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1. Wlttit.

Jürr Ieörircrr urrö Wärrz
auf dar

„Wiesbadener Tagblatt
z» abonnieren , findet sich Gelegenheit

t«s Usrtag „Tagbiatt -Aaws" Fanggüsse 81,
irr he«  ZrnrigsteUe Dismarckeing 88,
in den AnsgabeSsÄen der Ktadi «nd Machbaeoere,

und bei sämtlichen drutschen Reichspoftünktatten.

Wo Silnöx Das Re!ch88Wtz8r!8keMM?
Seit einer geraumen Reihe von Jahren wird für

jede Reichstagssession die Novelle, betreffend die Ab¬
änderung des Gesetzes über den Erwerb und Verlust
der deutschen Reichs- und Staatsangehörigkeit , ange¬
kündigt, aber man hat bisher , obwohl die Volksver-
tretung wiederholt die dringliche Forderung nach einer
solchen Reform zum Ausdruck gebracht hat , vergeblich
auf die Einlösung des Versprechens gewartet . Auch für
die laufende Session ist dies Schmerzenskind der deut¬
schen Gesetzgebung in Aussicht gestellt worden, und es
heißt, daß die diesbezügliche Vorlage , die unterdessen
einige Änderungen erfahren hat , schon in allernächster
Zeit dem Bundesrat und noch vor dem Schluß der
Session, der ja zugleich den Schluß der Legislatur¬
periode bedeutet, dem Reichstag zugehen soll.

Es , wäre dringend zu wünschen, daß diese An¬
kündigung endlich wahrgemacht und daß der Reichstag
noch in dieser freilich stark belasteten Session jenes Re¬
formwerk zustande brächte, über dessen Notwendigkeit
ja E i n st i m m i g? eit herrscht, wenn auch im ein¬
zelnen Meinungsverschiedenheiten darüber bestehen
inögeu, wie den Mißständen aozuhelfen ist, die sich
aus den zurzeit geltenden gesetzlichen Bestimmungen
über den Erwerb und den Verlust der Reichs- , und
Staatsangehörigkeit ergeben, Bestimmungen , deren
schematische und rigorose Anwendung in zahlreichen
Fällen einen schmerzlichen Verlust für das Deutschtum
bedeutet. Nach dem, was über den Inhalt der ange¬
kündigten Regierungsvorlage bekannt wird , werden
jedenfalls die schlimmsten dieser vielbeklagten Mißstände
beseitigt werden, und es dürfte sich im Reichstag un¬
schwer eine große, ja überwältigende Mehrheit für diese,
eine mittlere Linie einhaltende Reform finden, was für
die Verbündeten Regierungen um so mehr Anlaß sein
sollte, mit der Einbringung des -Gesetzentwurfes nicht
weiter zu zögern.

Der wesentliche Mißstand , den die zurzeit gelten¬
den Bestimmungen über den Verlust der Reichsauge¬
hörigkeit mit sich bringen und der durch die Regierungs¬
vorlage beseitigt werden soll, ist der Verlust der Reichs--
angebörigkeit durch Verjährung.  Nach dem gel-

Zemßeton.
«achdrllS itttBotOT)

Air Krebsschäden der deutschen Aviatik.
(Eine Unterredung mit dem deutschen Flugmeister

Eugen Wieneziers.)
Von Joseph M. Jurinek -MLnchen.̂ )

Schon einmal hatte mir der deutsche Flugmeister Eugen
Wieneziers sein Herz ausgeschüttet. Es war dies unmittel¬
bar nach dem herrlichen Fluge, der Wieneziers an kaltem
Wintersonntage die Umsegolung der Münchener Frauen¬
türme gelingen ließ. Mit Begeisterung wurde damals der
Name dieses Aviatikers in den Spalten der deutschen Presse
genannt, denn es war das drittemal, daß der deutsche Flug¬
meister um himmelragende Dome sein Luftvchikel glücklich
gesteuert hatte. Im jener (im deutschen Blätterwalde viel¬
beachteten) Unterredung, hatte sich Wieneziers nicht gescheut,
auch die Schäden, und wie er sich ausdrückte, die „Märchen"
der deutschen Aviatik zu brandmarken und die Ziele und
Aufgaben zu markieren, die nach seiner Ansicht die Aviatik
zu lösen und zu erstreben habe. Jenen Teil der Unter¬

es Die Meldung , daß der bekannte deutsche Flugmeisteer
Eugen Wieneziers wegen Kontraktbruchs bei der letzten großen
B -rliner i?luawoche nunmehr vom Berliner Kammergericht zu
der exorbitant hohen Geldstrafe von rund 200 000 Di. ver¬
urteilt worden ist, hat in allen Kreisen berechtigtes Aufsehen er¬
regt Wir sind in der Lage, m nachstehender Unterredung mit
dem hart getroffenen Flugmesster ein klares Bild des
SaSverbalts  zu geben, gleichzeitig scheint die schwere Ver¬
urteilung Wieneziers auch dn Zunge gelost zu haben, denn er
läßt durch seine Worte einen Blick hmter die Kulmen Ar
deutschen Aviatik tun und enthüllt glertzertimdie Krebsschaden,die dieser neuesten Errungenschaft ut Deutschland bte Flügel
lahm lese«. D. Red.

lenden Recht behält der Deutsche, welcher, ohne aus¬
drücklich seine Reichsangehörigkeit aufzugeben, aus¬
wandert , diese auch im Auslande , aber er verliert sie
(ebenso wie seine Frau und die seiner gesetzlichen Ver¬
tretung ^unterstehenden minderjährigen Kinder , abge¬
sehen von verheirateten oder verheiratet gewesenen
Töchtern) durch ununterbrochenen zehnjährigen Aufent¬
halt im Auslande . Die Verjährung wird jedoch erstens
durch einen während dieser Zeit erfolgenden, wenn
auch noch so kurz bemessenen Aufenthalt im Gebiet des
Deutschen Reiches oder dessen Kolonien unterbrochen,
und der Eintritt der Verjährung wird zweitens durch
Eintragung m die Matrikel eines deutschen Konsuls
für die Dauer dieser Eintragung verhindert.

Diese am grünen Tisch ersonnene Bestimmung hat
sich in der Praxis als recht unpraktisch  erwiesen,
denn das Registrieren und Reglementieren läßt sich im
Auslande nun emmal nicht so durchführen wie im In¬
land , wo wir an diese Dinge gewöhnt sind. Es ist
ein Unterschied, ob ein deutscher Staatsbürger im In¬
land sich zu dem vielleicht zwei Straßen weiter gelege¬
nen Polizeibureau oder Standesamt bemüht, oder ob
er irgendwo in Wild-West mehrere hundert Meilen
reiten oder fahren soll, um sich in die Matrikel eines
deutschen Konsuls einzutragen . Ter angekündigte
Gesetzentwurf räumt denn auch mit dieser bureaukrati-
schen Bestimmung auf unter Anerkennung der auf dem
ersten deutschen Kolonialkongreß , der Oktober 1902 in

fett nur auf eigenen Antrag verlieren soll. Der neue
Gesetzentwurf sieht von der lästigen Eintragung in die
Konsulatsmatrikeln völlig ab, und er bestimmt, daß
kein Auslandsdeutscher ohne seine ausdrück¬
liche Willenserklärung  die Reichs- und
Staatsangehörigkeit verlieren sckll, wie er zugleich die
Möglichkeit eines Wiedererwerbs der verlorenen
Reichs- und Staatsangehörigkeit wesentlich erleichtert.

Den schwierigsten Punkt bildet bei dieser Regelung
die Frage der Militär pflichtigkeit.  Tie radi¬
kalste Forderung , welche dieser Tage in einem an den
Hauptverband deutscher Flottenvereine im Ausland
gerichteten Antrag des deutschen Flottenvereins in
Livorno ihren Ausdruck gefunden hat , geht dahin , daß
der Ausländsdeutsche gänzlich vom Militärdienst befreit
werden soll. Es braucht nicht erst im einzelnen aus¬
einandergesetzt zu werden, weshalb eine solche Forde¬
rung nicht erfüllt werden kann, aber die Regierungs¬
vorlage sieht so wesentliche Erleichterungen vor, daß
sie wohl als ein gangbarer Mittelweg bezeichnet werden
kann. Der Entwurf bestimmt, daß die Nachkommen
solcher Deutschen, die sich im Auslande naturalisieren
ließen, nachträglich aber ihre Staatsangehörigkeit wie¬
der erwerben, die Dienstpflicht nur abzuleisten haben,
wenn sie zurzeit das 20. Lebensjahr noch nicht erreicht
haben. Alle übrigen Ausländsdeutsche, die vor dem
20. Lebensjahre ins Ausland gingen, haben ihrer
Dienstpflicht zu genügen, falls sie die Staatsangehörig-

redung aber brach Wieneziers damals mit den Worten ab:
„Soviel für heute in dieser Sache, vielleicht habe ich bald
Gelegenheit, Ihnen an einem ganz bestimmten Beispiele die
Krebsschäden, die an dem Marke der deutschen Aviatik zer¬
fressend zehren, auszndccken!"

Als mich unmittelbar nach dem Bekanntwerden des
Berliner Urteils der gegenwärtig in München (als Lehr¬
meister an der bayerischen Fliegerschule in Obrrwiesenseld
Wirkend) weilende Aviatiker auf telephonisches Ersuchen hin
empfing, da ahnte er wohl den Grurüd meines Kommens
und begrüßte mich also:

„Sie haben sicher auch schon von meiner Verurteilung
gelesen. Erinnern Sie sich unserer letzten Begegnung, bei
der ich Ihnen Andeutungen von Krebsschäden der deutschen
Aviatik machte? Da hatte ich meinen Prozeß im Auge, aber
ich wollte absichtlich kein Sterbenswörtlein in der Öffent¬
lichkeit laut werden lassen, um mir den Vorwurf eines Be-
emslussenwollens zu ersparen. Run aber das Gericht ge¬
sprochen hat, da habe ich keine Veranlassung mehr, noch
länger zu schweigen. Was mir diesmal passiert ist,
kann morgen einem anderen Aviatiker zustoßen. Von mir
aus ist bis heute auch nicht eine Silbe in der Prozeßsache
der Öffentlichkeit anvertrant worden, meine Gegner scheinen
diese meine Zurückhaltung als Angst oder als Unterwerfung
anzusehen. So will ich denn sprechen, fragen Sie mich,
und Sie sollen reinen Wein eingeschenkt erhalten. Wenn
einmal schmutzige Wäsche gewaschen werden soll, dann aber
gründlich!"

„Herr Ingenieur ", so bemerkte ich beschwichtigend, „das
letzte Wort ist ja auch prozeß-seitig noch nicht gesprocyen.
Gewiß, Ihre Verurteilung kann Sie geschäftlich rumreren,
aber vielleicht sind doch auch Ihrerseits Fehler gemacht
worden. Zunächst möchte ich die Frage an Sre stÄlen:
Welche sind denn mach Ihrer Ansicht die Krebsschaden der
deutschen Aviatik?"

50 . Jahrgang.

feit nicht verlieren wollen. Doch sollen Härten bei der'
Ausführung dieser Bestimmung vermieden und eine
V e f r ei u n g vom Militärdienst ermöglicht . werden,
wenn wirtschaftliche Grunde dies als unbedingt not-
wendig erscheinen lassen. Des weiteren kommen für
die Ausländsdeutschen alle Reserve- _und Landwehr-
Übungen in Fortfall . Das sind — die Prüfung der
Bestimmungen im einzelnen Vorbehalten — Reform-
vorschläge,  die Wohl geeignet sind, den schwersten
der vielbeklagten Mißstände abzuhelsen.

Deutsches Reich.
» Die gemeinsame Weltanschauung, die angeblich

„Kreuzzeitungs"-Konservative und Zentrum verbindet,
wird in der klerikalen „Apologetischen Rundschau" (Nr. 4
Januar ' 1911) folgendermaßen gekennzeichnet: „1. Die
Grundlage der Weltanschauung ist der Glaube. Es gibt
keine mchtkonfessionelle allgemeine christliche Weltanschau¬
ung, weil .es kernen nichtkonsessionellen allgemeinen christ¬
lichen Glauben gibt. 2. Die christliche Weltanschauungim
eigentlichen und vollen Sinne ist die katholische  Welt¬
anschauung. 3. Der Katholizismus und der Protestantis¬
mus haben gewisse christliche Grundwahrheiten nur
materiell, d. h. "inhaltlich gemeinsam, während formell, d. r.
bezüglich des Glaubensmotivs, nicht ein einziger
Glaubenssatz gemeinsam ist. Von „gemeinsamen christliche«
Glaubenssätzen" kann also wegen des formalen Glaubens¬
prinzips, welches als die Seele des Glaubens alle
Glaubenssätze durchdringen muß, eigentlich keine
Rede  sein ." — Ans diesem Standpunkt muß das Zen¬
trum stechen und steht es tatsächlich. Die „Köln. Volksztgck
hat erst vor einiger Zeit als „gehässige Verleumdung" die
„Unterstellung" zurückgewiesen, daß sie jemals die evan¬
gelische Kirche Schwesterkirche genannt habe. — Es wird
also unseren Konservativen nichts anderes übrig bleiben,
als den Mckdernisteneid zu schwören, ehe sie von Weltarv-
swarmngs wegen als einigermaßen als Vertreter einer
„gemeinsamen Weltanschauung" gleichberechtigt vom Zen¬
trum behandelt werden.

* ein deutscher„Feldzugsplau" der „Times". In den
Pariser Blättern wird ein langer militärischer Artikel der
„Times" auszugsweise veröffentlicht, der sich mit einem
neuen deutsch-französischen Kriege beschäftigt und behauptet,
daß der deutsche Generatstab seinen Feldzugsplan geändert
hatte. Die deutsche Armee würde Frankreich nicht vom
Osten her angreisen, und zwar wegen der starken Be¬
festigungsanlagen an der Ostgrenze, sondern den Hauptstoß
von Norden aussühren (also durch Belgien! Aber natür¬
lich!), während sie sich in Elsaß-Lothringen aus die Ver¬
teidigung beschränken würde. Der Artikel hängt offenbar
mit dem Rummel wegen der Besestigungspläne Hollands
zusammen. ^

* Stwrvathiekundgebmrgsnfür Pfarrer Jatho . Rach
einer Predigt des Pfarres Jatho  in der Lutherkirche in
Cöln kam es zu stürmischen Kundgebungen der Luther¬
gemeinde für Pfarrer Jatho anläßlich des Legen ihn an¬
hängig gemachten Jrrlehreverfahrens . In der evangelischen
Gemeinde Cöln ist eine Petition im Umlauf, 'die sich rasch

„Drei Punkte sind", so lautete Wieneziers Antwort,
„anzusühren: Das Herumwerfen mit den hohen Zahle«
als in Aussicht stehende Gewinne der Lustpilote, das Vor-
und Beherrschen des Kapitals und die Abhängigkeit der
Flieger vom Kapital. Da haben Sie die Krebsschaden bei
ihrem richttgen Kamen genannt. Gleich der erste Punkt
kann nicht oft genug dem Publikum enrhüllt werden. Da
liest man, daß da 100000 W., dort 50000 M., an anderem
Orte wieder 20- und 80660 M. den Aviatikern als Preise
winken. Vor kurzem hat sogar eben aus Grund dieser An¬
kündigungen ein Journalist ausgerechnet, daß im Jahre
1910 die Aviatiker rnnd 51/2  Millionen Mark verdient hätten.
Aus dem Papier und in Len Annoncen mag diese Summe
stimmen, in Wirklichkeit aber haben die Flieger Saum
1 Million für sich erworben . Me zusammen genomm « !
In der Aviatik wird mit Preisen und Zahlen ein Spiel ge¬
spielt, das verwegen ist, das für die Fernstehenden, also
für das Publilum , die Begriffe verwirrt und den Aviatiker
von vornherein zu einem besonderen Exemplar von Menschen
stempelt. Ws ein Adiaiiker frei Flugwochen«auch hmksmmr,
da muß er Unsummen bezahlen, während er Mbst im
atmstiost-n Falle mit ein paar Tausend Mark abzwhen
k nn Wer : erster Preis 20 000 M.. zweiter Preis : 15 000
Mark und so fort prangt mit Riesenlettern in Inseraten
und auf Anschlagsäulen. Agenten, Reparaturen, Bedtenun'gs-
mannswast und allerhand Prozentabzüge verschlingen den
Kanpttttl der Preise, nur ein Minimum bleibt dem Flieger,
wenn er von Erfolg reden kann, hatte er Pech, dann wartet
er sehnsüchtig aus ein anderes Flugmeetiny, um vielleicht
die Verluste des ersten Meettngs einzrcholen. So steht es
in Wirkl'.chleit um die hohen Gewinne der Aviatiker aus!
Daß in der Aviattk mir mit Hunderttansenden gerechnet
wird, beweist ja auch meine Verurteilung zu runld 200 000
Mark. Kein deutscher Pilot , nicht der erfolgreichste, wäre
Leute imstande, diese Summe, zu der ick verurteilt wmde«
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Mit Tausenden von Unterschriften bedeckt. Die Unter-
Zeichner erklären, auf jeden Fall bedingungslos zu Pfarrer
tzatho stehen zu wollen. Übrigens wird nicht der Ober¬
kirchenrat, sondern das sogenannte SpruchkoÜegium ans
Grund des neuen Jrrlshregesetzes zum erstenmal in Tätig¬
keit treten, wenn das Verfahren so weit gedeiht. Eine
eigentliche Strafe wird das Spruchkollegium nicht ver¬
hängen können, sondern lediglich eine zwangsweise Pen¬
sionierung.

* Elektrische Zahlmaschinell im Statistischen Amt.
Wie schon einmal erwähnt , soll der technische Betrieb
des Statistischen Amtes durch Einführung elektrrscher
Zählmaschinen vereinfacht werden. Die Erspar¬
nisse  sollen sich für jede Zählung auf e i n e r u n d e
Million  belaufen , da damit zugleich eine starke
Zentralisierung verbunden ist.

«- Sieben Kinder im Kloster. Der StadtschultheitzMun-
oing von Tettnang im stockschwarzen tvürttembergischen
Ulgäu hat soeben seinen jüngsten Sohn , das siebente Kind,
gleich den sechs anderen ins Kloster gegeben. Sie sind alle
Mitglieder der Beuroner Benediktiner geworden. Beide
Eltern sind noch am Leben.

* Eine ganze Stadt im Boykott. In Kufstein sind seit
dem Beginn dieser Woche sämtliche Wirte so lange boy¬
kottiert, bis das Bier wieder 49 Heller und der Wein wieder
88 Heller pro Liter kostet. Ein Teuerungsausschuß, dem
hohe Staatsbeamte sowohl als auch Arbeiter angehören,
hat auch die Beschaffung billigerer Lebensmittel von aus¬
wärts und die WohnUNgs-fürsorge ausgenommen.

* Der Zentralverein für deutsche Binnenschiffahrt und
das SchiffahrtsaSgabcngefetz. Unter , zahlreicher Beterttgung
seiner Mitglieder trat der Zentralerem für deutsche• Binnen-
schiffahrt in Berlin im Gebäude der Handelskammer zu eurer
cmßerordentlichen Hauptversammlung zusammen, um zu oem
Entwurf des Schiff ahr t s a bgabeng - setz  e s Stellung
ru nehmen. Boranging eme Sitzung des großen Ausschüße;-. in
der verschiedene Vorschläge zur Stellungnahme zu der r̂ rage
der künftigen Gestaltung des Vorschleuserechtsauf den kanali¬
sierten märkischen Wasserstraßen angenommen wurden. Haudels-
kammershndikus vr . Meesmann -Warnz hielt emen Vortrag
über „Stellungnahme und Feststellung der Abcmderungsanttage
zum Gesetzentwurf, betreffend den Ausbau der deutschen
Wasserstraßen und die Erhebung von Schiffahrtsabgaben.
Er ging dazu den Entwurf im einzelnen durch und machre eme
Reihe von Abänderungsvorschlägen, die im allgemeinen von der
Versammlung gebilligt wurden.

Rechtsprechung und Verwaltung.
Der Ausschutz zur Feststellung eines Entwurfs für ein

neues Strafgesetzbuch wird am 4. April zu seiner ersten
Sitzung zusammentreten. Er besteht aus 15 Mitgliedern,
zu ' denen Vertreter der Justizbehörden, Rechtslchrer,
Richter und Rechtsanwälte und auch ein Psychiater ge¬
hören. Den Beratungen des Ausschusses werden der Vor-
entwuvf zu einem deutschen Strafgesetzbuch und die an
diesem geübte Kritik zugrunde liegen.

Arrslmrd.
HWerrrrch-Mugarn.

Die Wiener Hochschullehrer zum Modernisteneid. Die
Vereinigung deutscher Hochschullehrer von Wien beschloß
einstimmig die Zustimmung zu der von dem Ausschuß des
Hochfäsilllehrertages in Leipzig eingenommenen Stellung
zum Modernisteneid. Eine ähnliche Resolution faßten die
deutschen Hochschullehrer in Innsbruck.

Eine halbe Milliarde für Rüstungszwecke. Die Kriegs-
Verwaltung beabsichtigt, in der kommenden Delegations-
seffion für Heereszwecke und Marine pro 1911 eine halbe
Milliarde Kronen zu verlangen.

Frankreich.
Aus dem Wadaigebiet. Im Ministerium des Äußern

liegen Mitteilungen vor, welche bei der ägyptischen Ver¬
waltung von den nach dem Wadaigebiet entsandten Sladm-
Pascha eingelaufen sind. Danach hat sich der Sultan von
Darfur verpflichtet, den Frieden in dem englischen Gebiet
des Wadai zu sichern. Er hat dementsprechende Weisun¬
gen erlassen und allen Stämmen verboten, in irgend einer
Weise den Stämmen im französischen Wadaigebiet zu Hilfe
zu kommen.

' bin zu zahlen. Alle deutschen Piloten würden auf eine
Uursrage zur Antwort geben, daß eine solche Bestrafung sie
vor den wirtschaftlichen Ruin stellt, daß sie lieber darauf
verzichten, deutsche Piloten zu heißen und den Weg ins
Ausland eher heute wie morgen unternehmen wurden. So
unangenehm es mir auch ist, von mir persönlich sprechen
nt müssen, so kann ich dies doch heute nicht umgehen Horen
Sie : Rur um mein Leben fristen zu können, um nicht vor
dem Nichts zu stehen, mußte ich die Beteiligung an der Ber¬
liner Flugwoche zusagen. Das mußte ich tun, nachdem och
in der cresamten deutschen und ausländischen Presse für die
Umssglung des Straßburger und Mailänder Münsters da»
überschwänglichste Lob geerntet, nachdem ich den ersten
deutscher: Stadtüberflug ausgeführt hatte. Dann kam dre
Berliner Flugwoche. Meine Gewinne waren mit irrest be-
lest , ich hatte bereits für Reparaturen 40000 M. zu be-
iahlen. Und nun diese Verurteilung ! Ich verlange vom
Gerichte nickt etwa Sentimentalität und Rührseligkeit, nie¬
mals . aber das darf ein deutscher Pilot fordern, daß er
nickt dem wirtschaftlich Stärkeren machtlos und wehrlos
preisgegeben wird. Ich will Sie nicht lange mtt Perion-
lichem anshalten, sondern will Ihnen nur ganz kurz den
Sachverhalt schildern: Mein Prozeßgegner sind nominell
die Albatroswerke. in Wirklichkeit aber ist es ein Privat¬
mann. in dessen Händen "/ „ der der AlbatroZwecke
ach befinden." Wiencziers verbreitete sich dann m harter
Anklage gegen jenen Privatmann und die Albatroswerie
und fährt' fort : ' „Was ich als Flieger mtt Men Maschinen
in  leisten verrnag , das habe ich in Berlin , rn München und
anck anderwärts gezeigt. Niemands ans der Welt konnte
mrch dem Voransgegangonen von mir verlangen, daß ich
mTiter auf unzulänglichen Apparaten noch einmal wie m
Budapest mein Leben riskierte! Hätte ich den Vertrag nickt
nach all dem Vorausgegangeuen gebrochen, dann Ware ich
in eine SckuldeiÄast geraten, aus der ich mein Leben lang
mich nimmer batte frei machen können."

Ruhig, klar und bestimmt machte Menczrers die An¬
gaben. er schien sick mit aller Mackt anck äußerlich zu be-
berrfcken. Als ich dann und warm die Bemerkung einflocht,

Interessante Versuche mit dem D-Pulver . „Journal"
berichtet aus Toulon: In der hiesigen Feuerwerkerschule
wurden interessante Versuche mit dem L-Pulver vorge-
nommen. 10 Granaten, welche mit 19,52. Kilogramm
8 -Pulver geladen waren, wurden in 16 -Millimeter-Ge-
schützen abgeseuert. Ein spezieller Apparat verze chnete die
Geschwindigkeit der Geschosse. Die Erschütterung machte
sich in einer Entfernung von 200 Meter an den Festungs-
gebäuden in erheblichem Maße bemerkbar,

GuglauZl.
Die Anarchisten von Houndsditch. Ms vorgestern die

Leichen der beiden Anarchisten von Houndsditch ans dem
Friedhof beigesetzt werden sollten, erhob ein protestantischer
Pfarrer dagegen energischen Einspruch und erklärte es als
einen Verstoß gegen die religiösen Bräuche, Mörder  auf
geweihter Erde zu begraben. Die Behörde verfügte daher,
daß die beiden Mörder auf ungeweihter  Erde ohne
jede Zeremonie begraben werden sollten.

Mstschiffe und AersMus.
Der erste Aufstieg des Siemens -SchuLertschen Luft¬

schiffes. Nach monatelangem Warten ist vorgestern end¬
lich der Aufstieg des ersten Siemens -Schuckertschen
Luftschiffes, dem mit größter Spannung entgegen-
gesihen wurde, vor den Toren Berlins erfolgt . Vor
der Ballonhalle der Siemens -Schuckertwerke in Bies¬
dorf erhob sich das .Luftschiff nachmittags gegen 2Z4 Uhr
zu einer Probefahrt . In den drei Gondeln des
Ballons befanden sich insgesamt 12 Personen . Tw
Führung hatte Hauptmann v. Krogh, ferner waren
Oberingenieur Tietzins und Direktor Krell im Luft¬
schiffe. Kurz nach 3 Uhr landete der Ballon wieder
glatt vor der Halle in Biesdorf . Das Luftschiff funk¬
tionierte während der ganzen Fahrt in allen seinen
Teilen tadellos.

Aus Stadt mrd Sandl»
Wssimderrer NachrrchtsA.

Wiesbaden,  25 . Januar.

Eine Protestvcrfammlung
die sich mit dem Gesetzentwurf gegen die Miß¬
bräuche im He il g e werbe  zu beschäftigen hatte, war
von dem „Verein für voUKverstäUdl'che Gesundheitspflege'
und dem „Kneippverein" aus vorgestern abend in den Saal
ber „Wartburg " einberufen und außeroAdenklich zahlreich
— man schätzte 600 Pe>rsonen — besucht, sin Beweis , wie
weit die Naturhetlbeweguug verbreitet ist und wie tief die
Erregung über die von dem Gesetzentwurf befürchtete Ge¬
fährdung dieser Bewegung geht. Es galt, Stellung zu
nehmen: 1. gegen die Gefährdung wichtiger Rechte eures
Kulturvolkes, 2. gegen die Zwangsmaßregeln an? dem Ge¬
biet des Heilwesens; 3. gegen die Unterdrückung der Preß
sreiheit und der Volksaufklämng in Gosnüdheitstragen;
4. gegen das die Allgemeinheit schädigende Heilmonopol
eines privilegierten Standes.

Nachdem Herr Höpsner  namens der Emberufer die
stattliche Versammlung, insbesondere auch den Reichstags¬
abgeordneten Lehmann, sowie di« von Frankfurt a. M.,
OffcnVach, Mainz und Limburg erschienenen Vertreter der
dortigen Naturheilvereine begrüßt hatte, erteilte er das
Wort dem bekannten Berliner Redakteur Paul Schrrr-
meister.  der sich über däs Gesetz urkd dessen Wirkungen
einqehenÄ Vêbrei4ete And besonders hervorhvb, daß^oamrt
beabsichtigt werde, in verschleierter Form die Kurierfreiheit
nach und nach aufzuheben. Der Blmcketicharakter des Ge¬
setzes sei es, gegen den sich die Natutheilveretire vor allen;
wehren müßten, ebenso gegm die allmächtige Uber
wachungskommission, gegen deren ^ tscheidungievel
W'derslpruch ausgeschlossen her. Das Recht des Publikums
auf Belehrung, die freie TäüKeit der Presse werde ver¬
boten. überhaupt zahlreiche Vereine, die sich Hundert¬

taufende von Anhängern erworben, in ihrer gemeinnützi¬
gen Tätigkeit kaltgestellt. Wenn der Entwurf Gesetz werde,
würde das Recht des Volkes aus Belehrung in einer Weise
beschnitten, wie man es heute noch.nicht a-hne. Der 8 11
gefährde sogar die SamaritevhWse. Das Vertrauen zu-m
Helfer sei es doch, das dem Menschen die Kraft gebe, Leiden
und Beschwerden leichter zu überwinden. Auch die Ratur-
heilbereine wollten durchaus nicht, daß sich jeder Scharlatan
aus das Volk stürze. Wer sie seien entschiedene Gegner der
Patentmedizinen, sie wollten ihre Anhänger belehren, wie
sie sich gegen Krarrkheiten zu schützen vermöchten. Sie
glaubten nicht an die Patentmedizinen und die Wunder¬
mittel. Sie seien keine Förderer, sondern Bekämpfe! des
Kurpfuschertums. Man solle nur Lehrstühle für die Natur-
Heilmethode errichten, dann würden die Ärzte auch die
Pfuscher aus dem Feld schlagen. Die Naturheiwerein«
kämpften gegen den Rezeptmißbrauch und gegen den Rezeptt
aberglauben. Sie verlangten deshalb vor allem deutsch
geschriebene Rezepte. Diese Bestrebungen .zur Aufklärung
und Belehrung des Volles Wüßten Staat und Gemeinden,
unterstützen durch Einrichtung des Schulgesundheitsunter-
richts. (Lebhafte Zustimmung.) Gestützt aus ihre Leistun¬
gen forderten die Vereine beim Reichstag, daß er den Ge¬
setzentwurf ablchne, denn nur dann könne der Kulturkampf
gegen die BolMvankheiten Aussicht auf .Erfolg haben.
Dieser Kampf könne nur gefördert werden unter Mitwir¬
kung des ganzen Volkes, dazu seien die Naturheilvereine
und die ostentlichen Preßorgane berufen. Sie wollten sich
nicht bevormurtden lassen von einem Stand . Dagegen gelte
es den entschiedensten Protest.

Damit schloß Redner seine iMündrgen Ausführungen
unter lebhaftem Beifall. Reichstagsabgeordneter Zeh¬
mann  meinte, es fei nicht daran zu denken, daß der Ent¬
wurf Gesetz werde. So wie die Stimmung im Reichstag
fei, dürfe angenommen werden, daß sich dafür keine Mehr¬
heit finde. (Beifall.) Darin sei man sich zwar einig, auch
in seiner Fraktion, daß der wirkliche Schwindel getroffen
werden solle, doch der Entwurf gehe über diese Absicht weit
heraus Der Hauptzweck wäre, den Ärzten ein Monopol zu
schaffen, und seit Mei Jahren schon würden auch die
Reichstagsabgeordneten nach dieser Richttmg boarbei.et.
Dazu, die Naturheilveireine und die NaturheiVundigen zu
unterdrücken, werde er die -Hand nicht bieten. (Lebhafter
Beifall.) Nachdem noch zwei Redner (Faust und Schulte)
gegen den Errtwurff gesprochen, bringt der Vorsitzende
Hopfner folgende Resolution  ein:

Die am 23. Januar 1911 von 600 Personen besuchte
öffentliche Versammlung in der „Wartburg " zu Wiesbaden er¬
blickt unter Zustimmung von übermittelten Erklärungen au ->-
wärtiger Gesinnungsfreunde in dem Entwurf des „Kur-
öfuschereigesetzes" eine schwere Bedroyung berechtigter Volkv¬
interessen. Sie erhebt deshalb gegen diesen Entwurf entschieden
Einspruch, da er die Millionen Anhänger der NaturhellbewegUNg
und der ihr verwandten Reformbestrebungen rn der Herkunde,
sowie alle nichtaoprobierten Heilkundigen unter ern Ausnahme¬
gesetz stellen will. Der Enwurf schränkt dre Preßfrerhert ern,
ind-m er fast jede Kritik der ärztlichen Wissenschaftunrwrg-
lich machen will und gefährdet die Volksaufklärring riber alle
Gesundheitsfragen : er vernichtet durch seine zahlreichen Ver¬
bots das Selbstbestimmungsrecht des einzelnen für die Wahl
der Heilmethoden und der Ärzte, denen er vertraut , er drück-
infolge der Dehnbarkeit seiner vielen Verbote und Straf¬
androhungen, sowie der Vollmacht, die er dem Vundesrat und
den Verwaltungsbehörden erteilt , dem Gesetz den Charakter
-ines Blankeitgesetzes auf . Er würde schließlich eine Rechts¬
unsicherheit sondergleichen schaffen und einem häßlichen Demm-
ziantentum Tor und Tür öffnen. Die Versammlung wünscht
lebhaft, daß der Schwindel im Heilgewerbe besertrgt wird ; sw
sieht aber in dem Gesetzentwurf ein durchaus ungeergnetes
Mittel , der wirklichen Kurpfuscherei den Boden zu entziehen,
da diese nur durch die Belehrung und Erziehung bes Vmkes
zum Selbstdenken und zur gesundheitlichenSelbsthilfe vernichtet
werden kann. Der Einsicht des Deutschen Reichstags vertraut
die Versammlung , daß er den Gesetzentwurf in der vorliegen-
den Form einstimmig ablehnen wird."

Die Resolution -fand eiMimtnige Annahme, worauf dir
Vevsam'mlrMg mit ber .Mtte um Unterstützung des Protestes
durch Unterzeichnung der Refolutivn, die tu mehreren Ge¬
schäften aufliagt, um 11 Uhr geschlossen wurde. o.

als ob seine Worte nicht doch zu scharf wärm , da gab er

"„Was "ich' Ihnen hier mitteile, das vertrete ich vor
aller Welt, ich ivar eher zu milde, als zu scharfm meinen
Ausdrücken. Einer der erfolgreichsten deutichen Flieger
wußte sich noch rechtzeitig ans den ihm b-rertet-n AcrtzYeürg-
keiten zu befreien. Und da komnre rch zum zweiten Krebs¬
schaden der deutschen Aviatik, der mit dem dritten eng zu¬
sammenhängt. Der Vorherrschaft des Kapikal̂ und ver
Abhängigkeit der Flieger vom Kapital. Ja , waren alle
deutschen Flieger Millionäre, dann wäre die Sache ganz
anders, dann würden sie cs aber auch hübsch blerben lassem
im Interesse der Aviatik fort und fort ihr Loben aufs Spie,
zu setzen. Wo war das deutsche Kapital, als berertz, m
England, in Amerika und ganz besonders m Frankreich d-e
Aviatik Triumphe über Triuniphe feierte? Als dann ennge
beherzte deutsche Piloten Glück Md Erfolg hatten, da hatte
auch der deutsche Kapitalismus Geld für diesen Kultus
fortschritt übrig, aber die ideale Seite spielt m den seltensten
Fällen eine Rolle, die Frage : Wo ist mern Prostt . stano
int Vordergründe der Erörterung. Die meisten deutschen
Wiener, ich sage das offen und frei heraus, wurden Flieger
von KaMalsgnaden , riskierten nicht für Ruhm und ^ vaie,
sondern siir das Kapital ihre Knochen! Unzulängliche Appa¬
rate, ungenügende aviatische Kenntnisse, zu wenig Vertraut¬
fein mit den Gefahren und ständig drohenden und lauern¬
den Tücken der Lust und des Windes; das waren die Ur-
sacken, die der deutschen Aviatik anfangs den Weg zu Er¬
folgen versperrten, das Fliegenmüssm der Piloten , falls sie
nickt eristenzlos werden wollten, das hat so manches Toves-
kreur in der deutschen Aviattk zur Folge gehabt. , Gewiß
darf nickt übersehen werden, daß mit den Erfolgen sich auch
der Wagemut einzelner zu sträflichem Leichtsinn stergerte.
Dock das sind Ausnahmofälle, die wirtschaftliche Abhängig¬
keit der Piloten vom Kapital und die Vorherrschaft des
Kapitals, das sind Krebsschäden, die der Aviatik nicht vor¬
wärts Helsen, sondern ihr bei scheinbarem äußerem Fort¬
schritt dock mm Nachteil werden. Mit einem Worte: Die
Jnduittialisierung der Aviatik, soweit Flugkorckurrenzen in

Frage kommen, bringt der Aviatik nicht Gewinn, sondern
Schaden. Staaten und Kommunen müßten sich der Aviatik
annehmen. Staaten vor allem; staatliche Fliegerschulen,
staatlich augestellte Fluglehrer, wie dies ja auch bereits der
Fall ist, große staatliche Wettslüge; dann wird die Vorherr¬
schaft des Kapitals bald gebrochen sein, daun hat in der
Aviatik nicht mehr der mit dem größten und vollsten Geld¬
beutel das Hauptwort, sondern der, dem es allein gebührt:
der tüchtigste Flieger. Wenn Sie mich vorhin fragten, was
ich im Verfolg meiner Bestrafung zu tun gedenke, so ant-
wotte ich: Die Sache wird bis zur letzten Instanz verfolgt.
Ich bin dessen sicher, daß mir mein Recht werden wird.
Ziehe ich trotz aller aviatischen Erfolge, die ich im ver¬
flossenen Jahre errungen habe, heute die Bilanz, so gelange
ich zu dem Resultat, daß ich gerade zur Not mein Leben
fristen konnte. Selbst wenn ich, was aber nichts der Fall
ist, eine Schuld zu sühnen hätte, so muß doch die Sühn«
immer im Verhältnis zur Schuld stehen. Will man mich
aber minieren, so bleibt mir nur das übrig, was schon
andere deutsche Pilotm vor mir getan haben: Der Mick
nach dem Auslande, wo sportliche Leistungen besser ge¬
würdigt und auch reichlicher als in deutschen Landen hono¬
riert werden. So lange die deutsche Aviatik vor dem
Geldsacke Kotau macht, solange wird es nicht gut um
sie stehen. Das ist meine innerste Überzeugung, die auch viele
andere deutsche Piloten haben. Die Öffentlichkeit soll
wissen, wie es in Wirklichkeit um die deutsche Aviattk steht!"

Aus Kunst undL§bZn.
* Frau Curie mit zwei Stimmen durchgefassen. Tie

Akademie der Wissenschaften in Paris hatte den Sitz
des. verstorbenen Physikers Gernez zu besetzen. Tie
Wahl hatte besonderes Interesse erregt , weil Frau
Curie,  die Frau des bekannten Radiumforschers, ihre
Kandidatur aufgestellt hatte . Der Ausschuß hatte
Frau Curie an erster Stelle , den Professor Branly an
zweiter Stelle vorgeschtagen. Im ersten Wahlgcmg
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Vom Roten Kreuz.
Trotz Eis und Schnee unternahm die Freiwillige Sautz

tätskolonue vom Roten Kreuz am «Sonntag , dm 22. d. M..
eine Gelünde-übung, «der folgende Aufgabe «zugrunde lag.
Wgemeine Lage: Die eigene Armee Hat in der Nacht vom
21. auf 22. Januar feindliche Kräfte in der Linie Wies¬
baden-Homburg «v. d. H. nach.siegreichem Gefecht bis an den
Main zurückgcworfen und ist unter Heranziehung sämt¬
licher Reserven dem «Gegner ohne Unterbrechung gefolgt.
— Besondere Lage: «Die .Freiwillige Sanitätskolonne vom
Koten Kreuz Wiesbaden-Stadt ist beschäftigt im Reserve-
Lazarett in Idstein . Ausgabe: Die Kolonne erhält am
22.. vormittags , den Auftrag, sich unter Benutzung der
Eisenbahn sofort in Marsch zu fetzen und dem Komman-
ldanten der KrankensammeWkle in Bierstadt zur Verfügung
zu ftellm. Ausführung : Die Kolonne unter Führung des
Herm Leutnant d. L. Böning erreichte durch Eisenbahn¬
transport den Bahnhof Niedernhausen 2 Uhr 4 Min. nach¬
mittags und mußte wegen angenommener Zerstörung der
EiseNbcchnstrecke den weiteren Vormarsch über Naurod zu
Fuß zurücklegen. Die Ma.nnschaften marschierten sich, au,
der vereisten Straße trotz der verschiedenen erheblichen
Steigungen und Gefälle recht bald ein und hielten trotz
Kälte und eisiger Winde gute Marschordnung. Vier Rad¬
fahrer fuhren voraus und sorgten für «Erkundung der
Straße «. Am Wege drei eck Sonnenberg-Raurod und Ram-
bach-Heßloch wurde zur ersten grötzmen Rast gehalten.
Gruppenführer Deckhaus erhielt den Auftrag, Mt 6 Mann
von dem 1 Kilometer abseits gelegenen Hof „Lindenthal"
Wasser zu holen. Unterdessen«brachte die Kolonne Anzug
und Fußbekleidung in «Ordnung und verzehrte den mitge¬
führten «Proviant . Nach 29 Minuten traf «vom Gruppen¬
führer Deckhaus di- Meldung ein, «daß im Hof „Linden-
tha!" drei schwer verwundete Radfahrer vovgesundm wur¬
den. Gruppenführer Schäfer rückte sofort mit drei Tragen,
wollenen Deck« und Verbandzeug nach «genanntem Hof .ab.
Das unterdessen eingetroffene .Wasser wurde verteilt und
die Kolonne marschierte sodann .2 Kilometer weiter vor,
um den Krankentransport an geeigneter Stelle aufzu¬
nehmen.

Die im Gehöft angetroffenen Verletzten wurden sach¬
gemäß verbunden und geschient, in wollene Decken gewickelt,
aus dem oberen Stock nach dem Hof getragen und mittels
der Tragen d« steilen Fußweg nach der «Chaussee befördert.
Glatteis und Schneewehen erschwerten das Fortkommen;
Zugführer Vogt schickte deshalb 12 weitere «Träger zur Un¬
terstützung, und so erreichte der Transport nach mancherlei
Hindernissen«in 25 Minuten die Kolonne. Nachdem «ine
kurze, sachliche Belehrung der jüngeren Mannschaft über die
Art der Verletzungen und die «angelegten Verbände stattge¬
funden hatte, -wurde der Weitevmarfch nach Bierstadt an¬
getreten. Hier fand die eigentliche Übung ihren Abschluß.
Fm Hans „Zum Bären" wurde eingeröhrt. Kolonnen¬
führer Böning besvrach de« Verlaus der Übung, lobte die
Ansopferung, Ausdauer und das vorteilhafte selbständige
Handeln der Führer «und Mannschaften, «denen von den ein¬
zelnen Aufgaben vorher keinerlei Mitteilungen zugegaugen
waren. Die «strenge Kälte, beschwerlichen Wege und ange-
sttengte Arbeit verlangten nun eine Stärkung des Körpers.
Später gab Leutnant Bö-ttng bekannt, daß er die ange¬
nehme Pflicht habe, «die von dem Kaiser genehmigten Aus¬
zeichnungsborten für neunjährige vorwurfsfreie Dienstzeit
in der «Sanitätskolonne im Auftrag des Territorialdelegier-
ten für Hessen Nassau, Oberpräfldenten Hengstenberg in
Easscl, an die Gruppenführer Schmidt, Herzog, Odc«mer,
Schäfer und an den Freiwilligen L. Müller aushLnd.gen
zu könnm. Die Überreichung war für sämtliche üvungs-
teilnohmer eine vollständige Überraschung und löste leb¬
hafte Freude aus . Sodann hielt Herr Böning «erneu,V»r-
trag über die Geschichte des Kriegs-, Polizei - und
Hundes. Die äußerst packenden Ausführungen, bog nnend
mit der Zeit der Griechen und Römer, führten über die
Zeiten der alten Germanen, später der Spanier , Franzosen.
Kreuz- und Ordensritter bis hinein in die .neuesten Zeiten
der Feldzüge in China und Südwestasrika und
brachten für alle Zuhörer wertvolle Anregungen. Abends
7 Uhr 45 Min. wurde unter Voranttttt der Spielleute des
Militärvereins bei Trommel- und Pfeifenspiel der Heim-

erhielt Frau Curie 28 Stimmen , Branly 29, im zweiten
Mahlgang blieb die Stimmenzahl der Frau Curie
gleich Branly erhielt .30 Stimmen . «Somit tritt Pro¬
fessor Branly in die Akademie der Wissenschaften ein.
Er hat sich durch seine Forschungen über dre drahtlose
Telegraphie einen Namen gemacht. Er hat für dre
Akademie der Wissenschaften schon mehrmals ohne Er¬
folg kandidiert . — Tas Ergebnis der Wahl wird von
der Preise eifrig erörtert . Der nationalistische
„Eclairs " ' bezeichnet d:s Wahl des Physikers Branly
als einen französischen Sieg . — Der royalfftische
„Soleil " erklärt , daß die regierungsfreundlichen Fana¬
tiker und die dreibundistische Partei eine schwere Nie¬
derlage erlitten hätten . — Tie gleichfalls royalistische
„Action Franyaise " meint , die Akademie der Wissen-
s'chaften b be ihre Unabhängigkeit bekundet̂ und sich »m
da?- Vaterland verdient gemacht. — Die radikale
Potite Republique " schreibt: Welch kleinlicher Zwist!

Wir anerkennen die wissenschaftlichenVerdiensteBranlys,
ohne uns um seine religiöse Überzeugung zu kümmern.
Eine Wissenschaft darf keine Religion haben. — Von
den Gegnern der Frau Curie , deren Kandidatur aufs
eifriaste vom Sekretär der Akademie der Wrssenschaften
Professor Darboux , unterstützt wurde , wird erzählt.
d,' s« der letztere dem fast erblindeten Astronomen Radau
einen Stimmzettel mit dem Namen der Fra « Curie
i'/die Hand geneben habe: Tarboux erklärte einem
Berichterstatter , daß dies eine Verleumdung ser; Radau
Hab«' niemals ein Hehl daraus gemacht, daß er für Frau
Enrie stimmen werde. Als er (Tarbour - bemerkt habe,
dost ein Akademiker dem Professor Radau einen .Stimm»
Mtel mit dem Namen Branly zustecken wollte, habe
er dies verhindert und veranlaßt , daß, Radau erneu
solchen mit dem Namen der Frau Curre m die Urne
lege — Ein Akademiker äußerte sich zu emem M.t*
arbeiten des ..Echo de Paris " : Dre Akademre habe durch
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marsch nach Wiesbaden nngetreten. Kernige Vaterlands¬
und alte Soldatenlieder verkürzten 'den Weg. Auf dem
Marktplatz sprach.Leutnant Böning der Kolonne beim Ab¬
schied für die «vorzügliche Manneszucht Dan? ans . Mehrere
Herren vom „Verein deutscher Schäferhunde" in Wiesbaden
hatten sich«mit ihr« «HuNden an der ganzen Übung betei¬
ligt. Die Aufgaben im Ansnehmen der «Spur , Nussuchen
und Melden pon Verletzt« wurden durchweg trotz der
durch die Witterung veraulaßten .schwierigen Verhältnisse
gelöst. An der Übung nahmen auch Gäste anderer
Kolonnen und Bürger Wiesbadens regen Anteil.

Wb rum friert den Rhein nicht zu?
Diese Frage «wird in der „Darmstadter Zeitung" von

einen: Mainzer Einsender also beantwortet : Sehen wir die
Berichts des vergangenen Jahrhunderts durch, so finden
wir, daß der Rhein in ganz kurzen JahresabstLnden sich
regelmäßig mit einer festen Decke versah. Dann herrschte
großer Jubel in den Uferstädten; die Rechts- und Links-
cheiner lagen «sich aus dom zugefroreuen Fluß „sreundschaft-
lichst und ergebenst" in den Armen, selbst die „Rebcn-
strömter" kamen vergnügt herbei und Feste wurden auf
dem Eis gefeiert, «bei «denen jeder Ort seine Spezialitäten in
Gebacken und heißen Punschen in Hunderten von Buden
zum besten gab. Bubenschenkel aus Kastel uNd Herrerchute
aus Neuwied kamen herüber, um mit echtem Mainzer
Sauerkraut oder HaEäse oder mit Köllsche. Jeckebitter ge¬
nossen zu werden. Me «möglichen Handwerker schlugen au?
dem Rhein ihre Werkstätten aus und in so manchem Rhein-
gauer Keller kann man noch heute Fässer sehen, die die zier¬
lich«geschnitzte Inschrift tragen : „Verfertigt von der Küser-
zunft zu X. «au? dem zngesrorenen Rhein 18 . ." Heute zeigt
der Rhein nur noch selten eine feste Eisdecke, und er ist, so¬
weit wir uns erinnern, in den letzten 25 Jahren kaum drei¬
mal zugefroren. Woran liegt dies? Gewiß nicht an einem
Wechsel des Klimas, wie so viele Bierttschproseflorenbe¬
haupten, «denn in «geschichtlicher Zeit hat unser Klima keine
Veränderung erfahren. Es sind andere Ursachen, die das
bewerkstelligen. Zunächst ist «es die Rheinregulivruug, die
den Strom außerordentlich verstärkt und die Fahrrinne
vertieft «hat, «die User wurden eiugedämmt und an Stelle der
seichten, «mehr lachenartigen«Fläch«« , «die sich rasch mit einer
Eisdecke überzogen, traten die schmalspurigen Fahrwege,
deren Wässer immer in großer Lebendigkeit dahinfließen.
Dazu kommt die bedeutende Entwicklung der Schiffahrt,
die bei «größerer Kälte ihren Betrieb nicht einstellt und so
den Fluß immer in Bewegung «hält. Ein Haupthmdernis
für das Zufrteren des Rheins bilden sorner «die festen
Brücken, die in immer «größerer Anzahl .für GfeNbahneu
und Straßenverkehr entstehen; «an rhrm zugrspitzten Pfeilern
brechen die großen Eisschollen unter unendlichem Gekrach
in Tausende Keiner Stücke und werden so verhindert, sich
aneinanderzuschließ-eu. Auch«die vielen Ketten, die auf dem
Boden «des Rheins Schiffe auf- und abziehen, dürften zur
OffcNhaltunig des Flusses d«as Ihrige beitragen. Jedenfalls
ist dem «Rhein in Erfüllung seiner Aufgaben für den moder¬
nen Verkehr auch hier wieder ein gutes Stück Romantik
abhanden gekommen.

— Die „Frauen -Sterbekasse" «hielt am Montagabend in;
«„Evangelischen Vereinshaus " ihre «diesjährige Hauptver¬
sammlung ab, die zugleich die 25. Jahresversammlung
war . Bei dem «Charakter der Kasse glaubte der Vorstand
«von einer äußeren Feier des 2 5j ä h rige n Bestehens
absehen zu «sollen, doch erstattete der ReNdant der Ver-
sammlung «einen ausiführlichou Bericht über die Gründung
und«die««bisherige Entwicklung der Kasse, aus dem beson¬
ders hervorzuheben ist, daß die Kasse dem sozialen Zweck,
im Fäll des Todes der Mitglieder deren Angchöttgen vor
finanziellen Schwierigkeiten «zu bewahren, stets in vollem
Maß «gerecht geworden ist. In 645 Fällen wurden insge¬
samt 321000 M. «für Sterberenten verau-sgabt, eine Summe,
die am besten beweist, was Gemeinsinn vermag, wie «auch
im kleinen Großes «geleistet werden «kann. Daraus da«rs die
„Frauen-Stetbekasse" stolz sein. Sie hat sich«aus kleinen
AnsängM heraus «entwickelt; ihre Gründung erfolgte im
Jahre 1885 aus eine «Anregung in der Generalversammlung
der „Krankenkasse für Frauen uNd JungHvauen", mit der

die Wahl Branlys einen Akt der Gerechtigkeit began¬
gen, dadurch werde es den Akademikern möglich ge¬
macht, das nächste Mal für Frau Curie zu stimmen.

Theater und Literatur.
Die Operette „Der gelbe Prinz"  von dem Bres¬

lauer KapellmeisterK. Ohnesorg hatte bei ihrer Urauf¬
führung im Refldenzthcater zu Dresden einen wohlver¬
dienten großen Erfolg. Zu einem unterhaltenden, nicht
sentimentalen und schlüpfrigen, aber im Dialog witzreichen
Text von I . Steuer und H. Ohnesorg, der die Abenteuer
eines Prinzen aus Annam in Paris behandelt, hat der
Komponist eine zwar etwas physiognomielose, aber frische,
flotte und fließende Walzer- und Marschmusik geschrieben,
die angenehm unterhält.

Ein bedeutungsvolles theatralisches Ereignis war die
Ausführung des Oedipus - Dramas  in dem «großen
Stadtparksaal in Cassel  unterMitwirkung von Hunderten
von Dilettanten unter Leitung des Direktors Willy Nordau
vom Restdenztheater in Cassel. Die Ausführung hatte
starken Erfolg.

Der Kunstkritiker und stellvertretende Chefredakteur der
„Norddeutschen Mgemeinen Zeitung" Dr. phil. Wilhelm
Borncmann  ist im Alter von 51 Jahren gestorben.

Bildende Kunst und Musik.
Zu „Hermann und Dorothea"  hat der New

Horker Kapellmeister Erich Eckart eine begleitende Musik
geschrieben.

Wissenschaft und Technik.
Obwohl das Radium  in stzhr vielen Mineralien, in

vielen Wassern und in der Lust vorkommt, als „selten" also
nicht wohl mehr bezeichnet werden kann, beträgt der Gesamt¬
besitz der Menschheit an Radium — wie erst kürzlich Heer
erwähnt wrude — zurzeit nicht mehr als S Gramm. Das
ist recht wenig, wenn man bedenkt, daß der Gesamtvorrat
der Erde an Radium, nach einer Schätzung von Dr. K.
Kurz, nicht weniger als 25 000 Millionen To,men bettagen
soll.

sie auch eng verbunden .blieb, sogar dieselbe Verwaltung
teilte, bis sie vor «drei Jahren dem Reichsgesetz über die
Privaten VevsicherungsunternehnrungMunterstellt wurde
Nied ein eigener Vorstand gewählt wurde. Die Mitglied¬
schaft, zunächst nur «für Frauen bestimmt, «wurde bald auch
aus mänMche Personen ausgedehnt, deren im  Lause der
Jahre eine erhebliche Zahl emgetreten ist. Stach dem Be¬
richt über «das letzte Geschäftsjahr beträgt die Mitglteder-
zahl 1100. An «Beiträge«!:, die «nach dem «Eintrittsalter ab-
goftust und für Personen in jüngeren Jahren sehr günstig
sind, wurden 25 859 M. 85 Pf . «vereinnahmt; für 44 Ster 'be-
renten (500 M.) wurden 22 000 M., sür Verwaltungskosten
2172 M. verausgabt . Die Einnahmen und Ausgaben, ein¬
schließlich der Einzahlungen und «Abhebungen in laufender
Rechnung, balangierten .mit rund 43 000 M. Die Rach-
weiffung über das Gesamtvermögen, das sich auf 63381 M.
14 Pf . beziffert, verzeichnet Wiederum einen Zuwachs von
4415M. 20W. Für die Rechnung, nach dem Berichts der
Revisoren in «völliger Ordnung befunden, wurde dem
VorstaNd und Reuidanten Entlastung erteilt. — In der Er-
gänzungswahl zum Vorstand wurden die Fraum Gösch,
Lamberti und Sch«rumps wieder- und Frau Weiugärtner
neugewählt. Auch der Rendant wurde wiedergewählt,
ebenso 'die Revisoren Herren Kaufrnanu W. Reitz.
F . Mergenthal vom Mg . Vorschuß- und .Sparkasseuverein
und A. SeleNka vom Vorschußverein. — Der Vereins-
dienerin Frau Steuernagel,  welche der „Frauen-
Sterbekasse" von Anfang an mit Eifer und .Pflichttreue
dient,,wurde eine Gratifikation bewilligt. — Anmeldungen
zum Beitritt zur „Frauen -Sterbekaffe" nehmen die erste
Vorsteherin, Frau Ph . .Meyer, YoMraße 4, die übrigen
Vorstandsmitglieder, sowie die Vereinsdienerin Frau
C. Steuernagel. Frankenstraße 23, «entgegen.

«— Geschlossen wegen Kajsersgebuttstng sind am Frei¬
tag, den 27. «Januar , nachmittags von 1 Uhr ab, die Kassen
und Bureaus des Allgemeinen Vorschuß- und Sparkaffen-
veieius zu Wiesbaden, E. «G. m. «b. H., der Ba«nk für Han¬
del und Industrie , Niederlassung Wesbadm , vorm. Martin
Wiener, der BanKommandite QPPenhettner u. Ko., vor:
Marcus Berls u. Ko., der Deutschen Bank, DepositenTasse
Wiesbaden, der Direktion der Mskolttogesellschaft, Zweig¬
stelle Wiesbaden, der Direktion dm Naffauischen Landes¬
bank. der Dresdener Bank, Geschäftsstelle Wiesbaden, «der
GenoffeWs«cha>ftMa«nk «für Hessen-Nassau, E. G. m. b. H., von
Karl Kalb Sohn Nachfolger, der Mitteldeutschen Kredit¬
bank, Filiale Wiesbaden, vor: Pfeiffer u. Ko. und Paul
SttasbUrger , dos Vorschußverein«s zu Wiesbaden, E. G.
m. b. H., ustd der Wiesbadener Bank S . Bielefeld und
Söhne.

— Arrangement Herborn. Die Klage des Vorsitzenden
des Gläubigerausschuffes, über die wir kürzlich berichtet,
hat gestern Morgen ihre Erledigung dadurch gefuude«n, daß
das Gericht den Kläger abwies.

— Die Beschädigung der Kaiserstraßeanlagen. Nächsten
MMtag wird es eine recht interessante Verhandlung «vor
der «Srraflamnrer geben. Der Angeklagte ist «ein heute irn
Gefängnis «befindlicher Taglöhner immens «Sch., was ihm
vovgeworf« : wird, sind die ttn letzten Späffommer vor ge¬
nommenen Verwüstungen in dm Anlagen der Kaiserstraßc,
und «hauptsächlich Wird es in der VerhaNdluing daraus an-
kommen, dir Fähigkeit eines Poli«zei«HuNdes zu beurteilen,
welcher so ziemlich das -einzige Belwstuugsnwment gegen
der: Angeklagtr-u abgibt . Dieser Hund nämlich lief, nachdem
man ihn: di«e Witterung von dem Zerstörer gegeben hatte,
spornstreichs«zu dessen Behausung in der Riehlsttaße und
verfolgte «auch in den: Hause «noch feine ««Spur bis in den
Keller, wo der Manu sich an «den: «Tag zu schaffen«gemacht
hatte. Außer der Findigkeit des Polizeihundes sprechen
nur Indizien für die Täterschast von «Sch.

— Kommt die Kreuzotter in Rassam vor? Ws Er¬
gänzung zu dem Artikel „Konmtt die Kreuzotter in Nassau
vor ?" im „Tagblatt " Nr. 33, MorgeiuAusgabe, diene fol-
g«e::«des: „Mit der Ansicht des Herrn G. R-, daß in Nassau
keine Kreuzottern, überhaupt keine giftigen Schlangen Vor¬
kommen, bin ich vollständig ei«nvevsta«NdM. Da«gegen ge¬
schieht es nicht selten, daß die Kreuzotter mit der :m
Dauuus und vielleicht auch anderpoärts sehr «häufig leben¬
den glatten Natter, auch Schlingnatter geEunt , verwechselt
wird. Diese ist nämlich an Größe und «Lebensweise, mit
Ausnahme der etwas helleren Färbung , der Kreuzotter seht
ähnlich. IM VoW«mUnd heißt sie „Unk" zum Urtterschied
von Blindschleiche und«Ringelnatter . Es mögen zwei Jahre
her sein, «als ich an einem warmen Sommermorgen einen
Spaziergang in das romantische Silbetbachtal bei Ehl¬
halten i. «T. machte. Plötzlich «bemerkte ich, wie sich das
Gras neben am Weg rasch bewegte. Der Stelle zueilend,
sah ich eine Schlingnatter, welche sich im Nu 3- bis 4mal
um eine- Eide«ch«se Mang — daher der Name. Weil mich
das arme Tierchen dauerte, berührte ich mit dem Stock dis
Natter, die dem: auch i«h«re Beute ebenso schnell losließ und
im Gras verschwand, während die befreite Eidechse in ent¬
gegengesetzter Richtig «Reißaus nahm."

— Diebstähle «a«u Häusern. In der Zeit von Freitag¬
abend bis Montagmorgen «wurden an einer Villa in der
PaÄstraße fast sämtliche Ziükabsallrohre bis zu 4 Meter
Höhe vom «Erdboden ans mit Gewalt auseimrnsoerigerissen
und gellohlen. An einer Stelle, wo «das AuKeinanVerreißen
wahrscheinlich nicht -gelang, hat «man diese, Rohre uns Wut
plattgeschlagen und so vollständig unbrauchbar «gemacht. Es
entsteht dem Besitzer hierdurch ein großer ^ aden. Mar,
fragt «sich nun, wer kaust solche Sa «chen, Wem: ör«e Ge-
leoeNheit der Verwertung solcher geraubter Gege«nstands
nicht vorhanden wäre, .wüi'den diese «Raubereren mch. so
leicht Vorkommen. Es ist daher «sehr augezeigt, dag die
«r >rLi sich die Käufer «derartiger Sachen einmal etwas
Le Ulieht um auf diese Weise die, Spitzbuben ihrer
SLZ zuzuführen. Dieser Fall zergt nbrrgens, mtt
wê er Frechheit das Räubergestüdel arbeitet und selbst
bei vevschlessenen«Grundstücken Äerartigen Vandalismus

ausübt .^ ^ dNetcr als Längenmaß in Deutschlrmd. Am
12 «JaNuar war ein halbes Jahrhundert seit dem Tag ver-
flössen, in welch«em der erste wichtige Schritt zur Einführung
«des Meters «als Längenmaß in Deutschland setan wurde.
Die BundesversamruluKH zu Franffurt a. M. hatte Ende
1868«eins KommWon mit dem Mfwa « einaesetzt, praktifchr
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Vorschläge zu einer gleichförmigenRegelung der in den
verschiedenen Bundesstaaten bestehenden Maße zu machen.
Der Kommission gehörten Vertreter von Österreich, Preu¬
ßen. Bayern, Württemberg, .Sachsen, Hannover, Baden,
Hessen mrv der Hansastädte an . Am 12. Januar 1861 trat
die Kommission zu ihrer ersten Sitzung zusammen. Sie
beschloß einstimmig, den deutschen Bundesstaaten das Meter
als Einheit für das Längenmaß anzuempsehlen. In einer
anderen Sitzmrg sprach sich dann die Kommission auch für
die Einführung des Quadrat - und Kubikmeters aus . Ein-
geführt wurde das Meter aber erst in Deutschland laut Ge¬
setz vom 17. August 1868 am 1. Januar 1872. Österreich-
Ungarn führte es am 1. Jauuar 1876 ein. In Frankreich
ist das Meter seit 1799 im Gebrauch.

— Keine Geflügel- und Wildbeschan in Preußen. Die
Berliner Fleischerimmug hatte das preußische Staats-
Ministerium in einer umfangreichen Eingabe um Aus¬
dehnung der allgemeinen Fleischbeschau auf Wild und Ge¬
flügel ersucht. Der Landtvirtschaftsminister-hat darauf der
gstmnrvg folgenden- ablehnenden Bescheid zugehen lassen:
„Aus die Eingabe erwidere ich der Berliner Fleischerimrung
ergebenst, daß ich ein Bedürfnis für die allgemeine Ein¬
führung der Fleischbeschau auf Wild und Geflügel nach
den bisherigen Erfahrungen nicht onzuerkermen vernrag. Ich
weise hiermit darauf hin, daß die in derselben Eingabe
als besonders wichtig hervorgehobene Veränderung des
Wildbrets, die erst einige Zeit nach dem Verenden eintritt.
im Weg der Fleischbeschau im allgemeinen nicht festgestellt
wird, daß vielmehr solche schädlichen Veränderungen nur
von der allgemeinen Nahrungsmittelkontrolle bei der
Revision der Wild- und Geflügelhandlungen gefunden wer¬
den können. Eine solche Kontrolle ist aber in den größeren
Städte«, die für den Verkauf des Wildbrets hauptsächlich
in Betracht kommen, schon seit längerer Zeit eingerichtet
und wird in immer größerem Umfang eingesührt. Die
Eingabe bietet daher auch nach dieser Richtung hin zu
wetteren Maßnahmen keinen Anlaß". Die Berliner
Fleischerinnung wird sich nunmehr mit dem Verein deut¬
scher Tierärzte in Verbindung setzen, der schon seit langem
für die obligatorische Einführung der Wildbeschau agiiiert.

— Die raschen Fortschritte der Esperantobewegung
in den letzten Jahren zeigen deutlich folgende, dem soeben
im ^ perantoverlag Möller u. Borel, Berlin SW. 68, er¬
schienenen Esperantistischen Taschenkalender 1911 entnomme¬
nen Ziffern. Darnach gab es Ende : 1908 in 50 Ländern,
1029 Städten 1152 Ortsgruppen ; 1909 in 60 Ländern,
1519 Städten 1625 Ortsgruppen ; 1910 in 61 Ländern,
1882 Städten 1719 Ortsgruppen . Davon entfielen auf
Deutschland 1910 etwa 200 Gruppen des Deutschen
Esperantobundes, E. V. Auch die Regierungen widmen
der Espervntobeweguug mehr und mehr ihre Ausmerksam-
kett: auf dem 6. Esperanto-Weltkongreß in Washington
waren nicht weniger als 16 Regierungen amtlich vertreten.

— Gegen daS Treiben gewisser DarlehnsSanken geht
di« Polizei jetzt besonders scharf vor, nachdem sich auch,
wie mitgeteilt, der Verband des deutschen Bank- und
Bankiergewerbes in einer Eingabe an den Minister des
Innern mit dieser Materie beschäftigt hat . Welche Summen
Geldsuchende diesen Schwindlern opfern, zeigt wieder ein¬
mal die beschlagnahmte Korrespondenz des Darlchns-gebers
Otto Klonus, eines früheren Schneidergesrllcn, der seine
„Bank" in der Landsberger Straße 42 zu Berlin in zwei
Möblierten Zimmern betrieb. Aus den Schriftstücken geht
hervor, daß Klonus in einem Monat von 300 Personen je
tz M. „Antrags - und Prüfungsgebühr« " erhielt. Er steckte
1860 M. ein, während kein Gesuchsteller auch nur einen
Mennig bekam. Es wäre erwünscht, daß sich alle Personen,
die mtt sogenannten Darlehnsgebern zu tun hatten, bei
der Berliner Kriminalpolizei melden.

— Die Hutnadeln. Wie in anderen Städten , so wird
zetzt auch in Franffurt a. M. der Kampf gegen die allzu-
kangen Hutnadeln ausgenommen. Die Betriöbsdirektion der
städtischen Straßenbahn hat das Fahrpersonal wie folgt
instruiert : „Es wird darüber geklagt, daß die zur Be¬
festigung der Damenhüte benützten Hutnadeln mit der
Spitze häufig soweit Wer den Hutrand hinan Kragen, daß
die in der Nachbarschaft der Hutträgsrinnen sich aufhalten¬
den Fahrgäste ständig in Gefahr sind, verletzt zu werden.
Das Fahrpersonal wird angewiesen, Damen mit solchen
gefahrbringenden Hutnadeln in höflicher Weise zur Ent¬
fernung der Hutnadeln oder zur Sicherung der Spitzen auf-
zusordern. Bei etwa vorkommendeu Verletzungen durch
Hutnadestr strtd die Namen der Hutträgerinnen und
etwaiger Zeugen genau sestzustellen und unter Angabe der
Verletzten zu melden."

_Kurgäste . Es sind hier eingetroffen: Freiherr und Frei¬
frau v St Andre  aus Karlsruhe im ..Hotel Rose", General
z. D . Freiherr v. Ompteda  aus Mühlhausen i. E. im Hause
Marktstraße 6. .

_ Personal -Nachrichten. Zum Regrerungsbaumerster ist
ernannt Regierungsbauführer Franz B r o tz aus Limburg a. L.

_ Rassauischer Verein für Naturkunde. Die wissenschaft¬
liche Abend - Unterhaltung  des Naffauischen Vereins
für Naturkunde im Kasino fällt am Donnerstag , den
26. Januar , aus.

— Moderne Bibclabende. Wir tveisen nochmals auf den
heute abend stattsindendene zweiten modernen Bibelabend hm.
BlA Uhr Lutherkirche.

— ..Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlas
ainaen zu : Für die erkrankte Tonkünstlerin Fräulein Julie v o n
Bfeilschift er:  von A. K. 4 M„ zusammen bis letzt
817.80 M. — Für Mittagstisch für bedürftige Kirrder: von v. Q.
5 M . — Für Frühstück für Schulkinder: von E. H. 2 M.

_ Kleine Notizen. Am Mittwochabend findet Sportplatz
Kaiserstraße Eis fest mit Militärkonzert statt.

Theater, Kunst. Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Zu einem Bach-Abend

»estaktete sich das letzte Konzert am voriger: Mittwoch, galt es
doch, zwei selten gehörte Duette für Sopran und Alt mit
Molin - und Orgelbegleitung (in der Ausgabe der Bach-Gesell¬
schaft) und die Alt-Arie ..Erbarme dich" zum erstenmal an
dieser Stelle zu Gehör zu bringen. Ebenfalls zum erstenmal
hörten wir die Tokkata, Adagio und Fuge in C-Dur van Bach,
von Herrn Petersen auf der Orgel und es war erfreulich, das
sichtliche Interesse der Zuhörer zu bemerken. Fräulern Luise
Harff aus Stratzburg und Frau Marie Strem -Winkler
machten sich in hervorragender Weise um die Duette verdient,
und Fräulein Harff zeigte sich auch in der Matthäuspassions-
arie als ein« sehr beachtenswerte Altistin. Herr Kuno Knotte.
der die Violinbegleitung in sämtlichen Arien übernommen hotte,
spielte außerdem das schöne Adagio von Spohr mit fein

stilisiertem Vortrag . — Im heutigen Korrzert, das wre immer
um 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt stattfindet,
wird hier zum erstenmal Frau Agnes Oehler # ans Berlin,
welcher der Ruf eiuer ausgezeichneten Sopranistin vorangeht,
Mitwirken. Außerdem wird Herr Professor Tiedemann zwei
Sätze aus einem Konzert von Nardini spielen und ein
Larghetto von Blehle, dessen Name in der Musikwelt tn letzter
Zeit mit Interesse genannt wird. Beide Kompositionen komnren
erstmalig zu Gehör. Herr Petersen wird auf der Orgel den
feierlichen Marsch des Pariser Komponisten Boöllmann bor¬
tragen . Programme mit Text sind für 10 Pf . am Eingang er¬
hältlich. m

* Vortrag über das Wesen der Nervosität. Auf den heute
nachmittag anschließend an die um 4%. Uhr beginnende Mit¬
gliederversammlung stattfindenden Borttag des Herrn Or.
Dornblüth,  des bekannten hiesigen Nervenarztes , sei noch¬
mals hingewiesen. Auch Nichtmitglieder haben Zutritt.

Ans dSM Landkreis Wrskadsn.
+ Biebrich, 24. Januar . Landwirt Georg Schneider

hier ist zum Gerichtsmann bei dem Ortsgerrcht hrerselbst er¬
nannt worden.

— Bierstadt, 23. Januar . Da der Vortrag des frei¬
religiösen Predigers Welker  gut besucht war , sind von ge¬
nanntem Herrn noch weitere Vorträge in Aussicht genommen.
— Nächsten Sonntag , den 29. d. M ., begeht der Krreger- und
Militärverein seine Kaisers Geburtstagsfeier.  Vor¬
mittags ist gemeinsamer Kirchgang.

Uassmrischr Nachrichten.
x . Vom Main , 22. Januar . In unseren großen, bald zu

Städten angewachsenen Orten besteht noch nnnrer dre alte
Sitte , daß bei jeder Beerdigung die Schulkinder
mit auf den Friedhof gehen müssen. Die armen Würmer,
die oft dürftig gekleidet sind, stehen dann in Kalte und Regen
zitternd auf dem Friedhofe, ohne eigentlichen Zweck, denn der
Gesang von solchen, vor Kälte zitternden Kindern ist kaum mehr
erbaulich und könnte leicht entbehrt werden. Nun kommt es
nicht selten vor, daß an einem Nachmittage mehrere ^Be¬
erdigungen nach einander stattfinden , und dre Kinder müssen
dann zweimal oder noch mehrmals diese Prozedur mitmachen,
sie ziehen nach der ersten Beerdigung wieder an das Haus der
zweiten Leiche und begleiten diese auch zum Friedhof. Bei
Äegenwetter kommen sie dann ganz durchnäßt nach Hause. Es
wäre wirklich Zeit , daß dieser arr und für sich ganz schöne,
aber in größeren Orten nicht mehr durchführbarer Brauch ab¬
geschafft würde.

ö. Med, 22. Januar . Die zahlreichen Taubstummen
hier und in der Umgebung bilden unter sich einen Verein und
veranstalten alljährlich hier, am Sitz des Vereins , einen Wohl¬
tätigkeitsabend, bei dem Theatervorstellungen gegeben werden.
Es ist sehr interessant, wie die Taubstummen mrt einer großen
Präzision ihre Rollen ausführen , tvie einer den anderen ver¬
steht, auch ohne Worte. Der Ertrag des Wohltatigkeitsfestes
fließt der Unterstützungskasse des Vereins zu Der mit¬
wirkende Taubstummen-Turnverein aus . Frankfurt Bietet
Leistungen wie jeder andere gute Turnverein.

cc. Unterliederbach, 22. Januar . Die neu errichteie
Lehrerinstelle  wird mit einer Lehrerin katholischer Kon¬
fession besetzt. — Bis heute sind bereits schon über 60 Bewerbungen
um den Bürg er me ist er Posten  eingelaufen . Die Melde¬
frist läuft erst mit dem 1. Februar ab. — Die beiden ver¬
mißten Knaben  von Höchst sind nicht, wie verschiedene
Blätter melden, im Main ertrunken, sondern in Rödelheim
von der Polizei aufgegriffen und den Eltern wieder zurück-
gebracht worden.

? ? Niederselters. 22. Januar . Herr Bahnhofsverwalter
R ö d l , welche diese Stelle erst seit 1. Mai v. I . hier verwaltet,
wird infolge seiner Beiörderung zum Bahnhofsvorsteher uns
voraussichtlich zum 1. April schon wieder verlassen. Der ge¬
nannte Beamte hat in der kurzen Zeit seiner Amtstätigkeit
dahier durch ein gefälliges und entgegenkommendes Verhakten
sich beim Publikum recht beliebt gemacht, so daß seine Ver¬
setzung lebhaft bedauert wird. — Unsere Gemeindevertretung
genehmigte in ihrer gestrigen Sitzung den Plan über die An¬
lage des zweiten Geleises  auf der Eisenbahnstrecke
Niedernhausen-Eschhofen innerhalb der Gemarkung Nieder¬
selters mit einigen unwesentlichen Vorbehalten

Ans der Umgeinmg.
= Frankfurt a. M., 24. Januar . (Eigener Drahtbericht.)

In einer Gartenanlage in der Nähe des Asfensteiner Felsen-
ksllers wurde heute mittag eine Zigeunerin  tot aufge¬
funden, die wahrscheinlich erfroren  sein dürfte.

* Mainz , 24. Januar . Rheinpegel:  75 cm gegen
71 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Aus Mreshadenep GevrchLssäieir.

vre. Reingsfallen. Wahrend der Nacht dom 10. zum
11.Funi v.J . besuchte ein nrssischerSchriststeller ein verrufenes
Haus am Platze, und es wurden ihm dabei Geld und
Schmucksachen im Wret von Wer M0 M. gestohlen. Die
Ehefrau des Kellners Adolf Müller soll die Diebin sein,
und ihr Ehemann soll von dem Diebstahl gewußt Haben.
Das Ehepaar war daher vor dem Schöffengericht wegen
Diebstahls zur Verantwortung gezogen, mw die Ehefrau
aber wurde schuldig befunden und,zu 2 Monaten G-efäng-
nis verurteilt , während bezüglich des Ehemanns mangels
Beweises ein Freispruch erging.

ag. Wäs man unter „Rechts fahren" versteht. Mit
dieser Frage hatte sich in einem interessanten Fäll am
Dienstag das Hiesige Schöffengericht zu beschäftigen. Der
Privatier Fritz St . von Hier hatte eine Strafverfügung
erhalten, weil er Mit feinem Rad zwischen den beiden
Schienengeleisen der elektrischen Straßenbahn in der Dotz-
heimer Straße gefahren war . Dem poltzeflichen Straf¬
mandat lag die Straßorcholizeiverordnung zugrunde, nach
welcher Fuhrwerke und Radfahrer die rechte Straßenseite
einzuhalten -haben. Unter rechter Straßenseite versteht nun
die Polizeibehörde den Raum zwischen dem Bürgersteig
und dem zunächst liegenden .Schienengeleise, so daß der von
beiden 'Geleisen eingenommene Raum ausgeschaltet wird.
Diese Ansicht konnte das Schöffengericht nicht ausrecht-
erhaltcn. Es vertrat vielinehr den Standpunkt, daß eine
Straße nach dein allgemeinen Sprachgebrauchnur in eine
rechte und -eine linke Hälfte zerfällt, einschließlich des
Raums , den das Schienennetzder Straßenbahn in An¬
spruch nimmt. Aus diesem Gründe erachtete das Gericht
die polizeiliche Strafverfügung für unzulässig und sprach
den Beschuldigten frei.

Ans rmswaMge« GsrrchLssälerr.
mr . Dürfen Beamte Wahlagitation treiben ? Das

Oberverwaltungsgericht  hatte sich mtt der recht
umstrittenen Frage zu beschäftigen, ob Beamte, Bürger¬

MttÜvoch, 25 . Januar 1811 . r-tt. 41.
meister usw. Wahlagitation treiben dürfen. In Burg-
schwalbach hatten vor einiger Zeit Wahlen für das Ge¬
meindeparlament stattgefunden, bei dieser Gelegenheit hatten
die Anhänger des Bürgermeisters einen Sieg errungen.
SP. und Genossen fochten sämtliche Wahlen an und be¬
haupteten, die Wahlen seien ungültig, weil der Bürger¬
meister eine unerhörte Wahlagitation getrieben und Männer
und Frauen bestürmt habe, für seine Anhänger bei der
Wahl einzutreten. Der Bezirksausschuß stellte zwar fest,
daß der Bürgermeister energisch bei der Wahl für seine
Freunde agitiett habe, erklärte indessen sämttiche Wahlen
für gültig, weil er dazu berechtigt gewesen sei; eine unzu¬
lässige Wahlbeeinflussung liege nicht vor, auch Bürgermeister
dürfen Wahlagitation treiben. Das Oberverwaltungsge¬
richt trat in der Hauptsache der Vorentscheidungbei, er¬
achtete aber eine Wahl aus dem Grunde für nicht gültig,
weil der Gewählte H. nicht die absolute Mehrheit von den
abgegebenen Stimmen erhalten habe. Nach Ansicht des
Oberverwaltungsgerichts dürfen Bürgermeister und Be¬
amte ebenso wie andere Personen Wahlagitation tteiben
und aus das Zustandekommen von Wahlen hinwirken, welch«
nach ihrer Ansicht günstig sind. Unzulässig ist nach Ansicht
des Oberverwaltungsgerichtes eine Wahlbeeinflufsrmg dann,
„wenn sie auch einen festen Mann zum Wanken bringen
kann". (Wer stellt denn fest, wie statt man einen „festen
Mann" beeinflussen kann, bis er zum Wanken kommt?
D. Red.)

Sport.
* Fußball . Das angekündigte Wettspiel Hanau 83 —

Sportverein Wiesbaden mußte leider ungünstiger Bodenver¬
hältnisse halber ausfallen zum großen Bedauern emer außer¬
ordentlich zahlreichen Zuschauermenge. Der wrederemsetzende
Frost hatte den halb getauten Schnee in ctitc Eisfläche umge¬
wandelt. die sich trotz aller angewandten Mittel nicht in sprel-
fähigen Zustand bringen ließ. Das Spiel wird an einem der
ersten Sonntage im März wiederholt werden. Auch tn Frank¬
furt mutzten aus demselben Grunde die Spiele ausfallen . Nur
Hanau 84 spielte gegen Fußballsportverein , welcher mit 8 :1
Sieger blieb — Nächsten Sonntag spielt die 1. Mannschaft des
Sportvereins in Bockenheim gegen Germania . Abfahrt 12 Mr
40 Min.

* Das Hamburger Sechs-Tage-Rennen hat einen uner¬
warteten Ausgang genommen, da das mit vier Runden Vor¬
sprung an der Spitze liegende Paar Demke-Lorenz durch Aus¬
scheiden von Demke drei Stunden vor Schluß des Rennens des
voraussichtlichen Sieges verlustig ging. Dadurch gelangten Ge¬
brüder Suter an die Spitze und gewannen das Rennen Mit
8687 Kilometer 230 Meter . An zweiter Stelle folgten Marp-
Stellbrink 8 Runden , an dritter Stelle Mudiger -Althoff 26
Rilnden. an vierter Stelle Schulze-Heinemann 27 Runden zu¬
rück. Den Match Rütt -Stol gewann Rütt in beiden Laufen
mit knappem Vorsprung.

* Das Ergebnis der Wiener Jagdausstellung . Der Ehren«
Präsident der Wiener Jagdausstellung , Fürst Fürstettberg, sowie
die Vizepräsidenten Graf Colboredo und Vizeburgermerster
Hierhammer wurden vom Kaiser empfangen, um ihm über das
Ergebnis der Jagdausstellung zu berichten. Dre Herren über¬
reichten dem Kaiser den schriftlichen Bericht, m welchem der
Nachweis geführt wird, daß das vorläufige R e i n 1t1 r a g n t s
der Jagdausstellung 700000 Kronen  betragt worüber der
Kaiser seine Überraschung ausdrückte. Fürst Furstenberg über¬
mittelte zugleich die Grüße des deutschen Kaisers und teilte
dem Monarchen mit . daß Kaiser Wilhelm ihn -zu ferner raschen
Genesung und seinem Wicdererscheinen arrf dem Hofoall be¬
glückwünsche. Der Kaiser erwiderte lächelnd: Der Ball ist mtt
sehr gut bekommen.

Kieme Ctzromk.
Die Mordaffäre Krosigk. Der Arbeiter Mlhttm

Fischer hat bei seinem Verhör durch den Untersuchungs¬
richter der 19. Division diesem gegenüber die Erklärung ab¬
gegeben, daß -er mit dem Mord an dem Rittmeister
v. Krosigk nichts zu tun habe. Die Untersuchung gegen
Fischer durch die Militärbehörde wird besonders deshalb
fortgesetzt, weil siich Verdachtsmomente ergeben haben,
-daß er eventuell als Mitwisser der Tat in Frage kommen
könne.

Eine Hundertjährige. In verhältnismäßiger Rüstig¬
keit beding die W-Äve des Stadtrats Stbel zu Biberach am
21. d. M. ihren 100. Gcbuttstag . Der König übersandte
seine Glückwünsche.

Unfall des Berlin-Kopenhagenerv -Zuges. Der Kopen-
hagener v -Zug, der um 9 Uhr abends ans dem Stettiner
Bahnhofe zu Berlin mntreffen sollte, stieß bei der Durch¬
fahrt durch Hollratsruhe in MeckleWurg mit einem Gnter-
zuge zusammen. Ein Wagen des v -Zuges entgleiste, ein
Reisender wurde leicht verletzt. Die Gleise waren längere
Zeit gespertt. Der v -Zug konnte mit 4 Stunden Verspä¬
tung seine Weitersahrt nach Berlin fortsetzen.

Ein Banklehrling mit 10000 M. flüchtig. Rach Unier-
sckilagung von 10 000 M. ist ein 17jähriger Banklehrling von
der Frankenhausener Filiale der Thüringischen Bank flüchtig
geworden.

Giftmord. Der unter dem Verdacht des Giftmordes
verhaftete Landwitt Sander aus Oldenburg ist wieder aus
freien Fuß gesetzt worden.

Brand eines Garnisonlazaretts. MontaMachmittag
3 Uhr brach in dem Dachstnhl des Metzer Garnisonlazaretts
eine Feners-brunst aus , die sich schnell verbreitete. Die
Feuerwehr beschränkte sich auf den Schutz der Nebengebäude.
Bis abends 7 Uhr dauerte der Brand an, wenn auch mit
verminderter Heftigkeit. — Um 9 Uhr abends war das Feuer
im Garnisonslazarett noch rricht gelöscht. Die Entstehungs¬
ursache ist unbekannt. Der Dachstuhl und ebenso ein Tefl
des zweiten Stockwerks, in dem sich die Vorratskammern
befanden, wurden eingcäschett. Von den Feuerwehrleuten
wurde eine Anzahl leicht verletzt, drei drohte der Erstickungs.
tod, konnten jedoch mittelst Sauerstoffapparates wieder ins
Leben zurückgerufen werden. Gegen Mitternacht gelang es
der Feuerwehr, des Feuers vollständig Herr zu werden,
gestern vormittag waren aber noch Feuerwehrleute an der
Brandstätte mit Ansräumungsarbeiten beschüMgt.

Mädchenhändler. In Ezenstochau wurde vorgestern ein
aus Warschau kommender Eisenbahnwagenmit jungen Mäd¬
chen angehalten, die über die preußische Grenze nach Ham¬
burg und weiter nach Amettka in verrufene Häuser gebmcht
werden sollten. Die sie begleitenden elegant gekleideten
Händler wurden verhaftet.

Ein großer FuwelendiKbstahl. Bei dem Juwelier
Srlberthau M Wür.zburg sind Juwelen im Wett von 50 066
Matt geraubt worden. Der Laden liegt in der belebtesten
Gegend von- Würzburg.
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Deutscher Reichstag» j
Eigener Drahtbericht des «Wiesbadener Tagblatts *.

# Berlin, 24. Januar.
Am Bundesratstisch: Reichsschatzsekretär Wennuth.
Präsident Graf Schwerin-Lütvitz eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 20 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be¬

ratung der
Reichswcrtzuwachssteuer.

Die Debatte beginnt mit § 49, welcher die Verteilung
der Steuererträgnisse an Reich, Bundesstaaten und Ge¬
meinden regelt.

Auf Antrag von Dr. Weber (natl.) wird die Beratung
dieses Paragraphen mit derjenigen der 88 49a und 50
(Festsetzung der Zuschläge) verbunden.

Abg. Tnmborn (Zentr.) : Ich beantrage die Hinzu-
fügung eines Absatzes)zu 8 49, nach welchem 31 durch das
Rayongcsetz beschränkte Festnngsstädte aus dem Ertrag der
Reichswertzuwachssteuereinen Anteil von 16 Proz.
erhalten sollen. Diese Maßnahme ist gerechffertigt, da
die Festungsstädte in ihrer Entwicklung außerordentlich

gehemmt sind.
Stmßenbauten und Straßenbahnanlagen sind erheblich be¬
schränkt. Industrielle Anlagen sind ungewöhnlich belastet,
vielfach überhaupt unmöglich. Diese Städte, welche.  für
das Reich große Lasten zu tragen haben, müssen bei dieser
Gelegenheit etwas entschädigt werden.

Reichsschatzsekretär Wernmth: Es muß daran sestge-
halten werden, daß dem Reich in erster Linie die Wertzu¬
wachssteuer zugute kommt. Wenn die zu diesem Para¬
graphen eingebrachten Anträge der Freisinnigen und
Sozialdemokraten (Beteiligung des Reiches mit 40, bezw.
30 Prozent) angenommen würden, so würde von einer Be¬
friedigung der Bedürfnisse des Reiches nicht die Rede sein.

Das Reich hat das Hauptverdicnst an der Zunahme
'' -'S  Wertes und muß daher in erster Linie den Genuß aus

dieser Steuer haben.
Der sozialdemokratische Antrag würde den Veteranen nur
einen papiernen Anstoß aus Versorgung eröffnen. Wir be-

>äüstchtigen, unabhängig von den Eingängen aus dieser
Steuer, den Veteranen etatsmäßig bestimmte Beträge zu-
zuwenden. (Bravo ! im Zentrum.) Hierzu -bedürfen wir
rbcr der Erträgnisse der Wertzuwachssteuer. Eine be¬
stimmte Kategorie von Gemeinden zu bevorzugen, ist wegen
der Konsequenzen nicht möglich. Die einheitliche Hand¬
habung darf nicht durchbrochen werden. Dazu kommt, daß
die Vorortgemeinden der Festungsstädte ebenfalls ihre
Stimme erheben würden. Nur in beschränktem Maße wer¬
den sie im Bauverkehr behindert, und zwar nur im Ties-
und Turmbau.

Haben denn die Festnngsgemrindcn gar ke-ne Vorteile
aus den stärkeren Garnisonen?

Fallen die Rayonbeschränkungen, so erwächst den Grund¬
besitzern doppelter Nutzen aus dem Wertzuwachs. Weshalb
sollen diese Gemeinden gerade bei dieser Steuer bevorteilt
werden? Bei den vielen Abstreichungen und Ermäßigun¬
gen, die in der Vorlage gemacht wurden, sind Spezialer¬
mäßigungen nicht zu gewähren.

*

** Berlin, 24. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Die
Budgetkommission  des Reichstags stellte heute
100 009 M. an Zulagen für die Marine  in den
Etat wieder ein. . . .

Preußischer Landtag.
Abgsortzrreterrha « ».

Eigener Drahtbericht des . Wiesbadener Tagblatts ".
$ Berlin, 24. Januar.

Bei der fortgesetzten
Etatsboratmig der landwirtschaftlichen Berwwtrnrg

führte Abg. v. Kessel (kons.) aus : Von einer hohen
Rentabilität der Landwirtschaft kann keine Rede sein. Die
Lasten überschreiten fast die Grenze der Leistungsfähigkeit.
Wir hoffen, daß das Waffergcsctz dem Hause bald vo-rge-
legt wird. Die gegen uns erhobenen Vorwürfe, daß wir
der inneren Kolonisation Hindernisse bereiten, sind unbe¬
gründet.

Abg. Wallenborn (Zentr.) : Namentlich auf dem Gebiet
der Tierzucht und des landwirtschaftlichen Unterrichts¬
wesens harren viele Aufgaben der Erledigung. Erfreulich
ist es , daß der Wesffonjds wieder auf seine alte Höhe ge¬
bracht ist, und ebenso, daß die rheinische Landtvirtschafts-
kammer mit staatlicher Unterstützung eine Beratungsstelle
fiir Fmsffachen einführte.
Bei dem Abschluß künftiger Hattdelsvê träge muß der
Landwirtschaft wenigstens derjenige Zollschutz gewährt

werden, den sie jetzt hat.
Bezüglich der Lasten der Landwirtschaft stimme ich denn
Vorredner bei.

Abg. v. Kardorff (freikonss.) : Wir halten eine in mäßi¬
gen Grenzen sich bewegende Bindung des landwirtschast-
stchen Besitzes durch Fideikommisse notwendig, ebenso eine
sielbewußte Qstmarkenpolitik, um der Entvölkerung des

. jlatten Landes entgegenzuarbeiten.
*

**  Berlin , 24 . Januar . (Eigener Drahtbericht .) Der
Fall Hossmann  im 'Abgeordnetenhaus ist mit den
gestern abgegebenen Erklärungen noch nicht erledigt. Es
sind augenblicklich Verhandlungen unter den bürgerlichen
Parteien im Gange, die voraussichtlich zu einer straffe¬
ren Handhabung der Geschäftsordnung  des
Hauses führen werden.

Lehte Nachrichten.
Protest gegen die Bürgcrmeisterwahl von Metz.
** Metz, 24. Januar . (Eigener Drahtbericht .)

Degen die Wahl F o r e t s zum hiesigen Bürgermeister,
der noch ans die Bestätigung der Regierung wartet , ist
bon den Liberalen  Protest erhoben worden, da
Foret der Anwalt des Vereins „Lorraine Sportwe"

und somit seine französische Gesinnung erwiesen sei.
Foret war ursprünglich von dem Verein als Anwalt
in der Aufruhrangelegenheit ausersehen. Als aber die
liberale Presse darauf aufmerksam machte, daß Foret
aus diesem Grund sicherlich nicht von der Regierung
bestätigt werden würde, hat der Vorsitzende des Vereins
einen Freund Forets als Anwalt bestellt.
Die Pariser Presse und das Moabiter Schwurgerichts¬

urteil.
hd . Berlin , 24. Januar . Das Urteil des Moabiter

Schwurgerichts wurde von den Berliner Korresponden¬
ten ausführlich den großen Pariser Blättern gemeldet,
namentlich die Ansprache des Präsidenten Ungern an
die Geschworenen wurde im Wortlaut telegraphiert.
Diese Äußerung erregt hier nicht geringes Aufsehen.
In französischen Richterkreisen durfte sie wahrscheinlich
noch Gegenstand interessanter Diskussionen werden.

Ein Bomben-Attentat?
hd . Bremen, 24. Januar . Ten D o m und das neu

erbaute Ratscafd  in die Luft zu sprengen, soll in
der vergangenen Nacht der Plan zlveier geheimnis¬
voller Männer gewesen sein. Gegen Mitternacht wurde
ein Mann Hilfe rufend aus der Weser gezogen, der
der Polizei gegenüber angab, zwei gut gekleidete
Männer hätten ihn auf der Straße ersucht, ein Book
an Land zu ziehen. An der Weser angekommen, sag¬
ten beide, er solle das Boot lregen lassen. Sie zeigten
ihm eine Handtasche mit zwei Bomben und gleichzeitig
eine mit Banknoten gefüllte Brieftasche. Sie hätten
ihni 3000 Mark geboten, wenn er die größere Bombe
an: Tom , die kleinere am Ratscafd niederlege und die
Zündschnur mit einer Zigarre anzünde. Ta er sich
weigerte, dies zu tun , hätten ihn die beiden ins
Wasser geworfen.

Türkisches Kriegsmaterial.
wb Konstantinopel , 24. Januar . Den Blättern

zufolge findet am 14. Februar vom Marineministerium
die Lieferunasausschreibung für Kanonenboote statt,
welche fiir ine Küstenbewachung mt Jemen bestimmt
sind. Sechzig bei Krupp  bestellte Geschütze  sind
einqelroffen. „ „ „ „

Ein Lehrer als Revolverheld.
bä . Essen (Ruhr), 24. Januar . Eine schwere Ausschrei¬

tung beging der Lehrer Strohbusch  von der evange¬
lischen Mittelschule in Huttrop. Der Mann , der seit
langer Zeit mit der Nachbarschaft in Streit lebte, geriet
mit der 17 jährigen Tochter einer in seinem Hause wohnen¬
den Witwe in einen Wortwechsel, weil das Mädchen ihn
beim Steinigen der Straße versehentlich mit Wasser bespritzt
hatte. Der ausgeregte Mann zog einen Revolver und gab
zwei Schüsse aus das Mädchen ab, das schwer verletzt zu¬
sammenbrach. Der Lehrer wurde verhaftet.
Große Gütcrdicbstahle von französischen Eisenbahn¬

beamten.
** Paris , 24. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Im

Bahnhof von Charles -Dilles stellte man bei dem Aus¬
stand der Eisenbahner Güterdiebstähle in großem Um¬
fange fest. Eine scharfe Kontrolle führte zu der Ent¬
deckung, daß eine große Bande von Bahnangestellten,
die in benachbarten Ortschaften wohnen, Güterwagen
ausraubten . Einige der diebischen Beamten sitzen be¬
reits hinter Schloß und Riegel. Haussuchungen haben
zur Ermittelung von ganzen Warenlaget in ihren
Wohnungen geführt.

Ein SchifsSzusammenstotz.
wb. Dünkirchen, 24. Januar . Heute morgen wurde ein

Segelsahrzeug aus Gravelingen von dem deutschen
Dampfer „Mettlau" angerannt . Es ist g stucken. Die Be¬
satzung wurde gerettet und nach Dünkirchen verbracht.

Die Pest.
wb. Konstantinopel, 24. Januar . In der Hafenstadt

Dschidda am Roten Meer ereignete sich ein Pestfall mit
tödlichem Ausgang. In Mekka sind einige Cholerafälle vor¬
gekommen.

Die Defraudanten der Deutschen Bank.
Berlin , 24. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Die beiden

Bankbeamten Krause und Gisse,  welche kürzsich der
Deutschen Bank eine größere Geldsumme entwendeten und be-
kanntlich in Lille verhaftet wurden, wurden nunmehr über Metz
nach Berlin transportiert und in das Untersuchungsgefängnis
eingeliefert. . ■ „Unwetter nt Frankreich.

Paris , 24. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Aus Limo¬
ges  kommen schwere Unwetternachrichten. Der Schnee siegt
teilweise in einer Höhe von lVa Meter . Aus den Wäldern
Chalus kommen hungernde Wölfe  bis in die Dörfer
hinein und brechen dort auf den Höfen in die Geflügelställe ein.

Ein Falschmünzervanr.
Paris , 24. Januar . (Eigener Drahtbericht.) In Clair-

mont Ferrant wurde gestern ein Falschmünzerpaar,
ein Hausierer und seine Gesiebte, verhaftet, welche große
Mengen falscher Einfrankstückeanfertigten und zu einer weit¬
verzweigten internationalen Falschmünzerbande gehören.

Steglitz, 24. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Die Per¬
sönlichkeit, welche kürzlich der Frau eines Goldwarenhändlers
Schmucksachen im Werte von 2 0000  M . stahl, ist
jetzt ermittelt worden. Es ist der aus der ersten Ehe stammende
Sohn der Bestohlenen. Der flüchtige Dieb wandte sich nach
Holland.

Paris , 24. Januar . (Eigener Drahtbericht.) In Auriliac
wurden zwei Krankenwärter von einem betrunkenen
Soldaten  angefallen , der ihnen schwere Wunden am Kopf
mit seinem Seitengewehr beibrachte.

Belgrad» 24. Januar . (Eigener Drahtbericht.) In dem
serbischen Dorfe Uschitza biß ein toller Hund  27 Personen.
Die Gebissenen wurden in das Pasteur -Institut nach Nrshrn
gebracht.

wb . Erfurt , 24. Januar . Der frühere Reichstags¬
und Landtagsabgeordnete Johann Jacobskoetter
ist im Alter von 71 Jahren g e st 0 r b e n.

Letzte Da« d- l»« ackvlckten.
Berliner Börse.

Berlin, 24. Januar . (Eigener Drahtbericht) Mangels
zend welcher Anregung und infolge werterer Zuruckhaltung
x Spekulation blieb der Verkehr an der heutrgen Börse strll

und die Tendenz schwach.  Erst im weiteren Verlaufe
kam eine leichte Erholung zum Durchbruch und die Tendenz
konnte sich etwas befestigen. Der Montanmarkt lag besser.
Eisenwerts, wie Harpener und Laurahütte , waren behauptet,
dagegen wurden Gelsenkirchener % Proz . niedriger . Der
Jnduftriemarkt lag gleichfalls schwach. Kaliwerte waren meist
unverändert . Banken waren ziemlich behauptet. Von Bahnen
gaben Kanada zeitweise l 3/s Proz . nach. , Lombarden waren
um (4 Proz . niedriger, Warschau-Wrener 2% Proz . Von Fonds
bröckelten russische Werte weiter ab. Reichsanleihe war leicht
ab^eschwächt. Täglichese Geld 4 bis 3V2 Proz . Privatdiskow

*

wb . Offenbach a. M., 24 Januar . Tie Bilanz der
Led erwecke,  vormals PH. Jak . Spicharz , in Offen-
bach a . M . ergibt für das abgelaufene Geschäftsjahr
nach 34 084 M. Abschreibungen einen Reingewinn von
81838 Mark einschließlich des Vortrages ans dem
Jahre 1909. Ter Reserve werden 3025 Mark über¬
wiesen, für Tantiemen und Gratifikationen werden
6685 Mark verwendet. Ter auf den 10. März einzn-
berufendell Generalversammlung soll die Verteilung
einer Dividende von 4 Proz . vorgeschlagen und 12128
Mark auf neue Rechnung vorgetragen werden.
. . . .. ' ■■— t

SchM - Nachrichten.
Deutsche Oitafrika-Linie. Bureau: WeltreilebureauL. Reiteu-

maver, Lcmggasse 48. F 323
Reichspostd-rmpfer „Prinzessin", Kapitän Stahl , von Ham¬

burg nach Südafrika . 16. Jan . ab Stvaküpmuud. „Admirals
Kapitän Kley, zurzeit in Hamburg. „Feldmarschall", Kapriän
Weißkam, von Hamburg nach »Südafrika , 13. Jan . an Ant¬
werpen. „Prinzregent ", Kapitän Gauhe, von Südafrika nach
Hamburg. 18 Jan . ab Neapel. „Bürgermeister", Kapitän
Fiedler , von Südafrika nach Hamburg, 17. Jan . ab Capftadt.
„Kronprinz", Kapitän Pohlenz, von Hamburg nach Südafrika
17. Jan . ab Neapel. „Herzog", Kapitän Michelsen, von Süd¬
afrika nach Hamburg, 17. Jan . ab Port Said . „König", Kapi¬
tän Kasch, von Hamburg nach Ostafrika, 19. Jan . an Mom-
baffa. „Gertrud Woermann ", Kapitän Carstens, von Ham¬
burg nach Südafrika . 18. Jan . ab Mozambique. „Adolph
Woermann", Kapitän Jversen , von Südafrika nach Hamburg,
17. Jan . ab Mozambique. „Windhuk", Kapitän Meyer, von
Südafrika nach Hamburg, 18. Fan . ab Teneriffe . .Lornmo-
dore", Kapitän Mühlbauer , von Hamburg nach Ostafrrka
16. Jan . ab Hamburg. „Khalif". Kapitän Ulrrch, von Sud-
afrika nach Hauiburg, 7. Jan . ab Port Elisabeth. Answald .
Kapitän Matzen, zurzeit in Hamburg. „Usambara , Kaprt-m
Greive, von Hamburg nach Ostafrika, 13. Jan . ab Hamburg.

Einsendungen ms  dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für dirse Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Medaktion nicht einlanen.)
* Am 1. d. M. wurden recht viele Hausbesitzer mit der

Kündigung von Hypotheken  usw . überrascht, trotzdem
diese Kapitalisten genau wissen, daß zurzeit neue Hypotheren
nur sehr schwer, oder überhaupt nicht zu haben sind. Hat es
nun einen Zweck, unter den heutigen Verhältnissen pünktlichen
Zinszahlern zu kündigen? Bedenken diese Leute gar nicht,
welchen großen Schaden sie den Schuldnern, sich selbst und
der Stadt durch diese Handlungsweise zufügen ? Denn jede
Zwangsversteigerung  wird mit Freuden von unserer
Konkurrenz registriert und benutzt, um Wiesbaden zu schädigen.
Bei einem Zwangsverfahren erhalten diese Leute auch nicht
immer ihr Geld, wie folgender Fall beweist: Einem Hausbe¬
sitzer, pünktlicher Zinszahler . war eine Hypothek gekündigt, er
konnte sie aber nicht beschaffen. DaS Haus wurde zwangs¬
weise verkauft. Die Unkosten waren aber mittlerweile so groß
geworden, daß der Mann seine Forderung bei der Versteigerung
ausfallen ließ. Hatte auch noch die Kosten dabei. Konnte der
Mann nicht noch einige Jahre warten , dann bekam er sein
Geld und hatte auch die Zinsen. Das si:rd die Folgen von
solch brutalen und rücklichtslosen Geldmenfchen.

1. ..  11 ■■i.—ih . —- ---

Familien-Nachrichten.
Standssamt Wiesbaden.

(Rathaus, Zimmer Nr . SO; gr öffnet an Wochentagen von 8 bis tysl Rh?, fSr Ehst«'
jchlicbungen nur Dienstags , Domrerstügs und SümStss^ )

Aufgebote:
Straßenbahnschaffner Christof Winkler mit Kathar . Lehdelhi« .
MetzgergehÜfe Karl Schotterer in Erfurt mit Adelheid Bockuer

in Saatfeld . „ . „ . ,
Zementarbeiter Gg. Ott in Düsseldorf mit Paulme Hernach dcff.
Verw. Heizer P . Lenz in Mainz-Äastel mit Barbara Sruwn das.

11.
11.
11.
12.
14.
15.
15.
16.

Ltanbrsamt Kiebrrch.

<vSti.4'
Geburten.

--. .n Lokomotivführer Adam Hecht e. T.
dem Zementarbeiter Johann Philipp Butzbach e,
dem Fabrikdirektor Max Carstanjen e. T.
dem Rangierer Johann Kuhn e. T.
dem Bäckermeister Jakob Michels e. T.
dem städtischen Aufseher Franz Fütterer e. T.
dem Straßenbahnschaffner Hermann Kopf e. S,
dem Straßenbahnschaffner Joseph Blum e. S.

Aufgebote:
"aglöhner August Ferdirmnd Raab in Biebrich mit Maria Krist

in Wiesbaden.
Sterbckätze:

4. Jan . Philistpine Launspach, geb. Schmidt, 69 I.
A. „ Heinrich Friedrich Reinhard Genth, 74 I,
5. „ Christine Michels», 1 T.
.8. „ Marie Margarete Unholz, 20

Geschäftliches.
D«r grosse Vssider««!Ue der: bisichssichtise« Kr'orrk-tu

gegen die heilsame Ernährüvg mit Milch wird am leichtesten durch
den Zusatz von „K u f e ke" übcrwunden. „K n f e k e" ist sehr
wohlschmeckendun" verändert nicht nur in recht angenehmer Weife
den Geschmack der Kuhmilb, sondern macht dieselbe durch Ver.
Hinderung der klumpigen Gerinnung auch leichter verdaulich. F67

und die BerlagSbeilage „Der Rsman ".
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

und EerichtSIaal: H. Diesenbach ; für VermiichteS, Svort und Briefkasten^
C. LoSacker ; für die Anzeigen». Reklamen! H. Dornauf ; sämtlich in Wie- st,»p
Druck und Verlag der L. Schellcsdergfcken Hoj-Buchdruitcrei. tu . -st,"
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| 1 Pfd. Sterling. A  20 .40
1 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
P 1 österr. fl. i. O. * 2 .—

1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr.-Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Miinze . 105 fl.-Whrg.
1 skand. Krone. A  1 .125

Kursberichtm  21M Bll
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Draiitbericht des Wiesbadener lagblatts

M.
Staats - Papiere.

a) Deutsche « Ilü<
D.-R.-Anl. unk. 1918 ,
l ). R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe

Sr:
L7-

4. . Pr. Cons . unk. , IS
4. «iPr. Schatz-Anweis.
3V2!Preuss. Consols
3. . ! » »
4 . . !Bad. Anleihe 08
4. .
31/2
3»/r
31/2
372
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. «
4
3V2
3. .
4. .
3. .
r. .
31/2
31/2
31/2
3.
4.
s>
4,

Lad. A. v. 1901 uk. 09 »
« Anl. (abg.) s. fl» » Ji
» Anl. v. 1886 abg. »
» » 1892u. 94 »
» » v. 1900 Kb.05 »
» A.1902uk.b.l910*
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 .»

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b.OöA

» E*-ß! u. A. A.15 »
« E.-B.-Anleihe *

Pfalz. E. B. Prioritätess
Elsass-Lothr. Rente *
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente «
» St.-A. amrl.1687»

» » 91,93,99,04»
» » » » » 86,97,02 »

Or. Hess . 1899 »
* » 1906 *

102 .
XOO.

94.
85.

102 .
100 .

S4.
■ 84,
101 .
100 .

96.
94.
03.
93.
93.
92.
92.
86

101 .
101 .
ICX.

! 92.
! 82.
ivo

i 82.
!ioi.
i 82.

92
83

103.
101

d) Ausländische«
I. Europäische.

I. .
3. .
4-/2
41/2
1. .
5. .
3. .
4. .

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.!895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk .I913»
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos. Rente Fr.
Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.

4. , | » Propination » ö. fl.
le/ioOriech. E.-B. stfr.90 Fr.
18/i| » Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 25001*»
3. .'Holländ . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ttal. amort.89,S.3u.4Le
4. . { »Kirchgnt.Obl.abg. »
33A cons. stfr. Rte. i. O.
33/4 10000/20000 LC
2*120 » » 106-4000 »

» Rente i. O. »
37* Luxemb. Anl. v. 91 Fr.
S’/i ^ orw. Anl. v 1894 A
3. , | « cv. * v. 1888 »
4V5 Öst, Papierrente ö. fl.
4. . » Goldrente ü. fl. O.
41/* » Silberreute ö . fi.
*• . » einheiU. Rte.,cv . Kr.

» » »1. 5./U .»
4 » Staats-Rente 2000r»
4. . » » » 20,000r »
47r portug . Tab.-Anl. A
4'/2 do inn.amrt.stfr.v.05 »
3. . do . unif. 1902S. 1410 »
3- - do. » » S. III »
3. . do . » S. III (Spec .) »
5. . Rum. amort. Rte.v. 03 »

- » Conv. »
4 . » » v. 1890 »
4. - » » » 1891 »
4. . » inn. Rte. (Vs 89) »
4. . » auss. Rte. (Vs89) »
I. . » amort. » v. 1894 Ji
I. « » » » » 1896 »
4. . » » » » 1398 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1903 »
4. . » » » » 1910 »
4V2lRnss.Staatsanl .stfr .O5 »
4. Jdo . Cons.-Ani.v. 1850»
4. Jdo . Gold- do. v. 1889»
4. . 'do. C. E.B. S.lu.1189»
4. . do. do . S.IIIstf .v .90 »
4. . dc .Gold-A.Ein lIv .90*
4 . do . » »IIIv .90»
4. . do . * »lVv .90 »
4. . do. » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . A
39/1 j » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 »Goluanl . » 94 » »
3. .1 » » » 96 » »
3>/2 Schwed . v. 80 (abg.) »
31/2 » » 1886 »
Z!/2j » » 1890 »
3. » »
31/2 Schweiz . E!dg . unk.

| 1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold A
i. . ! » amort . v. 1895 »
4. . 'Span. v. 1882(abg.)Pes.
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
».

4.
SV2
?.
4.

Türk.-Egypt.-Trb.
» cons. » v. 1890 Ji
» (Administr.)1903»
* (Bagdad ) S. I »
» con. u.v.l9O3,06Fr.
» Anl. von 1905 A
» » » 190$ »

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r *

» Staats-Rente Kr.
» » 10,900r »
» 8t.-R.v.1897 stk. »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl. v.89 »ö.fl.
» 5000r » ,
» » 500r » »

31/2 » » > (abg.) . 92.
372 92.
3. . 81 .26
3. . Sächsische Rente » 84.
372  Waldeck -Pyrm . abg . *
4. . Württemb. uuk. 1915 » 101 .80
372 V. 1875-80,abg . » ©4 .50
372 »1881-83 » » 92  10
372 » 1885u.87» » 92 .50
372 » 1888u. 1889 » 94 .20
372 » 1893 » ©2 .70
3V2 »1894 »
372 » 1895 94 .10
372 »1900 » 94 .10
372 » 1903 92 .10
3. . * »1896 » 84 .60

93.
85 .90

100 .20
91 .90

101 .70
©7 .50
96 .30
92 .50
50 .90
50 .30

88 .50
100 50

100 .20

99.

97 .40
©3 .45

54 .50
81 .40
63 .90

11 .50

91 .80
95 .40

52 .60
91 .80

01 .80
91 .30
91 .70

100 .30
93 .50

96.
03.
94 .10
93.
83 .50
93.
94 .06
©3 .60

83 .60
81 .50

93 .50

95 .90
02 .40
85 .50
94.
SK.
SS.
87 .90
86 .50
94 .70
86 .60
86 .7 S
93 .95
95 .25
92 .35

81 .90
77 .25
93 .40
93 .50
93 .40

II . Aussereuropäischo.
5. .JArg.i .G.-A.v . 1337Pea
5. .1 » » » abgest . »
5. . » 1907 unk. 1912 ,
5. . ! » 1907 tgb. ab 1910>
5. .1 >iuss E -B. i .G. 90S
41/2 » innere von 1888 A
4. . » aus8.G.-Aul.l888 L
41/2 » » * V. 1897A
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
4Va » » * v. 06 »
6. . iChin. St.-Anl. v. 1895 £
5. ‘Ji » » V. 1896 »
$V2| v. 1898 .
5. -!do. 8t.E. Tient.- Tuk.
5. . CubaSt.-A.Ü4stf.1.G. A

' do.stf.i.G.tgb.ab 1919*
1 -.Lgypt . unincierte Fr.
W» » privilegierte »

101 .80
101 .75
102 .20
100 .70

Ö9.10
91 .30

98 .30

103.
100 .10
XOS.XO
103.
100 .

Zf. In V».
3. ^gyp*. garantierte £ —
41/2'Japan . Anl. S. 11 » ©8.60
4. . do. v. 1905S. 12— 19 M
5. . Alex. am. inn. i -V Pes. 100 .45
5. . * cons . äuß. 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr. A 85 .05
3.. » cons. inn .500ör Pes.

» * 1250r * 67.
5.. Tamaul.(25j.mex.Z.) » 101 .05
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. L 101 .20
5.. do. E.-B. in Gold M 101 .20

Provinzial -u. Comtminal
Zf Obligationen In o/L

4. .IRheliipr. 20,21,31 -34 Ji 101 .10
374 do. 22 u. 23 > 97.
36/10 do. 30 » 95 50
3’/2ldo.10,12-16,19,24-27,2«. 92.
372 do. Ausg. 19uk. 09 » 92.
31/2 do. , 28uk.lj.1916» OS SS
373 do. » 18 » 88 .30
3. . do. » 9, 11 u. 14 » 86 20
4. . Frkf. a. M. V. 06U. 14 > 101 .25
4. . do .!9ü7üntigb.b.l8 » 101 .25
4. . do .1908 unkdb.b.18* 100 .90
372 do.Lit. N u.Q(abg.) » 05 .50
372 de . Lit. R (abg.) » 94 .70
372 do. » S v. 1886 » 93 .70
372 do. » T » 1891 » 93 .30
31/2 do. » U »93,99 * ©3 .50
372 do. . V » IS96 - 94 .00
372 do. Wv . 98n .08 « 93 .50
37r do. Str.-B. » 1899 » 93 .50
372 do. v. 1901 Abt. I * 93 .00
3-/2 do. » » A.!I,l !l 95 .30
372 do. » 1906A. 1,11 94 .55
31/2 do. » 1903 - 84 .35
372 do. v. Bocken heim
3V2:Berlin von 1.886/92 >
4. . Bingen v. 61 uk. b.06
4. , do. » 07 » * 12
372 do » 1898
372 do. v. 05 ukb. 1910
31/a ao . * 1895 »
4. . Darmstadtv. 07 u. 14
4. . » v. 09 u. 16
372 do. abg . v. 79
3>/» do. v. 1838u. 1894
31/2 do. conv .v. 91 L.H. *
372 do. . 1897
37z do. v. 02am.?bö7» 01 .SO
372 do. v. 05 » ab 19IG» 91 .80
4. . Giessenv .l907u.1917 v 100 .40
4. . do. 09 u. 1914 > 100 .40
3»/» do. v. 1890 »
3'/a do, v. 1893 »
372 do. v.1896 Ub.abOl . 91 .60
372 do. »1.897 » » 02 - 91 .60
372 do. - 03 uk. b. 08
37a do. » 05uk.b. 1910 -
4. . Hanau voh 1909u. 20 • 100,60
4. . Heidelberg von 1901 * 100 .10
4. . do . v.190?u.1913 100 .50
31/2 do. » 1894 . 91 .20
31/2 do, - 1903 —
372 do. v.05uk.b.l9U»
372 Cassel (abg.) * ©1 .50
4. . Cöln von 1900 *
4. . do. » 1906 »
4. . do. » 1908 uk. 09*
372 Limburg (abg.) » 84.
4. . Mainz v.99 kb.ab 1904» 100 .40
4 . . do . v. 1900 uk.b.1910> 100 4
4. . do . R. 1907 uk, 1916 * 100 .40
372 do. (abg .)1878u. 83 --
372! do. » L.J. v. 18844
3*/2 do. von 1886u. SS»
372 do. (abg.) L.M. v.91»
372 do. von 1894 *
372 do. » 05uk.b.1915*
4, . Mannh. v. 1901 uk.Üö "
4. . do. » 1806uk. ll.
4. . do . » 1907 uk. 12 » 100 .10
4. . do . 1903 u. 1813>
372 do. » 1888.
372 do. > 1895>
3-/2 do. v. 1898k. 03-
372 do. « 1904/05 * 91 .10
472 Offenbach von 1877 »
472 do. » 1879 >
4. . do. v. 1900 k. 1906 * 100
372 do. v. 1891/92abg. »
372 do. von 189(1 - 92.
372 do. v. 1902 u. 1908 »
31/2 do. v. 1905 u. 1915 *
4. . Stuttgartv.1895k.a.05» 100 .20
4. . do. » 1906u. 13 » 100 .20
3'/2 do. » 1902u. 08» 91 .50
372 do. * 1904u. 12 , 91 .50
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 » 94 .20
372 do. > 1899 - 94 .3.0
4. . Wiesbaden v. 1900/01* 100 .40
4. . do . v. 1903 uk. 1916 > loo .eo
4. . do . v. 19038. IV u.12»
4. . do . 1908, S. l,r . 1937 120 .30
4. . do . 1908,S.II,u. l9i0 *
372 do. (abg .) 9 95 .30
3Va de . v. 1807,96,93,02 » 95 .30
372 do. v. 1903S. 1,11 . ©2 .00
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do. 1908 u. 1913 »
4. . do. 1909 uk. 1914-
3-/2 do. » 1887/89
372 do. . 1696k.1901
372 do. . 1903k.1914
472 do. « 1935u. 1910.

372;Amsterdam h. fl. 06.
472 Buk. v, 1888(conv .) A 98 .80
472 do. » 1895 4050r »
472 do. -» 1898 » 93.
4. . Christiania von 1894» 99 .8
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
372 do. von 1836 *
3. . do . » 1395 » 81.
4. . Lissabon » 1886 Ji 80,
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl. SB.

st. gar. Lire 100 .7
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com. (Gold) »
5. . do . » (Pap.) ö -fl.
4. . do . v. 1898u. OS Kr. 30 .30
4. . do . Invest. Anl. Ji 97 .40
3'/2 Zürich von ISS9 Pr. 94 .50
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 104.
5. . do, 1909 i. G. (4ü9) Ji 101 .10
47r do. v. 88 i. G. £ 97 .50

1 fl . holl. 1.70
1 alter Gold-Rubel . . . . . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso. . » 4.—
1 Dollar. 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . » . » 12.-

6!/2 6'/2
7. . 5V4
3. . 3. .

4. . 4. .
gos. gas

,3. « 13. .
71/2 7V2
6. . 6. .
8V2 8 >/r
9. . 9. .
6Vi 6Vrj
6. . 6. .
5Vs 6. j
6. . 61/2
6. . 6V2

12. . 12V2j8Va 3. . 1
41/3. 5. . !

Elsäs«. Bankges
badische Bank R
B.f. ind. U.S. A-D.
» f. Handel u.Jnd. »
» Bod.-C.-A., W. »
* Handelsbank 9.fl.
■ Hyp. u.Wechs. *
'armer Bank V. »
>erg- u. Metall-Bk..ft

Berg.-Mark, Bank *
vier!. Handelst , »

* Hyp.-B. L.A. B *
Breslauer D.-Bk. *
•Conim. u. Disc.-B. *
GannStädter Bk. s.fi.

do. M. 1000 *
deutsche B. S. I-X .

» Asiat, B.Taeis
» Eff. u. W. Tbl.

Vorl . Ltzt.
7. . 7. «jDeutsch. Hyp.-B.Thl.
9. . 9. » Oberseebank »
6. . 6. «j » Ver.-Bank A
9. . 9*/2 Diskonto-Ges. »
71/2 S '/aj Dresdener Bank »
8. 1 812iEisenbahn -R.-Bk. »
9. . 9 . 1Frankfurter Bank »
9. . 91/2 do . H.-Bk. »
8. S. . do. Hyp.C.-V. »
8. . 8. .iGothaerG.-C.-B.Tbl«
51/4 5V4 |Mitteid .Bdkr ., Or . A
61/2 6 . . | do . Cr.-Bank »
5. ° 6V31 Natlbk. f, Dtschl. »11. . 11- • Nürnb.Vereinsbk. »
65i4. 6814Oest.-Ungar. Bk. I<r.
6. 6V2 Oest . Länderb . »
0V8TO. , do . Cred.-A. ö .fl.
6. 5. . Pfalz. Bank A
9. . 9. . do. Hypoi .-Lk. »
3. . ! 8. . Preurs. B.-C.-8 . ihl.
51/2 53/4 do . Hyp .-A.-B. A
777 j 583 Reichsbauk »
7. . ! 7. . Rhein. Credit.-D. »
9. . ! 9. . do. Hypor.-Bk. *
7. « 7. . Rh.-Westt.Disc.-G.»
7. 71/2 Schaaffh. Bankver. »
6. . 6. . 8üdd. Bk., Mannh. »
8. . 8. . do , Bodenkr.-B. »
§ 1/2 5i/ 2 Schwarzb. Hyp.-B. »
71/2 7V2 Wiener Bank-V. »
7. «j 7. . Württbg.Baukanst. »5. . | 5. . do. Laudesbank »
6. •] 5. . do. Notenb. 5. A7. . ' 7. . do . Vereinsbk. ii.

In °/°.
146 .40 ' 10. . II . .
175 .30 8. . 8. .
185 .80 3. . 3. .
195 10 9. . 9. .
164 .75 11. . 8. .
163. 10. . 18. .
200 .50 10. . ! Y . .
LQL. 10. . 10. .
164 .90 472 47-
172 .50 6. . ! 5i/z
102« 11/2 0. .
124. 9. .15 . .
133 .50 32. . 12. .
332 .50 10. . 4. .
136. 20. . 18. .
135 .30
213 .60
104.
195 .10
163.
126.
142 .70
137 .50
198 .10
127 .30
143 50
117.

115.

147 .60

116 .10
148 20

Div. Voltbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In **

12 .75
131 .50

71.
7130

123.
161 .50
279 .50
126 .70
124.
162 .90
172.
123.
110 50
117 .20
131 .50
132.
306 .40
146.
111 .

Vorl. Ltzt.
Deutsch-Luxemb. S
Eschweiler Bergw. »
Fried rieh sh . Brgb. *
Gelsenkirchen » >
Harpen er Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl. »
do. Westereg . »
do. do . P.-A. »

Massen er Bergbau»
Oberschi . Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Ried eck. Montan *

. V.Kön.-u.L.-H Thlr
18. . Östr Air». M. ö. fl

In °'e,
195 .50
188 .50
136 .80
208 .50
184 .75

222 .50
103 25
112 .50

94.
239 .85
206.
168 .50
181 .50

niv Nicht voübezablte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien. In o/o.
9. . i9. . IBanque Ottomane Fr. 1140.

Aktien u. Obligat Deutscher
Divid.

Vori.Ltzt
Kelonial -Ges.

In o/o
ii . . — IGtaviminen Fr. 144.

- Ostafr. Eisenb.-Ges.
(Berl ) Atit. gar. Ji  203.

5. . 5. . South West AfricaC.» 161.

Aktien industrieller Unter*
Pivid.

Vorl. L{?
nehtnungen.

In V:
13.. 12. . Umti.Netih .(50"/o)Fr.| —
10.. 10. . Aschffbg.Buntpap../tf:172,8. . 8. . > Masch .-Pap. » 130 .50
,0 '/3 101/2 Sad. Zcki. Waeh . fl. 180 .59

3. • 5. . ßaugSüdd.I.60‘VüE. M 83 .50
15.. 15. . Bteist.Faber Nbg . » 290.
10.. 9. . Brauerei Rinding » 185.
9- 8 . . » Duisburger » 202.
7. . 6. . » Eichbaum » 109.

12'/2il2 » Eiche, Kiel »
»HenningerFrkf .»

ISO.
8. * 7 . . 130 .10
3. * 7. * . . Pr.-Akt . 135 .20

10. . 9. . »HerkulesCasud» 173.
372 1. . » üofhr . Nicol. » 83,
8. » 6. . » Ke mp ff * 123 .50
4. . 3,. » Löweubr. Sin. » 55.

10*. 9. . » Mainzer A.-B . » 207.
8. . 8. . » Mannh. Act. » 138.
9. . 9. . » Nürnberg » 179 .60
6. * 5. . »Varkbrauereien» 94.
7. * 6. . » Rettensnayer » 1X4.
6. - 0. . » Rhein. (M.)Vz. » 42.
6. - 0. . » Stamm-A. »
472 0. . » Schöfferhof » 88.
4. 5. . » Sonne, Speier. » 85

13. - 10. . » Stern, Oberrad» 15)3 .50
0. . 2. . » Storch, Speier » 70.

14. . 14. . » Tücher » 251.
772 6l/2 » Unton (Trier) » 111.
4° . 4. .

8. .
» Werger »
» Worms,Oertge»

78.
6 . . •ronzef. Seil lenk * 131 .25

12. . 10. . Cem. Heidelb . » 149 .25
12. . 8. . » F. Karlst. * 129 .50
9. . 0. . » Lothr. Metz » 123 .80
s. . 3. . Cham. u.Th.-W.A. » 147 .75
77a 672 Chem.A.-C. Guano» 110

22. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf. » 492
0. . 0. . » Blei.Silb.Braub. » 123 .70

33. . 36. . » D.Gold-,Sl.-Sch.» 627.
12. . 12. . » Fahr. Goldbg . » 208.
14. . 14. . » » Gr.iesh . El. » 273.
27. . 27. . » Farbw. Höchst » 530.
0. . 0. . » * Mühlheim » 73.

20. . 20. . » Fahr.,V.Mannh.» 326.
7. . 12. . » Weiier-ter-Meer» aso.so

32. . 32. . » Werke Albert » 484 80
10. . 11. . » Holzverkohlgs . * 963 .80
LO. . 10. . » Ult,-Fahr. Ver. » 175 .25
1272.127- El. Accum. Berlin * 2 12.
9V2,10. . » Deut. Uebersee » 186 50

13. . 14. . »Ges .Aüg.Berl. « 266 .50
18. . 18. . » Bergm.-'Werke » 245.
4. . 4. . »W.Homb.v.d. H. >6. . » 1ahmeyer »7. . 7. . * Lieht u. Kraft * 135 .40

10. . 10. . » Lief.-Ges .,Berl. »
» Schuckert »

1öS.
5. . 6. . 159 .85

11. . 12. . » Siem.u. Hals . » »40 .40
6. . s . . » Siemens , Betr. » las.
7. . 7. . » Tel.-G. Dtsch .A. » 125 .80
9. . S. . einmechanik (J.) »

ii/iabrik Fulda »
153 .4,0

0. . 10. . 161.
10. . 10. . lasges .Frankfurt » LOS.
9. . 9. . Gunimif.Berl.-Frkf » 148.
7. . 7. . teddernh. Kupf. » 127 .50
4. . 0. . :ielsk . Gufist. » SO.
9. . 10. . alk Rh. Wc-stf. . 172 .75
10. . 8. . Kimstscidcf., Frkf. » 1X6.
10. . 12. . .ederf. N. Sp. » 2X5.
3. - 77r » Rothe, Krenzn. » 112.

10. . 10. . ..udwigsh . W.-M. » 3 62.
25. - 25. . öasc'n. A.. Kley er » 445 .50
0. . 4. . -> Annai. Hilpert» 85 . "0

12. . 12. . » Badenia, Wh. * 20 -3.20
17. . 23. . » Bielefeld D., » 426,
7.  . 7. . » Fabel*u. Schl. » 148.
5. « 772 » Gasm. Deutz » 127 .90

13. , 14. . » Gritzn., Durl. » 257,
14,, 14. . » Karlsruher » 180.
1272 UV2 » Manncsiu.-R, » 206 .50
18. . 24. . » Mocuus » 374 .25
3. . 4. . » Mot. Oberurs. » 98 .30

12. . 12. . »Schn.Frankenth.» 258 .30
25. . 25. . » Witten, bt. » 285 .75

4. . tclil- u. Br. Haus. » 100 .75
10. . 10. '.etaUGcb.BiugiN.» 197 .50
8. . 87, ifab. Ver. D. , 162 . 50
0. . 27a rz. Stg. Wessel » 96.

23. . 10. . ‘rcssh.,Spirit, abg .»
8. . 8. . ülverr., Pf,, St.!. » 130.

10. . 10. huhf. Vr. Frank, » 167 .50
8. - 9. . chuhst. V. Fulda » 151.
7. . 7. . o. Frankf., i iecz * 118 . 50
8. . 7. . eüind. (Woilf) 128.

5. .
15. .
772
8. .

iasind. Siemens
.im. Tric., Bes. 131.

Y. . . Westd. jute 129.
4. . • Verlags-Aust.

12. . 12. . aggon Fuchs 199 .80
15. . 15. . • '' -u,i u ' '' 252,50

Div. Bergwerks -Aktien,
Vori.Ltzt. in ift.
12. . 12; koch . Bb. u. G. .(* 228
6. . 5. Buderus Eisenw * 111 .90

10. . 6. . Conc. Bergb.-G. » —

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in M
-- — Gew . Rossleben Ji 12 .400

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. s ) Deutsche.

Vor! Ltzt, ln
8. . 8.. Lübeck-.Blichen M
572 6. . All». D. Kleinb. » 131.
8. . 8. . do . Lok.-u.Str.-B.» 162,50
874 874 Serhnergr . Str.-B. » 197.
41/2 47z Lass. gr. Str.-B. »
672 672 Ranzig EL Str.-B. » 189 .20
5. . 51/2 0. Eis.-Betr.-Ges. * 111.
474 6. . Scliant.E.-B.-Akt. « 136.
5V2 5 .. Äüdd. Eiscnb.-Ges. » 121 .30
0. . 6. . Hamb.-Am. Pack. * 142.
0. . 0. . Nordd. Lloyd * 107 .75

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. 11. Cs. P. ö . n 115 .50
5. . 5.. do. St.-A. ,

12812t713/21Buschtehr. Lit. A. » 168 .35
103/4 1072 do. Lit. B. * 20 .75
l Jl!aoli ‘!aoCzäkath-Agram » 33 .70
5. . 5. . do. Pr.-Ä.(i.G.) » 103.
5. . 5. . Fünfldrchen-Barcs» 160 .50
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-ß . Pr. 153.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 21 .16
4.. 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
5. . 5. . do. St.-Act. » 97 .40
0. . 1/4 Raab Öd.-Ebe nfurt» 27 .40
5. . 5. . StuWw. R. Grz. >
7. . 63/5 Gotthardba.hu Fr.
5. . 67r Orient-E.-B.-Betr.-G 3 56 .50
6 . . 6. . öaitim. u. Ohio Dofl. 107 .50
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 126.
6. . | 6. . Anatol. Eis.-B. a 119 .30
5. . 47s Prince Henri Pr 145.

10°. 1(1. . Grazer Tramwav 195.

Pr .-Obiigat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In %.

s . .(Alle. D. Kleinb. abff. M —
4. jAüjr. _oc.-u.Str.-B.v.93 » 101 .40
472 Bad. A.-O. f. Schiff. • 101 .60
4. . Casseler Strassenbahn *
47- D. E -B.-Betr.-G. S. ii » 102 .50
4. . D- Eisenb.-G. Serie ! » 102.
4Vsi do (Ff.) S. Hu . IV > 102 .25
4. j do Serie 1 11. III » 99 .60
41/2 Nordd . Llovd uk . b . 06 »
472t do. OS uk . 1913 . 101.
4. ,\ do. v. 02 » » 07 »
3»/2iSüdd , Eisenbahn » aa.so

b) Ausländisches

4. . Böhm. Nord stf. f. G. A  ,
4. . do . Wstb. stfr.i.S. ö. fl. '
4. . do. do. » in G. A
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. A
4. . do , do . 86 » i .G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. O. »
4. . do. stfr . in Gold »
4. . Fr . )os .-B. in Siib . ö . fl.
5. . Füftfkirch .-Bares stf .S. *
4. . Gal . K. L. B. 90 stk. i. 8 . »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf . i . S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i- G. ^ »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfi .S. ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mahr . Orb . von 95 Kr.
4. .! do . Schics . Centr.
4.
4.
5.
31/2
3‘/2
5
3
3'/2

3»/a
31/2
5. .
4

Öst. Lokb. stf. i. G. A
do. do. stfr. i. G. »
do. Nvvb. sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv. L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö. h,
do . do. conv . L. B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(Lomt).J$f. i. G. A

.| do. do . »
2« 10 do , do . Fr,
20,10 do . E. v. 1871 i . G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.

do . Sisb. v.83 stf. i.G. Ji
do . l .-VlII . Ein.stf.G. Fr
do. IX. Ein. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (fg . N.) stf. i . G. *
do. v. 1895 stf. i. G. Jt

. Pilsen-Priesen sf. i.S.ö. fi.
3. . Praß-Dux 1896sUr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. *
3. -! do . v. 91 stf. i . O »
3. .! do . v. 97 stf. i. »
4. 1 Reiehenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . 'Rudolib. stf. i. S. »
4. .1 do . Salzkg. stf. i. ö . A
5. , |Ung'.-Gal. stf. i. S. ö . fl.
4. . !Vorarlberg stf. i. S. »
2Violtal .stg . E.B. S.A-E. Le
4. .1 do . Mittelm. stf. i.O. »
2‘ViöLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g'. lu .II Le
4. . Sicüian. v. 29 stf. i. G. »
2Vi<1Süd.-Ital. S. A.-H. *
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian. v. 79 Fr.
5. .! do . v. 1830 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
31/2 Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz-Centr. v. 1830»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar *
4. . do. Chark. SQ « » »
4. . Mosk.-Jar.-A .97 stf. g. »
4V2 Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. do. uk. 1915 stfr. G. »
4. .1 do. Wind. Rb.v. 97 »

do, do. v. 98 stfr. »
do. Wor. ab 191Ösifr. *
do. do. Serie II »
do. do. v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
do. Südwest'stfr. g. »

». . Ryasau-Uralsk stf. g . »
. do. do . v. 97 stfr. »

4. . iWarsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do. do . 5 IX stfr. »
4. .1 do. 8. X uk. 1911 *

©8.70
95 .50
95 .50
95.
99 .50
97 SO
S5.
86 .50

88 .50
94 .50
94 80
9L .80
56 .60
06 .-80

104 .50
86 .10
87 .80

83.
186 .30

86 .50
86 .

100 .50
81 .60
öS 70

97 .60
82.
80 .10
79 .90
82 .80
77 .80
76 50
79.
72.

95 .30
98 .30

104.

T &to

74,40
75 .20
72 .4 0
72 .220

114 . ,O

4. .
41/2

4. •

4.*!
4. .

Zf.
i . Warsch .-W . S . XIuk. l \ A
i. .1 Wladikawkas stfr. g . »
4. J do . v. 1898uk.09
5. . lAnatoiische i. ö.
V/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. a
3. .ISaloniki-Monastir 1
5. .•Teh uantepecrckz . 1914 -

In 0/0.

100 .30

10ÖT5Ö

68 .90
102 .40

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Bankesi.

Zf. In °>o*
31/2 Allg . R.-A., Stuttg . A  94.
31/2 Bay .Ver -B. München » ©3 .10
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 » 92 .80
3‘/2 do. do. Ser. 1 u. 15 »
4. . do. Hyp .- u.W.-Bk. »

do. do. (unvcrl.) »
31/2 do . do . ®
31/2 do . do . (unverl .) »
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
4. . do . do . S. 9ü . 10 >
4. . do . do . $ . 11,12,14 *
4. . do. do . S. 22, 23 »
31/2 do . do . S.1,3 -6,20 , 21 »
3'/2 do. do. kdb. ab 07 »
4. . Nürnb.V -B.,S.13,20,2l »
4. . do . S. 22, unk . 1912»
4. . do . S. 29-32, unk .18 »
3V2 do. *
4. . Berl. Hypb. abg. 8M-, *
31/2 » do . » 80%
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V2
3'/2
3Vr
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V«
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3'/2!

do. 8er . 7
do. » 9 u. 9a »
do. S.10/iöa uk.1913 »
do . 8 .12,12a » 1914 »
do. 8. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 > 1916 »
do. S. 16 v 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. * 8, unk. 1905»
do. » 11, » 1913»

D. Hyp.-B. Berlins . 10
do.
do.
do.
do.
do.
do.

S. 14, uk. b. 1914»
8.15u. I6. uk. 17 »
S.18u.l9utlgb .l9»
S. 20u. 21 uk. 20 »
13 u. 13a uk. 13 »
kündb. ab 1905

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do, do. 5. 20 uk. 1915»
do. do. Ser. 21 uh. 20»
do. do. S. 16u. i7 »
do. do. S. 18 kdb. 05 »
do. do. Ser. 12,13 »

372! do. do. $.15,kb.1906 »
31/2 do . do . Ser . 19 »
3V2 do. K.-Ob.S. 1 k. 1910»
4 . do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. -
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/«
3‘/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3%
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
; >/2
372
4. .
4. .
31/2
4
372
4V2
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4
4. .
3%

372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3i-
372
372
372
372
4. .
4. .
37:
372
372

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S.43 uk. 1913»
do. S. 46, kdb.08 »
do . S. 47 uk.1915»
do . S. 48uk.l917>
do. S. 49uk.l919 »
do. S. 50uk. l920»
do. S.44 uk.1913»
do .S 28-30u . 32 »
do. S. 45, tilgb.

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. S. 401 470» 1913 »
do. 471 3 .J » 1916 »
do. 541 610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do. 31i -35üuk. I913»

Mein. Hyp .-B. S,2,6u .7 »
do. do. S. 8 uk. 1911»
do. do. S. 9 » 1914 »
do. do. S. 11» 1916 »
do. do. S. 12 » 1917 »
do. do. S. 13» 1̂ 18 »
do. do. S. 14 * 1919 »
do. do. kb. ab05 u 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Or.) 2-4 »
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 *

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u. l8 ab !0»
do. do. S. 21 uk. 1913 »
do. do . 8. 22 uk. 1915 »
do. do. S. 4uk. 1916 *
do. do. S. 25uk. 1918 »
do. do. 8. 26 » 1919 »
do. do. 8 27 » 1920 »
do. do. 8 . 20 » 1913 »
do. do. S. 23 » 1915 »
do. do. S. 3, 7, 8, 9 »
Pr. Centr.-B.-C.-B. v. 90 *
do. do. v. 1899u. ' 1 *

do. v. 1903 uk. 12 »
16 »
17 »
19 »
20 »

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v, 1909
do. v. 1910
do. v. 1886
do. v. 1839 »
do. v. 1894 »
do. v. 1896 kb. 06 »
do. v. 1904 uk 13 »
do. Com .H  kd.10»
do. do. 08 uk. 17 »

do. v. 4887 »
do, 96 uk. 06 »
do. 06 » 16 »

do,
do.
do.

32/iodo. Hyp .-Act Bank
28/iodo. do. do.
47a do. do Sr. 125] auf ," 'SOO/r. I4. do.
37?do.

9i.

102 .30

93 .70

S2 . O
S ^. O
92 ßO
82 .PO
02,60
9 * .©O
98 . &0
92 .7 0

92 .40
92 .40
92 10
92 .30

- 1

do.
do. 'abg

4 do. do. v. 04 ufr. 13 »
4. . do. do v 05 » 14 »
4. do. do v. 07 uk 17 »
4. . do. do. v 69 uk 19 »
4. . do . Ko tu v. OS uk. 18 »
4. . do . do. v. 09 uk. 19 »
4. . do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
31/2 do do c!6. . . . »
4. do. Pfbr -Bk.E. 18u. 19 »
4. 00  do . E. 22 uk. b. 12»
4. . do do. E. 25 » » 14»
4. do do E. 27 » » 15»
4 . do. do h\ 28 » » 17 *
4. do. do E. 29 » *19»
4 . . do . do . F.. 30u .31 » * 20 »
3% do. do. E. 23 » » 12.
33A do. do. E. 26 » » 14»
Vf? do . do. E. 17u. lSlidb . »
3' 2 do . do. E. 24 uk. b.  12»

/ do. Kleinb.E. I kb ab04 »
37a do. Kom. S 3uk . b. 12 »
4. . do . Laudsch .Central »
4. . Rhein. Hyp.-B.kb.ab02 »
4. . do . uk. b . 1907 »

1912 »
1917 ,
1919 »

VÜ\I1/2!

do.
do.
do.
do.
do. 1914

100 40
100 .50

93 .60
92 .60
04 .75
94 .75
94 .75
94 .75
87.
87.

100 .
XOO.
101 .

©1 .80
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 30
90 .30
99.
99 .40
©9 .60
90 .70

101 .
92 .10
Öl.
09 .60

100 .20
99 .90
99 .70
99 .80
97 .40
91 .50
91 SO
82 .50
99 .80
99 .40
08 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

02 .00
92 .50
09 .60
99.
09 .50

100.
100 60

9050
98 .50
99 .40
©9 .40
09 . 10
99 50
99 .60
99 .60
91 .50
91 .90
93 .25

100 .50
82.

100 .10
i 9 ! .80
114.

©9 .10
93 .20

: SU ,20
99 .60
83 .60
99 .80

ICO .30
83 .10
91 .30
90 .50
99 20
93 .20

. SP .SO
9S 30
99 .30

100,20
100 .70

! 90 .20
l 00,20
i 90 20
! 80 Ö
! ©O.EO
100 .20
101 .

02.
92.
SS.
SS .58
87 .30
37 .70
07 .60
89 80
99 .30
99 .95
99 . 50

100 / a
100 .80
10 .: .25

99.
93 .30
9 ->.XQ
SS » o
99 .180
9 .9 . 80

lOO.
100 . 90

83 .50
91 . 10
99 .10
91 .10
94 .80
90 .60

103.
98 .50
99 .50
99 .60
£V9. "' 0

100 . 5 0
90 ? 0
90 . 30

Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 A
do. S. 7u . a 8 u. 8a »
do. » 9u . 79auk. 12»
do. * 10 uk. 1915 »
do. » 1! » 1918 »
do. » 12 * 1920 »
do . » 2 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34, 43 »
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.,CölnS . 7 ->
do. do. S. 8 »
do. do. S. 4 »
do. do, S. 9 »

Wurtt. H.-B.Em. b.92 »
do. do. »

In %.
SS.
90,90
99 .30
99 50
99 .80

91.
100 .20

92 .30
91 .20
©2.30
92 .80
91 .70
09 .60
94 .40

Staatlich od, provinzial-garant.
4. . Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 100 .90

16, uk. 1913 Ji 92 .70
4. . do. S.14-15u.l7uk . 1914» 100 .00
4. . do. S 18-20 uk. 19!ö » 101 .40
31/2 do. Serie 1, 2 6-8 » 92 .1C
31/2 do. » 3—5, verl. » 91 .8C
372 do. » 9—11 uk. 1925 » 91 .70
4. . do. Com. Ser- 5—6 » 100 .7G
4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .30
4. . do. cio. » 10—12 » 101 .4 0
372;do do . »1 —3 » ©2 10
372 do Ser.4verbuk . 2915 » 01 .7 C
4. . L.-K(Cass.) S 22 uk.1914» 101 .50
4. . do . » 8 .21 » 1916» ioi .se
3-/2 do. * 8. 21 » 1917» 05 .20
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15* 101 .50

do. do. Lit. U » 99,
37?. do. do. Lit. J » 04 .76
31/2 do. do. F,G , H.K, L » 94 .50
37- do. do. M, N, i\ Q » 94 50
37- do. do. Lit. R, S, » 94 .50
372 do. do. Lit. T » 94 .50
3.. do. do. Lit. O. » eo

Zf  Atnerik . Es' senb . - Bonds
4. . Centr. Pacif. I Ref. M 96 .90
372 do. » 90 .66
5. . Chic. Milw.St. P., D . P. ioe .se
4* . do. do . do.
4* . North. Pac. Prior Lien 100 .1
3* . do. d.o . Gen. Lien 71 .55
5*. San Fr. u. Nrtii. P. IM. 102 5t
4*. South. Pac. S. B. I M. es.

Diverse Obligationen.
Zf In 0;

4. . A3chaffb.Buntp.Hyp..4 S ? €■■
4. . Baak für industr. U. »
4. . Brauerei Binding H. » SS.
4. . do. Frkf. Essigh. »
4. . do . Nicolay Han. » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .5t
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) * SS.
41/2 do. do. (Mainz) » 75 .€J
472 do. Storch Speyer » 102.
4. . do. Werger s 96.
4. . do . Oertge Worms» 94.
5. . BrüxerKohlenbgb. H.» 102 5t
4. . Buderus Eisenwerk » 99 .6C
4. . Cementw. Hcidelbg . * 102,30
472 Bad. Ami.- u. Sodaf. » 101 .90
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 100 20
4-/2 Fahr. Griesheim El. » 104 .50
4-/7.Farbwerke Höchst » 103.
4-/2 Ciiem. Ind. Mannh. » 100 .5
4. . do. Kalle &Co. H. »
!. . Concord. Bergb., Fi. » 97.
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 102.
372 do. do. »
47- Eisenb.-Renten-Bk. » 102 6
4. . do. do. » IOO.
47- El. Accumulat., Boesc» 103.
472 do. Allg . Ges., S. 4 » Ö9 S*
4. . do. Serie l-IV » 104 .6
5. . EL Dt sch. Ucberseeg . » 104 '
47- do. Ges. Lalimeyer » 102 .'-
4. . do. do. do . » 06
4. . FrankfurterHotHypt . » 90
472 Gelsenkirc.h.Gusstahl » 102 .
4. . HarpenerBergb.-Uyp.» 101.
41/2!Hotel Nassau , Wiesb .» 102
41/2 Scihndust . Wolf! Hyp .» 103
472 Zeiht .Waldliof Mannh. 103 k

Zf. Verzinsl . Lose. In »/-
4. !Badische Prämien Thlr. 3 66,9
3. !Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. 150.
5. iDonau-Regulierung ö. fl. 159.
372 jGoth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 140.
372 do. do. II. » I18 .fi .
3. . ‘Hamburger von *865 »
3. Holl . Koni. v. 1871 h.fl. 108 .5
31/2 Köln -Mindener Thlr. 137 .1
372 Lübecker von 1863 » 135.
272 Lütticher von 1553 Fr.
3. iMadrider, abgest. » 80 .4
/. jMeining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 139.
L ;Oesterrcich. v. 1860 ö. fl. 176 LL
3. iOldenburger Thlr. 124 .75
5. 'Russ. v. 1364a. Kr. Rbl.
5. ! do . v. 1866a. Kr. »
2>/? Stnhlwpissb.-R.-Gr. öfl. 115 .85

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mi

Augsburger fl. 7 ! 39 .36
—! Braimschweiger Thlr. 20 j 216 .6/— Finlandisch. Inir . 10
— Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7 38 .90
—Gestern v. 1864 ö. fl. 100- do. Cr. v. 58 ö. fi. 100
—!Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
—:Saim-Reiff.G. ö.f!. 40CM.
—!Türkische Fr. 400 181 .80
—;U’ng. Staatsl. ö . fi. 100 383.
— Venetiancr Le 39 ■ 43 .70

Ceidsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Sch eideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. **>100 Fr.

Brief. |
20 46
16 .22
16 .21
17.

420.

2S00
23 .00
75 .30

4 .19

4 .18
30 .95
20 .48
31 .15

Geld.
20 .42
16 .18
16 .16
16 .90

4 . 197
216.

2790

73 .30

4.19,4
4 .101/4
80 .85
20 .44
81 .05

169 . 40 169 .30
30 .65 30 .56
35 15 85 .CC

80,90 80 .80
# Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5o/0.
v .'.uieruam . ü . tOO
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100

Wechsel. In Mark.
160.25 I 4 0/o . Fr . 100 | 8j .8772

•0.7 . I 5 % -chweiz . . Fr. 100 i 80.85 4 «/•
30. 50 j 572 O/ö{St . Petersb. S.-R. 100i 47- /-
;20.431'2/ 47- 0/a . Kr. 100' 4 0/0

4/20/0 :: Wien . .. Kr. 100 . 85.127» 50/b
- 1 — !1 do . • » Kr. m. S. 1 — i

•#
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Eine

Warnung
für jede Dame!

soi es , bevor sie ihren Bedarf in Spitzen und Spachtel -Stoffen,
sowie Perl -Borden , Besätze , Gallons , Motive etc . deckt , sich meine
Schaufenster und Preise anzusehen ! Durch steten Einkauf von
Partieposten bringe ich immerfort entzückende Neuheiten für Ball-
und Gesellschaftstoiletten zu wahrhaft staunend billigen Preisen.

Bitte meine Schaufenster anselien!
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Goldbergs Gelegenheliskänfe j
nur SSeugasSö 21.

Lutherfcfifpiele in Wiesbaden
»um Besten des SäuglingStzerms der Paulinenstiftung. im Saalban des

TurngefellsÄaft , SÄwsldaÄer Straß « 8r
4 . Aufführung : Mittwoch , 25 . Januar , abends 8sts Nhr.
5 . Aufführung : Donnerstag , ZG. Januar , abds . 8 '̂s Uhr.

Letzte Nachmittags -Auffützrung : Freitag , 27. Januar.
Preis« der Plätze einschließlich Kleidergels:

1. Sperrsitz ' .20 Mk. \ Vorverkauf bei Herrn M. W . S'-rUel,
— j Ecke der Wilhelm- u. Tauuusür.

Vorverkauf bei Herrn LLas-l Hoch jr .,
Ecke Michelsberg und Kirchgaffe.

Vorverkauf bei den Herren *f,rass * Fiössner,
Weüritzitrahe 6, AS»vtn Sennebnld , Ecke
Bismarckring u. Bertramstr,, und in der Evaogel.
xiivcheukasse. Lui enurane 34. _ F579

2.
8.

3.20
2.10

Sitzplatz 1.10 Mk.
(nicvt numeriert)

Stehplatz >.60 Mk.

EL ■ ■ AB ■

Spezial -Angebot

__ Modell No. 280 . 1 ® . ®° Modell No. 290 . Sl. 5 ® |
Anerkannt gutes Fabrikat . |

Bettstelle No.270,Eiä ^ !12. 00
Bettstelle No.280. ""Patentzugfedermatratze

£ Bettstelle No.200,
3 Th i i j 11 «T (Tl»AA we is3 lackiert , mit? Bettstelle No.300,«

Bettstelle No.310,Ss

2!. 5#
•25. 00
iw«

m

} mit verziertem Bügel
weisa lackiert , Patent

- Matratze mit
Messingverzierungen
•vveiss lack., Patentzug-

Bettstelle No.320, Z5.
Stangen und -Knöpfen ^ ^

Matratzen von 4. an.
Rrsonders preiswert s 1 Posten zurüokgesetzter

bestehend aus
Modelten », die nicht weiter geführt werden.
Sämtl. mit ferfeä --SSffl.trrats :e.
Ohne Rücksicht auf den früheren Verkaufspreis

jetzt jedes Stüek zum Einhei spreise von

S. Blumenthal & Co
m m s

Setliefe Setelte « !
Ungleiche Hüften

sowie alle anderen

Abweichungen von der Normalfigur
werden durch meine im eizenen Spezial-Atelier gefertigten
Korsette olsa « liistiar *’ Polst r auch in den schwierigsten

Fällen in vollendeter Weise ausgeglichen.

Frau Fritz Assmann,
^nnlgsime 3 ©.

In ersten Pariser KoisaA-Ateliers u. orthop. Werkstätten tätig gewesen.

Billige Kosen4age
beginnen

Mittwoch, den 25 ., bis Dienstag, den 31. Januar.
Serie I : Serie II : Serie III : Serie IV : Serie V:

IW W 4.65 6.45 8.75”
Baachhosen in jeder Weite vorrätig.

/ 77 ax Davids,
Kircligasse 76 . Wiesbaden . Eirchgasse 76.

25iä4e Hin Beaclstssasss meines Speziaslferasters . 177

Bei der Unterzeichneten Verwaltung ist die Stellung eines

technischen Auffichtsbeamte«
ab 1. April 1911 zu besetzen, welcher besonders mit der Ucberwachung der Betriebe, der Betriebseinrich¬
tungenu.s.w. betraut wird, und zur Anstellung des Nachweises der praktischen und theoretischen Be¬
fähigung im Baugewerbe bedarf. — Bewerber wollen ihre Befähigung durch Vorlage von Zeugnissen(Ab¬
schriften), bisherige Tätigkeitu. s. w. bis spätestens den 15, Februar 1911 schriftlich bei dem Unterzeichneten
einreichen, woselbst auch die Anstellungsbedingungen rc. zu erfahren sind. 331595

Wiesbaden , den 23. Januar 1911.
Der Vorstand der Sektion Hl der Hefsen -Nafsauifcheu

Baugewerks - Berufsgeuosseuschaft Wiesbaden , t»earg Schweitzer , Vorsitzender.

Fitr Kapitalisten
Die beste Kapitalsanlage bilden die Aktien mit 6-prozentiger Vorzugsdividende

eines höchst lukrativen Unternehmens, welche« von Jahr zu Jahr einer fortwährenden
grösseren Entwicklung entgegensii ht . Da diese Aktion in zwei Jahren mindestens
den doppelten Wert haben, so können die Aktienkäufer nicht allein ihr Kapital schnell
verdoppeln, sondern auch grosse Dividenden erreichen. Aus erster Hand ist nur noch
ein Posten dieser Aktien — ohne Zwischenvermittler — direkt zu verkaufen. Jedes
Misiiio aassesehlossctt . Offerten unter MV. W . 4MBS5 befördert
Rudolf Messe . Wiesbaden . (No. 4027/28) P106

Fürst Bismarck,
die beste 10-Pf .«Ztgarre , zu haben bei$ . at osema « , Wilhe lmstraste 21*...

SchMer-Srot
macht

Wangen
rot!

Leistungsfähige größer«
Dampf-Molkerei

im Taunus
empfiehlt ihre

ff.Mchüi-TZstldMer,
mit und ohne Salz, geformt und unge-
formt, an Wiederverkäufer als auch
Familien zu zivilen Preisen. Gefl. Off.
Dampfmolkerei Cleebergi. Taunus

Post Brandoberildorf.

Herzliche Bitte.
Wer hat ein Herz für unsere Jugend? Wer hat ein Herz voll

Erbarmen für entgleiste verirrte Töchter unseres Volks, die den ver¬
lockenden Stimmen einer Großstadt gefolgt sind und nun zu den armen
Schiffbrüchigen gehören, denen überall nichts als Verachtung entgegentritt
und die aus Not und Verzweiflung nahe daran sind, dem verderblichen
Sirenengesang eines unwürdigen Lebens wieder zu folgen, weil keine
Retterhand sich ihnen entgegenstreckt.

Wohl giebt's hier Zufluch'shäuser für diese armen Verführten, in
denen sie auf einen neuen Weg gebracht werden, es fehlt aber noch
Geld zu Einrichtungen, um einige Mädchen mehr im Frauen -Asyl
„Lindenhaus " , Walkmühlstraße 49, aufnehmcn zu können, welches
unter meiner Leitung steht.

Gottes Segen Jedem, der aus warmem Herzen diesen Aermsten hilft.
Gaben, selbst die kleinsten, können bei mir und in der Evangelischen

Buchhandlung, Michelsberg 24, abgegeben werden. igl
Fräulein vom Barner,

Berufsarbeiterin der inneren Mission, Wiesbaden, Emfer Straße 12.
Telephon 6512.

Ledersessel,
bequeme Formen, 93

in echtem Leder gearbeitet,
Äf von 100 Mark stw. - pl
Wilhelm Barr. Friedrlchstr. 48.
Reife-, Schiffs-, Hand- u. Kaiser-

Koffer bist. zu verk. Neugasse 22. 6033

* Die Abholung von Gepäck, ,
* FBACHT-undEILGÜTERN ;
H zur Kgl. Preuas. Staatsbahn er- <
« folgt durch die regelmässig 4bis ■
? 5 Touren täglich fahrenden 1

RETYENMAYERS 33'
| ÄBIIOLE-WÄGEN 1
* zu jeder Tagesstunde.
H Sonntags nur vormittags auf Be-
<j> Stellung beim Bureau:
» ivinu »i,AssTnJissB s . f
^ Telephon Nr. 12 u. 2376. ^
~ Königlicher Hofspediteur
Lj -cettcnmayw?

Jp Wissbsdßn == •
EXTRA¬
WAGEN

auf <4is
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe),

»♦♦♦♦ « » » » » » » »«

Echtes

hänfener llsrndrot,
Das Hattsezrer.Ksrrrhrotv°n

Lautz& Kofmann,Krankfurla.W.-Kaufsn,
welches sich bereits seit 25 Jahren des besten Rufes erfreut, ist nur in
untenstehende» Niederlagen täglich frisch zu haben. Wir bitten, ja
genau auf unsere Firma zu achten. Nur durch Plakate ausgezeichnete

Geschäfte führen unser Brot.

Hänfener Brotfabrik
Lcruh & Kofmann,

Frankfurt a. M .-Hausen.
A. K . Linnevkoht , Hauptniederlage Ellenbogengasse 15.

Htto Adam, Rödcrftr. 27. KnrtTosskarn , Ecke Moritzstr.16 u.
Anton Htzrist, Roonstr. 12. Adelheidstratz« 39.
Zos. Jor », Wörthnr. 16. A. Wiuor, Schwalbacher Str . 33.
K. Auch», saalgasse2. U. Huint, Marktstr. 14.
X,  Bischer, Sedaustr. 1. K!. Itichter, Moritzstr. 88.
Kol). Hrusl, Wellritzstr. 7. F. Sauer, Moritzftr. 64.
Kd. Karth. Schwalbacher Str . 23. Kd. Schncidri, RüdesheimerStr.14,

Kuth.^Kaiftr-Fricdr.-Ring 14. A. Schüler, Hirfcbgraben 7.
I . Zag r ISwe., Hellmundstr
Kd. Ale e, Moritzftr. 8.
K. Kimme!, Nerojir. 46.
W. A. Kohl, Seerobenstr. 15.#Kendfe Aachs.,Stiftstr.18.I). Kieser, Luisenstr. 43.

-8. W. Klein , Herderstr. 17.
A. W. Weber, Moritzstr, 18.
A. W. Weber. Kalser-Fried.-Rg. 2.
K. Llake, Adolfshöhe.
K. Witzet, MichelSberg 11.

FB7^

Mirclig -asse SS.

Mittwoch , den 23 . Ji &nuar:

letzelsuppe,
wozu freundl. einladet

Jacob Bien.
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Einmal

findet alljährlich Yerkanf derjenigen Einrichtungen,

Salons , Speisezimmer , Herrenzimmer,
Schlafzimmer unsl Küchen

statt, welche nicht weiter geführt werden. Dieser Verkauf bietet Interessenten eine besonders §jist @ ta ©S©EJ©Stll ©iI , schöne gediegene Möbel
aiflSS©Be©l,,s!©ItfSi©!fo billig zu erwerben. —Die Einrichtungen sind in auffälliger Weise markiert.

Kostenlose Aufbewahrung bis zur Ablieferung. Langjährige Garantie.

Taunusstrassem.

tawnfE -AusweiM
10 % Rabatt

auf alle

O « Amerikaner (auch Riessner), Irische , Füll5fen, Gas- und Petroleum-Oefen,

JKOOhhOrCl © , Gas-, Spiritus- und Petroleum -Kocher.
EiSSChrän ke , Fliegenschränk«,Rollschutzwände,Flaschenschränke,
"W”aschmaschinen , ^ring-und Asngelrnaschinen.
Hans -u .Küchengeräte ohne Ausnahme.

20 % Rabatt
auf alle

Eiserne Bettstellen , Gartenmöbel, Blumentische, Palmständer,
Kähgständer, Waschtische , Ofenschirme, feine Kohienkasten,

Schlittschuhe , Bollschuhe, Rodelschlitten
mu l soisstig © znrüekgesetzten Haus « umd Kficheagerate.

M . Frorath Nachf .,
Wiesbaden , Kirehgsass © 24«

Arzaei- u. oper^tions- IO wp «m M  MAMI gh | J | <kfA
lose Behandlung von ■Hl’ M « ®>HIMM «R ^ KUL
Ilalech ’i äisaramatalt „ Carolus “ , Kaiser-Friedr.-Ring 92.
flnstitut für Thsre Brandt -Behaudlnng , Natnrheilverfßhrea eto.)

Sprechstunden 10—12 u. 3—8 Uhr, nur Wochentags.

Bar (GeschäfiSgeld.) 4 -6 7«dis¬
kret, oHueBürgen,n.Schuld-
sch. Wechsel, bequeme Rück»

| }Qtl£l| CH Serlisfiraflotäb! ©tr.^ O.’

Gewerbe-Akademle
Polyteohn. ’ Friedberg (Hessan) Institut

Abteilungenf. Maschinenbau, Elektrotechnik,Arehitekturu. Bauingeniwrwasen
Programm durch das Sekretariat. Beginn dar Semester; April unnd Oktober. x>Hg

WmisrsporL
JTiützen
Sweater
Golfjacken
Gamaschen

Große Auswahl . Billige Preise.

L Scfywmck,
JTlüfytqasse 11-13. ktt

Getrocknetes Obst.
Füsnmen , kalifornische und türkisch «, 1 Pfd. von 8 ® bis «5® Pf.
Entsteinte u . etmvierte PHsnmea . . . 1 Pfd. SS Pf.
Apfelringe , garantiert zinkfroi . 1 Pfd. «5 Pf.
Erüneilen , Görzer . . 1 Pfd . 90 Pf.
Ajprikesen. . . . . . 1 Pfd . § <S und ©© Pf.

u. s. sv. 176
Die Kinder nehmen es gern ! Enthält wichtig« korp«raufbauende Kährsalze!

Konserven billiger wie im Warenhaus.
Luxemburg - Drogerie Fritz Hottcher,

Haiscr . Friedrich . BiBg SS . — Telephon S86.

Extra billiger Verkaufstag

Mitglied der grössten Vereinigung deutscher Kurzwaren - Geschäfte. Gemeinschaftlicher Einkauf mit ea. 200 gleichartigen Geschäften.
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Schluß unseres
Inventur - Ausverkaufs !

morgen Donnerstag abend.

Jlod) vorrätige PafeiplSp UfsißtSc JjGiSQtttätti ßjp
Eufomänfef, EMSMäHMt EiMÎ ESSIh.
wesßm, Scf}igfnkäe, Haus foppen g/c- ^gf</g/?

MW gx/m billig abgegeben.

Hosenttjat &DavidWMftelm/lraße
44.

Englisches
TUagazin.
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Käsisisr H ZRZM
Professoren de Ia cofffnre,

Taramsisstras *© 4 . Telephois 2.7S7,

Versteigerung von SchimEachen(Brillanten 2t.)
ZW MMNL.

Donnerstag , den 88 . Jamrs « 1811 » nachmittags von 2' ,. Uhr an,
im oberen Saale der Rheinischen Bierhalle. BahnhokSplatz2. werden durch den
Unterzeicknctendie zu eine,,- Nachlab gehörigen Schmuck achcn. Armbänder
(1 mit Uhr). Herren- und Damenrmge. Broschen <: Anhänger). Ohrnnge . zwei
goldene Dosen. Cbatelaine mit Uhr. goldeneI hr mit Kette — «IU0 «* *
BriSante « besetzt — öffentlich gegen Barzahlung v̂ tetgê (Nr . boty) fl 24

Bestchtignug von vormittags 11 Ätze av rn demfelVrn .. orat.
Mainz, den 17. Januar 1911. . . . ^ . wGeheimer Justizrat Wolf,

Grstzherzoglicher Notar«

I.Grsß-Dümpf-WßDerelM -.
Besitzer: 3*1,.. MeyHsrenstaeiät , Wiesbaden. — Telephon 2989.

Spezialität : Nasswäsche,
weiße Wäsche nur zum Waschen - - - - pro Md . 18 Pfg-
bunte i nd wolle c Wäsche nur zum Waschen „ „ l*
Mrälcke suin Waschen und Trocknen . . . . .. „ l * »,

wobciglatte Wäsche gratis schrankiertig abgeliefert wird. Die Berechnung
^ geschieht nach dem Trockengewicht(schmutzig gewogen.) 81503

Ws .r ii in
weisen wir immer ausdrücklich

auf das echte Paket hin?
1. Weil die äussere Verpackung von Kathreiners Malz¬

kaffee oft nachgeahmt wird,
2. Weil durch diese Nachahmungen der Glauben erweckt

werden soll, ihr Inhalt  sei echter Kathreiners
Malzkaffee,

3. Weil allein das gesetzlich geschützte echte Paket die
Garantie bietet für den reinen und unverfälschten
Kathreiners Malzkaffee.

Ein®Sehenswürdigkeit Wiesbadens
ist unsere Ausstellung ; in modernen, original-
historischen , sowie Fantasie -Frisuren unter Ver¬
wendung von Original-Kostümen; antiker Schmuck

vom Hause Metzler, Wilhelmstrasse 58.
. Grosses Lager in

Damen - und Herren -Perückem
Unsere neu eingerichteten Salons bieten der
Damen- und Herrenwelt das Eleganteste.

Anfertigung künstlerischer Haararbeiten nach eng*
iisehen , französischen , sowie eigenen Modellen, isl

eine Spezialität des Hauses.

Separat ® Saloas für Fedicare , Manicnre , Massage . 138

(Grosses Lager sämtlicher in - u . ausländischer Parfümerien.

Per Stoffwechsel
wird äusserst günstig beeinflusst durch

Dr. ßzelrod ’s Joghurt,

Darum

ein aus Vollmilch hergeBtelltes, nahrhaftes und leicht
verdauliches Milchpräparat . Aerztlich besonders hei
Magenleiden und Verdauungsstörungen empfoWen.
Preis SS Pf. pro Gl cs frei ins Haus nur durch

B.Kraft’sMilehknranstalt, 107

weisen wir immer ausdrücklich auf
das echte Paket hin.

Die Kennzeichen des echten Kath¬
reiners  Malzkaffee sind:

1. Das geschlossene Paket,
2. Schutzmarke „Pfarrer

Kneipp “,
3. Finna „Kathreiners Malzkaffes-

Fabriken“.

■

Lager in aoierik.Äclmueii.
Aufträge nach Mass. 1875

SSerisi . Stiebdorn , Gr. Burgstr . 3.

'SMi*Vr
KaSc-eäic»
SSSS*3S2ES2s!

Verlangen Sie also ausdrücklich:
Ein Paket Kathreiners Malzkaffee!

SchMer-Krot

trcac&Kd
(Ma. 8396) F105

mtiäft
Warrgerr

Die jhlltTül “ M §täEtd in  Kan.
verschickt in Postkolli von 9 Psd. feinste
Tafelbutter täglich frisch aus pasteurl-
fiertem Rahm zum Preise von M . ILM
franko. § 191

JBraut -JL ussta ttungen.
Möbel und Beilen

solider Ausführung eu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensclt,

Möbel u. Dekoration.
Telephon 30 .34 .

Kirchgasse 27.
150

WMyftze Nei
mit gebildeker Dame, 19—28. Auf Barmitgift wird nicht gesehen, doch
muffen Eltern od. A. Bürgschaft für ca. 30—50,000 übernehmen können.
Mein Einkommen 15,009. Gerl. Zuschriften unter H . 187 cm den
TaM.-Veriag. 81587
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Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
Lskale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .» in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . ore Zelle.

Meivtiche Person err.
KsufmLnnische» Z'erlo« ak.

Redegew. junge Verkäuferin
gesiecht Daunusftvaße , 5._ _

Selbstäud . perfekte Verkäuferin
findet Stellung auf 1. Februar .̂ Otto
Kinzler , Oorkstratze 2, Metzg erei.

Ein junges Mädchen
. Ankernen in Metzgevet gesucht
inhofstvahe 22.

HewerSlichrs H'erfsnak.
Tüchtige Taillenarbeikerin

f_ f. Rhctnfwahe 34. Gth . P . t.
Tücht. Zuarbeiterinnen "fof. gesucht.

Büdincpenstra ste 4,  2 . _
Mädchen zum Nähen w. 3 Tage

Aefucht GeiMergstvatze 11, Vorderh-
Lehrmädchen oder Bolontärin

für siernen Putz sucht Bender-Rhein-
iänder . Göibewstvasse 13, Part . 81626

Lehr- und Lausmädchen gesucht.
Bstrm eng. C. Jung , Kl. Bu-vgstr. 2.

Eine Büglerin,
die aus der Maschine bügeln rann,
gesucht  RieUst ratze 23. _

Eine perfekte Büglerin
gefaäri  Riehkstvatze 23.
Feinbürg. Köchin u. Hausmädchen

rn-it guten Zeugniss. zum 1. Februar
gesucht Uhlamdftraße 17._

Gesucht
Köckin mtt gut . Z-eugn. z. 15. Febr.
Schöne Au ssicht 28.
Suche feinbgl . Köch., Stützen d. koch.,
Kirrderfwl.. best. Allermndch,, die koch.,
besst Hausmädchen die gut nähen,
Lanidt- u . Küchcuimädchen. Frau Anna
Müller , gewerbsmäßige Stellenvcr-
rwittilevin. Webeugiasse 46, 2. B1631

Kochm,
tüchtige, saubeve, gesucht z. 1.
GmÄienftvas-e 5.

Febr.

Köchin,
die Ham-sarbeit übernimmt , zu bald.
Eintritt gesucht. Gute Zeugnisse er-
si>rderltzh. A« xandr astvahe 19._

Kochlehrfröülein gesucht.
Mentges , Oekonom, Off.-Kasrno.

Kg. Mädchen f. Hausarb . u. Ansg.
gesucht Adekhei-dstrasse 24, P arterre.

Tücht. Alleinmädchen zum 1. Febr.
gesucht Kiedricher Straße 9, 1.

Tüchtiges Mädchen
bei hohem Lahn sofort ges. Hellmund,
stratz« 46. 1 St . l.

ÄWnWjllWW
Weidtiche Personen.

Kaufmä nnisches Z'ersonak.

Stenotypistin»
die nach Diktat schreiben kann, auf
Stunden ins Haus ges. «Maschine
.Lkdeal"). Offerten unter F. 249
den Tagbl .-Berlag . _

an

Tstchttae Verkäuferin
für Riuds » und Schweilremestaerei
gesucht bei Karl Nttssstaa , Mainz.
Kaiser-Wilhelm-Ring 29. (Nr. 410) F25

HeivsrSliches Personal.

Inltlge fSirektrlce
gesucht für ein erstklassiges feines
Konfekt sns «Etageugefchüft
in Düneidorf.

Es wollen sich nur solche melden,
die bi :her in ersten Geschäften
tätig waren.

Offerten mit Ang. von Alter,
bish. Tätigkeit und Salairanspr.
unter Chiffre Kj.  245 » an den
Tagbl.-Bcrlaz.

Ein braves Dienstmädchen
sucht A. S ckmitt, Göbe nfftraüe 10.

Ein Mädchen ' ,
für Wche u. Hausatbeit . gesucht
Taurmsstrasse 34, Konditorei ._

Älleinmädchen mit güten Zeug».
gesucht Gerichtsstv aste 1. 2 I.

Alleinmädchen
gesucht Taunusstrasse 33, 1. _ _

~ Tücht. solides Dienstmädchen
gesucht Lu xomburgstrasse 2, 3 l :nrs .̂
K. ord. Mädchen zum 1. Februar

gesucht Serde rstrcrste 12. Backerer.
Fleiß , brav. Mädchen zum 1. Febr.

in Haush . m. 3 Kind. ges. Vorstell.
2—6~Ufir Mor itzstraße 56 P art , x.

Tücht. besseres Älleinmädchen,^
das etwas kochen kann,
Klavenürler Strotze 1. 8 kks.

Junges Mädchen
für einfachen Haushalt gesucht
Tcrnnu sstrasse 43 iWarteziin mer).

Ein besseres Mädchen,
wslches servieren , nähen und bügeln
kann, und in Zimmerarbeit geübt
ist, zum 1. Feibr. gesucht. Gehalt
80 Mark. Zu erfragen im Tagbl .-
Verlag . Ov

Tüchtiges Allernmüdchen
arg . hohen Lohn gesucht per 1. Febr
Moritzstr. 37, 1 r .. 10—12 u. 2- 4.

Mädchen
zu jed. Hausarb . bei hoh. Lohn ges
Riehlst ra ße 10, Part , links

Mädchen für Haus und Küche
gesucht Nerostratze 7,

Ein ord. Mädchen z. 1. Febr . ges.
Zimmer manust raste 10, Pa rt . 81492

Ordentliches Mädchen
auf gleich oder 1. Februar gesucht
Meichstraße 82, Bäckerei.  B1494
Sb . Mädchen, in H-- n. .Küchsnarb.

erfahven, gesucht Welands tr . 10, 1 r.
Aelteres Mädchen

für Kücheu. Hausarbeit zum 1. Febr.
bei gutem Lohn gesucht Mainzer
Strasse 50, Partz

Tücht. Mädchen sofort gesucht
Raue nta ler Str asse 11, 2,
Alleinmüdch., So. bürg , kochen kann

u>. alle Hausarbeiten versteht, zu ält.
Ehepaar aus gleich oder 1. Februar
gesucht. Zu melden Sckwalibacher
Stra sse 45, Bureau . Mittelbau Part.

Junges anständiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit aes. Näh.
Dvtzheimer Strasse 101, Metzgerei.

Jüngeres Hausmädchen
zum 1. Februar oder später gesucht
Garte nstr . 16 Frem -denpens. 5204

Junges Mädchen̂ gesüM
Schiersteiuer Straße 11, Hochp. r.

Tücht. seiß. Alleinmädchen. .
perf. im kochen, m. gut . Zengn . bei
h. Lohn sos. ges. rr. AdolsAho'be. Borst.
Taunus strlasse 38, 1, 3—4 Uhr. _

Besseres Älleinmädchen,
das selbständ, kochen kann, rindet zum
1. Febr . angenehme Stellung rn .kl.
Familie . Wonatsmädchen vorh. Nah.
bei Fr . Langenbach, Noüberg 2, 2 Tr.

Sauberes Hausmädchen,
kinderlieb, das etw. nähen kann, zum
1. Febr. gesucht Mainzer Sir . .40, 4.

Ein einfaches solides Mädchen,,
das im Haushalt bewandert , sofort
gesucht Ner ostrasse 44, 1._ .

Alleinmädchen,
besseres, das gut kochen

kann, für zwei Personen (1 Kcnd)
auf Februar gesucht Rauenta 'l»r
Strasse 15, Part , rechts.

Dienstmädchen ,
für Küche und Hausarbeit gesucht
Le'bevberg  17

Zwei Mädchen
für Haus - u. Küchonarbert ^ zum
1. Februar gesucht. Hotel reuhr,
GeiSbergstraße 3.

Braves ordentl . Älleinmädchen
zum 1. Februar gef- .Leichte äugen.
Stelle , keine grosse Wasche. Melden
11—4 Uhr Avnldtstraße 1. P art . !!s.

Mädchen zur Aushilfe
in die Küche gesucht. Näheres
Körnerstratze 7 Part ._ __
Ordentl .. nicht allzu jung . Mädchen

tagsüber für kleinen Haush . gesucht
Antritt 1. Februar oder spater.
Körnerstra sse 4, 2 r «chts.
Zuperl . junges Mädchen zu Kind

tagsüber ges. Moritzstrahe 21, 1 r.

Jüngerer Kaufmann,
unbeaingt zuverlässig und sewst-
ständig arbeitend / flott . Korrespond.
und lKaschinenschreiber. für Bureau,
gelegentl . Besuch d. Platzkundschaft,
per sofort, evtl, auch , für später
gesucht. Prima Zeugnisse unerläss¬
lich. Nur schriftliche Offerten
mit Gehaltsansprüchen zu richten

an
Postkarton-Verl . Carl v. d. Boogaart,

Winkeler Strahe 3.

_Hewerkkich rs ^ erfotiaf.
Gute Schneider auf Woche

gesucht Rhe"""' "che 30.
Friseurgehilse

gesucht Mor .ha ratze 66. D1605
Zu einem Kranken

wird für leicht« Pflege für dauernd
sauberer jüng . Wann gesucht. Lohn
40 DA. bei vollständiger Verpflegung.
MelL̂ Wövthstratze 5.  1 . -iw. 2 u. L
Zu sofort ein junger Hausbursche,

der Rad fahren kann, ges. Blücher»
Apotheke, Do tzheimer S trasse 83.

Suche sofort
einen jung . Hausiburschen v. Lande,
15—16 I . al t, Raueni aler Str . 23.

Hausbursche,
möglichst nnt Rad, schvrt gesucht
Rheinstrahe 70, Hinterhaus.

Mädchen für 3 Std . täglich
gesucht Rheinstrasse 94, 2. _B 1638
Eins . j. Monatsmdch. vorm. s. l. Arb.

gesucht Gö  benstrass« 13, ,Part . l.
"Tücht. Waschfrau oder Mädchen

für Mich ge ih Rerostv asse 18, V. 3.
"MonatSsräü

gesucht Röderstrasse 37, 2.
Ein flottes Laufmüdchen

sofort gesucht bei F . Bcrumann,
Kockchrunnenylatz1.

Männlich » Nsrsonen.
MnkMünnisLss Hkerjonak.

Lehrling
. . . . julhildung
Drogerie Cratz, Langgast
mit guter Schulbildung sucht Med.-
- ' " ‘ " gaffe 23.

Weibliche Personen.
Gewerbliches I >ersonsk.

T. Schneiderin s. K. in u. a. d. H.
Schwalbacher Strass« 45, Mtb. 2 r.

Vers. Schneiderin , hier fremd,
s. Kund. Pro T . 3.60. Beste Emps.
vorh. Fr . Wagnvr , Westendstr . 86, 2.

Schneiderin,
perf. im Ansertigen eins . Gard ., hat
noch Tag« frei, La nggasse 54, 2.

Näherin hat noch Tage frei
zum Ausbessern v. Kleid, u. Wäsche.
C' . S ., Gnei senlaustvass« 19, 2 r. ,

Besseres Mädchen,
w, kvankheitsh. nicht in Stell , sein
kann, wünscht sich d. Ausb . v. Wäsche
u. fein. Stopfen seinen Lebensunter¬
halt zu verdienen . Adr. M. K-oebel,
Friedrlch stvasse 20, 2 ©t^

Wo kann ein junges Mädchen
Bunt - StickenWeiß-, evtl , auch

eÄernen ? Ofetzten
Angaben unter R.
TaM .-Berlag.

mit näheren
340 cm den

üsmw
Masseuse sucht n. Beschästigung

tn Krankeirpflege. Oif . G. 93 on
TaM .-Hpt .-Ag.. Wilbelmitr . 8. 5M1

Fräulein
nimmt noch Damen an z. Frlsseren.
M. Fritsch, Ne roftraß e 27, 1._

Gesuch. . .
Gebild. Witwe, ' 52 I ., shmp. Deutz.,
rüstig, tücht. Hausfr ., gute Kbchm,
sucht bei bescheid. Anspr . den Haush.
einas älteren besseren Herrn zu
''ühren . Offerten unter B. 280 an
>en Tgabl .-Vevl<m.

Aelteres Fräulein sucht Stell,
als Ha<usha1terin bei guttzturert.
Herrn oder Dame zum 1. Februar.
Off , n. 11. 249 an d. Tagb l.-Berlag,

Fräulein wünscht das Kochen
gründl . zu evl., am liebst, m Pens.
Offerten unter E. F . hmrptpostlag.
T, brav. Mädchen, im Kochen ers.,

s. Aushilfe in bess. H. v. 15. Febr . b.
1. Avril . N. Sck'fferst. Skr . 26, H. 1 1.

Emps. älteres braves Mädchen,
w. gut nähen u. bügeln kann. Frau
Lina Schnatz, geweLbs5näh,ig>e Ste 'llen-
vermit-tlerin . Grabenstrane 2. 8 1607
Eins . Mädch., w. alle Hausarb . verst.
u. etwas kochen kann, sucht Stelle z.
1. oder 16. Febr . in kl. Haush . Zu
erfra gen Nieideüwall dstvasse 10 2 l. .

T. Mädchen, 18 I .. s. Y. 1. Febr.
Stellung . Näh. Adleritrasse 21, 2.

18jähr. Mädchen
ans gut . Fam . s. St . zu einem, evtl.
mehr. Ki ndern .Lltviller Str . 7, H. 1.

Zwei junge Mädchen
suchen angenehme Stell , in kleinem
Haushalt oder zu Kindern . Off . urrd
E. I , 16 postlager nd BiSmarckring.

Gutempf . Mädchen s. Monatsst,
Schiersteiner Str . 18, HM , l.. , DID-
Frau sucht noch Kunden (WLschen).
Hermannstratze 17, 8 r .

Iran s. Besch, i. wasch., putzen
od. spüleu' Adierstrass« 58 2.

Männlich « Perlon ' «.
HewerZkichesH-'erl'snai '.

welche für mein
Geschäft hübsche

Heimarbeiten
«nfertigen wollen, erhalten gratis nähere
Mitteilungen. F58

Justus Waldthaus «« ,
München 31 , Schleisscetmerstr . 4S.

WeitzzezrguäheriN
um ausbeffcrn u. stop SN feiner Wäsche
ür einige Tage der Woche gesucht.
Offerten unter Äl. BK au Tagbl .-Hlt -
llqent., Wilhelmstrabe 8.  5203

l cff&£%

Tüchtige 2. Arbeiterin
esucht. 5169
_ __ Jürgens , Del aspeestratzr.Modes.

tücht. zweite Arbeiterinnen
Leopotd-Emmelhainz.

Modes»
Tüchtige Putzarb -itcrinns !«, so-

ivie e'n ĝe angehende Berkänfrxi -'tttK
sucht

P « Peauce llier , Marktstraße 24.

Friseuse,
junge Dame , ans Reisen gesucht.

Tournee „Halloh !"
Melden „Walhalla -Theater ".

Besseres Hausmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht Bierl' adter
Strasse 38. Vo rstellung 10—11 o, 2— 8.

Auf1.Febr.gesucht
besseres Mädchen, mit guten Zengn.,
das serv.. nähen und bügeln kann.
Vorstellen Kaiser -Friedr .-Ring 54, 1.
'Laufmädchen gesucht.

KorkrttgeschLft Oversky , Gr . Burg-
strahe 3/7.

I oonss -iss z. Berk. v. Ctgarr.
a. Wirte rc. Vergilt,

ev. M. 250.— monatl. F1 3
ji ?. Jürgen se» & Ko ., Hamburg 22.

mit" guter Schul-
S € l | rllllg bitdung sucht zu

Ostern Zentral -Drogerie W . S -hild»
KrieSr ichsira sse!6._

.Lehrling
zu Ostern gesucht.
BleiMstraHe 19.

Drogerie Geipel,B UQi

für ü - Zah technikL t  P 111?! Q gesucht. Adresse zu
erfragen im Tagbl »Verlag. On

Zu Ostern suche ich einen
LehrLiug

mit guter Schulbildung. 5202
Carl  Merz , Wilhelmstra ße 20.

Für mein kanfmän «. Bureau suche
ich zu Ostern einen

LehrLiUA.
Selbstgeschriebene Angev. sind zu

richten an die Firma
Rossel & Cie.. Rachs., Gust. Ist -!,

Wies baden. Lahnstra ße 18.
'Lehrling

mit guter Schulbildung zu Ostern
für mein Bureau gesucht.

Lücke, Buchhandl., Oranrenstr . 4.

Männliche Personen.
Kankmänntsches ? °erl»nak.

VmSgW S» U
Zur Einrichtung von beruflichen

General - u. Hauptagenturen in den
grösseren Städten von Hessen und
Hessen Nassau wird von erUlassiger
Lebensvers .-Ges. nachweislich hervor»
ra-geftd tüchtige Kraft als

Oberinspektor
asgen hohe, feste Bezüge aes. Gsfl.
Angebote mit Bild uns Lebenslau,f
unter F . P . Z. 691 an Rudolf
Mosse, Frankfurt a. M. F106

Tadellose ExistenzF58
Zum Vertrieb von aes. gesch.

Neuh it n best. ?-rt Cfein Hausier-
ortiWj für türmt. Industriezweig,
inchen wir gce gnete, rühr Vcrtr,
geg. höchste Bezüge (Provis. evtl.
Fixum). Die (Selegenb.. sich eine
wiikl. gute Exist. zu gründ n.bictet
siv nur einm. Schreiben hie ioi. au
Stupr >»rn f-Rüb , Vertrieb ges.
gesch. Neuheiten, Dortmund.

HewerbltÄrs H'eclonak.

Durchaus tübtige selbständige
E'lektrs morsten re

sofort für dauernd gesucht.
I 'a > An; . Seimeffcr » S » clif.

FÄttmsister,
durchaus vertraut mit allen Arbeit .,
zuverlässig n. tüchtig, für Minerak-
waffer-Fabrik bei hohem Lohn sofort
gesucht. Dauernde Stell . Off . mit
Zeugnis -Abschriften unter H. 241 an
den Tagbl .-Berlag . _

Zum Einholen der Wochenbeiträge
ans unserem Bolksversicherungs-Be-
stand in Wiesbaden und Umgebung
wivd ein zuverlässiger, mögldcktst
kautffons fähiger F106Einkassierer

Meiviiche Personen.
KansmännifchrsH-'erleu ak.

Handle Kentoristi « .
sucktf. d. NachmsttaßsstundenBeschaf»
rigung. Offerten unter L . an
den Tagb!.-Ve lag. _ B1637

25 I . . engl, spreck., fucht AttiKNüS-
stellung als Bcrkäujerin . tzM liebsten
Konfeklion. da gel. Schneiderin. Off. u.
4 . 4 J5 an D. Frcur , Mainz , lff 2o

HewerbkickksVerlonak«

gesucht.
Achtbare Personen , welche diese

Tätigkeit als Nsbenerwevb betreiben
wollen, belieben ihre Adresse unter
S . 793 FM - an Rud . Mosse, Mann-
hmm, zu senden._ ^106

Tüchtiger gewandterKolporteur
Sammeln von Abonnenten aus e.

jentchrift ges. Anmeld . schrislt.
unter W. 246 <M den Tagbl .-Verlag,

Jiiilges Fräulciu,
semn. gebildet̂ musikal., sucht Stellung
in f. Hause b i Kindern. Offert, unter
er . •¥. e  an D. Frenz » Mainz . F25

l tun « , gepr . ÄIN erg r tt«rin,
19 I . alt , Thür -ngcrm, nicht « tell. in
feinem Häuft für A ärz ober später.
% tlfltr »Mainz »Koiser- Wilh.-Ring CO.

Junges Fräulein
aus g. Familie sucht Stellung ohne Ver¬
gütung znm l. Februar in f. Hause
zwecks Erlernung der bess. Küche nud
zur GeseUichaft bei kinderl. Ehepaare
oder einzelner Dame. Off. v. C . « 0
an D. Freirz» Mainz ._ F 25

" Junge gebildete Dame
sprachenkundig, möchte zu ält . oder
leid. Persönlichkeit als Gesellschaft,
oder Reisebegleit, gehen. Offerten
unter F . O. T. 6126 an Rud. Mosse,
Frankfurt am Main . _ FiosGeb. Aräniein
mittl . Alters , in alle« Zweigen des
Haush . erf .. sprachk. musik., reise-
gewandt, sucht Pass. Wrrkungskr. als
Reisebegl., Ges., Hausdame rc. Off.
u. Z 248 an den Tagbl .-Berla g.

Ausländ . Krau lei«
mit gut . Zeugn . sucht Stelle als
Stütze oder Ktnderfvl . Angeü. unter
K. 76 hauptpostlagernd ^Maiuz . _

Tüchtis « ' vesteres HruSmLdche«
mit längs. Zgn.. perf. im Serv . und
all. Hausarb ., lucht per 1. 3. Stell , in
rnb . fein . Haushalt . Angeb. sind zu
richten an I . L. 893 pustlag. Mainz.
Postamt 2,

Junge vom Lande
s. zu Ostern Stell , auf e. Rechtsanw..
Bureau . ^ Näh. Sellmundst r . 16, 1.

Suche für euren kräft . Jungen
Kochlehrsteü«. Offerten unter F . 24L
an den Tagbl .-Berlar ._ .

Kinderloses ruh. solides Ehepaar
sucht zum 1. April eine Housver-
walterstelle zu ühernehmen, Oss. u.
P . 248 an den Daghl.-Berlag.

Vornehme» jüng .» unabhängige
Dame

sucht tagsüb . od. stunbenw. Beschäst.
alz Borles. od. Gesellsch,. ist musik./
sprach- u. spielgew-, in Krankenpfl.
erf. Off . T . 248 an d. Tagbl .-Berl.

Aeitere Dame
aus sehr guter Familie , im Besitz
vorzügl. Empfehlungen , wünscht geg.
Uebernahme von Pflicht . Aufnahme
in vorn. Haufe. Off . u. F . W- 4626
an R. Mosse, Wiesbaden . F106

Emps . tücht. Köck., Haush., Jungfer,
best'. Haus-, Zimmer-, Alleinm., g. Zeug.
Frau Elise Lang, gewerbsmägige Stellen¬
vermittlerin, Goldgasse8, 1. Tel. 2363.

Bess. AUeinmädchm sucht
per 1. 3. Stell , in ruh . Haush ., am
liebst, bei einz. Dame od. Herrn . Ang.
u. A. L. 890 postl. Mainz , Postamt 2.

Männliche Personen.
Kaufmännisches ^ erlonak.

Funger Kaufmanns
zurz . noch im Auslande , sehr sprach¬
gewandt, sucht in Wiesbaden bei be¬
scheidenen Ansprüchen Stell , gleich
welcher Branche. Off . nnt . I « 249
an den Tagül .-Verlag.

HewerSkiche» Personal.

Jnttger Echweizerdegen
mit guicr Schulbildung durchaus selb¬
ständig an Akzidenz-Schncllpresse,Boston¬
presse und Schtleidmosmine, firm im
glaltcn und leichten Akzidcnzsatz, sucht
unt . mä' igen Aniprüchen entsprechendes
Plazemcnt. Gest. Off. u. n.  B » « an
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckring 29.

stelle im Hotel als

sucht jg. intelligenter Mann, 30 Jahre,
perf. engl, und franz. Offerten unter
es . KB« an den Togbl.-Verlag.
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'.-.4Hx-m '$?iste

1 Zimmer.
Kle iststraß e 3.  H ., 1 Z . u. K.. WM.
Schwalbacher Str . 10 Maus ., Küche

vl  Kell ., per 1. April . Näh . Part.

2 Zimmer.
Friedrichstr . 37 2-Z.-W. L. zu vm. 24
Webergasie 38 fveundl. 2-Zim .-Wohn.

mit S tallung  zu vevm. 471
2-Zim.-Wohn., Dadez , Zentr .-Heiz.,

nur am Dame od. rindert . Ehepaar
zu v. N. Gersdorffstr . 2. 8. Nagst.

8 Zimmer.

Gneisenaustraße 16 schöne3-Zimmer-
Wohnuna billig zu vermieten . Näh.
dasellbst bei Nitzs che._ _ _ 475

Platter Str . 15, P . l, neu herger.
8-Zim .-Wohn., 3. St ., mit BÄk.,
sofort oder spater zu Vevmieleri.

Kirchgafie 17 8-Zimmer -Wohn. mit
Stall ung zu vermieten:  22

Wörthstraße 5, 2, 3 Zimmer , Küche,
Keller per 1. April 1911 zu vcrm.
Näheres Kontor  im Hof. 4403

Tme S-Zimmer-Wöhmmg per soff
oder 1. April zu vermieten . Näh.
SchMigaffe 7, Laden. 179
Fäden und Geschäftsräume.

Albrechtstraße 46 schön. Laden mit
Wohn, zu verm. Näh. 1 r . 176

Gneisenaustraße 16. bei Ritzsche,
schöne Lagerraums , auch Werkstatt
billig zu vermieten . 4414

Im „Tagblatt -Haus ". Langgasse 21,
sind große Laden m:t großen , hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nebenraumen , modern ' ausge¬
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
Tahblatt - Kontor , rechts derc--̂ ."' terhallc . *

Mahnungen ohne Dimmer-
_ Angabe. _
Kirchgaffe 17 sch. Dachw. m. Küche

auf 1. April . Näh. im Laden. 172

Nerostr. 24 eine Dach-W. zu v. 4349

Möblierte Zimmer. Mansarden
__ etr.

Bertramstras :e2,3r .,sch. nröbl. Zim^
Bertramstr . 12, 1 I., m. Z. m.Klavier.
Bertramstr . 12, 3 r , g, mb. Pt~ Hills
Bertramstraße 15. 3 l„ g.  m . Z. billi
Bleichsträße 30, 1 L. sch. möK . Zim.

m. 2 B. u . gut , bürgert . Benenn.
Dotzheim er Str . 98, B.  1 l, mövl. Z.
Drudenstraße 8, 1,  m M . Z. tii5 !5
Ellcnbogengaffe 7. Hth. 2, mbU n.
Faulbrnnnen str. 9, 2 c „ mH. M . h.
Frankenstr . 26. 2. mbl. Z . für Dam e.
Goethestr. 22, 1. sch, m. Z. :n . o. o. Pt
Gr abenst raße 2, 1, möbl. Zim . zu b.
Helenenstr . 24, 2 r ., ein sch. mDl . Z.

per 1. vermieten .
Hellmnndstraße 29 Msd. m. Bett b-i-ll.
Hellmundstraße 51, Vdh. Pffffrn. Zim.
Hermann str. 15. 2 r „ m. Z„ sew E.
Hermann str. 19. 1 l, m. Z^ l —2 Bi
Hermannstr . 21, 2 r , möbl. Zimmer.
Hermannstr . 22, 2 sch. m6l. Mvnff

Kapellenstraße 7, 2 l., möbl . Zimmer
__ mit Frühstück (mon. 18 ML.) zu  v.
Karlstr , 2, 2. m. Zim ., 16—20 Mt.
Langgafse 54, 2, mb. Z. Tage m W.
Moritzstraße 44, 1, schon  mblff Z. Ull.
Nerostraße 39, 3 L,  kl . möK. Zim . m.

1 od. 2 Betten , heizb., eig.  Eilig.
Ora nienstratze 11, 1.  unge n. m. Z. b.
Schillerplatz 3. 2, mobl. Maus , b. H.
Sckulberg 21. 2, mphl. Zim . zu vm.
Taunnsstr . 57, 2 l., mH . fjtiij , h ef.
Wälramstraße 12 hz>b. mbl. Ms. bill.
Webergasse 54, 2, möbl. Zim.  zü vm.
Weilstr. 7. P , möbl. Z. per  1 . Mehr.
Feere Zimmer und Mansarden etr.
Albrechtstr. 32, P , 8 . m. G>as u . E-
Hellmundstr. 29 gr . I. Ml .. 1 . Zehr.
Mauritiusstr . 5. 1 I, leeres Zimmer '.

..SvSLÜMWSAk»
3—4 Räume zu Geschäftszwecken

fP . od. 1. Et .) im Zentr . z. 1. 4. aes.
Off . u. E. 249 an den Tägbl .-Bertag.

Fräulein
sucht möbl. Zimmer auf 1. Febr . fiip
einige Tage . Offerten unter M . 247
an den Dagbt^Berlag.

Dame sucht hübsch möbl. Zimmer
mit gutem Mittagstisch als Alle-iu»,
Mieterin per 1. Februar rwe-r spater.
Offerten unter Chiffre A. T . 55
postlagernd.

1—2 freundl . leere Zimmer,
evtl . Fvontsp., in freier Lage, MM
1. April zu mieten gesucht. Off . unt.
Z . 249 an den Tagibl.-Verlag.

Pension gesucht
für erholungAheÄürst. jung . Mann in
d. Nähe Wiesbadens , wosÄbst er unt.
Aufsicht ist u. evtl, sich im Geschäft
nützlich machen kann. Off . nevst PvetS
unter D . 249 an den Tagbl .-Verlag.

8 Zimmer.
Kbsinstratze 181 8- und 4 -Zimmer-

Wohnung, beide im 1. St ., per 1. April
1911 zu verm. Näh. daselbst Schuh-
u arenladen oder bei Rechtsanwalt
isr . Mainz . P24

_4 Zimmer.

Kam?. 4-Zim.--WohK.
in feinem Hause ab 1. 4. d. I .. evt.
früher od. spät, mit Nachlaß zu v.
Lift , el. Licht, Gas , Bad, Dampf¬
heiz.. Mädchcnzim. in der Wohn.,
Küche. Kell., 2 Msd. (3 Zim. haben
Balkon ), Speisekammer . Besichtig,
zw. 11 u. 2 u. 4 u. 6. Museum¬
straße 5, nu r 3 l ., bei Janowskv.

5 Zimmor ._ _
Günstige Gelegenheit für

Vermieter.
W^ zugshalber für 800 Mk. eine
schöne helle 5-Mmmer ° Wohnung
levü . mit 2 Dauermietern -. 3 Zim .)
s. zu vm. Moritzstraße 22, 2. 487

WarkiftraßeÄ, 1,
schöne5-Zimmerwohnimg, Bad ec. zu ver¬

mieten. Näheres daselbst.

Webergaffe Z8
5 Zimmer. Küche, Keller, ev. mit Maus.,

zu Pensionszw. geeignet, auf 1. April
zu vermieten. 173

Fäden und Geschäftsräume.

Im

))

u

Langgasse 21,
sind große Läden mit großen

Hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern aus¬
gestattet, sofort od. später pre tz-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbi . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

1. Geschäfts-Etage
mit Arbeit?- oder Lagerräumen zu ver¬

mieten 'beite Lage) Kleine Burgstr. 2,
Ecke Große Burgstraße. 4429

®t0|eIjeUe PerüHatt ober
ohne Wohnuna zu vermieten.
Sckwalb. Sir .77b. ZLt.rsmm. 180

Möblierte Zimmer,etr. Mnnfnrden

Frcrrndlichrtz schön möbl. Zimmer
(2. Etage! mit sep. Eingang zu ver¬
mieten Hirschgraben8, Part.

iVorniiti möbr .Wohn -u .TÄlaf -,
ztnrmer , auch einzeln,

1—2 Betten, Kirchgasse 17, 2 links.

In ruhiger beff. HänslichkeiL einz.
Dame sind 1 oder 2 Sonucuzimmer
zu vermieten Rheiniiraße 77, 1. Et. ;
vor 3 Uhr zu besehen.

Möbl . Wohn » und Echlafzimme«
mit und ohne Pension direkt an den
Kur-Anlagen. Sonnenbcrg, Wies¬
badener Str . 102.

Nemifen , StaUrrngon etr.

Weiykeüer,
ca. 45V Omir.»

mit Auizug, Pack- und Hofraum,
sowie Kontor sofort zu vermieten.

Adolfstr. 8. 415

Suche sofort
spät. 1. April . Billa oder 1. Etage
bochherrschaftl. Hauses , Nähe des
Brunnens , zum Bermieten geeignet.
Ausführliche Angebote an Frau
von Flemming , Berlin , Lefling-
straße 7. 17106

Geftrcht
in der Räbe d. Engl . Kirche sonnige
mod. Wohnung, 4—5 Zimmer , mit
Bad u. Zubehör , u. mögl. Garten-
benutzung. Breis nicht über 1200 Mk.
Off . u. K. 249 au den Tagbl .-Bcrlag.

PsEsn Charlotte,
RikolaSstr . 3», Part . *.,

empfiehlt schön:i. sauber möbl. Zimmer
mit und ohne Pension.

Für Dauermieter  be hagliches Heim.

2 schön WN. Zimmer
Wohn- u. Schlaszimmvr ), beide nach
der Straße , mit od. ohne Pension
bill. zu devm. Auch Leidenden, die
der ' BtliNe bedürfen , stehe ich gerne
zur Verfügung . 81634

Bülowsiraße 3. Part , rechts.

Einküchenkmis
Haus Dambachtal

Dambachial 23 u. Neuberg 4.
Zimmer möbl. und unmöbliert mit
eigen. Bad. Wohnung, i. Abschluss,
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel. 341.

Menlem LiMm 3,1.
Schöne Süd- und Parterrezimmer,

evtl, vorzügliche Beköstigung. 5160

Kapitalien-Angebotr.
6—10,000 Mark,

1. Hypoth., aufs Land ausziUei'hen.
Off . u. R. 236 an den Dagbl.-Ber l̂ag.

Pri '«atgclder auf hies. gute Cbicfte,
Mk. 10,(.Od, Mk. 13 16 000 und Mk.
60—65,0 0 an zweite Stelle und Mk.
30,000 an erste Stelle per gleich aaszu-
leiben. Vankgel er nur an erlle
Stellen bis 60°-« einer Architektcntaxe
zu jeder eit zu haben.

Ctg . Zietenring 10.
Telephon 41 9.

18—20,000 Mark
auf gute z-weite Hvpolhck zu vergeh.

-ocs Luifenstraße 19, P . F378
Größere !. u. 2. gute hies. H' potinkcn

zu kaufen ges. Postl- gerk. 13, postl 5210

Arrsznleiherr
gegen » ne prima Dvjekte an
zweiter Steile M 5195

100,000 Ikperfofort.
Sensal Meyer Snlcherger,
Adelheidstr . ! 0. — Telephon 524.

Bankbeamter sucht auf sein 3x4 -Zim.-
Wohnhaus 2. Hopotd von

10.800 M -rk»
Taxe 55,000M., Vorbelastung 30,000 M.
Off. u. h. ian beit Tagbl.-Verlag
erbeten. Vermittler zwe^ los.

Tausch.
Hockrentablcs, modern neu umqebauteS

Geschäfts- 11  Zinshaus
in erster Geschäftslage von Mainz —
Sernpnnkt der Alt- u. Neustadt, gegen
Billa odsr kl. Haus
zum Alleinbewohnen, krankheitshalber
sofort zu vertauschen. Näh. u. A . 4 ®»
an LS. BtVenrz, Mainz » P 2514,000 Mk. tSFßZ

au ' zuleihin. Offerten unter !S-»»
au dm Tagbl.-Verlag.

Immobilirn -Verstänfe.
Billa int Taunus

herrl . geleg., m. prachtvoll. Aussicht,
12 gr . helle Zimmer helsg. Räume ),
Kamauern, Küchen 2 Badrz ., Wasser¬
leit ., elektr. Licht, weit unter Taxe
bei günst. Bad. zu 25,000 Mk. ver¬
käuflich. Näheres unter F-. postlag.
Eppstein i. T. P105

8 Wohnnngsnachweis-WureanI
<s&CI©.,

■ Tel. 703. Friedrichstr. 15. UDStets größte Auswahl verkäuflicher8
z PiUeu, itapfiätifer

Hills AiiHWRe. 1
zu 1. und 2. Stelle.

Gute 8. hies. Hypoth. bis 80 000 Mk.
zu kaufen ges. Posilagwk. 13, postl. 5209

Kapitalien -Gesnche.

Von einem kehr oliveu , hoch-
rtnta en, in smneü . Enlwicklnng
stenrnoen Nnternehmen werden
15— Lv,n00 Mk. gegen «he Ser-!zinsnng nndS-raMer Sichertei
ge ucht« Offerten unter 8 . 8 -&8 ;«»den Tagbl.-Verlag. >

Vtticnbauplätze
Bierstadter Höhe, direkt an Straße
». Haltestelle elektr. Bahn , zu verk-
Preis 350 Mk. pro Nute , geringe
Straßcnkosten , günstige ZahlungSüed.
Näheres Platter Straße 12.

Im Borart
neuerbautes , zum Fruhiahr fert « -
aestelltes, freigelegenes Wohnhaus,
mit Garten , 2x5 Zimmer , nächste
Nähe der Straßenbahn , zu verkaufen
oder zu vermieten . Näheres Birr-
stadter Höhe 76.

GL -ruplatz mit fertigen Zeichnungen
*0 im ütbt. Stadtie l, a. fertiger Straße
belegen, für Etagen- mit kl. Hinterhaus,
zu verkaufen. Auf Wunsch werden die
Siratz -nboukollen gesickert, Baugeld und
eine zweite Hypothek bis 80°/« der Taxe
gegeben. Näheres durch

GA . Lotz,
Zietenring 10. — Telephon 4109.

Zmmo bttie « -Ka «fsesu chr.

Nicht gr . Haus m . Laden , 0. wo
einzur. ist m. gut. Keller zu kaufen ges.
,d» Ernand , Agentur, Weilstratze 8.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärttge Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Nachweislich rent . Kurz-, Weiß-
und Wollwove-n-Geschast, umstandch.
sofort zu verkaufen. Offerten unter
S . 249 an den Taabl .-Ärrla -g _̂

Obst- w. Gemüse Geschäft,
sich. Existenz f. j. Ehsp., oft and. Unt.
halber sofort billig zu verk. Offerr.
m M ,̂242 an den Taglbi.-Verlag ._

Zwerg-Rehpinscher, Deckrüdchen,
Schierst ei.ner StraÄe 11. Hockvart. r.

Gutes Friseur -Geschäft
weg. Krankheit unt . günst. Bed. sof.
zu verk. Näh. Tagbl .-Verlag . Nr

Reizender kleiner Nehpinscher
zu vk. Johannisberger Str . 7, V. 1 r.

Boxer-Hund /Männchen) zu verk.
Sedanstraße 7. Hth. 1 rechts.. 31615
Dobermannhündin wegzugsh. bill vk.
oder zu vertausch, Walra mstr . 6,  1 r.

Ein wachsam. Spitz für 10 Mk.
zu verk. Bletchstraße 83, Part , lltnks.

Kanarienhähne Zuchtwcibchen,
St . Seifert , Aau .-Fffckc. Voaelrutter.
M Belte . MchelSbcW 16. Tel . 8198.

Verschied, getrag . Jackenkleider b.
zu verk. Katser-Friedr .-Ring 62, J±JL-

Elrüne Sportjacke, ganz neu,
zu verk. Lahnstraße 4, 3 St . I. L1620

Zwei sehr eleg. Masken-Kostüme
billig zu verk. oder zu. vellkeihen
Kellerstraße 5, 3,_ _ _ _
Maskenkostüm Fantasie , mit Hut

bill. zu verk. Sckeffelstrahe 8, 3 r._
Bier Dainen -Masken , kl. Figur,

bill. zu verk. Bismarckrrng 14, 2_i£§,
Hellila -feid. Damen -Maske.

% neu bill zu verk. oder zu vevi.
dstvahe 24, i.

Hellblau seid. Domino
mit Hut für 8 Mark z-u verkaufen
Friedrichstr ahe 30, 2 rechtŝ _
Frack, u. Smoking -Anz., versch. Hof.
billig zuJ jer!, Neu aaffe 22, 2. 5091

Winter -Ueberzieher, sehr g. erh.,
zu verkaufen Goethestraße 21, 2 St.

2 gut erh. schw. Ueberzieher billig
zu verk. Gübenstraße^lZ, P . l. 81624

80er Uniformrock ü. Hose billig
zu verk. Wcstenvnratze 34, 2 !!s ._

Gut erh. Konfirmnnden -Anzrm,
sowie Damenkleider zu verk. Räh.
im TagLi.-Verlag . L1479 Li

Kutscher-Zylinder,
weite Form , billig zu verkaufen.
Nähe  r es im Tagbi .--Klm tor ._ *

Eine Fahne u. ein Gasofen
zu verk. Morihstra ße 50, SIL . Part,

Sch. Konzert-Zither m. Z. u. Not.
2ß Mk. zu verk. St isistratze W, 8,

Aus freier Hand bill. zü verk.:
Vornehme flämische Speisezimmer.
Einrichtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster fürelektr . Licht. Näb. im Taobl -Kontos
Einrichtung mit

£
rechts der Schaltetzhalle

Eiserne Bettstelle u. Deckbett
billiigü Göberrstraßc 9, 9, Lltzgtz
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Günstige Gelegslihxrt in Möbel«.
Sieg . Schlafs , in Nusib., pol., m.

t.  Schnitz ., nt. Matr . u . Pat .-R . 360,
Vich.-SiMafz . m. Irrt . 340, El . Schl .»
Kim. in echt Mchag . m. 3-t . Spieg .-
Dchrank 480, elog. Küche m. Meffins-
vergiüs.. sehr möd., 75 Mk. Sachen
sind neu u. Pr. Arbeit . Den ganz.

Mod. kompl. Pitch-Küche m. Linol.
186 Mk. Bisui ar ckring 28. P . » 1466

•4K*n:t2asixsii’.‘ZFx-ri'!xx'*i

zu tat!

Tag , sowie Sonntag anzusehen

2 cleg. Ni'.ßb.-MtteiXZ ^ Tô Ml^
Vichen-Schlaiz . mit 8-t. Spiegelschr.
88». Rußb .-Vertiio 42, engl. N-utzb..
Wrttstellcn (emz.) 38, prima Ottom.
18—28. Diwan 40—65, verschiedene
KückensÄrärÄe billig vk. Scharnliorst-
Knaße 46, b. Werkstätte. _ B1566

Kpl. Bett , 1- it. 24.  Klciderschr .,
Wttjchkommodc, Chaiselongue, Sofa.
Ksch wegen Umzugs billig zu verk.
Göbenftraße 15, Mt 'b. I t̂e UlgZk

Fest neuer Küchenschrankg. bill.
zu veckkäirfen Ad>leritr . 56. 2. St . lrs.

Schöne Eichen-Eßzimmerstüble,
alle Arten Tische, Ausziehtisch, Sofa,
mit u . ohne Sessel, Chaisetoimue,
Bertiko, Wasch- u . and . Kommoden,
Nachttische, Betten , auch einz . Bett-
teile , Schrevbp.. antike Möbel und
Kmrftsach. Adolfsallee 6 u . Adolsstr. 7.

Gut erhaltenes KinderstühlchM
zu verkaufen Adlersiratze 82, 3 ©L_

Verschied. Möbel billig zu verk. :
Lachst. Bett mit Roßhaar ., Sipiegel,
Disch. 1 Bett mit Wollmatr ., Wascht.
Heleüenstvaße 9, Parterre .^ 81682
"Schön. Bett 20, 1- u. 2-t. Kldschr.
26, Wascht. 12, Spieg . 5, Ottom . 15,
SÄihle , 2. Bevtramstr . 30. Mb . P . ,r.

Umzugs». »ollständ. säst n. Bett,,
weist, m.  Messing, gr. Kinderbett mit
Matrare . Gasherd, große Sitzbade-
toam billig zu verkaufen Kirch-
naff« 53, 3.

Moderner Mahagoni -Salon
MÄ grünen Stoff -Gardinen und
Uortiere pveöswürdig zu verkaufen.
Näheres im LaM .-Kantor.

Diwan 10, Bett 15, Küchen:chr.
18 Mk., Kvm. 12, Rächt- u. Woschtisch
a 6 2-t. Kleidevschrank 16. Eck-a v 'Jjct.. u -r. »rreioea;^ » »̂ xu,  ^
schränkchen8. Dorkstraße,18, Part, r.

Moderne Sofas , neu, billig
Mi verk. Göb-Mrasie 1 Hot re cht«.

Eine Garnitur , Sofa , 4 Seffel,
rumder Tisch, Portreren . 1 Lichter-
kucme billig zu verk. Kleine Burg-
itroste g, 2 rechts. ^ _ _
Rate Plüschgarn ., Sofa , 6 Stichle,

E
Bertiko 28, Sofa 25, Bett 16 Mk.,

Waschkommode 16. Kteideqchu. 14,
Mi'chÄrschr, 12, Tisch 8.80 Siegel 6,
Ottom . mit i« n Decke M Stub .e 8,
Alles .wiê new. Adlerstr . 53, Hth. P
"Vertiko , fast neu, billig zu verk.
Dtcharnborststraste 13. Part , r . 81627
"Mtz neues Vertiko f. 28 Mk. zu vstwm~ - - jdlarstrcche 53, Mrtib. 1. St.

Rene mob. Mchen -Einrichtungen
!. NiederLvaldsir aste 8, Werkst,

Kleiderhalter (Messing) billig
zu verkaufen Nerostratze^ , 1 St.
Hanbnähmaschine , sehr gut im Näh.,
für 10,Mk. zu verLa wf. S aalsaffe ^ V,

Gebr . Nähmaschinen sehr billig.
E . Stößer,_ ß ermo ttnftva ste 1»,__
Handnähm ., Singer , eis. Fahnenschild
Mi bc rki Hcllmundstratze 32, Hth^ ._
" Doppelpult mit Schubladen,
Futterkasten , KasfenschrauLb-imtz Zu
verk. Hellmunidstraße 27. B1„89

.Kontor -Ab" '

Kinderbadew. m. Gestell u».Ablauf,
Schuhe (44 u . 46), 14-Geige, a,tc
Sipruüelzaitungen (1874—©7) u , and.
Narretei , Flieg . Blatt ., R .-Univers .,
Daheim , Kunst d. Gogenw. rc. ipottb.
Zotz, Friedrichstraßc 48.

"Wegen Wegzugs , zu" verkaufen :.,
eine Badowanue , Betten , Polstermob.
u . v. And. Dotzheimer Stra ße 32, I I,

Komplettes Glaserwerkzeug
sofort preiswert zu Verkaufen. Icah.
im Tagbl .-Verlag . ° w

bestehend aus Theke mit .. Pulten,
Schränken u . Durchgaugstur, . sehr
geeignet für kaufmärm . Empiaugs-
tauin jeder Art . billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Konior („Tag-
hlutt -HauS").

Fast neues Erkergestell
mit Glasplatten , u. Brotgestell zu
verk. Rhe-insaue r St rcHe,.20, Part . ,,,
Kinderwagen Nmz. h. billig zu verk.

Luisenplatz 1, Pavt .. Vcidt.
Herrenrad , Torp .-Freil

--
Künstl. Gebisse, Plomben,

ein. Stiftzähue , Goch, Srlber , Tasch.-
Uhven, alte Gehäuse, Fassonschmuck
zu Extrapreisen , sow. Zrnn , Staniol,
Kupfer Messing. Zink, , Alumrurum
in jed. Zustande , chem., techn, Masm.,
Apparate u . 1000 and. Artikel kauft
zu bewährten Preisen Zotz, Fr :edr:ch-
stratzê 48,̂ Hinterhaus

. . . Räbmasch.
billig Rheinsauer Stratze 3, Stb .̂ .

Herd 16, Amerik. (vernick.) 25
n. 60 Mk.. 3 N>°q .-'Oei«n 15. M und
35 Mk. (mit Rohr u . Setzen). Ofen¬
setzer Kaus , Rüdesheimer ^ traßeDO.

Guterh . Herd.«ÄUrerg. venv,
sowie ein Plattofen Mb«,  M,vcrt.
Schwakbacker Straße 43. «ch.osier >n.

Gutzherd, halb neu , Größe 62—Bü.
billig  Bismarckring ^42,̂ y th. l>1526

Eine große Bärtie .
Irische u . Amerik. Dauerbr .-Oescn
neu . billia abzug. .Höchst«.tenstr . 2.
Mod. kompl. Bade -Emr . mit Douche

Pianinos . Flügel , alte Plslinen
Trrnfj- <5 . Wolii . Wilhelmstr . 16.  72go
Kleiderschr., Diwan , Trumeauspreg .,

Schreibt ., Küch.-Einr .,. Stühle , zwei
Watr ., Büchevschr., SPtegelschr., Trsch
z. r. «es. Off . H. Grob, S chutzenhospost
'Altertümliche Möbel, Sache» j. Art
kauft <p>eerobenstüaße 28. Gth . P . .V,

2ggxä' ,E !nrichtung.
Theke mit Schaukasten u . L-chu« aden
zu kaufen ges. Ösferteu mft Preis
unter B. 50 postlaaernd BrAmarckr.
'Eiistkl . Saulofen , gebr., zu kaufen
.gesucht Moritzsrraße 24, Hth. Park

Arme Frau verlor Dienstag P »rt.
nt . über 7 M . Inh . Abzu«. geg. BK.
Adr.  Dasbll -Zwgst.. B.-R. 29._B1622

Portemonnaie Sonntagabend
verloren . Gegen Belohnung abzug
WellriMratze^̂ ,̂ SchuhgeschMt,-

Schildpatt -Haarnadel.
dreizinkig, verloren . Abzugoben «eg-
Belohnung' Adelh eidstvaße 1ls >_ij_—

Goldene Damen -Ul,r ..
mit einigen silbernen Anhängern
verloren . Abzugeben Mumerchandi.
Walther , Rheinstraße 49.

Schwarzbrauner Rehpinscher
enilaufen . Abzug. Frch , H'-rderstr . 9.

Tapezierer empfiehlt -sich
in u. außer dem Hause, gut u. brmg.
Fr . Schwal bäch, Nerostraß e 34._.

Polster -Möbel t ^ ,
werden im Haus billig aufgearbeiret

Stratz 'L 66, 2.  D1612
Matratzen mit jeder Füllung

Neuanfertigung u . Aufarbeaten , best.
Material u. Arb., fertigt Tapemever
David, Net telbecki tr . 22. Bi tte Kart «.

D. A. Lehrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen . Bismarckr 35, 1. Sprech¬
stunden : FrerM^s ^ 12 —-1 Uhr.

prviAv'. zu verk. Kirchga sfe 33._ .
Zinkbadewannen von ^20 Mk. an.

Sitzbadewanneu v. 9.50̂ an . Guß-
Wannen, Pr . Entaille u . Gasbadeofen
bill zu verk. Wellritzstr. 20. T . 3978.

E'nerg. geprüfte Lehrerin ^ .
für tä-gl. Unterricht (morg.) „ m
Doutsch u . Franz , gesucht. Person !.
Vorstell, erw. Göbenstraße

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u . Mnge
Damen bevorzu-ar. Or êrben un êr
R. 998 an den Taybl .-Verlag . _
' Gründlicher LAavier-Unterricht
wird erteilt Körncrstraße 2, 2 links.

Damen -JackettS, Herren ,Anzüge,
AutzSeff., Bügeln , Neufüttern , Um
änd ., Sammetkrag . bes. G. Schwanz,
D .- u . H.-Schneid., Bertramstr . 12. m

Geld-Darlehen ohne Bürgen.
6 Proz . Zinsen , ratenwerfe Ruckzah.,
Selbstgeber Schiltnskr . Berten. 89.
jetz't Elberfelder Stvas ;e 19. F x

Suche Darlehen von 200 Mk.
Off , u . M. N. 144 vostlaa. Msmarck r.
Mask.-Bnz., P °lin , Zweun ^ Tiroll.-b. ZU vl.  o . m  v-k. Lnrsenstr . 26, G. I r ,

Zwei MaskemAnzüge , gut erb.,
„Moselblümchen" und ,̂ „Prervette ,
zu Verl. Schwalbacher Str . 2, 1. Et,

Neue hochelegante Preismasken
u. Jägerinnien , sowie 60 neue hoch¬
elegante schicke Maskenkostüm-- pvn
3 Mk. an zu Varl. ; ebenso Domrnos
aller Art . , .

Drudeustrahe ß,  JL_
(Sieg. Masken -Kostüm.

„Erdbeere", einmal getraseu , vuug
zu Verl . Norkstraße 6, H. 2 r ._

Feine Damenmaske (Teufel)
z,û verleihenEmsLr ^Straße ^ ZI,

Eleg. Masken!., Erdbecr,Gr . 42
bill. zu v. od. zu bk. » offlfe 13.

Hochelegante Dominos
u. Maskenkost. von 3 Mk an ga  Verl.
Steincsass-e 31. Bdh. 2 St . -

Elegant , Dominooder Masken-Kostüm für nächster,
Samstag für zreml. starke Fm- «es.
Off, u. T.  2 49  an d. Taabl.-Berlag

Es wird gebeten,
das Hand käschchen, w. Souutagnacht

Vers, in deaus Vers, in der" Ward., Wachalla.
mitgen . wu rde, das'elbst llch3UÄM?lte

GeseLsch.-Kleib.. Kostüme, Blust,
Röcke werden schick und geschmackvoll
unter Garantie zu zivilen Preisen
anaetertigt Guaben stvaste 1. 2.

Näherin empfiehlt sich, \nit. a . b.  H . Fau lbruinnenstr. 11. Mi d,
Näherin e. sich im Slttf. v. Wäsche,

Ausbess. von Klerd. (Tag 1.46 Mr .>.
(SrTWfK’.r Str . 5. H. 1, b. Fr . Walter,

Strümpfe werden angestrickt
Wörkhstraste 16, Laden.

Wäsche aufs Land gesucht.
Trockn. i. Frei . Wäsche nur z. wasa
billigst. Dotzheim, Jdstemer Str . &

Mädchen, das seine Niederst erw.,
findet gegen Hausarb . trete Aufn.
^" jh. Kellerstraße 7, 3 St.  _

Heirat.
I . selbst. Mami , kath., mit 12,000 bis
18,000 Mkk. Vermögen, sucht auf dies.
Wege mit tücht. Mädchen, Kochm od.
bess. Dienstmädchen, mit etwas Ver¬
mögen, zwecks Heirat bekannt zu w.
Offerten (möglichst nnt Bild ) unter
N. 249 an den TagHI.-P -rlag .-

Welcher gebrld. Herr,
vornehm. Cbar ., w. m. Fraul ., Ans.
30, in Verbindung treten , Mecks
Heirat . Offerten unter W. 248 an
den TagG .-Verlag .^

Sichere Wstenz.

FrauKLWm.mer 9
zahlt die aller '.,Schster,Preises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid., L-chuhe,
Möbel. Gold, Silber , Nachl. Posik.g-N.

Altes Blumengeschäft, in vornehm,
verkehrsreicher Lage Frankfurt am. . - Ueberbu». ver

Mai« gelegen, ist weg. bürdung
sofort zu verk' Großer Eckladerr, zwei
Schaufenster , Hinter -,,m . u .^ ŝt ger
heSer Keller. Berkanfspr . loOO Mk.
Lokalmiete mon. 125 Mk. Off . erbet
unt . P . K. 19210 hauptpostlagecnd
Fran kfurt am  Main . i_ .—

Pierrette 5 Mk.,
«otküppchen f. Kmd (2- 3 I .) 1.50 Mk.
zu verk. Hell wund str. 7. 1 l. ö 1610

Kutscher - Ztzlindcr,
weite Form , bill. zu verkaufen . Rüh
im Tagbl .-Kon.tor.

GrlsAL-Trppich-
4x6 groß, neu, rot. in. Ma-
dalion, ist billig zu verkaufen.
Ost. u- U. 249 an Tagbl .-Verl.

Au; freier Hand
dMz zu Verrsufen:

hme flämische Speisezimmer
_chtuug mit genj'tcröetoratimien,
Tischdecke und Messing-Luster für
elettr . Licht. Näh . im Tagbl .-Kontor.
Leckts der Schcrlterhalle.

^ für (tüe  Herren - w.
Dameu -Meidcr,

' itz. Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Militär - Uni¬

formen. Wäsche. Stiefel. Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle 3t . Jasreisi, «, Biebrich»
Rathansstr . 70. Am Bestellung komme

jed. gew. Zeit. Cbri stl. Händl. 5054
Gebrauchtes leichtes

Halbverdeck oder

Gesaugsmeistellll,
Opern - u. Konzert-Sängerin , best¬
bekannt, sucht noch must Schül. Ansb.
f. HauS, Konzert. Oper . Prers mtl.
von 12 Mk. an . Offerten unter
K. 234 an den Tagbl .-Berlag ._

starker Ponywagerr
kaufen gesucht!. Offe-rten erb«zu kaufen gesuchte Olwrien eckbeten

unter Z. 245 an den Tagbl.-Berlag.
__ )- und HaseNfelle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kft. u.
holt ab 8. Ownienste. 54. Altb

Äesi.k»l!i!i-« W
lsbren ssäorreit slne.slns Dornen u.
ttorrsn^ soveis EessllsehaÜsn 5208

Fritz Saueru. Frau,
Inh . der Wiesbadener Tanzschule,

3fl , EtseS S8.
!Unterrichtssäle im eigenen Hause.

Alle Arten Gardmen
tberd.
pro

>. auf Neu gcwasch. u . gefpanut,
Platte 60 Pf . Muwascheret u.

Gabdirmn - Spanuerei Mnria ^Frlink,Mainz Lenniastzr. 2, 1. (Nv. 422) 125

GeldaüMleßrnheiten
werden schnell, diskret geregelt.
B lü cher str atze M, P arterr ê r echtst

tzNsMSiMrIiiliiKmM

K ' ^ rr ^ . KnterriKt zu jeder Zeit ert.*/■. % V '*Skcr . Röderstr. 9, 1.

li . gaia -iiiirt
Höcrlafmstein a.  MH .,

für Schüler des Gymnasiums iind Real-
progyumastums. Vorzügl. Enipirhlungen.
langjährige Erfahrung. Prosp. durch
Rektor l*Sisgi » » clu ' r.

Berlik School

Drutltzcr Jagdyimd,
kurzhaar . (Pointer ), entlaufen . Ab-
zuaeben gegen ÄÄohn. Brerstaürcr
Stratze 34, 2. Et ., Hintertreppe.

ottfcn
jl. Saitslsaar.
GenenV.-lo'mnnq obz g'b-n Varkstr. 89.- - -

it erhalten, billig abzugeben. Iiäh-reS
!küinrabe 47. 3 rechts. 5198

Moderner
Mahagom -Salorrundput grünen Stoff -Gardinen

Vortiere preiswürdig zu verk. dtao
fm Tagbl .-Kontor

Kmtor-Abschlilß,
bestehend aus Theke mite Pulren
Schränken n. DurchgangStür , sehr

g ignet für kaufm. Einpsangsraumer Art . billig z» «errauien . Nah.
Taabl .-Kontor (Tagül .-Hansi.

Cm BWeMgen.
anck als Break zu verwenden, fast neu.
S ; verkaufen. Näh. u. A. ®^ 5
gn den Tagbl .-Verlag.

Moderne Sprachen 5098
durch nationale , diplomierte

Lehrer u . Lehrerinnen

Scheide lüpnastik isä
Massage.

Instltiit fiir manuell©Behandlung
Wüfcelsststrase 38 , II.

5158

Massage—Manrture-
Salon von Fräulein Wiliielmine Fiene,
Metzgergasse 28,1 . (Ba der im Hause.

rodipÄ
ist Gelegenheit geboten, dte , Lreferg.
für Hotel zu erhalten , btt Ueber.
nähme einer kleinen guten Hypothct

Wiesbaden . Offerten unterin
äT L. SB. 6691 an Äudolf Mvffte
Frankfurt am Main . ^ 106

äßöiUBl.“liattt -jUnm.
3. Rang . 1.—3. Reche, für den Rest
der Saison zu kaufen gesucht. Oft.
unt . G. 187 an den^ agbl.-Verlag ^ .

Pianistin,
icelf

Tannusstraste 19, 3.

llassageii i««!»"

Luisensir. 7.
Nachhilfe

und Ucberwachung von Schrrlarveiten
für Knaben und Mädchen.

Nüdcs steimer Straße 5,

Garnison-Kasrns.^
Empfehle weine Menagen zrr 96

«nv USO/ ebenso * rupers u. eirrz».
Platten in jeder Preislage.Wild. Weniges, ^ckanom.

Wngü Lshreru^
Gef f. 2 zufammenlieg . Stundmr

Donnerstags vorm . (od. Fvertagv).
Konviersation u. Stilubur .g. „K.«fse
von ca. 18 erwachsenen « . Mädchen,
Peirfronat . Offerten unter D. 250
au den Ta abl .-Berlag .

'JtKliener
erhält anregend , deutschen Unterricht
gegen italienische Konversation . Off.
unter R. 233 an d. Taabst-BerlM

ll Recktshurecm  A
^ P . Stiihr,  X
X Wiesbaden , Moritsstr . 26. X
X Telephon 4641. q

©mina Brock, Sedanst r . 7, P»

ä^nffeitfc
Mer-ftsteastr 12 . 2 r. . am Kockbrnnnen.

MWUe — Maniküre
Laugoafle 84, 2 (am KranPlatz).

Sprechst. v. 10—6 Uhr.
©ttiäis -̂ MBüsStergiT.

Pbrerrologin^ . . . MM
Zimmermannstratze5, Hth. 3. Fra»
,k«-Irr»» »«k» s« i « p » <e!r. N. st Damen.

WmNo ^ iN TätigteistKau
Henriette Richsrd, w. Sedanstr. 7, H. 1 r.

junge hübsche Dame aus Reise»
gesucht. Tournee „Halloh!
9 Melden „Walhall a-Theater ._

Welch' eseldcnkend«
vermögsuds Dame

er-nöglickt einem armen Arbeiter, sei«
Kind iMädchen!, welches sehr begabt m,
Musi! lernen zu lassen? Off. erb. nnier
W. -i'. r hauptpostlagernd B>ar»z.

Schicker SPrM«
fände Gelegenheit , seine startl . In.
teressen mit fein , disttnig. itrnte zu
teilen . Off . u . N. 844 an Haasen-
stein u. Vogler, A.-G.. Frantftirt
am Main . ^ 8

BettNWett
Befreiung sofort. Aller ».Geschlecht
angeben. Llusknttst » msonst!
JnstitutAcsknlap, ^ .K1'

Rcgensburg in Bayern, lll

'«st

;j

Klavier-Unterricht,

5»LinftufelO, SS “IS
SAUft».reekUPreis . gnlery . Herren »,
Dame » «, -te-nder ;!.»Uuif . , MSvel.
Gotv . Silber . Psausslb ., Brr » .
Kalrn gev.  u - «. NaÄl . Psstk . ge»».f aüsslaitfef
Wfrrt . unt. „ Gartenlaube " poftl.

« - Wiener Methsde . ~'W -i
ert mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorzügl.Rcifezeugn. Marie
itediod ,Pia nistin. Kamntaler Str .19,Ir.
Uorz. KlüvlerrmLerricht-
crteilt tücht. Klaviertehrerin. Std . 1.50.
Beste Refer. Näh. Tagbl.-Verl.  Nä

GioLiK-NMerricht "
erteilt »»» « 4 ,’ aitowshy , Nikolas-
straße 39. Part.

CMRiSTlNE hR6U5
DAM£ N5CHNclDERIN

KIRCflQflSSE 23,1
E-MPr-iemr sich zur  nupeRTiQUNQund

UetERUHQ UORNE11MBR
5TRRSSEN - , BALL- UND

QE5ELLSCHflPT5 - KLEIDER
ZU MÄ5SIUEN PREISE-N.

Kalkt ' listen
mit 5—*30 Mille als Teilhab . suchen
wir für hiesige solv. Unternehmung.
Streng diskret . Zuschriften unter
S 4748 an Annonc--Exp. Jnvaliden-
dank, Berlin W. 8,Erbeten ._ H70

Mit kl. Etniage ist kaufm . «rf.
Herrn Beteiltanng an reut.
Fabrikat . - Geschäft de« chem'
Branche geböte « «West. Offerten
VosLlagerk . 10» Vastamt 8.

- “ Bet -ttigung,
sowie Kaufselder zum Auk von
üLdtifchem u. landl . Grundbesitz oder
ep1ÄäftT Unternehmungen . Streng
mf.  Art & Co.. Berlin 308, Pots-
baiitet 1170

Steppdecken, dauneudecken
werden neu überzog. Sllfred Baum¬
bach, Dekora teur . Wci lstraße 8.

Herren - zrrwDameu-WLsche-
sowie ganze Ausstattungen liefert « ML
Wäschefabrik auf Zi l. Fabrikpr« ,-. Off.
unter 8 . B-L2 an den Tagdl.-B« lag.

" ^ ^ ^ -Darlehn. schnell. Natenriick-^ __ zablung. Selbstgeber Diesuer,
»erlin 58. Belle-Allia neestr. 67. F55
^Gew -Darleyn ohn.Biirg. Ratenrückz.
Di«kret reell u. schnell von Selbstgeb«
sSrort © ««Hst, » tüberpr. 4L
Rückporto. (KB . 15 73) F 160UUvvi «e/» . . — . . . t . ___

Darleyn mit SevenSverstcherung.
Abschluß van 1000 Mk an kulant Off.
« . LSS Tagdl^Zwugst., BlSmarcknng.

wmm  Damen . '*%*4
Bei Fvauenl . j. Art . ert . gewiffcnh

Rat , str. diskr^ Fr Emma Schawte
früh . Hebcrmme, Frankfurt a.
Hellerhofstratzê l ^L
"UMntvindnng und Pension Frau
.l»-,»mai,a. 5oeb.. Uischossyeim a.  M.

Feine Dame,
w. geb. freuirdschaftl. gleichen An¬
schluß, da 6—8 Woch. Strohwrt -., zu
jed. Tagesz . disponibel u . alle Ber-
anüg . u . Theat . nicht allem des. will.
AmA. Dame zwischen 80 u . 50 0». a.
Edevaar , das auch felbst gern net -.
Verkehr od. Umgang w. Osierten u.
G. 246 an den DaM .-Ber lag.

<ev  vermittelt
streng reell und diSteet Heirat)
Off. u. 4L ii*Tagdl«°Verl.

Borurteilöfr - «ntsit. best. Herr,
gr siattl . Ebsch.. w. Bekanntsch. m
rreidenk. tebeiMusi . temperamenitvsL
Dame v. g. Fi«., Sw. Herr. Ausfuhte,
Off u G.,Hte ^77̂ aupttzoftlasterntz.

WeNtzes WLW;e!l^
möchte fick alsbald glücklich»erheiraten.
Off. u. w . S4S* a. d. Tagdl.-B« las

1
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Heirat.
Suche für m. 43-j. Sohn , kinderl.,

oef., tucht., Kaufm., Hausbef. Frank-
fnrrs, w. 16 Jahre in «lückl. Ehe
lebte, Leibenssefähvtim mit größerem
Lormögen. Offerten unter M- 249
an d>en Tagbl.-Verlag.

Heirat
wünscht feingeb. evang. Dame. Ende
80, kerngesund, vollschlanke, sympath.
Erschein., jedoch ohne Bermög., mit
wirkl. Gentleman. Herren mit vorn.
Gcsinn. u. Sinn für gemüti. Häusl,
w. Off. u. U. 248 an d. Tagbl.-B. r.

Uonikhme hinöttl. Pitrat,
30er, sich einsam fühlend, möchte, da
vermögensl.. mit difting. reichem
Herrn, zw. Heirat, in Berb. treten.
Offerten unter E. 93 an d. Tngbl.-
Haupt.-Agent., Wilhelmstr. 8. 5107

SÄlankc Brünette,
gebildet, freidk., ang. Aeußere, w- die
Bekanntschafteines gutsituiert. Hrn.
zwecks Heirat. Offert, unt. B. 24g
an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann , Hanowrr .er, „.
Mitte der 20er, w. nett. Dienstmadckp
k. zu l., zw. Heirat. Off . K. 187 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarür . 26. Bl !>08

Severm sucht WaZrDal
| AuSf. Off. erb. u. S. 0 . 36 Hauptpost!.

Moritzstrassc 6. Wiesbadener Hof
Heute Mittwoch , den 25 . Jannar:

Grosses Scfalscfstfestg

Tel* . G5S5 ii. 6566,

von abends 7 Uhr ab : iA/Eillt/ä r - KOXlZert,
Absingen humoristischer, urfideler Lieder, wozu freundl. einladet

ausgeführt von Mitgliedern der Regimentskapelle des Brandenburger
Fuss-Art.-Regts. No. 3 (General Feldzeugmeister).

t ^

Gesehäfte-SrSffnmig
Mittwoch , den 23. Januar 1911, abends 51/*Uhr.

In dem Hause Wilhelmstrasse 42 habe ich eine
Yerkaufs -Miederlage in

b « MlKMdiwiiilÄsÄÄfeSS

fleisch tafelfert̂ Pro Dose (brutto 10 Pfd.) &.50 Mk. Alles ab hier per
Nachnahme. Nichtgefallenses retour. £ 00jtu >. Carsten ». Altona a» Elb .» Adlersir. <1.

üblen MuMgeraeä
„Chlorodonr 1 vernicht, alle gfdulnisemget .
im Munde u. zwischen den Zähnen u. bleicht
miksarbene Zähne blendend weih, ohne dem
Schmelz zu schaden. Herrlich erfrischend im Ee-
schmaS. In Tuben. 4—S Wochen ausreichend,
Tube t Ji,  Prvbetube 50 S,. Erhältlich in
Apotheke«, Drogerien . Parfümerien.
JnWiesbad.:Löw «napotv .»Langg. 37,
Drog. Mri chei ', Neugasse 14 Clora-
droR ., Gr. Burgstr. 5, Droft.Ciräke,
Wcbcrg. 39, Drog. Moeixu , Taunus-
nraße 25, Drog. 4a « o, -r , Kirchgasse 6.
«inLlirn .ir.. Bismarckrina 31. §55

M ©rT «?nseliwJielie

dar Männer , Pollutionen , Impotenz,
Haut -, Blasen - und

QescMeelitsleMen,

auch alte und schwere Fälle , hehand.
ohne Berufsstörung . Gute Erfolge.

MaSechs Kuranstalt„Carolus“,
Kaieor-Friedrich-Bing 92.

Inst, für Natur-, elektr . Lichtheilverf.,
Eektrotherap., Kräuterkur., Hosnöop. etc.
Spreohst. Wochen !, 10—12 und S—8.

teils elgsa -ser Fabrikation

errichtet und gestatte mir, ein verehrliches Publikum zur Besichtigung der

ErSffstMngs ^ Jkissfeilimg
ergebenst einzuiaden. Hochachtungsvoll!

ZsKkMKss Salti

W „ Krieger - und MiliLär-Bereiu
Fürst Otto vsu Bismarck.ML (Mitglied des preuhifchm Landes-Krieger Verbandes.)

Donnerstag » d»» 2«. Januar 191 !.- abends « '/- Uhr» im Saale des
Tilnucreius , HevmnndNratz « 25:

Feier des AUeehöchsterr Gel rrrtstatzes Sr-. M-rfrstSt
des Kaisers rms Königs.

brfleh. i« M « i» , Gesang . So »o,Bo *tr» «e« , Theater -« » « »,hrnng u. Ball.
Zu dieser Feier laden wir unsere Ehrmuutglttder, Mitglieder und »reunde

des Vereins mit werten Angehörigen ergebenst ein. Die Feier findet bc, Bier
statt. — Eintritt frei. Um zahlreichen Besuch ditlet Der Borsiand.

Freidenkrr-Uerern Mieslraden. G. D.
Montag » Sen SO« Januar , abends 8 ! Uhr » im Saale
„Wesiendhof ", Scbwaldachcr Straße 44/46:

Aaüres-Haupwersam mLmrg.
Tagesordnung : Jabr-Sbcri» t und Nechmingsablage für 1910;

Neuwahl des Ausschusses, der Rechnungsprüfer und der
Bidliotdeksrv-sor-n : Kaffenvoranschlagund TStlgkeits-
Brogramm>sir 1911 F 311

Wir suchen für unsere Pntzabteilnng noch eine

für mittleres und besseres Genre. Damen, die mit Erfolg ähnliche
Etcllun bekleide: habe!,, werden um Offerte mit Zeugnisabschriften und
(Sehaltsansprüchen gebeten. F25

Lvtz& Soherr, Mainz.

Boriäuftge Anzeige
Am 23. März 1911 bringe ich . ^ 25
ca. 300 © Flasche» Haardt- u. Pfälzer -Weine»
ca. 8000 »» Rheingauer Weine,
ca. 17.000 „ Mosel -Weine

aus besseren Jahrgängen im Saale der Liedertafel zu Mainz zur Versteigerung.

LZWÄOZL LSLMAGZ,
Auktionator und Taxator . — Frantfurt an: Main.

ÄLllt -Nleied-
Seife ..Chlero “ bleicht Gesicht und Hände
rein weih. Wirsiam erprobte unschädliche
Seife gegen unichöne Hautfarbe, Sommer¬
sprossen, Leberflecke, gelbe Flecke. Mit ausführ¬
licher Anweisung 80 A Man verlange echt
„Chl » ro “ : : vom Laboratorium„Leo", Dres-
den-A. Erhält!, i. d. Apoth-, Drog. u. Parfüm.

Depot- in Wiesbaden:
Löweuapo heke, Langgasse 37,
SchStzeuftofapottzeke» Langgaffe 15,
TorrrluSapsti eke» Tauimsflraße20,
2iict»ri«apot >»rrL» Rhei,-straffe 41,
Drog - Backe Sr EHklony, Laiinusstr.5,
Drogerie Brecher, Neugasse 14,
Willy Gräfe » Webergaise 89,
A . Hafsenkamp » Manriliusstraße 8,
Otto Lil -e, Moritzsirahe 12,
LN. Mach ntzeimer, Bi marckring 1,

MSvue » Taunusstraße 25,
F . ,H. Müller » Bismarck ing 31,
« . Bsrtzehl , '«deumraße 85,
Ehr. Taube r, Kirch gasse 6. F5(>

Blkutzslfl Kstzle« «nö
Wktts . ,«»>-

für Zenralheizungen,
Il »lthrazittolileu
Eiform -Briketts
Union -Briketts,

Buchen » « . Kiefern -Schritholz,
auch geschnitten und gespalten,

meferiiesn̂iünöei)8i?j$.S,
groiigefpßltenes AWWtz

per Zentner Mk. 1.20
liefert prompt frei HauS 151

W . tzMWw.
Biebrich a. Nh. u. Wiesbaden»

Ferns pr. 13. Bab nhosstr. 4. Fernspr.84.
erhall. Rat u. Auskunft
in jeder Angelegenheit

durch
Glreta Voll , Wörthstr. 14, 1.

Z,rz-Mmzi»
r.

C-rd - mrd
Feuerdestattrmgs«,

Lager:
Mallufer Mratzs 3,

Laden: 92
KusteUstraAe 1.

-.a------ Telephon 576 . --------
Lieferarrt des Dereins

für AeuerSellaltung
und des Beamtenvereins

Eigener eleg. Leichenwagen.

§M  In her Merle!
Gratis beantworte die Frage:

Wie gewinnt man indes Lotterie?
Rückporto erdeten. F191

R. Richt er, HeidelbergW. 42, Postf. 42.
Alle Da Mer?

wenden sich rechtzeit. an Frau Marge
Berk, Riehlstraße 11, Mittelbau1

Die glückliche Geburt eines
munteren Mädchens zeigen
hocherfreut an

Rechtsanwalt und Notar
Steinfeld und Frau Erna,

geb. Goldschmidt.
Kattowitz, 24. Jan . 1911.

Meisterstr . 11.
V.

IrInintn

oGebrüder Stern»
^ 8 Ellenbogengasse 8.
s SmiiM : « » UÄs« e.

ooooa

. Bl. d. oMich Der 10°| o-? ä| t UitHstaj
Benützen Sie in Ihrem eigenen Interesse diese 5199 d

m-  günstige Kaufgelegenheit . v
(grobe Posten Weißwaren u . Wäsche enorm

Statt heisRöerer AllZsigs.
Heule morgen '/Z5 Uhr entschlief sanft nach langem,

schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden mein lieber Mann,
unser guter Valer, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Metzgermeister

Peter Nöchß
im Aller von 39 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
mife Mth . geb. Schönberger,

und 4 Wndsr.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 26 . Januar,
nachmittags3 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus nach dem Nordfriedhof statt. 182
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Freitag , den 2?. Januar 1911,
bleiben anlässlich des Geburtstages Sr. M. des Kaisers unsere

Kassenn.Bureaus von1Uhr ab geschlossen
Allgemeiner Torschuss - und Sparkassen -Yerein

zu Wiesbaden . E. G. m. b. H.
Bank für Handel und Industrie , Niederlassung Wies¬

baden , Torrn. Martin Wiener.
Bankkommandite Oppenheimer & Co.
Marcus Beide & Co.
Deutsche Bank Depositenkasse Wiesbaden.
Direktion der Disconto -Geseilschaft Zweigstelle

Wiesbaden.

Direktion der Nassauischen Landesbank.
Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden.
Genossenschaftsbank für Hessen -Nassau . E. G. m. b. H.
Karl Kalb Sohn Nachfolger.
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden.
Pfeiffer & Co.
Paul Strasburger.
Torschuss -Yerein zu Wiesbaden . E . G. m. b. H.
Wiesbadener Bank S. Bielefeld & Söhne. 6201

Tager -Veranstaltliilgeli . » Vergnügungen.
Luther - Festspiele Wiesbaden , zum

Besten des Säuglingsheims der
PaMuenstistuny un Saakbau der
Turn - Gesellschaft. Schwallbachcr
Straste 8, abends 8.30 Uhr.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert . ,

Moderner Bibelabend . Lutherktrche,
Hauptportal , 8.1o Uhr.

Biovho« - Theater , WAHolmstraße 8
(Hotel Monopol). Nachm-. 4.36-10.

Mnepho» - Theater, ' Taunusstrahe 1.
NachmiHags 4—11 USt.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Ko-rrzert. .. . ^

Deutscher Hof, Goldgasse. Täglrch
alben ds 8 Uhr : Konzert.

Rollschuh - Palast , Ausstellungs -Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

Aktuarius ' Kunstsalon, TaunuZstr . 6.
Kunstsalon Btt-tor WikhÄmstratze 64.
Kunstsalon Bier Jahreszeiten . Kaiser-

Friedrich -Platz.

Vtolzxfcher Stenographen - Berern,
E.-S . Stolze Schrey. 8.30 Uhr:
Uebungsabend.

Deutschnationaler HandlungSaehrlsen-
Berband . Aben>̂ 9 Uhr : Wähler-
Bersammilung.

Mandolinen - und Guitarren - Ber¬
einigung „Eon amore". Abends
9 Uhr : Probe.

Blau -Kreuz-Berein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Bibekbesprechung.

Kaufmännischer Verein. 9 Uhr : Ver¬
sammlung . .

Männergesang -Berein Friede . AbdS.
9 Uhr : Probe.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesellschaft SangeSfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Probe.

Sänger - Quartett „Frrsch auf .
Abends 9 Uhr : Gesangprobe.

Wiesbadener Zitherkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings - Verein . Abends 9 Uhr:
BÄekbesprechung.

Zither -Klub. Mends 9 Uhr : Zither-
Probe.

Stolzescher Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Uhr : UehMsabend.Privat - Gesellschaft Siegfried 1907.
Wends 9 Uhr - Vereinsabeno

Wiesbadener Rabsahr - Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Theater - Verein 1967. Abends 9.39
Uhr : Sitzung.

Fach-Verein der Friseur - Gehilfen.
Abends 9.30 Uhr : Versammlung.

Damenfriseur - und Perückenmacher-
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 914
UV - Versammlung

Königißche Kchanlpiele

Mittwoch, den 2S. Januar.
26. Vorstellung im AbonnementA.
Gstz von Kerlichingen
mit der sksernstt Hand.

Schauspiel in sechs Akten von Goethe.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

reglsseur Köchh.
Personen:

Götz von Berlickingen Herr Leffler
Elisabeth,seine Frau . Frau Blcibtrcu
Karl, sem Sohn ., . F . Jakobi
Dlarie, seine Schwester Frl . Äaubv
Adalbert v. Weisungen Herr Schwad
Adel eiv von Walldor Frl . Eich-lsheim
Franz von Sickingen Herr RodiuS
Hans von Sclbitz
v. Wanzenau, Haupt-

niann im Reichsheere
Edler von Blinzkopf,

Offizier im Reichs-
Heere . . . .

E n kaiserlicher Rat .
Ein Ratsherr von

Heilbronn . . .
Ein Rätsschreiber .
Ein Ratsdiener . . .
Bruder Martin , eia

Mönch

Herr Kober

Herr Andriano

Herr Hcrrmann
Herr Rcükopf

Herr Jordan
Herr Car!
Herr Gerharts

Herr Tauber
Frl . Schrötter
Herr Stricbeck

George Knappen der \
Fand, !Berliwingen >
Franz . Edelknappe des ^ . .

Weisungen . . . Herr Wemig
Franz Lerse . . . Herr Zollm
Max Stumpf . . . Herr Walberg
Et» Schenkwirt . . Herr Wutsche!
Metzler. | | • Herr Borntrager
Kohl, 1 Bauern . Herr Oberländer
Stern -?,1 1 . Herr Berg
Ein bambergischer _

Reiter . Herr Preuß
Ein Rciisiger vom -

Reichsheere . . . Herr Becker
Ein Trompeter . . Herr Spieß
Erster - Nürnberger! Herr « chnndt
Zweiter ' Kanffnann >Herr Teueschuaiui
Die Zi»e.m rmutter
Zigeun nocbter
Zigeunerknabe .Ein Unbekannter

Vier Baten des
heimlichen Gerichts

Versteigerung- von Mobilien usw>. inr
Hause Schwal-bacher Str . 43, vo-r-
mittags 10 Uhr. (S . Tvchbll Nr . 88,
S . 7.) , . ... .

HolÄversteigerung in der Oberförstcrer
Wiesbaden in der Gastwirtschaft
„Zur Platte ", vorm. 10 Uhr. (S.
Tag« . Nr. 34. S . 9.) . . .

Varste iaornng von Mobilien uUv. im
Hause Hel-enenstrxrste 34, boom..
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 40, S . 9.)

Berste igsrung von Mbbilien ufw . im
Haufe Helenenstraße 6, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Rr . 40, S . 9.)

Versteigerung von 2 Vertikos uito.
im Haufe HÄenerrstraste 7, mittags
12 Uhr. (©. TagM. Nr . 40, S . 9.)

Dsvsteigerung von 2 Pferden upw.
im Haufe Holenenstnatze 24, nach¬
mittags 3 Uhr. (o . Tagibl. Nu. 40,
S . 9.)

. Frl. Schwartz

. Frl . Geisler
. Fr .Braun -Grosser
. Herr Weyraucht-rr Apelerr Mascheck
> Herr Otto«
I Herr Döring

Rektor, Knechte, Bürger von Hcil-
bronn . Ratsherren.
Ort der Handlung:

Akt 1- a) Herberge , b) Waw , c) g-tm.
in Jaxthaufen . Akt 2 : a) Ebenda,
b) Wald . Akt 3: a) Lustgarten in
Augsburg , b) Zimmer in L«rthausen.
c) ' Wald mit verfallener Warte.
Akt 4 : Saal in Jaxthaufen . Akt 5:
a) Vorzimmer der Adelheid, bs Wirts-
Ü'tzlU-s ZU .Hen.huouu, o) Ntarhaus.
Akt 6 : a\  Wald b) Landlchatt bei
Miltenberg , c) Landfch., d) Adekhe-ids
Zimmer , e) WeiÄingens Zimmer,

f) Gefängnisaarten.
Spiellcit . Herr Reg. Dr . Oberländer
Nach dem 2.  und 4. Akte frnideti

längere Pausen statt.
Kleine Preise.

Anfang 6V- Uhr. Ende nach 10' /»Uhr.

Donnerstag , deii 26.. Januar , Wb. 6:
Cavalleria rnfticana . Hierauf : Die
Hand . Zum Schluß : Slavtzche
Brautwerbung.

Freitag , den 27. Januar Wann . D:
Zur Feier des Allerhöchsten Ge¬
burtstages Sr . Mafestät dcö
Kaisers und Königs : Jnlbet-
Ouvcrture . Hierauf : Armide.

Samstag , den 28. Januar , Wann . B:
Torquato Tasso.

RestÄerrx-The-rieV.
Eigentümer u. Leiter:

vr . phil. Herman Rauch.
Mittwoch, de» 25. Januar.

Abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit ! Zum 3. Male : N -uhstt:

IM Lrrruszug.
Lustspikl>.n 4 Aufzügenv. Abel Hermant
Deutsch bearbeitet von Rudolph Lothar.

Evielileitung : Ernst Bertram.
Personen:

Die Infantin Elvira Agne» Hammer
Präsident Don Luis

Arequipa . . . . Reinhold Hager
Dona Hortensia Are-

quipa . Solle Schenk
Manuel Arequipa . Walter Tautz
Großfürst Nikita . . Willi, Schäfer
Prinzessin Mimi . . Rose! van Born
Prinzessin Hedwig . Stella Richter
Marquis de la Huerta

de Valencia . . . Friedr . D -gener
Ernst . Alpiwns Ruck
Domingo . . . . Earl Graetz
Wanda . Litt « cri Sdvrf
Portier . Nikolaus Bauer
Kammerdiener . . . Theo Münch

Das Stück spielt in Paris in der
Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
gvöheve Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen Wz  Uhr.

Donnerstag , den 36. Januar : Ein
Abenteuer des Kaisers . Dre Silber¬
fischchen. 1. Klasse.

Freitag , den 27. Januar : Prolog.
Im bunten Rock.

Samstag , den 28., u . Monatg , den
80. Januar : Zweimaliges Tanz-
gastspiel der Schwestern Er,a u.
Berta Wiesenthal . _

Nolks - Tlfsstev.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19
Mittwoch, den 2b. Januar.

Abends 3.15 Uhr.
Zum 3. Male : ^

Der Störenfried.
Lustspiel in 4Aufzügenv.RoderichBenedix.

Spielleitung : Direktor Wilhelmy.
Personen:

AlbrcchtLonau.Stadt-
spnnkus . . . . Willi Waglcr

Tvella dessen Frau . Fina Walter
Gedeimrätin Seefcld,

Witwe, deren Mutier Lina Töldte
Aluitte Wcitz, Lonaus

Mündel . . . . Euqenie Ja 'obl
Hubert Maiberg . . Erwin Marion
Lebrecht Rlüller . . Max -udw:g
Graf Marriing . . Paul Hoffmann
Ehrbart , Gärtner in

Lonaus Diensten . Haus Johenng
Henning, dessen Sohn

in üouaus Dienten Arthur Rhode
Babetie. Köchin in

vonaus Diensten . Marg. Meilsch
Minnette, Kanimer-

jnngier der Geheim-
rätin . Jlka Martini

Ort der Handlung: Eine Provinzialftadt.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag , den 26. Jan . Borserer
z. Sr . Majestät Geburtstag , Fest-
Vorstellung : Des Königs Berchl.

Freitag , den 27. Jan ., nachmittags
4 Uhr, Schüler - Festvorstellung:
Des Königs Befehl.

Samstag , den 28. Jan .: Veveins-
Vprstellung,

Kurbans zu Wies baden
Mittwocb, den 25. Januar 1911:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Theod. Eichhorn

in der Kochbt.-mnen-TrinkhaJle.
1. King Cotton, Mar oh von Ph. Sousa
2. Ouvertüre zur Oper „Titus“ von

W. A. Mozart
3. Illusions, Va'.se Tziganes

Q-. Miohiels
4. Phantasie aus „L ’Arlesienne“ von

G. Bizet
5. Chanson Viliag' oise von D. Poppor

Cello-SoloII rr F ' z. Hemer.
6. Dur und Moll, Potpourri

A. Schm'ner
Einitritt gegen Brunnen - Abonne-

mentskarten für Fremde und Koch-
bninnen-Konzertkarten.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorcliesfers.
Leitung: Herr Kapelhnstr . H. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Kriegsmarsch der Priester aus

„Athalia“ von F . Mendelssohn
2. Vorspiel z. Op. „Die sieben Raben“

von Jos. Rheinberger
3. Madrigale von F. Maupeon
4. II . Finale ans der Oper „Rienzi“

von Rieh. Wagner
5. Ball-Ouverturc von A. Sullivan
6. Moment nmsioal von Frz. Schubert
7. Heimatsgeföhi , Walzer v. C.Zielirer
8. XII . Ungarische Rhapsodiev. E'. Liszt

Abends 8 Uhr:
1. Herzog-Mfred-M l-sch v.K.Komzdck
2. Ouvertüre zur Oper „Indra “ von

von F. v. Flotow
3. Salterello von Ch. Gounod.
4. Erinnerung, Phantnsi stück für

Streichorchester von.G. Keller
5. Terzett nnd Chor aus der Oper

„Der Freischütz“ von 0. M. v.Weber
6. Nordische Sennfahrt , Lustspiel-

Ouvertüre von N. W. Gade
7. Karnevalgbotsohafter, Walzer von

Joli. Strauss
8. Phantatie aus der Oper „Carmen“

von G Bizet
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Rezitations-Abend
Nordischer Dichtungen.

Herr Björn Bjömeon.
Vortragsfolge.

1. Aases Tod ans „Peer Gynt“ von
Henrik Ibsen., Musikbegleitung von
E, Grieg.

2. Sehnsucht nach dem Meere, Ge¬
dicht von Björnstjeme Bjärnson

3. Wellja, Märchenstimmuing von
Jonas Lie

4. Dlss Staeran,geheuer, Erzählung von
H. Kitteisen

5. Das TanzmEn-chen von H. Nybliom
6. Ein fröhlicher Bursch, 1. Kapitel

von Björnstjeme Björason
7. Erde und Komet, eine wundersame

Geschichte von C. Ewald
I .—8. Reihe: 3 Mk„ 9.—14. Re-lihe:

2 Mk.; Galerie: 1 Mk. (Sämtliche
Plätze numeriert .)

Die Damen werden gebeten, ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Skala-Theater
- tiftstr . 18. ™ Fetnru 1' 3818.

Gastspiel Theater Schmidt.
(Erst K 'lnu - Volksbü ;;;e).

■Heute Mättwocli 8 .LL BSirj

Die beiden
Landstreicher.

Mwlhaüa - Tveater.
Direktion : H. Norbert.

Abends 8 Uhr.
Heut-- u. folgeudo Tage Gastspiel

1c>r Fritz Kteidl-Gnsemhie.
Haüoh ! Die große Devnr
Dramatisch - satirische Operette u

6 Bildern von I . Freund.
Dkusik von Paul Lincke.

1. Bild : Es liegt was in der Luft.
2. Bild : Im Rosengarten.

8. Bild : Ein Schönheitsabend.
4. Bild : Das dunkle Berlin.

5. Bild : Das glänzende Berlin.
6. Bild : Das Fest des Weltfriedens

Imperial-Biograph,
41 lüieiiistrasse 41.

Ssir die neuesten
Bilder der © egen wart

gelangen jilastisch
nass«! JSimsnerirrcs zur

'Worffsährung.
Bekannt ang‘nehmer Aufent¬
halt und billige Preise.

Es besuche jeder, der sich
gut und billig amüsieren will,
das Theater lebender Photo¬
graphien.

Iss8j»**rial BStossrapS »,
41 Hheinstra se 41.

Nur Beueste Programme.

Hotel Erbprinz,
gutes Familicn-Nestanrant.

Täglich von 7 Uhr abends ab:
Konzert

des erstkiasnqen Damen-
Orchssters Panhans.

Cafe Habsburg.
Täglich abenäs io Uhr:

Doppel -Konzert.
Salon -Quart eit.

NEU ! I . Etage . NEU!

Gesangsvorträge.
Am Flug l Madame Adelina.

Einstiges Etablij] erneut in diesem
Genre am Platze ..__

Stadtchea'er Mmmz.
(Vollständig umgebaut).

Direktion: Hof at War Kehrend«
Telephon 268. Lelmhon 268.

Konntag» 29. Januar, nachm3 Uhr,
bei ermäßigien Preisen:

Fremden-WorsteUuns:
v arme « .

Preise der Plätze von 45 Pf . btt
A!k. 3.E0 aufwärts mkl. Garderobe.

Abends 7 Uhr: Zum ersten Diale.
Preisgekröntes Schauspiel

Glrrtttze urrd r'ke-.rntt.
Die Tragödie eines Volkesv. K.schönhen

V eise der Plätz,- von 55 Pf. bis
Mk. 4.10 aufwärts tnkl. Garderobe.

Montag , den 30 Ja uar.
Nächste Aufführung:

Die schöne KileLtc.
Operetten-Novltär von Leo Fall.
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iksbsdener Tsgblsü.
©e?l(*.g Longgaffe 21 . . .. „ ^ ^ ..r«M«u.- -»s" skr. oeso-sz.■̂ ÄrÄ — WSchcntlitz 12 AuszkLeil. „ Ssv* Gcgrüodck 18o2. - *» ä

bis 8 Uhr fifcer.M.
Wchentlich 12  Ausgkhen.

»etuaä -®tct § für beide Ausgaben : 70 Psg. monatlich, M > 2 — »NrteijShrlich durch den Berla»
Lanaäülie Ll, ohne Bringerlvim . SB. 3.— vierteljährlich durch alle deutlchen Postanstalten, auSjchliestlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: m Wreddaden die ZweigstelleBiS-
marckrmgA, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt: ,n Biebrich: die dortigen 32 Alli-
gabeftellen und in den benachbancn Länderten und im Ryewgau die betreffenden Tagblatt - rräger.

Anzeigen -Annahmc : Für die Abend-Ausgabe bi« 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bi» 3 Uhr nachmittag

„Tugdtatt -H- nr " Skr. «650 - 53.
von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

A«zetgrn -« reis für die Zelle : iS Vf», ffit
in einheitlicherK»U«rm;^M PIg. in davon abweiche
Anaeiaen: 3» P !z. für alle »uSwSrtigen Anzcigen: l L. .. — .
Rm^ men, ©«n*f, Halde, drittel und viertel Selten , darchlmttend, nach brloubercr ,,
Bei wiederholter Aufnahme unveriinberter Anzeire« tn kürzen Zwifchrnräurnen entiprechmder Rabatt,

Für die Ausnahme von Anreizen an borgeschriebrnenTagen NN» Vlllhen wir» keine« ewähr ühernommen.

Nr . 42. Mittwoch» 2». Januar 1»11. 59. Jahrgang.

Kbend -Kusgabe.
1. Matt.

Politische Kberlicht.
Der Kaiser «ber den Alkohol.

„Tie . Alkoholfrage", eine Zeitungskorrespondenz,
will den stenographischen Wortlaut  der
Kaiserrede bei Eröffnung der Marineschule in Mürwik
nlitzuteilen imstande sein. Wir lassen den angeblichen
Wortlaut der Rede hier folgen:

Noch eine kleine Ermahnung will Ich Ihnen mit auf
den Weg geben, eine Frage , die Mir sehr am Herzen
liegt für Meme Nation . Es ist die Frage des Alkohols
und des Trinkens.

Ich weiß sehr wohl, daß die Lust zum Trinken e i n
altes Erüstückder Germanen  ist . Immerhin
müssen wir uns aber in „ jeder Beziehuna durch
Selbstzucht  von diesem Übel befreien. Ich kann
Ihnen versichern, daß Ich in Meiner 22jährigen Regie-
runa die Erfahrung gemacht habe, daß die größte Menge
der Verbrechm, die Mir zur Aburteilung vorgelegt
ionrdeir. zu neun Zehntel auf die Folgen des Alkohols
znrückzuführen ist. In früherer Zeit galt es für außer¬
ordentlich schneidig und forsch in der Jugend , ein großes
Onanrum zu sich zu nehmen und zu vertragen . Ich
als junger Offizier habe Gelegenheit gehabt, solche
Beispiele zu sehen, ohne es selbst je mitzumachen. Das
sind frühere Anschauungen , die für den d r e i-
ßiajährigen Krieg  passen , aber jetzt nicht mehr.
Ganz abgesehen von den Folgen , die Ich Ihnen nicht
nx'iter auszumalen brauche, möchte Ich Sie auf einen
Punkt für Ihren zukünftigen Berus in erster Linie
ausmerksanr machen. Wie Sie das selbst beobachten
werden irn Laufe ihrer Tienstze.it an Bord , ist der
Tienst in Meiiier Marine zu einer Höhe der Anstren¬
gung gelangt , wie sie wohl kaum noch übertroffen wer¬
den kann.

Diese ungeheuren Friedensanstrengungen ohne
Abnutzung  durchmachen zu können, um im Ernst¬
fälle frisch  zu sein, daraus kommt es für sie an.
Ter n ä ch st e K r i e g und die n ä ch st e S e e f chl a cht
fordern gesunde Nerven von Ihnen . Durch Nerven
wird er entschieden.  Tiefe werden durch Alkohol
untergraben  und von Jugend aus durch Alkohol¬
genuß gefährdet. Sie werden später Gelegenheit haben,
die Zielschiffe zu sehen und die Wirkung der modernen
Geschosse aus den Schiffen, und Sie werden sich daraus
ein Bild machen können von den Zuständen im Gefecht.
Sie werden grauenhafte Verwüstungen sehen, wenn
Sie darauf sind, und vielfache Bilder . Da heißt es:
teste Nerven und kühlen Kopf!  Diejenige
Nation , die das geringste Quantum von
Alkohol  zu sich nimmt , die gewinnt . Und das sollen
Sie sein, meine Herren ! Und durch Sie soll den Mann¬
schaften ein Beispiel gegeben  werden ! Das
wirkt am meisten bei den Menschen. Und infolgedessen

erwarte Ich von Ihnen , daß Sie schon jetzt ans der
Marineschule oder eingeschifst in aller Kameradschaft
und Freundlichkeit, in keiner Weise gestört, doch unter¬
einander daraus achten, und daß dafür gesorgt wird,
daß die Einnahme von Alkohol  nicht als zu
Ihren Privilegien gehörig gilt . Es sind in Meiner
Marine in der Bildung begriffen oder bereits gebildet
die Gut templer logen und Bl au - Kreuz-
Ase r e i n e. Einzelne Offiziere und einige hundert
Mann sind beigetreten . Ich hofft , daß Sie alles tun,
was Sie können, um die Mannschaft zu unterstützen, da
beizutreten . Und Ich brauche ja bloß auf das vor¬
bildliche Beispiel der englischen Marine
hinzuweisen, wo 20 000 Mann und Offiziere schon bei-

. getreten sind zum großen Vorteil der Marine . Es ist
eine Fraae der Zukunft  für unsere Marine und für
unser Volk. Wenn Sie die Leute erziehen zum V e r*
z ich t aus den Alkohol, bekomme Ich gesunde und der-
nünslige Untertanen.

Es ist eine große Frage der Zukunft , denn durch
die abgehenden Leute wird der Gedanke auf das flache
Land gebracht. Wenn Sie diese Grundsätze vertreten,
wird Mein Volk moralisch gehoben. Das ist eine Ar¬
beit, an der zu beteiligen Ich Sie bitten möchte.

. Die Verteil,mg der Mrrir»tw«ch*st-«rsk.
A Berlin , 24. Januar.

Tie Wertzuwachssteuer kam auch heute noch nicht zu
Ende. Ter Weg durch das Gestrüpp der einzelnen
Paragraphen ist ziemlich mühselig. Immer neue An¬
träge und Unteranträge werden gestellt. Tie ganze
Sitzung wurde heute ausgefüllt mit der Verteilung
des Bärenfelles an die einzelnen Körperschaften. Tie
Kommission hatte 60 Prozent dem Reich, 40 Prozent
den Gemeinden und 10 Prozent den Einzelstaaten ?>»*
erteilt . Im Plenum aber erschienen heute alle mög¬
lichen Kommissionsanträge wieder aus der Versenkung.
Tazu wollte Herr Trimborn sich bei seiner Vaterstadt
Cöln Liebkind machen. Er wollte den Festungsstädten
einen höheren Anteil als 40 Prozent verschaffen. Natür¬
lich tnurde der Antrag abgelehnt. Im übrigen ist es
zweifellos richtig, daß die Gemeinden, welche dis Zu¬
wachssteuer schon eingeführt haben, durch die Reichs»
steuer schwer geschädigt werden. Man hätte ihnen
darum wohl einen höheren Anteil als 40 Prozent
gönnen können. Es wurde auch mehrere dahingehende
Anträge gestellt. Herr Cuno von der Volkspartei wollte
ilmen 50, die Genossen sogar 00 Prozent zuerteilen.
Ter Nationalliberale Weber wollte den Anteil der
Bundesstaaten schmälern, und man muß tatsächlich
lagen , daß die Bundesstaaten eigentlich das geringste.
Anrecht aus die Steuer haben — vielleicht mit Aus¬
nahme von Hessen und Lippe-Tetmold , die die Steuer
schon ein geführt haben. Jedenfalls war der langen
Debatte kurzer Sinn der. daß alle Abändernngsantrage
abgelebtst und es bei den Kommissionsbeschlüssen
blieb, — Eine Anzahl von Abgeordneten hätte gern
das Gesetz noch fertig gemacht. Es sind noch die Para¬
graphen über den Zeitpunkt des Inkrafttretens und der
sogeuannien Rückwirkung übrig . Aber die Mehrheit

Feuilleton.
(Nachdruck verboten,)

Wiener Brief.
Dxx Kerfüll Lst WLVÄlmrgerr. . .

Wien, im Januar.
Solange einer über die Wiener Schaubühne schrieb,

rühmte er die Empfänglichkeit des Publikums in dieser
Stadt . Zuerst war das der Staatsrat von SonnenfAZ, der
ja überall am Anfang des neuzeitlichen Österreich steht, in
der Finanzwissenschaftund in der Finanzwirtschaft, un
Schul- und Theaterwesen. Dann war es Schreyvogel, dann
Laube, dann Dingelstedt und schließlich Ludwig Speidel.
ALe sind darin einig: in der Donaustadt lebt das ideale
SchauckühncnpubUkum. Und in allen Schausprelerworten,
Schauspielertagebüchern und Memoiren; immer wieder die¬
selbe Anerkennung vor dem Mitgehen der Wiener Schau-
bühncnbesucher. Und wenn einer diese Stadt verließ, dann
war es ihm stets wie Wbrecht Dürer, als er aus Italien
nordwärts zog: „Wie wird's mich nach der Sonne frieren!
Und dieser Gedanke von der Leichterregbarkeit, dem glühen¬
den Bühnenenthusiasmus, der jauchzenden Begeisterung der
Wiener, diese hundertmal betonte, lobend erwähnte und
anerkannte Bereitwilligkeit ist mit der Zeit znnr Klischee¬
wort erstarrt, ist traditionelle Überlieferung geworden, die
heute immer wieder unbedenklich nachgesprochen wird. Aber
Tradition ist Schlamperei, wie cs Gustav Mahler einmal
ausaedrückt hat. Der Beifall ist verklungen. Und was ernst
vielleicht heute nickt mehr rvachyrirflmre Wahrheit gewesen
stt, hat sich mit der Zeit in verwirrende Lüge verwandelt.
Der Ttzeaternarr, dem Rudolf Thrslt noch vor ein paar

ihren in einem Essahband ein besonderes Kapitel gewid-
ck Hai, ist zur Mimischen Figur geworden. Auch vor der
chaNbühne zeigt der Wiener kerne Begerstenrngskraft mehr,
er schöne Schein, das sinnvolle Spiel mit Menschenart und
ienschenfchicksal hat für ihn den Reiz verloren, dem Wiener
urde sein Theater gleichgültig.

Nur ganz wenige sind noch da, in deren Wesen sich diese
taidt auSgcidrüÄt findet, deren Art zu gehen, zu sprechen,
, gestikulieren die Leute in ihren Saloumanieren und
traßengewohnhcitcn nachahmen. Und diese Götter der
heaterwelt stammen samt ihrem Ruhm ans früheren
tenschenaltern. Der einzige Girardi hat noch die Popu-
rität , nach ihm ist sie keinem mehr zugefallen. Und früher,
; ist noch gar nicht lange her, hatte die Odilen eine ganze
ladt bezaubert, hatte die versüWrische Anmut dieser
pielerirr den Männern durch die Träume gespukt, den
rauen das Blut im Neid und NachahmnngslW heun-
chigt. Daneben gab cs noch ein Dutzend anderer Dor-
lder: Sonnenthal war das Muster für modische Kleid-.ura,
t junge Reimers erschien unbefriedigter Backfischsehnsucht
§ Inbegriff aller ritterlichen Befreiungsmöglichkeit, die
artmann galt anderen als Excmpel, wie man in stiller
ausfranenart einen sanften Glanz von Güte nnd häus-
cher Wärme um sich breitet. Roch ging der Herr von
auernseld durch die Straßen Wiens, und keinen gab e»,
-r den seltsamen Eraltationen des berühmter» SPazrer-
öckchens nicht ein bißchen nachgesehen hatte Da» war
sch eine Zeit ; eine Zeit, in der den Wienern d ê Xb-t.«.., u«
wissen verhängt war. Eine Duvgthmter-Premwre galt
's Ereignis - man mußte dabei gewesen rein, wenn man
rzuaehören wollte. In den Salons , in den Kaffeehäusern.
J bcr Strecke ht  den HSrsAen der Nniverptat. überall
" dieses' Ereignis besprochen kritisiert, enthusiastisch

machte gegen V2I Uhr Schluß . Morgen wird nun
endlich das Gesetz zu Ende kommen. Es stehen noch
mehrere weitere Punkte aus der Tagesordnung . Aber
der Präsident will unter Umständen morgen sogar eins
Abendsitzung ansetzen.
Pfarrer-H-mt-jerksd 8fe'«r der» Msderrristeneiv.

Über den Modernisteneid fällt der als Schriftsteller
weit bekannte Stadtpfarrer Hansjakob in Freibnrg in
seinen Erinnerungen „In der Residenz" (Stuttgart,
Verlag von Adolf Bong u. Ko.) ein Verdammungs¬
urteil , otwoh ! er selbst den Eid geschworen hat . Er hat
ihn geschworen, weil er als alter Mann , mit einem
Fuß unter der Pforte des Todes , den er täglich ersehne
und täglich erflehe, „katholisch sterben will und muß,
selbst um den .furchtbaren Preis eines zu erduldenden
Gewissenszwangs". Hansjakob schreibt:

Christus der Herr hat einst gesagt : „Ihr sollt gar
nicht schwören! Eure Rede fei ja, i - , nein , nein ; was
bciriibet ist, ist botn Döien." $ ett hat aoer noch
vieles gesagt, was nicht befolgt wird , so kommt^ es,
daß viel zu viel Eide geschworen werden. Tie Kirche
lehrt aber, daß man nicht ohne Not schworen solle, und
schon das mosaische Gesetz verbietet , den Namen
Gottes eitel, d. h. unnötigerweise , zu nennen und wn
znm Zeugen anzurufen . Des Volkes Stimme , die hier
sicher Gottes Stimme ist, fügt noch hinzu, daß man
keinen Menschen zu einem Eide zwingen soll. „Ge-
zivungeiier Eid ist Gott leid", heißt das schöne Sprich¬
wort im Volke. Im Falle des Modernistenetdes trifft
es nun zu, daß er ein u n n ö t i g e r und ein g e -
zwungener  ist , denn wer nicht schwört oder den Eid
nicht hält , soll in Rom angezeigt werden. Es kann der
den vielen Dingen , die zu beschwören sind, Vorkommen,
daß mancher gegen seine Überzeugung oder leichtsinnig
schwört, um seine Existenz nicht zu verlieren , oder den
Eid nicht alleweg hält . Er schwört also einen falschen
oder wenigstens einen fahrlässigen Eid . begeht nach dem
Kalechismus eines der größten Verbrechen und lebt
früher oder später in furchtbarster Seelongual . Alles
um nichts, denn er wäre nie unter die Mcdernisten ge¬
gangen. Der Eid enthält aber auch ein großes M i si-
t r a u e n s v o t u m gegen den niederen  K l e r̂ n s,
der an Glauben streue , an Geduld, Gehorsam, -Selbst¬
verleugnung und demütiger Unterwerfung dm- Men¬
schenmögliche leistet. Kein anderer Stand rm Deutschen
Reich würde sich im M. Jahrhundert so lautlos alle
Rechte entziehen und so unnötige Lasten auflegen lassen,$

Die Liste der Widerspenstigen.
Das „Neue Jahrhundert " stellt die Namen jener

katholischen Geistlichen zusammen, die cs gewagt haben,
dem Mackstausspruch Ronr die Leistung des Antl-
modernisteneides zu weigern. Es sind die folgenden:

Dr. Loh. Heldwein. HofWtSAerenwmar an Swlkt Caietan
in München: vr . Birkner. Hofpriester an Sankt Mrchaelw o.
Nrofeüo'- und Konservator an den Sammlungen der l.  ataöeime
der Wissenschaften- Dr. Joseph,Popp, Benchzmt an der Drer-
faltigkeitskirche. Privatdozent für Lkunstgeschichte an der Tech¬
nischen Hochschule in München: vr . Franz Wieland. Subregens
am Kierikals eminar  in Dilltng en: Konstantin Wielanv, Liaplan

Heute erscheint uns sr>ÄH eine Schilderung wie eine
Anekdote aus d-r guten alten Zeit, wie ein Belicht von
etwas längst Gewesenem, das mit unserer Gegenwart nichts
mehr gemeinsam hat. Was heute noch das Jntereffe von
Hirdderttausenden zugleich aus sich zwingt, das sind nur
Ereignisse der Politik und des Wirtschaftslebens. Bis vor
kurzem war es der Name Lueger, der unsere Stadt mit
seinesn breiten Klange ganz erfüllte, heute dreht sich, die ge-
meinstame Sorge um FleischPreise, Mietsh^he und die Augst
vor neuen Steuern. Strenger als sonst wo spürt man jetzt
inl Kapua btx  Geister den „Erich des Lebens". Teilnahme
und Sorge haben sich andere-.r Mngcu zugewentret Wie
Een heute an das Hemd deickrn, ehe sie an den bunten
Rock, an das prunKast schimmernde Geschmeide denk»,
dürfen. Die wirtschaftlicheMisere in den Kontors und
in den Küchen, die ist die Ursache, daß
nach anderen Richtungen gedreht hat Und was wir langst
schon wußten, wird wiederum bestätigt: Kunst ist nn ^ uxuch
den sich nur ein geordneter .Hausstand üef̂ ttew darf. So-
sarrae es «m Nötigen knapp wird, kann das Entbehrliche Nicht
De« rst Ewerden L weil es aklerwärts schon solange
stagniert, ist die Sehnsucht noch Befreiung so übergroß ge.
word--n daß ihr jede Evfüllrmg belanglos scheint. Dev
Beifall ist verklungen . Selbst das wirklich Große tut keine
Wirkung mehr. Eine rechte, frohe nachhaltige Begeisterung
pringt der Wiener nicht mehr auf.

Fast gleichzeitig sind in Berlin und Wien zwei Bühnen.
ereigniffe vorgefallen, die die Teilnahme aller künstlerisch
Interessierten arifs innigste gewannen. Max Reinhardt hat
im Zirkrrs Schumann dm alten Oedipus neu zu beleben
versucht, und die Wiener Burgbühn« hat das Riesenwerk
Artur Schnitzlers zur Darstellung gebracht. Und wenn man
den Berichten der Beniner Aaiter glauben darf und sein
eigenes Miierlebnis in der DoMnitadt daneben Mt , dann
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in Löningen e.  Donau : P . Wilhelm Hock. Franziskanerkloster
in Tölz ; dazu kommen in Batzern  noch einige weitere Namen,
dis aber noch nicht genannt werden können, weil die betreffen¬
den Geistlichen rroch im Amte find. Das gleiche gilt für die
württembergischen  Priester . Aus Preußen  sind
verhältnismäßig wenige Namen bekannt geworden; unseres
Wissens handelt es sich vorerst nur um einen schlesischen Pfarrer
und einen Religionslehrer . Aus L ft erreich  sind zu nennen:
P . Florian Zeller, O. Cist ., Pfarrvikar in Klaus (Oberöster»
reich) , der einzige Priester der Diözese Linz, der den Eid ver¬
weigerte und in der „Linzer Tagespost" einen flammenden
Protest erließ : „Das neue Credo Pius X.". dann Pfarrer Bin-
eenz Willburger in Ebnit (Vorarlberg ) und Religionsprofessor
Andreas Ebert in Resiczabanha (Ungarn ).

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drcchtberichts in der Morgen-Ausgabe.)

4p Berlin, 24. Januar.
In der werteren Beratung über

die WertznwHchssteusr
führt Mg . Feldinmm (kons.) aus : Der Grundbesitz muß
doppelt zahlen, da wollen wir wenigstens die größten
Härten beseitigen. Der Antrag «der Sozialdemokraten
dient Mi .Agitationszwecken. Die Veteranen wollen keinen
Echrenifold aus den Händen der Sozialdemokraten. Man
soll ihnen nicht nachsagen, daß sie um die Hilfe der Sozial¬
demokraten gebettelt haben, wie «ran es mir nachsagt. Ich
lechrre schon jetzt die Unterstützung der Saziakdemcckraten für
die näMte Wahl ab.

Abg. Cuno (Fortschr. VoWp.): Das war eine echte
Kriegervereinsrede!  Wenn der Vorredner den
Veteranen h-Men will, dann soll er dafür sorgen, daß das
Gesetz nach unseren Vorschlägen angenommenwird . (Lachen
rechts.) Wir fürchten, daß die Steuer sonst keinen rechten
Ertrag bringt und daß man dm Umsatzstempel wird bei-
jbehalte« müssen. Man soll nicht immer alle Berdierffte nur
muß  Konto des Reichs schreiben. Wir werden zunächst für
alle Anträge stimmen, die den Gemeinden einen möglichst
hohen Ertrag sichern. Die von 'der Sozialdemokratie vor-
Seschlagene Regelung der Veieranenfürsorgehalten wir für
eine Verbesserung.
Die Grundbesitzer find in der preußisch« , Gemeind egesetz

Scknng schon so staA bevorzugt,
daß man nicht begreism Sann, woher di« Angst Loutmt, daß
sie zu stark belastet jwerdsn könnten. Der Reichstag» der
aus allgemeineu Wahlm heckorigegangen ist, sollte das
Selb stv erwa! tu ngS recht  der Gemeinden nicht
immer weiter schmälern  lassen. (Sehr gut ! links.) IN
vielen Fällen wird den Gemeinden das Recht, Steuer zu
«Heben, ganz entzogen  werden , ohne daß dem Reich
davon ein Vorteil erwachsen wird. Wenn das Reich in so
umuchem Fall aus die Wertzuwachissteuerverzichtet, liegt
doch kein Grund vor, der Gemeind« nun auch das Recht
zu nehmen, eine solche Steuer sinz-Uhe-ben. (Sehr richtig!
links.) Der § 49b eignet sich zu einer Reihe von Doktor¬
arbeiten. Man mag versuchen, einmal herauszuischäleu,
was er denn eigentlich will. Man überläßt schließlich die
Hanptsnffchsidung dem Bundes  r a t. Ich beneide ihn
darum nicht. Der § 49 ist ein privilegium odiosum für
die Gemeinden. (Beifall links.)

Abg. vr . Arendt (Rp.) : Es ist bemerkenswert, daß Herr
Enno, der sich um die Verbesserung des Gesetzes so bemüht
hat, daß man es fast eine lex Cuno  nennen könnte, jetzt
eine so scharfe Kritik  übt . Die Überweisung eines
Anteils an die Gemeindm könnte leicht für manche dersel¬
ben ein Danaergeschenk sein, sie werden Arbeit und Kosten,
.aber nur geringe Einnahmen haben. Der sozialdemokrati¬
sche.Veteranencmirag ist ganz unannchMbar.
f Abg. Bühle (Saz .) : Der Schatzsekrrtär schwebt in
togjta , weil er nicht Miß , was er mit einem so <chge»
schiwächten Gesetz machen soll. Hätte er die Anträge des
'Zentrums und der Komservativm so entschieden bekämpft
wie die der Linken, dann würde das Gesetz ein ganz ande¬
res Gesicht erhalten haben. Ich könnte Hunderte von Fällen
anführen, daß Veteranen uns mu HiHe gebeten haben.
Ihnen ist es ganz gleich,  woher das Geld kommt.

Die Aussprache schließt  nach weiterer unwesentlicher
Debatte, es findet eine lange Reihe von Abstimmungen
statt. Die Verteilungsgrundsätze  in ß 49 werden
unverändert nach 'der Kommissionsvorlage angenommen:
80 Prozent für das Reich, 10 Prozent für die Bunde s-
ftaaten, 40 Prozent für die Gemeinden.

muß man sagen: auch der Theatersnthusiasmus hat sich von
Wien nach der großen Stadt an der Spree gewandt. Aus
der Distanz von 12 Schnellzugstunden läßt sich das ja nicht
so zuverlässig beurteilen. Wein den Eindruck hat es jeden-
Ms bei uns erweckt, daß das Wagnis Reinhardts für ein
paar Tage oder Wochen in den Mittelpunkt des allgemeinen
Interesses gerückt ist. Die Zeitungen ließen es sich an den
üblichen Raseraten nicht genug sein, mit denen die liebe
Gewohnheit jede NeuauMhrung quittiert. Ein ganzes
Chor von Stimmen kam zu Wort'. So wie bei uns in Wien
mir, wenn es sich um die Rauch- und Staubplage oder den
Meldezettel handeli. Und in die gleichen Tage fiel in 28,en
die Premiere des „Medackus". Ein prominentes Erergmö.
das in der Geschichte des Wiener Burgcheaiers bedeutend
dastehen wird. Denn immer noch kann keine andere deutsche
Bühne 80 Rollen mit 80 Spielern besetzen, von denen jeder
Mzelne eine künstlerische Schöpfung bietet. Wer dabei war,
stand unter dem Eindruck einer überragenden Größe. Man
hatte Las Gefühl: hier ist eine künstlerische Tat vollbracht.
Man hatte das Gefühl: dieses Ereignis ist groß genug, um
kür ein paar Tage eine ganze Stadt zu erfüll«,,, um auf
allen Plätzen, in allen Ecken und Winkeln von sich reden zu
machen Aber dieser schöne Optimismus wurde katzen-
jwmmerKch enttäuscht. Der Beifall ist verklungen. Wien
Hst jede Kraft der Resonanz verloren. Dm Ton, den einer
chsschlägt, und sei er noch so stark, fängt keine Seele auf,
tönt keine Seele wieder. Er verhallt in einer allgemeinen
«roßen Leere. Es fehlt die Stimme der Erwiderung.

Und diese Tatsache gibt zu denken. Denn sie ist keine
vereinzelte Ausnahme, sondern nur der Ausdruck einer
Regel, die sich in den letztm Fahren bei jedem Ereignis von
irgendwelcher allgemeinen Bedeutung rum,er wieder
gezeigt hat. Und diese Regel könnte man in das Wort zu-
i«mmrn?affm: da und dort versteht in Men einer etwas
LU machen, aber die Allgemeinheit versteht es nicht, etwas

MssimöLMR TKghLM» _ _ _
Durch Umrahme eines kombinierten Antrags MWer-

Fulda (Zentr.) uüd Gras Westarp (korrs.) wird beschlossen,
daß bis zum Erlaß eines LauidesgesetzLs die ^Regelung
zwischen Gemeinden und GemeiudeverL-ärtden durch dl«
Landesregierung  zu erfolgen Hai, sowert es sich
um Grundstücke handelt, die keiner GeMeittde angchören
und soweit Gemeinden m Betracht kommen, die schon Zu¬
wachssteuer erheben.

In bezug aus die besonderen Gemeinde-
zu schlage  in § 49a wird der Antrag -Weber angenom¬
men, wonach die Zuschläge für die verschiedenen Gruud--
stücksarten verschieden festgesetzt werden köMen. Weiter
wird der Antrag Müllev-Fulda angenommen, wonach die
Zuschläge nicht höher sein dürffen, als der nach dem Ver-
tsilungslstaH der beirefseudru Gemeinde aus der Reichs¬
steuer zusließeüde Betrag ; desgleichen der Antrag Graf
Carmcr (kons.), daß Reichssteuer und Zuschlag zusanimen
30 Prozent der WertsteigeMng nicht übersteigen dürfen.

Zu § 49b pnck durch Annahme eines Antrags Cuno
(Fortschr. Polksp.) die Bestimmung getroffeir, daß ber
Sicherstielluug des eigenM Ertrags in den Gemeinden, die
schon ZUwachAsteusr erheben, tvobei. die etwaige Differenz
aus dem tzüiterl des Reichs zu bestreiten ist, dre Gememdeu
keinesfalls mehr erhalten sollen, .als in ihrem eigenen Be¬
zirk auflommt. Durch Annahme eines Antrags Westarp
(kons.) wird 'bestimmt,' daß der Rest zu fünf Sechstel dem
Reich, zu eine«, -Sechstel dem .Bundrsstaat zuzuwersen ist.
Der Zeitpurckt, bis zu dem die Gemeinden, die aus diese
Vergünstigung Anspruch erheben, di« Zuwachssteuer schon
eirsgeAhrt Herren mußten, ßis zM .Bemtuwg eines
späteren Paragraphen offen gelassen, ß 50 wird mit einem
unwesentlichen Antrag Cmio angenommen.

Hieraus verta § 1 sich das Haus . Nächste Setzung
Mittwoch 1 Uhr: Rest des Zuwachssteuergesetzes, ReichS-
besteuemng, sowie FerusvrechgebührenordMnrg. Der
Präsident kündigt für dm Fall , daß dieses Pensum morgen
uM erledigt wird, eine ASeudsitzung  an . —. Schluß

Uhr. _

Preußischer ZMdtKg.
AdgesodWeteirtz «« » .

(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.)
$ Berlin, 24. Januar.

In der fortgesetzten zweiten Etatslesung zum Kapitel
Lamdwirtschastsetat

erklärt Minister v. Schorlevrer: Das Wassergesetz dürfte im
nächsten Winter an das Haus gelangen. Es enthält auch
Bestimmungen Wer die Wassergnoffenschast. Es wird da
ein gerechter Ausgleich zwischen den Interessen des länd-
lichm Besitzes und der großen Städte gesucht werden
müssen. Dem Wünsche- eine Desinfektion der Saison¬
arbeiter anzuordnen, wird wohl nicht stattgegcken werden
können. Eine solche Maßnahme würde sehr teuer, schwierig
und vielleicht doch nicht erfolgreich sein. Im Landwrrt-
fchastsministeriumsind auch Grundzüge für ein ParzMe-
rungsgesetz ausgearbeitet, das der Güterschlächterei die
Spitze abbrochen soll. Auf dem Gebiete des landwirt¬
schaftlichen Muter - und Fortbildungsschulwescns ist in
den letzten Jahren viel geleistet worden, es muß hier aber
immer noch mehr geschehen. (Beifall.)

Abg. Glatze! (nall .) führte aus : Wir halten an der
Schutzzollpolitik fest. In wirtschaftlichen Fragen, insbeson¬
dere in Zollfragen, können wir mit der Rechten zusammen-
gehen. In der Frage der Oftmarkenpolttik muß die Regie¬
rung energisch Vorgehen. In der Fürsorge für die Land¬
wirtschaft findet der Minister bet uns immer freundliches
Entgegenkommen. (Beifall bei den Nationalliberalen .)

Abg. Dt. Crüg-r (Fortschr. Vpt.): Ich kann mich meinen
Vorrednern nicht anschließen. Der Schutz» den die Rechte
der nationalen Arbeit angederhen läßt, ist manchmal sehr
einseitig.
Die Herren auf der rechten Seite berücksichtigen bestimmte

nationale ArSeiten sehr zum Schaden anderes nationaler
Arbeit.

In den inneren Zwist meines Vorredners mit den Konser¬
vativen will ich mich nicht einmtschen. Aber darin hat der
Vertreter der Nationalliberalen zweifellos recht, wenn er
sagt, daß es nur wegen der Reichssinanzreform zwischen
Nationalliberalen und Konservativen zu Differenzen ge-

Mittwsch , SS . Januar 1911 . Nr . 42 .

kommen sei. Wenn Sie die Reichssinanzreformunter dem
Schutz der nationalen Arbeit betrachten, so wird die Be¬
hauptung des Abg. v. Kardorff außerordeMlich kühn er¬
scheinen. Politische und wirtschaftliche
R eaktion gehen Hand in Hand.  Der ksrper-
vativen WirtschaftspolM wird es Nicht gelingen, dl«
Arbeiternot auf dem Land« zu heben. Diese Leutenot hat
ihre Haupturs-ache darin, daß der GroßgruW^ itz zum
Saisonbetrieb mit einer Unzahl von un.WstLNdrgen
Arbeitern geworden ist.
Das Vorherrschen der großen Güter entvölkert das Land.

(Sehr richtig! links.) Die Herren aus der Rechten hal̂ n
nur eine platonische  Liebe fiir die innere Koloni¬
sation.  Im Interesse des mittleren und kleinen Grund¬
besitzes ist die Beseitigung der selbständiHeu GutÄ^ rle
zu fordern. Die innere Kolonisation kann vor allem Da¬
durch gefördert werdm, daß Domänen mtt gutem Boden
zur Verfügung gestellt werden. „Ausschluß der Moor-
länderft „AnsiMung aus den Mooren" sind mrr Schlag-
Worte, die heute urodem sind. Nach den Ausstellungen
in Schm oller  s Jahrbuch beträgt die Wertsteigcruug bei
Gütern unter 20 Hektar 11 bis 13 Prozent, bei solchen vo«
20 bis 100 Hektar 23 Prozent und bei Gütern mit mehr als
100 Hektar 34 bis 36 Prozent. Daraus erklärt sich, warum
die Latifundien-Gilvung immer größer wird. Aus Herrn

ob er Kr
Einschränkung der Frdekkomrmßbildmrg

ist. Er mußte doch der MeirmM sei», daß die normale
Grenze hier längst überschritten  ist. W»M dann aber
noch ein FideikomnttHgesetz? Meine Freund« sind ent¬
schieden gegen die Fidelloumritzblldung, schon aus pollw-
schen Gründen, über die Verschuldung der ländliche»
GrunM -cke liegt die Feststellung schr im arge«. Es wer¬
den Verschuldungen festgestellt bei Grundstückm, aus Verven
Bergwerke sich befinden, die in der Nähe von KroßMdten
liegen und schon in den Bebauungsplan au-g« wMWN
sind. Der Redner bespricht di« Konkurrenz, die die Lmrd-
schasten 'den Privaten Lebrnsversicherungsgesellschastoit
machen. Die Landschaften sind aber össentüche rechtliche
Korporationen und dürfen privaten Gesellschaften nicht
Konkurrenz machen. Der Minister soWe auch über den
Streit des Professors Soxleth mtt der deutschen
Landwirtschastsgesellschast  in Sachen des
Kalisyndikats sich äußern, ebenso wie Wer die Beziehunsen
de'- « andwirtschaftskammer zum Bunde der
Landwirte. (Sehr richtig! links.)

Warum folgt de« Mnister nicht der Meischpolitik der
sWdeutschen Staaten?

Der Bauernstand ist in der Selbstverwaltung durchaus
ungenügend vertreten. Kein Bauer sitzt im Herren¬
haus  e. Ist der Bauer derm zu dumm für die Selbst-
Verwaltung?  Wieviel Bauern finden Sie in den
Kreisausschüssen, in den Provinzialverwaltungen , de«
Landwirtschaftskammern? Wie stellten sich die Junker vor
hundert Jahren zur Bauernbesierung? (Zurufe rechts:
Ist schon lange her!) Die Junker sagte« damals : Licker
drei  Schlachten von Auerstadt,  als ein  Oktoberedikt!

Es gibt heute keine größere Aufgabe, als die Ver¬
mehrung der unabhängigen Existenzen.

Dazu ist nötig eine richtige Bauernpolttik, keine
I u n ke r p o1i t i k. (Beifall bei 'der Volkspartei.)

Abg. Leinest (Soz .) : Die Großgrundbesitzer
haben noch nie so glänzende Zeiten gehabt, wie jetzt nach
dem Zolltarif.  Trotzdem sind die Löhne der Land¬
arbeiter nicht erhöht. (Wderspruch rechts.) Auch die WoH-
nungsverhältmss« der Landarbeiter sind miserabel.
Die Gestndeordnung ist ein Hohn auf alle Mensihüchkert.
Wir protestieren gegen die Vergewaltigung der ländlichen
Arbeiter in der Reichsversichemngsordnung. Wie lange
wollen Sie den Kindermord in der Landwirtschaft noch mit
änsehen? Vielen Tausenden von Kindern wird durch ihre
Beschäftigung in landwirtschastlichen Betrrebm di«
Jugend  geraubt.
Dis sozialen Zustände auf dem Lande find b^ ammesnS-wert.

Die Arbeiternot wird in dem Ntaße verschwinden, als Sie
(zur Rechten) den Arbeiter als Menschm bchmkdeln. (Bei¬
fall bei den Sozialdemokraten.)

Das Haus vertagt sich. — Nächste Sitzung Mittwoch
12 Uhr: Landwirtschaftsetat (Fortsetzung). Schluß 43A Uhr.

daraus zu machen, Herold und Verkünder, Bewahrer und
Vermehrer der Tat und ihres Klanges zu sein. Alan hör.
die Klage oft: hier kann sich keiner durchsetzen. Denn etwas
Wahres steckt in diesem Wort, wenn es auch säst immer nur
ein Ausdruck jenes typisch wienerischen Raunzens rst, das
zu greinen und zu schimpfen ansängt, wenn einem Mcht oerm
ersten ArmbewegenAnerkennung, Ruhm und Reichtum vom
Baume des Erfolges in den aufgesperrten Mund fallen.
Etwas Wahres steckt schon in dem Wort, daß man sich
„draußen", im Reich, in Berlin, besser und schneller durch¬
setzen kann als hier in Wien. Denn .draußen sind sie wach,
begierig nach allem Neuen, draußen passen sie ständig mrs,
ob nicht wieder einer etwas Brauchbares, Tüchtiges oder
Großes bringt. Draußen hat man jene Freude an der -vat,
jene Begeisterung für das Werk, die uns hier „drinnen
schlt. Man ist hier nicht mehr gelaunt, ein kleines Ganzes
dankbar hrnzunehmen, daraus zu warten, daß sich aus der
Summierung einzelner Brauchbarketten eine bessere Zukunst
ergebe. Man will aus einmal das erlösende Wunder, das
Wunderbare. Und solange das nicht kommt, was nie der
Fall sein wird, solange ist alles andere belanglos, wird alles
andere ohne Beachtung beiseite geschoben. Einst hat «ran
hier in einmr ewigen Sonntag gelebt, hat man jedes Ge¬
schehnis zum Fest eMporposaunt, einst hat sich immer das
Huhn am Spieße gedreht; heute verklingt auch der Choral
des wirllichen Festes im nivellierenden und ermüLenden
Charakter des Allürgs. Und der Refrain dieses Alliags--
gassenhauers heißt: es geschieht halt nichts. Es geschieht
schon etwas, nur daß es die Leute nicht merken wollen,
mrr daß sie zu schwach und zu rnißlaunrg sind, um da»
Lied, das einer anschlägt, weiter klingen zu lLssm mtd durch
ihre Resonanz in seiner Klangstärke zu erhöhen.

Man braucht nur willkürlich in die Chronik der letzten
Jahre binernzugreifen. Es bleibt einem ein buntes Büschel
solcher verstummter und hilflos vsülrmgener Lwder in der

Hand. Da war das Lick vom JkarüWug des MlheLm
Kreß, da war die Weidmannsweise in der Zagdausstekstmg,
da war Olbrich, Gustav WcMer und Joseph Kainz. Lllbrich
ist zur Anerkennung, zu weit ausgreifendem Wirken gelangt,
als ihn ein großherziger deutscher Fürst nach feiner kleinen
Residenz berief. Wilhelm Kretz mußte sehen, _wie von
Franzosen, Reichsdeutschen und Engländern sein Traum
verwirklicht wucke, Joseph Kainz, der Österreicher, ist erst
aus den Höhepunkt seines Ruhmes gelangt, als er vom
Burgtheater weg nach Berlin gastieren ging. Gustav
Mahler konnte heuer in München einen WeMmenstonalen
Triumph feiern, nicht nachdem er in Men an der Hssoper
ein Riesenwerk geschaffen, sondern nachdem er in Amerika
ein paar Konzerte dirigiert hatte. Das Genie wird hier
nicht anerkannt, nicht in froher Betzcksterung gefriert, die
Wiener haben den Enthusiasmus, den man ihnen ein Jahr¬
hundert lang nachgerühmt hat, veÄoren, verbraucht mck ver¬
schleudert. Und die Folge ist, daß sich alles Große von ihnen
wendet. Man hat Angst vor Wien. Man fürchtet, daß die
eigene frohe Schöpfeärast von der Mßlamrstgkeit dieser
Stadt herabgestinmrt werden könnte. Was einst der Ehr¬
geiz, der Traum und die Sehnsucht aller Künstler der Schau¬
bühne und der Oper waren: nach Wen zu k-mrmen, an
einem Wiener Theater wirken zu dürfen, wird jetzt LnA-
lich und scheu gemickm. Und die siebmmal Gescheiten
saaen dann: Selbst das kleine Darmstadt, seWst das Keine
Dresden . . . Von dieser Stadt ging der Ruhm des Kom¬
ponisten Richard Strauß aus ; jeder bedeutende Dichter sorgt
-dafür, daß sein Werk zuerst in Berlin, in Hamburg, Cöln
oder Leipzig gespielt wecke, nur nicht in Wien; denn der
Beifall dieser Stadt ist verklungen. Hier wick keinem so
große, so begeisterte Anerkennung gckoten, daß sein Werk
Wer die Masse hinweggehöbm werden könnte, als Zeichen
einer neuen Schönheit. Man ist gepriesen und berühmt,
ehe man in diese Stadt firm, man wird «jjutefen und öe-

t
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Deutsches Reich«
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der „Vorwärts " schreibt:

über das Befinden des Genossen Paul Singer  waren gestern
in Reichstagskreisen beunruhigende Nachrichten verwertet. Wir
sind in der Lage mitteilen zu können, daß Genosse Singer zwar
leider erkrankt ist, daß aber zur Beunruhigung kem Anlaß
horliegt.

* Neue Hetze gegen Deutschland. Die Londoner
„Pall Mall Gazette " berichtet aus diplomatischer
Quelle von einem Gerücht, welches „von erfahrenen
Chefs des diplomatischen Dienstes" für absolut ivahr
geholten tverde. Danach sei nach dem,Tode Leopolds
von Belgien in dessen Nachlaß ein Papier vorgefunden
und der französischen Regierung mitgeteilt worden,
auf dem sich der vollständige Op er a t i o n spl a n
zur Invasion in Frankreich  auf dem Wege
durch Belgien vorgefunden habe. Der Plan ser mit
dem Generalstabe einer fremden  Ma cht arrangiert
gewesen. König Leopold fei damals durch die Agriation
gegen den Kongo  st aat  sehr aufgeregt gewesen und
habe sich an die betreffende Macht um Schutz gewendet:
der Beweis der Freundschaft jener Macht sei der jetzt in
Händen Frankreichs befindliche Jnvasionsplan.

* Ungebrochener Widerstand gegen SchiffahrtS-
abgobcu. Ter volkswirtschaftliche Ausschuß des oster-
reähischen Abgeordnetenhauses verhandelte über den
Antrag , betreffend die geplante Erhebung von schrff-
fahrtsabgaben auf der .Elbe.  Handels-
miuister Weißkirchner wiederholte die Erklärung , daß
die Regierung unabänderlich  an den ihr durch
die Elbverträge gewährleisteten Rechten festhalten wird.
Ter Minister sprach sich gegen  die Anrufung eenes
-Schiedsgerichts zur Austragung dieser Mage aus , tveil
dadurch die Position Österreichs abgesch wacht
würde . Es wurde beschlossen, die Regierung möge den
Verbündeten Regierungen des Deutschen Reiches er¬
klären . daß sie am Vertrag vom 22. Juni 1870 unab¬
änderlich feschält, und daß nach Überzeugung der
österreichischen Regierung die Erhebung von schrsfayrts-
abooben auf der Elbe den bezüglichen Verträgen wider¬
spricht.

* Hunderttausend Mark für Veteranen . Ter
Magistrat Nürnbergs  stiftete anläßlich des neun-
zigsten Geburtstages des Piünzregeuten den äJetcrcinert
100 000 Mark.

* Die Hochwasserschäden tat Fahre 1909. Dem
Abgeordnetenhaus  ist eine Denk  sch r i s t
über die staatliche Hilfsaktion anläßlich der Hochwassec-
schäderi im Jahre 1909 zugegangen. Die , gesamten
staatlichen Unterstützungen haben für die Provinz
Sachsen rund 461000 Mark , für H e s s e n - N a s s a u
419 000 Mark , für die Rheinprovinz 252000 Mark,
für Westfalen 70 000 Mark und für Hannover 29 000
Mark betragen , insgesamt also über PA  Million Mark.
Über die Schäden in der Provinz Hessen - Nassau
wird mitgeteilt , daß sie am stärksten im Regie-
rungsbezirk Wiesbaden  und geringer im
Regierungsbezirk Cassel waren , und zwar in beiden
Bezirken in den Tälern der kleineren Gebirgsflüsse.
insbesondere der Zuflüsse der Lahn . Ter Bezirks¬
verband Cassel hat an den von ihm zu unterhaltenden
Landstraßen und Brücken einen Gesamtschaden von
rund 39 000 Mark erlitten . Insgesamt sind uu Regie¬
rungsbezirk Cassel 108 Gemeinden vom Hochwasser
heimgesucht worden, und zioar bestand der schaden
meist in Uferbrüchen, Zerstörung von Wehren, ^ m
Regierungsbezirk Wiesbaden sind an Hochwasserschaden
159 Gemeinden beteiligt . Die erste Hilfe zur Linderung
des augenblicklichen Notstandes wurde m der Haupt¬
sache von den örtlichen Organisationen geleitet, deren
Tätigkeit im wesentlichen in der Beschaffung von Not¬
wohnungen . Lebensmitteln , Brennmaterialien usw.
bestand. Auch Milfiär wurde zur ersten Hilfe vielfach
herangezogen. Zur Gewährung zinsfreier Darlehen
a:l leistungsarme Gemeinden und Genossenschaftenwur¬
den im Regierungsbezirk Cassel 54 000 Mark , im
Regierungsbezirk Wiesbaden  12 000 Mark
gewährt . Geschenkt wurden dem Regierungsbezirk

rilhmt sein, wenn man sie verlassen hat ; aber solange inan
hier weilt , meldet kein Lied. Darum die vielen beschämen¬
den Absagen , die sich Wien aus allen Gebieten holen mußte,
so oft es irgend eine bedeutende Persönlichkeit welcher Art

“ immer gewinnen wollte , sei es auf dem Gebiete der Wissen¬
schaft oder der Kunst oder des Theaters . Damm hat
Mottl vor drei Fahren , hat Nikisch jetzt abgelehnt . Darum
hat das Burgtheatcr nach dem Tode Joseph Kainz ' kein
Spielgenic gefunden . Und dennoch . . . Dennoch hat vor
kaum mehr als Wochenfrist dieses fast zweieinhalb Jahr¬
hunderte alte Theater gezeigt , daß seine Spielkrast keines¬
wegs versintert ist, wie man es tausendmal gesagt, gehört
und gelesen hat . Ich rede nicht von der Dichtung . Ich
rede nur von ihrer Bühnenwiedergabe , und da ist sestzu-
stellen, daß wir eine gleichgroße Schauspielleistung seit Jahr¬
zehnten nicht erlebt haben . Aber dieses Ereignis hat nicht
die lleinste Spur in die Physiognomie der Stadt gezeichnet.
Man hat diese unerhörte schöpferische Tat mit -souveräner
Herablassung , mit gleichgültiger Gelassenheit , wie etwas
Selbstverständliches hingenommen . Draußen jubeln sie um
Max Reinhardt , hier aber ist es füll, der Beifall ist ver-

. , . vr . Hans Wantoch.

Aus Kunst und Leben.
* Jules Huret auf einem deutschen Ozeandampfer.

Jules Huret , der bekannte Reiseberichterstatter des „Figaro ",
bat eine neue Entdeckungsfahrt angetreten , er will seinen

- Landsleuten diesmal ein Bild von dem Wesen und Werden
Argentinieus geben. Zur Fahrt nach Südamerika hat er
sich auf einem deutschen Dampfer emgeschisst. „Waruni
nicht aus einem französischen Schiffe ?» so fragt er in wmcm
Aufsatz und antwortet : „Es sei ehrlich und grob ausge¬
sprochen- alle Leute baden mir abgeraten , durch falschen
Patriotismus die LghrlWMt gewisser französischer

Cassel Beihilfen in Höhe von 84000 Mark und dem
Regierungsbezirk Wiesbaden  254 000 Mark . Tie
Landeskommunalverbände haben in diesen beiden Re¬
gierungsbezirken Unterstützungen in Höhe von 371000
Mark ausgezahlt.

* Das Staatsarbeiterkartell hatte in einer Eingabe
den Reichskanzler gebeten, aus eine Lohnerhöhung hin¬
zuwirken. Don der Reichspostverwaltung und der
preußischen Eisenbahnverwaltung ist dem Telegraphen¬
arbeiterbund und dem Eisenbahnerverband daraufhin
eröffnet worden, daß Eingaben des Kartells nicht be¬
rücksichtigt würden. Tie Staatsarbeiter sollten ihre
Wünsche' den Vorgesetzten Stellen  zur Kennt¬
nis bringeir.

* Zum Studentenstreik an der Tierärztlichen Hoch¬
schule' wird dem „Hann . Courier " mitgeteilt , daß der
Minister Wert darauf legt, daß Geheimrat Dr.
Dam mann  am 1. April 1912 sein 60jübriges
D i e n st j u b i l ä u m als Direktor der Hochschule be¬
geht, und es nicht für angebracht hält , vorher das Rek¬
torat einzufichren.

* Die Steinbruchbesitzer des Westerwaldes beab¬
sichtigen eine Petition an den Reichstag zu richten, an¬
läßlich der Verhandlungen wegen eines neuen Han¬
delsvertrags mit Schweden.  Sie ersuchen
um Wiedereinführung eines Zolls aus Steine  in
Höhe von 20 Pfennig für IM Kilogramm und tveiien
daraufhin , daß die Steinbruchindustrie Tausends von
Familien des armen Westerwaldes unterhalte , die ohne
einen Zollschutz brotlos würden.

* Kein neues K-nzerwerbot in Lothringen. Die Nachricht
von einem Komerw -rbot der „Union Lorraine " in Grotz-
Moheuvre beruht auf Unwahrheit. Das Konzert ist am Sonntag
ohne jegliches Hindernis und ohne Störung abgehalten worden.

WKhjhewegmrg.
«eichstagSkaudidatiiren . Als gemeinsamer Kandidat

für die Reichstagswahl im Wahlkreise Wetzlar - Alten¬
kirchen  für die beiden liberalen Parteien ist Professor
,T>r. Biermann,  der derzeitige Rektor der LandeShoch-
schule in Gießen , in Aussicht genommen . Prof . Dr . Bier¬
mann ist ein entschiedener Liberaler , der der Volkspartei
nahe steht.

MckL'i -rMEtKVischK -» .
Der Alkoholverbrsuch in der Marine . Bei der Be¬

ratung des Marineetats  in der Budgetkommission
des Reichstags wurde beim Kapitel „Jndiensthattung " von
freikonssrvativer Seite bemängelt , daß es bei der Ver¬
pflegung zu viel Alkohol und zu wenig Zucker
gäbe. Ein Nationalliberaler bemängelte den zu starken
Sektverbrauch . Es entspann sich eine Aussprache über den
Alkoholkorrsum in der Marine . Die Anschauungen gingen
weit auseinander . Eine Anregung von nationalliberaler
Seite , daß die Offiziere im Monat nnr für 10 M . Kredit
bei ihrer Messe haben sollen, findet trotz wiederholter Unter¬
stützung keine Gegenliebe . Auch Staatssekretär v. Tirpitz
verwahrt sich dagegen . Es wurde im Verlauf der Aus¬
sprache hervorgehoben , daß der Alkoholkonsum, z. B . in
Kiel, so zurückgegangen sei, daß das Offizierkasmo immer
mehr auch an die Zivilbevölkerung seine Weine verkarste.
Das sei im Interesse des Wein Handels  zu beklagen.

Rechtkpxvchmrs«rrd KermaMms.
Ein sächfisch-reußischer Staalsvertrag . Zwischen den

Regierungen von Sachsen, Reuß ä. L. und Reuß j. L. wurde
vorbehaltlich der Zustimmung der Landesvertretungen ein
Vertrag abgeschlossen, der die Bedingungen seststellt, unter
denen ' das sächsische OberverwaltUNgsgericht auch in
reußischen Verwaltungsstreitsachen in letzter Instanz Recht
sprechen soll.

AASlÄNd.

Frankreich.
Datz Kriegsbndgrt . Clementel brachte in der Kammer

seinen Bericht über das KriegLbudget ein. Er weist darin
auf die Notwendigkeit hin . die Fortschritte der Industrie
und die Entdecktmgcn der Wissenschaft sich nutzbar zu
.machen bei dem, was neue Ausgaben -bedingt , namentlich
aus der.t Gebiete der Funkentelegraphie , der Lustschiffahrt

Tamvsergesellschaften zu uirterstützen. Franzosen , die die
Reise nach Südamerika gemacht haben , warnten mich. Die
Argentimer seufzen, daß sie ihre Sympathie für Frankreich
in der Wahl der Reise-gelegenheit Unterdrücken muffen.
„Vor zehn Jahren nahmen wir noch französische Schiffe",
so erklärte man mir hundertmal . „Es waren die besten.
Heute sind sie dorr Herr Engländern , Deutschen und Italienern
so gewaltig überholt , daß die französischen Dampfer als
Einwandererschiffe erscheinen. Wer sie heute noch benutzt,
das sind nur die Beamten , die morslisch dazu gezwungen
sind, und sie entschuldigen sich beinahe , daß sie auf diesen
ungemütlichen , schlecht erhaltenen Fahrzeugen reisen. Auf
dm deutschen Schiffen fühlt man sich sehr wohl . Kein
Brimborium , keine Pose , man hat alles , dessen man bedarf,
um sich nicht ungemütlich zu fühlen . Eine Küche, die der
französischen nachsteht, aber die der englischen Schiffe irber-
trifft , eine liebenswürdige Aufnahme von den Offizieren
der Besatzung, gut disziplinierte und cifrieye Bedienung,
Sauberkeit und überall Ordnung , kurz alle wichtigen Er¬
fordernisse, die zu einer langen Seereise gehören , sind erfüllt.

Theater «nd Literatur.
Die Tragödie „Ein halber Held"  von Herbert

Eulenberg,  die bereits seit längerer Zeit in Buchform
vorliegt , erlebte am Düsseldorfer  Theater ihre Erst-
aufführung . Trotz aller Mängel batte die Tragödie einen
starken äußeren Erfolg . Der Dichter konnte mehrmals er¬
scheinen.

Bi wende Knust und Musik.
De'- Direktor der Berliner  Volksover , De.

Alsieri,  beabsichtigt . aus Anregung von einflußreichen
Deutschen in Brasilien  hin , nach Schluß der dies¬
jährigen Spielzeit eine Op -rutoumee durch die südamerika-
nischen Staaten zu unternehmen . Das Repertoire wird
ernste und heitere LMrnwerke umfassen, unter Aus -jckluß

und der Flugtechnik. Weiter wird auf da ? Anwachsen des
KriegMudgmr in Frankreich und des in Deutschland hi»-
gewiesen und herv »rgch»b« r, daß FvmÄreich Deutschland
Mir nachzeochmt und sich sogar noch weit hinter ihm halte.
Das Kriegsbudget des Jahres 1811 erfordert im Vergleich
zu dem vom Jahre 1910 ein Mehr  von 28 Millionen.

Ein offizieller Schritt Frankreichs in der Vlissinger De-
festignngssrage ? Rach einer neueren Meldung erhielten die
französischen Bostchafter bei denjenigen Mächten , welche
den Vertrag von 1838 über die Neutralität  Belgiens
Unterzeichneten, den Auftrag , bei den Regierungen die
Vlissmger Angelegenheit offiziell zur Sprache zu bringen.
— Daß Frankreich und England in dieser Angelegenheit,
die sie gar nichts a n g e h t , aber von der Hetzpresse
gierig aufgegriffen ist tatsächlich irgend etwas unternehmen
wollen , ergibt sich auch aus einer Brüsseler Meldung der
„Neuen Freien Presse". Danach verlautet , die französische
Regierung habe der belgischen nahegelegt,  in der
Frage der Befestigung Vlissingens die Initiative zu er¬
greifen und den Schutz der Garantiemächte anzurufen.
Brüsseler Kreise sehen der weiteren Entwicklung der Ange¬
legenheit nicht ohne Besorgnis entgegen , und zwar wegen
der Ähnlichkeit, die die VliffiNger Frage mit der Luxem¬
burger Angelegenheit  hat , die im Jahre 1867
einen Konflikt herbeizusühren drohte.

Beteiligung au der Dresdener hygienischen Aus¬
stellung. Der Senat bewilligte 340000 Frank für die Be¬
teiligung Frankreichs an der hygienischen Ausstellung zu
Dresden 1911.

Wsdev !Krrde.
Die Küfteubefirstigung. Die Kammer tritt am 7. Februar

zusammen . Der Vorsitzende wird in der Eröffnungssitzung
Vorschlägen, den Gesetzentwurf über die Küstenverteidigung
bereits in den nächsten Tagen in der Kommission zu beraten.

Exkönig Manuel läßt von sich hören . Exkönig Manuel
läßt durch das „Reuterfck̂ Bureau " bekannt machen, daß
weder er noch die Königin Maria Pia bisher je einen
Pfennig  von der Regierung erhalten hätten . Sr habe
n i c m a l s aus die Krone Portugals verzichtet  und sei
entschlössê seine Rechte zu behaupten , selbst wenn man ihn
willkürlich um sein Eigentum zu bringen suche, das von
Rechts wegen unzweifelhaft ihm gehöre.

gftrkei.
Die Lage im Armen . Laut einer Meldung an Saloniker

leitende Kreise konzentrieren die Araber große Streitkräfte
vor Hodeida .. Sie hav « i die Absicht, Hobeida zu stürmen.
Die Verbindung mit Sana « ist gänzlich unterbrochen . Nach¬
richten über das Schicksal der Truppen und der türkischen
Bemnten , die in ,den Händen der Araber ftstd, fehlen: Die
Araber lagern in beträchtlicher Stärke in der Nähe von
Hodeida . Die Regiernng ist bemüht , Transportschiffe zu
finden , um die eiubrrusknen Reservisten schleunigst nach
dem Pe-merr zu befördern.

MsrsMgtr
Die Revolution in Mexiko. Der amerikanische Konsul

in Ciudad , Juarez , telegraphierte dem Staatsdepartement,
daß die mexikanischen Bundestruppen in den Gefechten bei
Galnm schwere Verluste erlitten hätten.

Gstssren.
.Hinrichtung der japKmschni Verschwörer . Die wegen

der Berschwörmrg verurteilten Anarchisten wurden hmge-
richict, darunter auch der Archahrer Kotnku und seine Frau.

Fustschiffr und AxrsxlM?.
Dom Siemens -Schnckert -Luftschrsf.

b«1. Berlin , 24. Januar . Das Siemeus -Schuckert-
Luslscbisf unternahm heute nachmittag einen neuen
Ausstieg. Um 2j4 Uhr stieg der Leukballcm bei starkem
Nebel in Biesdorf cutf und erhob sich schnell zu großer
Hobe. Nach einigen Kreuzungsfahrten über der Halle
wandte sich das Luftschiff nach Berlin zu. Die Führung
hatte Haubtmaun v. Krogh. Tie Landung erfolgte
um 3 Uhr 5 Minuten . Von einer Fahrt nach Berlin
wurde schließlich infolge des ungünstigen Wetters Ab¬
stand g'enommeii. _ _

der Operette , der man jetzt auch in Südamerika allmählich
Müde wird.

Am 23. d. M . beging Professor Siegmund B a chr i ch
in Wien  seinen 70. Geburtstag . Er war über ein Viertel¬
jahr -Hundert Lehrer am dortigen KwrservatoriiAn , sowie
dreißig Jahre Mitglied des Wiener Hffopenwrchesters und
der Philharmoniker und ist auch als Komponist hervorge-
treten.

Wissenschaft und Technik.
Der Kgl . Baurat I a c o b i , der Sohn des vor einigen

Monaten gestorbenen Wiedererbauers der Saalburg , des
Geh. Bvurats Ludwig Jacobi , ist zum Direktor des Daail-
burgnmseums ernannt worden.

Der „Reichsanzeizer ^ meldet : Die Professoren von
Noerrtgen-München, Hering -Leipzig , der Bildhauer Proftssor
Lefsmg-KarlSruhe und GeneralseLmrarschall von der Goltz
wurden zn ftimmSerechtigten Rittern des Ordens pour le
merito für Wissenschaften und Künste ernannt.

Wie Dr . J -chuida, Dozent für semitische Philologie in
Berlin , mitteilt , ist Sei den von Professor Reisner geleitete»
Ausgrabunqen irr den Ruinen von Samaria ein wich¬
tiger Jnschriftrnfund  gemacht worden . Man hat
rund 100 mit ägyptischer Tinte beschriebene Tontäfelchen
aus den Tiefen der Erde hervovgehott ; auf einem der
Täfelchen beiiudst sich ein Schreiben des Königs von Baby¬
lon (Affurbanipal oder Saluranassar II .) an den König
Ahab . der um 830 bis 854 v. Ehr . Israel regiert hat , aws
anderen ein Verzeichnis von Mobiliar des Königspalastes,
Kauf ' und Handelsverträge . Diese Entdeckung legt die
Vermutung nahe , daß es sich bei dem Funde um Dokumente
aus dem Archiv des Königs Ahab oder der Kanzlei eines
königlichen Schreibers handelt.

Das Ozeanographische Institut , eine Stiftung des
Fürsten von Womco,  ist MonivMb .'nd in Paris  in fff« »
licher Sitzung eröffnet worden.
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AAS KLKdt Und Karrd.

Mssdirdrrrer KachrrchLsN.
Wiesbaden . 25. Januar.

PsMischöK.
Ma Poftverwaktung hat in diesem Jahre in einem

t Stzmrsirmkeii geWt, Lei dem es auch wirklich etwas zu
Mara» gibt, nämlich Lei der Umwandlung tomt Postämtern
in et« höhere Klasse. Auch in dem hiesigen Bezirk sind
eine Akyahl von Umwandlmrgerrschon seit Jahren geplant,
gfes in LieSjLhriMN Etat ist keine einzige enthalten.
Gs ifrStM die Postämter 2. Klaffe Obemrsel und Nieder-
lah^ teia tu PoMmtsr 1. Klaffe, die Postämter 3. Klaffe in
MSähetm . Rödelheim und Friedrichsdorf in Postämter
8. Klaffe«mgewandelt werden. Für das Publikum hat eine
fr&ttyk KnMündkung in der Regel wenig oder keinen Wert,
aber der Postverwaltun-g und damit dem Reichssäckel kostet
Be eine  große Summe Geldes. Bei der Umwandlung
eines Postamts 3. Klaffe in ein solches2. Klasse entstehen
der PoWevwaltung mit einem Tag die doppelten Ausgaben
MÜ> mehr, und ebenso bei der Umwandlung eines Amts
B. Klaffe in 1. Klaffe. Während z. B. im März noch die
Aus gaben für Beamte eines Postamts 50M M. pro Jahr
Getragen* steigen sie Lei der Umwandlung am 1. April,
einen Monat später, schon aus 10000 M. das Fahr . Daß
der VeÄchr in dies« kurzen Zeit einer solchen Steigerung
der Ausgaben nicht entsprechendsteigt, ist klar, und daß
die Verbesserungendes Verkehrs diesem Unterschied auch
nicht entsprechen, ist ebenfalls erwiesen. Mit der Höher-
Msmtam  eines Postamts wird der Apparat umständlicher
und die Verwaltung teurer. Während bei einem Postamt 3
bie Erledigung des Schriftwechsels in ein- und derselben
Mud , in der des Postverwalters , bleibt, geht bei einem
sjfoffr.ffl* i . Klasse ein- und dieselbe Sache durch etwa vier
Hönde, und zwar zweimal: der Postdirektsr öffnet den ein-
eeaastgeasm Brief, und dann geht der Eingang durch den
BostinfpeLtor, Obersekretär zum Sekretär, welcher die Be¬
antwortung entwirft und den Entwurf wieder durch alle
die «Len genannten Jnstarrzen laufen läßt, jede ändert und
verbessert daran . Hat der Postdirektor den Entwurf auch
autgeheißen, dann wird in der Kanzlei eine Reinschrift ge¬
macht letztere vom Sekretär verglichen mrd vom Postdirektor
rmtesschrisbrn. Um noch deutlicher zu werden: Eine Rn-
frage aus dem Publikum wird bei einem Postamt 3. Klaffe
von dem -Postverwalter selbst beanttvortet, im Entwurf , der
Minsihrift und der Unterschrift, während dieselbe Sache
Lei sincm Postamt 1. Klaffe durch die vielen Instanzen
geht, wie oben beschrieben ist. Seither war die Postveiwal-
kung ja gezwungen, solche Umwandlungen von Postämtern
in höhere Klaffen vorzunehmen, um die höheren Post¬
beamten, für die unter Stephan zu viele Anwärter angc-
no-rmnen waren, unterzubringen. Diese Beamten- mußten
unverhältnismäßig lauge warten ans eine entsprechende
Austastung. In einiger Zeit wird die Postverwaltung die¬
ser Kalamität enthobeu sein, und dann wird wieder eine
RückwärtSbewegung eintreten, viele Postämter 1. Klasse
werden in solche2. Klaffe und ebenso viele Ämter 2. Klage
im  solche3. -Klaffe nmgewandelt werden. Dadurch werden
aber dem Reichssäckel alljährlich eine Anzahl Millionen
Mark am Beamtenausgabsn erspart. Die Postverwattnng
wird -dem Beispiel der Eiseubahnverwaltuna folgen, dennm
den meisten Orten mit Postämtern 1. Klaffe, also mit einem
höheren Beamten als Vorsteher, ist der Vorsteher der
Eisenbahnstation ein mittlerer Beamter.

— Bezirksausschuß. Herr Johann Anton Bernhard
Hanfs  vom Mainz war bis zum Jahre 1909 der Eigen¬
tümer des Hauses Dheodorenstratze2 in Wiesbaden. In
diesem Jahre verkaufte er das Anwesen zum Prers von
S5000 M., und unter Zugrundelegung eines Kaufwerts
von 66 5M M., welcher als Kaufpreis in den Kaufvertrag
ausgenommen worden war , wurde vom Abagistrat der
lAadt Wiesbaden ein Wertzuwachs vom 25675 M., also
Sg Prozeirt, bei der Berechnung der Wertlzuwachssteuer in
M sivtz Fracht , resp. 8 Prozent Wertzuwachssteuer mit
2m  M . angchordert. Hauff NMr aber versichert, er habe
Las Anwesen  erworben nicht für den im Vertrag erwähn¬
te» Bewag von 66500 M., sondern obendrein -habe er ein
Haus an der Fröhligstraße in Mannheim zediert, welches
mit 38 000 M. Hypocheken belastet gewesen, aber einen
cesle«! Wert von 66 000M. repräsentiert habe. Demgemäß
betrage der Kaufpreis 96 000 M., d. h. mchr als der Ver¬
kaufspreis, und vom einer Wertzunahme könne Nicht dre
Red« sei«.' Nachdem seine -Beschwerde vom Magistrat zu-
rSSgewiesen worden war. beschritt er den Klageweg mit
dem Antrag, den Magistrat nicht fiir berechtigt zu erklären,
ihn zur Wertzuwachssteuer heranzuziehen. Die Bewers-
aufnahmn bezüglich der Höhe -des gezahlten Kaufpreises
hat zu einem klarem Resultat nicht geführt, die Klage wurdL
vayec vom Bezirksausschuß zurückgewtrsen. — Der Theater-
birektor Heinrich Schusser, genannt Harry Norbert  zu
Magdeburg ist der -Pächter des WarhallaH-eatergebaUdes.
EnffpWchemd einer Pachtsumme vorr 45 000 M. ist er für das
Lokal zur KanalbomitzunSsgebührheramgezogen worden, er
behauptet aber, die Pachtsumme stelle nicht lediglich oen
Mu-tzu-ngswert der Lokalitäten; sondem zugleich denjenigen
Kir das Unternehmen, das Inventar usw-, dar, auch sei ihm
das Lokal lediglich zum Zweck des Theaterspiels überlassen,
und obendrein sei er erst im September 1908 in das Pacht-
verhMnis eingetretrm, dis Veranlagung für das ganze
Mahr sei daher nicht'berechtigt. Die Verhandlung aus seine
Klage wurde vertagt.

— Die nSgetweine Volksschule. In der Monatsversamm-
kMg des ^Wiesbadener Le-Hrervereins" am 21. Januar
sprach Herr E. Groß  über die allgemeine DoWschule. In
den vom Boatrsgenden ausgestellten Leitsätzen, die von der
VerfamMluMS nach regem Gedankenaustausch angenommen
wurden, M » die Hauptgedanke« wiedergegebM: 1. Unser
nationales Schulwesen muß jedem Staatsbürger die volle
M-ögttchkeit der M -Wildnng seiner körperlichen, geistigen
uüd Etlichen Kräfte gewährleistenaus dem Grundsatz des
pichen Rechts und der aemeinsa-men Pflichten, heraus
nach vn Interesse der nationalen Machtstellung und Größe.
SL Das WenLLe KWungswejen ikt dementsprechend als

VoWeircheitsschUle einzurichten, deren Gründstufe die all¬
gemeine VoMchule ist. 3. Die BWungsstoffe sstd nach
psychologischen und pädagogischen Grundsätzen auszu-
wLhllen. 4. Die allgemeine VoWSschüle ist als Schulze-
merrtschast für die -§l!eiHMri.gs Jugend «aller ©täroe , so
lange aufrecht zu erhalten, bis das durch die Lebenszrele
gegebene Bedürfnis mach einer Differenzierung der Brl-
dungsinlhalte mit Notwendigkeit die Abzweigung ent¬
sprechender Spezialschulenbegründet. Bestimmend zur me
Lebensziele .sind ht erster Linie -Begabung, Fleiß und stti-
liche FÄHrirng. 5. Durch die Verwirklichungder allgemsrnm
Volksschule kommen alle anderen Arten von Schulen für
dm notwendigen Elementarunterricht in Fortfall . 6. Auf
dem geAl-einsamen Unterbau, der allg-emernen Vo-Mfchute,
Lauen sich auf : a) die Volksschule(Oberstufe) uut der
PslichffortbildünMchule; d) die Mittelschule (etwa-4 Jahr-
gÄnge) ; c)  die höheren SHuIerr. 7. Arme>n-, «LÄerm Mifir--
ger Mild Micher B-ziMmg hervorrageu-d-m Kindern ist
'bet Befuch der höherem-Schulet M
Einrichtungen, als Befreiung vorn Schulgeld, Stipend-ieu
usw.. bedürfen der weiteren Musdshüung. 8. Das- .nach
diesen Grirüdsätzm -organisierte SchMvesen vermag das
Gefühl der nätionäle» Zusammengehörigkeitzu stärken-und
ist eine der Borbedingungen- zur Lösung der sozialen
Frage.

— Preffeverelnsvortrag zu wohltatiMM Zweck. Wie
wir bereits mitteilten, veranstaltet der Verein „Wies¬
badener Presse", OrtsverÄand der Münchener Pen¬
sion saust alt  deutscher Journalisten -und Schriftsteller,
am Mittwoch nächster Woche im großen Saal dos „Kasinos-
in der Friedrichstraße einen Bort-raKsabend, dessen Ertrag
in erster Lrni-e .für die humamtärsn Zwecks der Münchener
Pensionsanstalt bestimmt ist. Ws Redner hat sich bc-
k-armiilch der Direktor des einzigen bisher an deutschen
Hochschule« bestch-Mden jourM -listischen Seminars , der als
seing-eistiger heirvorra-aesider Redner bekannte Pr -oseffor Dr.
Adolf Koch aus Heidelberg, in dankenswerter Weis« zur
Verfügung gestellt. Sein Thema : „Etwas vom Hetrats-
maE " verspricht einen hochinteressantenAbend. Der
Kartenverkauf findet in den G-eschäMsiellen der „Wies¬
badener Zeitung", des „Wiesbadener Tagblatts " (Lang-
gasse und Bismarckring), der „Rheinischen Volkszeitrmg",
der „Mebricher Tagespost" und der „Werftadter Zeitung",
sowie in der HosmUMlienhandlung Heinr. Wolfs, Wilhelm-
straße 12, und Annoneenexpedition von D. Frenz, Wilhelnr-
straße 6, statt. Wir empfehlen den Besuch des Vortrags,
nicht Nur seines ausgesprochen guten Zwecks wegen, aus das
angelegenMchste.

— Ans der Handwerksiammer. Wir echalten nach-
fteheNde Zuschrift: „Die Handwerkskammer ist zurzeit be¬
schäftigt mit der Vorberertung der am 3. März d. I . im
Reichsamt das JnneM zu Berlin fiaiksindenden Kon¬
ferenz  zur Klärung der Fragen : a) Wie ist die
TrermUng der Begriffe FäbÄk und Handwerk möglich und
zweckmäßig? b) Jwvieweit ist die Großindustrie zu den
Kosten der Heranbildung des .handwerMchen Nachwuchses
hevanzuziohen? c)  Empfiehlt sich die Au-Kebung des
8 100g der GewerbeordMNtz, betreffend Festsetzung von
Mindestpreisen durch ZwangisrMUNg-M? — Über die letz¬
tere Fvnge hat die Ha-NdweckskaMmer bereits früher dre
Meinung der HandwerMchenOrAanisation-en gehört und
sich für die Bes-eitigung des 8 109<i der Gewerbeordnung
ausgesprochen. Bezüglich der beiden «rsteren Fragen fin¬
den zurzeit umfassende Grmittlun -g-en im Äammeribezirk
statt, wbdUrch sestgesteM werden soll, ob und in wieviel
FMen in dm letzten drei- Jahren von GewerbetreibeNdM
wegen HerwM-ehung zm den Innungen Einspruch erhoben
und -endlich von verschiedenen Stellen verschieden ent¬
schieden worden ist, sowie fern-cr in welchem Umfang die
Großindustrie (Fabriken) Personen, die als Lehrlinge von
Handwerkern au-Sgebildet worden .sind, als Gesellen, bezw.
gelernte Arbeiter beschäftigt. Die Ermittlungen sind in
vollem Gang und bchveisen schon jetzt, daß in der -rat die
Abwanderung von im Handwerk ausgebildeten Arde;..-- -
kräften in .die .Fabriken eine recht echebliche ist. Darin
liegt der Beweis baGr , daß die Industrie ihre nolwmdr-
g-en Hilsskräste zum großen Teil ans dem Handwerk âuf
deflen Kosten, also ohne eigene Mühe uNd Kosten, bezieht.
Daraus folgt ferner, daß die alte -Forderung des Hand-
-werks, >daß auch die JnduMe «ng-eUieffen beitrase« s« zu
den Kosten des haNdw-erKichen Nachwuchses,̂tatsmWch be-
arüüdet ist. Es steht zu erwarte«, -daß -dies in Mou>strreüen
Kreisen auch eingesehsu wird und die Kons-equmzcn daraus
gezogm weiden-"

— Die Echnellbahn WieSSadsu-Fr « lftrrt a. M. Inner¬
halb der städtischen Verwaltung von Wiesibaden ist man
mit dem Projekt der Schnellbahn WieSbaSxn-Fwrchmt
a. M. durch das „LärMhen" eifrig beschäftigt. Man P
zu dem -Entschluß gelaugt, die -Bahn innerhalb des W-e-'.ch-
bilds dar Stadt oberirdisch zu sührsu, 'dä-/die zuerst ge-
vlant-e unterirdische Führung bis aus dre Hohe von Erv .-tt-
Heim auf große technische GchwieriMten stoßen und den
Bahnbau um >2 MiLisuen Mark -verteuern wuroe. ^
Stadl FraMurt a. M.. die dem 'Bau auch shmpachstch
-geg-enübsüste-ht» beabstchtigt ebeusa-lls die oberirdyche Fuy-
ru-na der ,Linse innerhaD ihres Gebiets, wünscht«wer,
Leitung und Verwaltung der Bahn, soweit sie in ihr« Ge*
Markung läuft , selbst in -die Hand zu nehmen. Haltestellen
an -Orten im „Ländchen" sind, soweit nicht üchnifche
Sckrwierigk-eiten in Fra-ge korNMM, vor-ges-cheu. Einzelne
Züge werden dort auha-lteu. Die am 1. Februar -o-
fte*tfhtViö>e Plenarsitzung der -Ha-Ndelsllgrnmer Wiesbaden
wird -sich mit der SchneWahn und der ssgena-uuieu „La-nd-
cheAbahin", das ist -die p-rojektierte „Vollbaihn Biesbadeu --
Evbenheim-HMeim mft WeiterführuM als Bäderbahn via
Soderr-Crouberg-Homburg", beschäftigen.

— Die Deutsche Gesellschast für Ksmfmam!8.ErhoümgS-
beime, welche sich zur Ausgabe gestellt hat, fiir kauf-
märmifchs Angestellte und mi-rcherbemiltelte feMS-üdigs
Kaufleut-s Erhslungsheim -s in ganz Deutsch¬
land m  errichten in der Art, wie in der kürzlich veröUent-
ll& 'm,  in der Presse vielfach besprochenen Broschüre: Ein
soziales PrMem des Kaufmuunsstandes" von Joseph
-Baum(Wiesbaden) vorgeschlagen wurde, ist nunmehr un¬
ter Mitwirkung namhafter Vertreter des HaNdelsftandes
und tzchlr-eicher kauHnSMtGerK- '.Loration-en gegMedst

worden. Dem Vorstand gchsren u. a . an : Kommerzieurat
KebrMach, Präsident der HaNLÄsLammsr WeMadrn;
Geh. Justizrat Professor Dr . Rießer (Berlin) ; Gch.
KoMmerzimrat Kalle (Biebrich); Wert Sturm (Wies-
badan) ; LÄNdürgsa-bseordneter KoMmerzienriat MoWhan
(Maürz); Geh. Kommerzienrat Heichelheim (Gießen);
Kommerzienrat Bamderger, Präsident der HandelSkEmer
Mainz ; Stadtverordneter Glücklich; vr . Telgxnmm; Lud¬
wig Jstel ; Kurt Steffens ; Stadtverordneter HMmev
(Wiesbaden). Ferner wurden in den Boftmnd gewählt:
Geh. KoMM-erzieiwat Andräe-Paffavant , Präsident der
HaNdelsSamMsrFrankfurt a . M.; Gch. Kommerziemrat
vr . Neven-Dn Mont, Präsident -der H-mdelsLcnnmer Eöln;
ReichANgssbAeordneterKämpf, Präsident dss Dsrrtschen
HaNdWtagS, Berlin ; Kommerzienrat Poensgen , PrSsidem
der HaNdelZkamnier Düffeldorff und zum Vorsitzenden
Joseph -Baum (Mesbadm ). Es sind ,berei.G sehr erheb¬
liche Beträge gezeichnet worden. Außerdem Haben bererts
eine Reihe von Gemeinden geeignetes Gelände kostsnfte,
angeboren, teilweise unter Züsicherung hypothekarischer Be-
leihunZeu. Bei dem allseitigen Interesse, das mesmi
segensreichen Unternehmen cwlgegen gebracht wird, dürfte
seine VerwirMchnng nur noch eine Frage von kurzer Zert
fein.

— Die „Lokal-SLerbe-VersicheruMstLffe" hatte ihre
Mitglieder zur ordentlichsn jährlich emmal fürtGudendsn
Versammlung ,zu Sonntag , den 22. d. M., m den

H îs" W Mikglreber
Einladung gefolgt. Aus dem Ja -hresbericht des Schr«,t-
fihrers war -zu ersehen, daß im abgÄsufenen Jahr Lus
25jährig-e Beffchen lder Kaffe in ihrer heutigen Gestalt stait-
gäfundsn, und daß diese Veranstaltung s-eitMs der Mit¬
glieder und deren Angchörigen schr -gut besucht war . —
Der M-iMie 'derstand betrug Ende 1909: 2499 Mitglreder,
Zu-a-ang^ ch Abgang durch Tod : 57, durch Ausschluß: 17.
durch AuLtttt : 3; -der heutige MiMederstand Seträtzt 2430.
Siüd diese Zahlen auch gtW als erfreulich zu bezerchuen,
so sind erfreulicher die Zahlen der Jahresrschnung . Diese
Mi -eßt ab mit einer Mn-nah-me (einfchl. AbhebMWM auf
Guthaben) mii 122084 M. 39 Pf -» einer Ausgabe von
121792 M. 23 Pf .; 'das gesamte Kaffendermöge« betrug
am 31. Dezember 1910: 249088 M. 61 Pf . Die f# ®#
mäßig ausscheidenden Borstands-mMieder : Lehrer Ehr¬
hardt (Vorsitzender), Buchhalter Formbrrg (stellve-rwetender
SchriWHrer ), Fritz Kunz und A. Schleider (Bchrtzer)
wu-rden wiedergewählt; an Stella -des freiwillig zmückge-
tretenen Beische-rs Wehner wurde Fr . Noll-Huffo-rrg neu ge¬
wählt. Geehrt für seine 25jährige Tätigkeit im Vorstand
trmtde, wie schon gemeldet, Herr I . Reustng durch Wer-
r-eichung «Ä«eS von der Firma Wiesbadener Denckerere»
künstlerisch hergestell-ten Diploms. Zu RechnuMASpniftinr
für 1911 wurden gewählt die Herren Trolle, SchlüGewurg,
Meuz, Hauck und Ebenig. Die Kaffengeschäfte werden
jächril'i'ch vierwa! g-etzTÄfi, ito hierzu bestimmten rrE-
Mission,gehören an die Herren Stolz, Lsitzbach und Mtzel.
Unter verschiedenen Mrg-elegercheiten wurden noch Winsche
der Mitglieder wegen -der Höhe der Beiträge «Kd einer
eventu-ellen Herabsetzung derselben bestirochm und vom
Vorstand zugesagt, diese Angelegenheit stets im Auge be¬
halten zu wollen. Mit einem warmen AM « an die M:t-
Mever, sich mehr wie bisher an der Gewinnung neuer Mt-
glieder zu beteiligê schloß der Vorsitzende die in allen
Teilen gut verlaufene VersamnÄun-g.

— MMSnde im SuLmisflonSwes« ». Mit dresem
Thema beschäftigt-sich«ine am Donnerstag, den 26. Januar,
abeNds SVz  Uhr , im „FriedrtchÄhos" ('Gartensaal , sidtt-
fin-d-ertde Mitgliederversammlung des „LoSal-Gewerbe-
vereins". Die Mitglieder, sowie Interessenten seien .hier¬
aus besonders aufmerksam gemacht. Mis Referat hat Re-
gieruNKAbaumeistera . D. Fr . Wolfs  Lb-rnamme-r.

— LS-ttbrwerbsrrgebnis . Der Architekt Fritz Fuß
(Düsseldorf), ein geborener Wiasbadener, erhielt bet dem
unter dem -deutschen Archttekten au-sg-Sschriebenen Wett¬
bewerb zur ErDangung von Entwürfen Ar eine Synagoge
in -Mainz den L. Preis.

— Das Festessen zur Feier des KaWrWburtStags im
Kurhause am  27. <d. M. ftndet diesmal nicht in der Wandel-
Halle, swtder» im großen Saale  statt.

— GaKsparichparate. Bon der Verwaltung der stLdti-
scheu Wasser- u-Nd LWtwerSe, Wbt. 4 Stadtbetrisb ^ für
Wasser und -Gas . wird uns mitgetcM, daß die neuebdings
von einer Franffurter Gosellschast vertriebenen „Ga-sspar-
apparate" im weserrtlichendieselbe Ausführung besitzen,
wie die im vergangenen Jahre von ei-Nrr Dortmunder
Firma in Haüde'l gebrachtM, über welche wir seinerzeit
ausführlich berichtet haben. Für Beleuchtungs-Zwecke sind
es gewöhnliche Einloch-R-egu-li-erdüsen und für Kocher
Drosselventile, deren ga-KsparMde Wirkung man ebensoWt
und billiger lvurch Kleinstellen des -.HalMos erzielen kann.

— Schnerbericht. Im Lause des Vormittags ^sind uns
folgende telegraphischenMeldurMN über die WitteruNgs-
Verhältnisse Zugegangen: Feldberg im Taunus:
Frostwetter, 49 Zerrtimeter Schneehöhe (stark vereist), die
Schneedecke ist FeichmSßi-g. Die Rodelbahn ist sehr gut,
di« -Schneeischuhbahn ungünstig. Obere « W-r «»vorg:
Frostwetter. 30 Zentimeter .Schneehöhe(vereist), die Schnee¬
decke ist gleichmäßig. Die RodeMa-Hn (NovdNa-hn) ist sehr
gut, die SchneeiMchba-hn ungünstig. C r o -nb -erg:  Frost-
Wetter, 15 Zentimeter Schneehöhe(etwas Neuschnee). Dre
Schneedecke ist gleichmäßig. Die Nodelvahnen (Schwarzer-
We-g-BaHn uüd Kellergrundba-Hn) sind vorzüglich. Die
SchN-ceschnMa-hn ist ungünstig, die Schlitieübahn sehr gm.
Homburg  b . d. H.: Frostwetter, 10 Zentimeter Schnee¬
höhe (g-eftoren). Die RodeMrahn Saalbur « ist Mr gut.

'die  SchneeMuhbahn ungünstig. Hofheim  i . T .: Leichtes
Frostwett-er, 10 Zentimeier Schneehöhe(vereist), die Schnee¬
decke ist unterbrochen, die -Rodelba-hn ist Michrlich, dis
Schmes'chnhsbahn ungünstig. Marienberg im Wester¬
wald:  Frostwetter , 25 Zenkimcier Schnechöhe (gefroren),
^is Rodelbah:: ist gut. Feldberg im Schwarg-
wa -ld:  Nebelig , Rawhr- if, 30 Zentimeter Schneehöhe
(hart -gesror-en), -die Schneedecke ist gleichmäßig. Die
Schneeschu'lMchn ist gut. Triberg:  WoMg , 15 bis
25 Zentimeter 'Schneeböhe(hart gefroren), die Schneedecke
ist -geschlossen. Die Rodelbahn ist ta-dellas, die Schnos-
MtzbM .schr Mt, die Eis -baM Mt.



Nr . 43, Mittwoch, 25 . Januar 1911. Wiesbadener TagbLart.
— Kritische SituMon . Gestern nachmittag gegen 1

5 Uhr geriet ein älterer Herr in der Bahnhofstraße in eine
grfLhrWche Lage . Als er nämlich an der Kreuzung der
LuWen- und BahNhMtvaße den Fahrdamm überschreiten
tvollte , kam in demselben Moment aus der Richtung der
WWMOraße ein Kohlenffuhrwerk in vollem Dvab ange-
fcchren und Log in die BaWhosfwahe ein . Der Kutscher
hatte noch soviel Geistesgegenwart , um den Wagen noch
rechtzeitig zum Stehen zu bringen und so ein größeres
Unglück zu vermeiden . Der Vorsall chatte bet den Paffanten
lebhafte Aufregung hervorgernsen . (Hätte der Kutscher das
polizeMche Gebot , Lei Straßenkreuzungen im Schritt zu
fahren , beobachtet, dann wäre sür niemand eine Gefahr ent¬
standen . Es wird neuerdings öfter darüber geklagt, daß
die Straßenecken von Fuhrleuten in zu scharfem Tempo ge¬
trommen und dadurch die Passanten gefährdet werden.
Die Red .)

— Tödlicher Unfall . Ein tragisches Geschick ereilte
Heute vormittag gegen 11 Uhr den 67 Jahre alten , unver¬
heirateten Kaufmann Ludwig Halfeld.  den Inhaber
eines Glas - und Porzellanwarenxoschcbftes in der Luisen¬
straße . Ws der etwas schwerhörige Herr um diese Zeit den
Fahrdamm >des .Bismarckrmges an der Bertvamstraße
überschritt , würde er von einem Wagen der elektrischen
Straßenbahn , dessen Nahen und Warmmgssignale cr
jedenfalls überhörte , umgoworsen . Passanten brachten den
Besinnungslosen in einen Hauseingang , wo Or . Dey bis
zum Eintreffen der iSanftätswache sie erste Hilfe leistete.
Der Verunglückte ist kurz nach seiner Einlieserung im
städtischen Krankenhause an den erlittenen schweren Kopf¬
verletzungen g ,e st orbe  n.

— Schadenseuer . Ein Kaminbrand entstand heute
vormittag in dem Hause Luisenststaße 24. Die Feuerwehr
beschrämLte den Brand auf seinen Herd und hatte die Flam¬
men nach kurzer Tätigkeit erstickt. — Heute morgen 8(4 Uhr
drangen dichte Rauchwolken aus dem Dachgeschoß desHauses
Waldstr . 78. Die Kinder des Fuhrmanns Knob hatten in
Abwesenheit der Eltern mit einer Kerze die Betten in
Brand gesteckt. Sie wurden in erschöpftem Zustande von
Hausbewohnern gerettet , ohne weiteren Schaden genom-
me« zu haben . Dank der vielen hilfreichen Hände konnte
der BraNd « ach halbstündiger Arbeft gelöscht werden . Die
Anwohnerschaft der Waldstraße empfindet es schon lange,
daß sie nur aus Selbsthilfe angewiesen ist; die Wiesbadener
Feuerwehr lehnt die Hilfe mit der Begründung ab , die
Waldstrahe gehöre zu Biebrich , und in Biebrich kann erst
manches abbrennen , ehe 'die Feuerwehr zusammengetrom-
melt ist. Wäre es der Stadt Mebrich nicht möglich, Verein¬
barungen mit Wiesbaden zu treffen , woMch die Feuerwehr
bei Ausbruch eines Brandes der Waldstraßenkolonie
die stete Erlaubnis erhielt , auch dort zu löschen?

_ Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Kammerherr des
Kaisers von Rußland Alpheraky  aus Petersburg im „Hotel
Karserhof", Oberstleutnant a . D. Graf Finkenstern  aus
Eberswalde im „Hotel Rose". Graf b. Kalkreuth  aus Ham¬
burg im „HauS Oranienburg ". Generalmajor Graf b. Pfeil
u. Klein - Ellguth  aus Karlsruhe im „Hotel Kölnischer
Hof", Baron b. Wartensleben  aus Berlin im „Hotel
Nassau und Cecilie".

— Der Wiesbadener MUitörverrm , E. B., hat am 21. d. M„
abends, in dem unteren Saale der Turngesellschaft. Schwcrl-
bacher Straße 8, seine Kaisergeburtstagsfeier
abgehalten. In der großen Versammlung waren besonders zu
bemerken: Herr Polizeipräsident b. Schenck. Offiziere der
hiesigen Regimenter und des Bezirkskommandos. Reserve¬
offiziere verschiedener Regimenter , sowie Vertreter des Krreqer-
berbandes des Regierungsbezirks und des Kreis-Kriegerver-
bandes Wiesbaden-Stadt . Pünktlich wurde die Feier emqe-
leitet mit der „Jubelouvertüre " von Necke, von der Kapelle
ehemaligen 80ere schwungvoll vmgetragen. , Hieran schloß sich
ein von der G-sangabteilung des MilftEreins .schon gesungener
Männerchor. Vorweg sei gesagt, daß dw eifrige Abteilung rn
ihren Leistungen wieder einen guten Scorrtt vorwärts getan
hat. Hierm'.f ergriff der 1. Vorsitzende, Stabsarzt d. R. vr.
Nolte. das Wort , um in formvollendeter und zu Herzen gehen¬
der Rede auf die Bedeutung des Tages und d,e mächtige
Friedensarbeit unseres Kaisers Hinzuwersen. Daß dre Warte
in die Herzen gedrungen waren , zeigte der brausende Beifall,
der dem begeistert aufgenommencn Kaiserhoch folgte. Dre ein¬
zelnen Darbietungen und Vorträge waren mit großem Eifer
und Verständnis eingeübt. so daß ohne Au,enthalt GesangS-
und Musikvorträge abwechselten und pünktlich zur vorgesehenen
Feit junge Danien und Mitglieder des Vereins den lustigen
Schwank „Der Militärengel " von Siegfr . Philipp ! wirkungs¬
voll darstellen konnten. Die Mitwirkenden wurden Mit Burmen
und raulchendem Beifall für ihre Leistungen und ihren Eifer
ausgezeichnet. Nach der unvermeidlichen Räumungspause kam
der Tanz zu seinem Recht und beherrschte die srohlicys Ver¬
sammlung bis zum frühen Morgen. Beim Verlassen des
Saales tönten uns noch fröhliche Zurufe und die Wünsche „Aus
baldiges Wiedersehen, aber mit der Damenabteilung ", nach.

— Lrttherfestspiel. Nach einer Mitteilung des Verlags sind
die Textbücher leider ausverkauft, nachdem der Rest der Auf¬
lage hier vollständig abgesetzt ist.

— Kleine Notizen. Herr Döge, Konditorei und Bäckerei.
Kirchgasie 11, stellt das Lieblingsgebäck des Kaisers
her und hat dasselbe bereits beim Patentamt zum Schutz bor
Nachahmung angemeldet

Theater , Kunst, Borträge.
* Der Kunstsalo» im Hotel „Bier Jahreszeiten " eröffnets

am Sonntag , den 22. d. M., interessante Sonderausstellungen
von 24 Temperaarbeiten des in München lebenden Russen
Wassily Kandinski und von 12 Plastiken des Schweizers Haller.
Bei Kandinski. der 1904 rm Salon d'Automne in Paris debü¬
tierte und unlängst bei Cassierer in Berlin ansstellte, inter¬
essiert uns . wie der Slave das farbenfrohe Problem der fran¬
zösischen Neoimpressionisten vom Schlage des Landschafters
Sisleh (siehe sein „Mscheroorf ) lost und in seittenBolkSszenen in
den Fußtapfen des großen Cösanne wandelt , indem er hierbei
Motive der orientalischen und südlichen Sonnengegenden auf¬
sucht. Bon der farbig flaaernden Unruhe seiner Maskeraden
ringt sich der Künstler bis zur ruhigen Abgeschlossenheit in Ton,
Farbe und Komposition ferner tunesischen Moscheen durch,
während seine Holzschnitte trotz des Verblase,ren— fast an die
Worzellcmtechnik Kopenhagens erinnernden Tones — einen un¬
gemein intimen Reiz besitzen, wenn auch hier der Künstler zu¬
gunsten eines notwendigen FarbfleckenS etwa die Darstellung
selbst nicht klar herausschält. —- Bei Haller machen wir eine
N' Ä^ minder interessierende Bekanntschaft eines Plastikers,
dessen künstlerische Bahnen d-nt m,e Beziehungen zu ,den
großen di-' Monumentaritat primitiver Linienführung predigen¬
den Künstlern mrsweisen, «ne fern Landsmann Hobler und der
Tabitianer Gauguin und der Plastner Mmolle. die. ähnlich wie
der B-laier Minne von dem gotischen Schnitzstil, ibre Anregung
von den' ftühägypiischen Skulpturen erhalten . Ein großes freies,
nicht von des Gedankens Blags angekränkeltes Menschentum m
einfacher, animalischer Formengebung.rv

* Kaisers Geburtstag int BolkStheater (Bürgerliches Schau¬
svielbaue-) Dobheimer Straße 19. Am Donnerstag , den
W. Januar , ftrwct eine Festvorstellung statt, gegeben wird zum

erstenmal Karl Toeppers historisches Lustspiel „Des Königs Be¬
fehl" ein hübsches Charakterbild aus .der Zeit des alten Fritz
und unter Mitwirkung desselben. Ein geeignetes Stück für
den kommenden patriotischen Festtag. Am Freitag , den
27. Januar , nachmittags 4 Uhr. wird eine Schüler-Festvor-
stellung mit dem gleichen Lustspiel arrangiert zu ganz niedrigen

Wilhelmtz, voraus.
* Kurhaus . Zur Vorfeier des Geburtstages des Kaisers

findet morgen Donnerstag , abends 8 Uhr, im Abonnement im
Kurhause ein Festkonzert  mit patriotischem Programm
statt , und Freitag , am Geburtstage Seiner Dtajestät, nach¬
mittags 2 Uhr, ein Festmahl im großen Saale des Kurhauses.
Aus diesem Grunde fallen am Freitag die beiden Abonnements¬
konzerte um 4 und 8 Uhr aus.

* Galerie Banger, Luisenstraße 9. Wegen Neuarrangement
berbt der ' Oberlichtsaal. morgen Donnerstag geschlossen. Es
gelangt die Kollektivausstellung des russischen Künstlers W.
Audinoff, bestehend aus Gemälden, Aquarellen, Buntstiftzeich¬
nungen und Radierungen, zusammen 140 Werke, zur Aus¬
stellung. die seine Reise durch Europa veranschaulichen.

* Botts -Vorträge. Wegen Kaisers Geburtstag findet
nächsten Freitag kein  Vortrag statt.

Airs dem Zrmdkrers Wissdavrn.
wc Biebrich, 24. Januar . In unserer Stadt hat sich dieser

Tage ein Fleischgeschäft  aufgetau welches Erfolge er¬
zielt wie selten eines. Es handelt sich dabei um erne Filiale
des GroßschlächtermeistersNutzhag m Mmnz. Man ist absolut
nicht imstande, die geradezu Herzustromende KunbsÄNt zu be¬
friedigen. Bis in die letzten Tage standen zur Aufrechterhalttmg
der Ordnung in dem Gedränge zwei Schutzleute vor dem Ber-
kaufslokal. welche die Käufer nur truppweise auf der „einen
Seite hinein- und auf d-r andern herausließen . Mit , Rücksicht
auf die Gefahr des Erdrucktwerdens lassen dre Drener der
heiligen Hermandad Kinder überhaupt Nicht zu. Daß man , brS
man zur Abfertigung kommt, eine >stunde warten muß . ist mcht»
Nrgewöhnliches Gegen 10 Uhr morgens schon ist , in der
Regel alles ausverkauft und die kauflustmc Menge, wird auf
den Nachmittag vertröstet, bis neues Fleisch emtrifft Das
Wunder dieses Erfolges ist nur dadurch zu erklären, daß der
Verkauf bis zu 80 Pf . unter dem Ortsprers  erfolgt.

Kloppenlieim. 23. Januar Di - vakante Schul-
pedellenstelle  hat zahlreiche Bewerber gefunden so daß
die Wahl erschwert wird, ,7- Nächsten Sonntag halt der
Krieger - und Militär »Verein  einen „nchibrlder-
vortrg ab, während der M änn er g e san g - V er e,n kt on-
c 0 r d i a sein Konzert am Sonntag , den 5. Februar , veranstaliet.

Uass-ruischs UachrrchLs».
- Langenseifen , 26. Januar Sonntag fand hier „eine

stank besuchte öffentliche Versammlung der Fortschritt¬
lichen Volkspartei  statt , rn der Parteisekretär
Röder - Wiesbaden in fast zweistündigem. Vortrage uvcr
„Die Wahlparole 1911" referierte . Von einer eingehenden
Charakteristik der Konservativen mit ihrer kulturell reaktio¬
nären und trsirtschafÄich kraß ogm tischen Politik und des
toifcTfkmcHcn, Religion und Politik verquickenden „unbe-
rochenbaren" Zentrums , die sich in holder Eintracyt zum
„schwarzblauen Block" zusammengefunden haben , ausgehend,
verweilte er ausführlich bei der unglückseligen Fma .nzresown
von 1909 und ihren Wirkungen und zeigte endlrcy die t r efe
Kluft,  die die Liberalen von der Sozraldem 0 kra1 1*
trennt . Die Regierung befinde sich rn „gottgewollter StB«
hängiqkeit" , d. h.. sie habe sich ganz und gar dem Gwarz-
blcruen Block verschrieben. Deshalb müsse « der fveihrAirch
und über die Vorherrschaft einer bestimmten Kaste empörte
und rechtlich denkende Mensch den .schwairKlauen Mock nieder¬
ringen und mit dem Wahlzettxl m der Hand dem lcheralen
Grundsätze : „Gleiches Recht für Alle !" Geltung verschaffen.
Reicher Beifall folate den Ausführungen.

ed. Ans dem Weiltal . 22. Januar . In S e e.l enber  g,
Kreis Usingen, brannte die Scheune des SchnelderMelsievs
BöS nieder — In der gestrigen Nacht brannten  Scheune,
Stallungen und Semtbasi des Gastwirts „K. Lauth ,n Brom-
bach  nieder . Das Vieh konnte mit größter Gefahr gerettet
werden. Sämtliche Erntevorräte sind vernichtet. Die Ur¬
sache ist unbekannt.

' pp. Weher. 23. Januar . Unser erst kürzlich wieder ge¬
wählter Bürgermeister Fink  hat aus Gssundheitsrucknchten
sein Amt niedengelegt. '

t Limburg, 23. Januar . Nach dem vorläufigen Ergebnis
der Volkszählung im Kreise Limburg  betragt dre
Einwohnerzahl 55 365 gegen 52 548 rn 1905. gewohnte Wî r-
Hauser sind vsrl)nnden 9163 (8904) , undewohnie 2o6 (2^8),
Haushaltungen 10 753 (10 467) .

pp. Stahlbosen , 23. .Januar . Hier brannte  vorige
Woche am DonnerÄas erne Schsune nmder . Als
sicher Brandstifter  wurde der Schwiegersohn des Be¬
sitzers verhaftet . Er hat die Tat bereits etngestanden.

pp. Freiendiez , 33. Januar . Beim EiSahladeii wollte a:n
Samstagmittag der 40 Jahre alte Taglohner Hh. 8  eck er„ ■ i. v /vitf ß/j.g gUtU rio«

„,. .J er aus und
schwere Kopfver-

lcchunqench— In der Frage der Übernahme der privaten
höheren Mädchenschule, rn D r e z ni dm Verwaltung . der
Stadt hat sich dcr Munster grunchatzl ich, bereit erklärt , euren
Zuschuß m -gewähre !!. Als Schullokail ist das frühere Laza-
rett an der Aar in Aussicht genommen.

! Herborn, 24. Jarruar . In der Dillstraßs , in der Nähe der

ein frecher überfall  ausgefuyrt . Dad Mädchen, welches
i-„Lia daberkam. wurde von dem Manne angefaßt und zu Bodeir
aeworken Auf das fürchterliche Geschrei kamen Leute tzerbei-
a-eilt und der Täter entfloh. Auf Grund der Personal¬
beschreibungwurde derselbe später noch in der Rother Straße
verbastet ünb heute früh dem Amtsgericht Angeführt. Es ist
ein bei dcr Firma Büscher hier beschäftigter Italiener . — Mit
1 Mai wird ein weiterer Schnellzug,  von Gießen kommend,
abends 7 Uhr hier halten . —. Auf de« städtischen Arbeits¬
nachweise  wurden 568 offene Stellen gemeldet, von denen
485 besetzt wurden. 3889 Stellensuchende waren angemeldet.
— Eine neue Fabrik  soll erstehen. Herr Ingenieur Wil¬
helm Schmidt kaufte im Distrikt „Alsbach" ein Grundstück, um
Fabrikgebäude darauf zu errichten.

8 Krovpach, 28. Januar . Hier brannten  Scheune und
Stall des Herrn Gastwirts Heubel nieder. Das Vieh konnte
aerettet werden, während die Erntevorräte vernichtet wurden.
Man mutet Brandstiftung durch einen Handwerksburschen.

t.  Grenzbausen (Westerwald) , 26. Januar . Die Er-
zsfnung  der Neubaustrecks Höhr - Grenzhausen-
H ' ll scheid  wird bestimmt am 1. Februar d. I . erfolgen.
Die landeSpolizeUiche Abnahme der Strecke findet bereits am
25.  Januar statt . ,

S Attenkirchen (Westerwald) , 23. Januar . Der Krers-
miSfdmfe hat beschlossen, den nicht zur Staatsemkommensteuer
veranlagten Kriegsveteranen  eine Ehrengabe von
10 M. zu gewähren, die am Geburtstag des Kayers überreicht
werden soll. . . —

der UmgeburrK.
„Das Urteil ist vollstreckt".

5 Mainz , 25. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Gestern
nachmittag erhängte  sich der vor einigen Tagen wegen
Tierquälerei  cmgezergte Fuhrmann Karl Fun!  von hier.

Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Gerte 8.

Funk hatte die Zunge seines Pferdes mit einem Strick fesige-
Sunden und dem Tier so die Zunge abgerissen. Auf die Polizei-
ladung schrieb er : „Das Urtel ist vollstreckt", und er¬
hängte sich. s

ö. Mainz , 25. Januar . Die TSjährige Witwe Elisabeth
Stefan,  die bei ihrem E-chwl-gersohn, dem,Oberwerknwisier
Droste in der Neutorstratze 8 wohnt, ist aui ichrecklrme Wene
Um s L e b c n gekommen. Die „Frau , welche sich am Herdfeuer
wärmen wollte und mit dem Rücken gegen den ö̂ erd stcmd, ge-
riet , jedenfalls durch HerauSfallcn emes Stückchens gluhercher
Kohlen, gestern nachmittag in Helle slammen . q-re noch sehr
rüstige Frau hatte derartige Brandwunden erhalten, daß sie
alsbald im Hospital, wohin j« verbracht wordnr war . verstarb.
— Beim Preis Wettbewerb  zur Hauung emer
Synagoge  der israelitischen Religionsgememde waren rns-
gesamt 183 Projekte singegangen. DM Preisrrchterkollesnim
hat sich nun an zwei Tagen mit der P r a m ir e r u n g .̂ der
Projekts befaßt , und war es bei den ganz vorzüglichenArbeiten,
die Vorlagen, keine leichte Aufgabe. Der erste Preis von 3000
Mark und der zweite Preis von 2000 M. wurde SUsammenElegt
und erhielten die Projekte der Architekten Willh Eras - Mutt¬
gart und Menzel - Dresden  je 2500 M., den driften Preis
von 1000 M. erhielt das Projekt der Architekten Fuß und
Dits  ch- Düsseldorf. Zwei Projekte von Professor Putzer-
Darmstadt und Barrenkamp  und Kühn - Düsseldorf
sollen als Preis mitbehandelt und angekauft werden. Ferner
erhielten weitere sechs Projekte ehrenvolle Erwähnung,

Hammershausen , 25. Januar . (Eigener Drahtbericht.)
Landleute , die auf dem Wege nach Biedenkopf fuhren, fanden
heute früh gegen 7 Uhr auf der Chaussee zwischen Niedereisen-
hausen und Hammershausen die erstarrte Lerche des 3Si«Wk.
Arbeiters Steigmann aus Hammershausen , Ob derselbe er»
froren  oder einem Schlngcmfnlleerlegen rst, konnte noch nutzt
festgestellt werden. Er hinlerläßt Frau und 4 Krrwer.

* Mainz , 25. Januar . Rheinpegel:  74 am gegen
75 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Aus arrsrokEgSW Gesichts fLlerr.

Ein wwerbefferlichsr . Hinter verschlossenen Türen
wurde vor der Straflarmner zu Limburg  gegen den
wred.erholt vo.rbestrasten 35jährigen Schloffergesellen Wdam
Gutmann  aus Weitzenbach wegen Sittlichkeits^
verbrechen  vechaNdetit . Das Urteil lautete auf sieben
Monate Gefängnis.

KleiKe Ghrsnik.
11 Tage lebendig begraben . Die Leiden Erdarbeiter,

die seit uy ^ Tagen infolge eines Erdmtsches in erster
Mergelgrube in Venesville bei Roeren eingeschlossen waren,
sind vorgestern befreit worden . Wie schon gemeldet , konnten
ihnen Lebensmittel zugesührt werdm , die es ihnen ennög-
lichten, so lange auszuhalten . Die bereiten Mergelarbeiter
erklärten , sie hätten nicht allzuviel gelitten . Sie hätten Brot
und Käse gehabt und bis zuletzt nicht gehungert , dagHen
ging ihnen der Apfelwein aus , von dem sie zwei Krüge
hatten , und sie stillten ihren Durst mit spärlichem Sicker--
wasser der Wände ihres Gefängnisses . Sie hatten keine Vor¬
stellung von der Zeit und glaubten , höchstens eine Woche
unter der Erde gewesen zu sein. Es war schr umständlich
gewesen, Äs zu ihnen vorzudringen , und namentlich die
Durchgrabung der letzten drei Meter hätte besonders
Schwterigketten und Gefahr geboten.

Eine schwere Explosion. In Wien explodierte in der
militär -aeronautischen Anstalt ein eisernes , ftochwefelsäure
enthaltendes Faß . Durch die gewaltige Explosion wurden
drei Soldaten sehr schwer verletzt.

Echt Russisches von den echten Rnffen . Aus Odessa
wird das Verschwinden der Gräfin Maxsudow , das dort
großes Aufsehen erregt , gemeldet . Die Gräfin hat eure be¬
deutende Geldsumme mitgeuontmen , dir von ihr , ihrem
Gatten und dem Grafen Konowitzki, dem Vorsitzenden des
Verbandes echter Russen, als Spende von 10609 Personen
zu einem Jubiläumsgeschcnk Kr General Tolmatschew,
dem Stadthauptmann von Odessa, gesammelt worden war.

Das Eiserchahmmslüü in Wales . Das Unglück aus der
Taffalbahn übertrW den furchtbaren Unfall des schottischen
Expreßzuges , der noch frisch im Gedächtnis ist, womöglich
noch in seinen schrecklichen Folgen . 11 Personen wurden,
wie jetzt seststeht, sofort getötet und 49 mehr oder minder
schwer verletzt. Uifter den 11 Toten befinden sich8 Männer
2 Mädchen und ein Knabe.

Ein Warenbausbrand . Das vor 6 Wochen eröMete
Warenhaus der Wiener Firma Tiring zu Sslonfti ist ab--
gebrannt . Die Ursache ist wahrscheinlich in Kurzschluß zu
suchen.

Geständnis eines Mörders auf dem Tstenbette . Der
in Trautenau im 89. Lebensjahr gestorbene, sogeirannte
Ktttler -Schuster gestand aus dem Totenbette , er habe im
Jahre 1888 den Mord an der Privattere Ruß begangen.

Hungersnot in OWbirttn . Im äußersten Nordosten
Sibiriens , im Kolyma - und Werchojansbezirk , herrscht eine
derartige Hungersnot , daß das Aussterben der eingeborenen
Bevölkerung , der Jakuten und KerLken, zu befürchten ist.
Der .Hungertyphus hat einen bedeutenden Umfang erreicht.
Das ganze über 1% Millionen Quadratkilometer große G«.
Met besitzt keinen einzigen Arzt.

IrllM̂ dL Industrie.
o VoSk.swärfschaft . ŝ i

Baiskes » und BSrs ©.
* Der Scheokcialaiii im Jahre 1818. Für das abgelaufen«

Jahr läßt sich zum erstenmal für Deutschland der Scheck-
umlaul annähernd feststellen, da 1910 das erste volle Jahr ist,
in dem die Schecks einem Stempel unterliegen. Mit dem im
Dezember für den Scheckstempel vereinnahmten weniger
246 841 M, (das sind wesentlich weniger als im Dezember 1909
mit damals 387 090 M.) beträgt nämlich die Einnahme aus
dieser Steuerquelle für 1910 insgesamt 3 801910 M., das ent¬
spricht also einer Zalü von 38.02 Mill. M. Schecks und Bank¬
quittungen. Verglichen mit anderen Ländern ist dies eine ver¬
hältnismäßig recht bescheidene Zahl, die natürlich um ein
mehrfaches größer wäre, wenn nicht der auch bei uns all¬
mählich populär gewordene Scheckverkeher durch den ver-
kehrsfeindlicben Sdheckstempel mit Gewalt wieder einge¬
schränkt worden wäre.

* Frankfurter Börse. Die Zulassung der 1.30 Mill. M.
Aktien (Nr. 1 bis 1300) der August Wegelm, Aktiengesellschaft
litt 'RnMab& atioa «ad chemische Industrie ia Gotoa*Bh. zur
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NöUer.n** wurde genehmigt Die Bankfirman. A. Merzbiach zu
fVankfurt urid die Wiesbadener Bank S. Bielefeld, und
Z ö h»Hc,  Wiesbaden , beabsichtigen, die Aktien, voraussicht¬
lich am Montag, den 30. Januar a. c., zur Einführung zu
bringen.

* Eirenbahn-Baak, Frankfurt a. Bä. Von der Dresdner
Banfe  und der Bankfirma Gebrüder Suizbach, Frankfurt a. M.,
wurde beantragt, 2 Mül. M. vollgezahlte ..Aktien Serie! Nr. 1
bis 2000 zum Handel an der Frankfurter Börse zuzulassen.

*  Ein ementes HaftenfiasswLgB # esuch A* s Bankiers Ohm
„wurde, wie aus Dortmund gemeldet wird, von der zuständigen
Beechluß'kammer abgelehnt.

Industrie und Handel.
* Vom Stabeiseaiaarkt . Durch die Hinausschiebung der

entscheidenden Sitzung bis in die zweite Februarwoche hinein
hat sich die Situation auf dem Stabeisenmarkt weiter ver¬
schlechtert Verbraucher und Händler sind bereits verschiedent¬
lich bemüht , ihre zu dem Konventionspreisen getätigten Ab¬
schlüsse gegen Zahlung von Reugeld rückgängig zu machen,
weil sie hoffen, später billiger anzukommen . Hierdurch wird
auch der übrige Markt nachteilig beeinflußt.

* Der Berliner Metallmarkt verlief lustlos, Kupfer war zu
jÜ.6 M. per Februar - und zu 117.25 M. per März-Lieferung an¬
geboren. Aluminium wurde auf Lieferung per 1. Semester zu
128 M. gehandelt, Zink war zu 49.60 M. ä 49.70 M. erhältlich,
Zinn war gefragt, aber nur für prompte Ware. (Austral-Zinn
wurde, wie „W. B„“ meldet, ab Hamburger Lager mit 390 M.
angeboten.)

* Siemens n. Halste , A.-G., Berlin. Die Spezialbilanz des
Wiener Werkes der Gesellschaft, das je eine Abteilung für
Sahwaclistrom und Eisenbalmsicherungsanlagen umfaßt , ergibt
für 1909/10 bei einem Dotationskapital von unverändert 7 Mill.
Kronen einen Reingewinn von rl 711951 Kronen gegen 1397 230
Kronen bezw. 782 825 Kronen vor einem und zwei Jahren.

* Jjodeiirarks» vormals Fh. Jac. Lxirckais, A.-G., Offen*
hach a. EL Die Bilanz für das abgelaufene Geschäftsjahr er¬
gibt nach 34064 M. (L V. 35191 M.) Abschreibungen einen
Reingewinn von 81889 M. (154 295 M.) einschließlich 21336
Mark (32 336 M.) Vortrag. Der Reserve werden 3025 M.
(6094 M.) überwiesen, für Tantiemen und Gratifikationen werden
6686 M. (18 865 M.) verwendet. Die Dividende ist mit 4 Proz.
(i. V. 7 Proz.) vorgeschlagen, 12[128 M. (21 336 M.) werden
vorgetragen.

° Bio Alimfinsiei-Brauezei, iL-G. in Mainz, erzielte nach
[124 343 M. (i. V. 102 874 M.) Abschreibungen inkl. 69 044 M,
(883.55 M.) Vortrag einen Reingeweinn von 119 768 M. (112775
Mark) bei 1.80 Mill. M. Aktienkapital. Welche Dividende ver¬
teilt wird, ist nicht ersichtlich.

* Dividenden . Der Aufsichtsrat ' der Westdeutschen Jws*
Spinnerei, A.-G., Beuel,  beschloß , für 1910 8 Proz. (wie au
Vorjahr) Dividende vorzuschlagen.

¥mic !ieniBä «we *en.
*  Allgemeiner Deutscher Versichenmgsverein a . G . in

Stuttgart. Vom J . Januar bis 31. Dezember 1910 wurden
76 254 neue Versicherungen abgeschlossen und 76 547 Schaden¬
fälle angemeldet. Am ÜL Januar 3911' waren 818 650 Versiche¬
rungsscheine in Kraft.

Marktberichte.
* Kurzer Getreid «Wochenbericht der Preislierichisstelle des

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 37. bis 23. Januar 1911.
Argentinien kam in der letzten Woche  mit stärkerem Angebot
heraus und hat seine Forderungen um mehrere Mark er¬
mäßigt. Auch Rußland war sichtlich verkaufslustiger , ohne
aber sonderliches Entgegenkommen zu zeigen. Zeitweise gaben
zu der schwächeren Tendenz, die sich in der Berichtswoche
auf dem Weltmärkte bemerkbar machte, mäßige Kursrück¬
gänge in Amerika Veranlassung. Die Nachrichten über dieWinter-
; saaten in den Vereinigten Staaten lauten nicht einheitlich:
während verschiedentlich Befürchtungen geäußert werden,
glaubt das Fachblatt „Cincinnati Price Current“ die Situation
weniger ernst beurteilen zu können, ln Rußland sind die
Saaten, nachdem in der letzten Woche starke Schneemengen
niedergegangen sind, jetzt gegen Frostgefahr geschützt. In
Deutschland sind die Felder zum größten Teil wieder schnee¬
frei, so daß bei stärkerem Frost Gefahr für die Saaten besteht,
Infolge der schwächeren Haltung des Auslandes machte sich
auch auf den deutschen Märkten eine Beruhigung bemerkbar,
die indes weniger in den Preisen, als in verminderter Unter¬
nehmungslust zutage trat . Stellenweise hatten die gestiegenen
Preise etwas mehr Weizenangebot herausgelockt, doch stellten
sich die Forderungen für neue Abschlüsse zu hoch. Immer¬
hin bleiben feine Qualitäten zur Deckung früherer Verkäufe
von Exporteuren gesucht. In ausländischer Ware wurde auf
Grund ermäßigter Forderungen wieder manches unternommen
und daraufhin verschiedentlich Lieferung abgegeben, im übrigen
verhalten sich Abgeher im Lieferungsgeschäft bei der be¬
stehenden Disparität ziemlich reserviert , so daß die Preise nur
1%  M , verloren. Für Roggen war die Tendenz durchschnitt¬
lich fester, da vom Inlande wenig angeboten wird, während
sowohl seitens des Konsums, als auch seitens des Exports Nach¬
frage vorlag. Besonderes Interesse zeigte sich für trockene
Qualitäten, und da solche spärlich am Markte sind, griff man
wieder mehrfach auf Russenroggen zurück. Im Lieferungs¬
geschäft standen mit dereartigen Erwerbungen zusammen¬
hängende Abgaben-Deckungen gegen Exportverkäufe gegen¬
über ; die Preise stellen sich gegenüber letzter Woche um
l 1/» bis 1% M. niedriger. Hafer ist vom Inland nur zu hohen
Preisen erhältlich , aber die Händler klagen, daß sie im, Kon¬
sum nicht entsprechend verkaufen können. Rußland offerierte
zeitweise williger, hielt aber zum Schluß wieder mehr zurück.
Das gleiche gilt von russischer Gerste. Mais war trotz un¬
günstiger argentinischer Ernteaussichten vernachlässigt . Es
stellten sich die Preise für inländisches Getreide am letzten
Markttage wie folgt:

Berliner Börse.
Letzte Federungen rem  35 . Januar.

(Eigener Drahtbericht Ae« Wiesbadener Tagblatt ».)
Vorletzte RittsDiv. V»  _

9 Berliner Handelsgesellschaft . , »
6 Cesamerz- u, Discontsbank , » » »
61/« Darmstädter Bank

l2 ‘/t Deutsche Bank
8 Deutsch-Asiatische Bank . . » . »
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbeusk
9Vs L-scento-Cemmaisdit > > » >
81/« Dresdener Bank
ö'/a Nationalbank für Deutschland . . .

l0 Oösterreichische Kreditanstalt » ■
5.83 Reichsbank , . . . » »
7‘/i Schaafhausener Bankverein . • »
7' /i  Wiener Bankverein . . « « « •
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfan.dbr, » »
8l/i Berliner Grosse Straßenbahn . , .
6 Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt , . »
0 Norddeutsche Lloyd-Actien » » »
6*/a Oesterreich-Ung. Staats bahn , »
0 Gesterr. Südbahn (Lombarden) » <
6*/» Gotthard . . . . . »
6' /s Oriental, Eisenb.-Betrieb
6 Baltimore u. Ohio . »,
6 Pennsylvania . . » »
44/s Lux, Prinz Henri

Eine « ettylensas -ExplchiM Sei einem TanzvergnüV«.
Kd. Wien, 25. Januar . In einem Gafihause ^M

Wisnevbnrck sa-wv bei einem DattzverMüge« eine Aeetyler.-
gaß-Explojisn statt. Eine Person würbe getötet, 4 schwer,
zahlreft̂ Leichter VsÄetzt.

Notierung.
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Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd. Immobilien 60 % .
Schöfferhof Bürgerbrtu ,
Cementw. Lothringen »
Farbwerke Höchst , » .
Cham. Albert . . . » *
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten t  Guilleaume Lahm,
Lahmeyer
Schuckert . » « « » • <
Rhein.-Westfäl. Kalkvferke .
Adler Kleyer . . » » • ■
Zellstoff W&ldhef ■ » » ■
Bochmner Gum. , » » , ,
Buderus .
Deutsch-Luxemburg , » »
Eschweiler Bergw. . » »
Friedrichshütte . ■ ■ » i
Gelsenkirchener Berg , » >

ds. Gusb  i » ,
Karpcner » » . , » » >
Phönix i » ■ • ■ ■ s ■ l
Laurahütte .
Allgem. Elektr , Gesellsch. ,

172.56 172.20
117.10 116.80
133.60 183.25
265.50 265.40
148.10 147.60
112.50 112.75
195.25 195.40
164.40 164.25
133.40 133.25
212 —
143 143
144.40 144.10
142.60 142
147.50 147.50
197.75 198
122.60 123.60
141.60 142.80
10?.20 107.40

21.40 21.25

155.50 155
107.50 107.50

144 * 144.20
143.90 143.50
88.75 88.75
87.25 87.50

123.90 123.25
530.25 580.25
484 484
186.90 186.90
162.80 162.80
119.50 118.60
160.40 180.40
172.75 172.90
444 447.50
253 253.40
226.75 226.50
111.60 111.50
195.10 195
137.50 186.50
136.50 136.60
203.10 2 )7.80
76.75 77.25

183.75 184.40
238.80 248.90
168 167.80
235.90 263

Tendenz: ziemlich fest.

Weisen Hafer
K<5mgsb«rg . . . 204 (- 1) 1431/' (- 7s) 155 (- -)
Dausig. 205 (- 1) 147 (- -) 155 (- 1)
Stettin. 195 (- —) 145 (— -) 150 (- -)
Posen. 197 <•+ 11 143 (+ 1) 152 (- —)
Breslau. 194 (- 1) 144 (- i) 150 (- ->
Berlin. 200 (- 2) 143 (- 7s) 173 l— -)
Magdeburg. . . . 201 (- -) 149 (- -) 169 f-i- li
Halle. 201 t— 2) 154 (- -) 170 (+ 4)
Leipxig. 199 (- 1) 152 (- -) 167 (- -)
Dresden. 202 (— -) 162 (- 1) 184 (- —1
Brnunschweig . . 192

t- -) — (- -) — (- ■—)
Rostock. . . . . . (- 1) 142 (- 153 f 2)
Kiel. — (- -) — (- -) - . <- -)

8)Hamburg. 200 (— -) 155 (+ 1) 175 (4-
Hannover . . . . — f— -) — (— -j — (- —)
Düsseldorf . .. . 202 (— 3 s 154 1— 2) 153 (- 2
Frankfurt a. M. . 206 Vs (- 1) 161V. (+ lVs) 165 (- -)
Mannheim . . . . 215 (- -) 162V><— -) 165 (- -)
Straß bürg . . . . — (— — <- -) — I—
München. 226 ( + 1) 170 (+ 4) 168 (+ 2)

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 206 (— 1.75), Pest
April 192.85 (+ 2.50), Paris Januar 222.35 (— 2.40), Liverpool
März 159.80 (—■), Chicago Mai 152.75 (— 3.65). Roggen: Berlin
Mai 156.50 (— IM . Hafer : Berlin Mai 154.75 (— 1L5) M.

Letzte Uachrichteu.
Die Verschärfung der GeschSstsordnungsHkndHaSrrng

im Abgeordnetenhaus.
8obw. Berlin, 25. Januar . (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Unter lebhafter Aufmerksam-
feit des Hauses gibt Präsident v. Kröche r soeben inr
Abgeordnetenhaus vor Eintritt in die Tagesordnung fol¬
gende Erklärung ab : Bisher habe ich mich bei der Ge
schästssührung von dem Wohlwollen  für die einzelnen
Mitglieder leiten lassen, weil ich der Meinung war, der
eigene Takt der Herren und deren Wunsch die Formen
parlamentarischerOrdnung und parlamentarischenAnstands
zu beachten stehen mir zur Seite. Nach dein Auftreten
und den Erklärungen sozialdemokratischer Mitglieder in den
letzten Tagen habe ich die Überzeugung gewonnen, daß ich
mich darin geirrt habe. Deshalb erkläre ich, daß ich unter
diesen Umständen zur Aufrechterhaltung der Ordnung von
den mir zustehenden Maßnahmen, insbesondere auch vorr
dom Paragraphen 64 evtl, zwangsweiser Aus¬
schluß)  ohne Rücksichtnahme Gebrauch machen werde. Ich
erbitte bei der Anwendung der Maßnahmen die Unter¬
stützung des Hauses und hoffe, falls die jetzige Geschäfts¬
ordnung nicht ausreicht. Sie mir eine Verschärfung
nicht versagen werden. (Lebhafter Beifall.) — Daraus tritt
das Haus in die Tagesordnung ein.

Berabsänebung des Prinzen Friedrich Karl von Hessen.
Frimksutt «. M., 25. Januar . (Eigesrer Dmchtbericht.)

Prinz Friedrich Karl  von Hessen, Kommandeur des
kurhessischen Regiments Nr. 81 in Frankfurt a. M., ist
aus Gesundheitsrücksichten  auf seinen Wunsch
von seiner Stellung enthoben und zur Disposition gestellt
worden. Er wurde zum Generalmajor und Chef
des JnsaWette-Regiments Nr. 81 ernannt.

Der belgische Bergarbeiter-Ausstand.
bä . Lüttich, 25. Jamiar . Die AusstandSbewegnug gilt

Nunmehr als vollständig beendet.  Gestern wurde
in verschiedenen Versautmlungen der Arbeiter die allge¬
meine  Wiederaufnahme der Arbeit beschlossen. Es
streiken Nur noch die Arbeiter weniger Zechen.

Der Erfolg drahtloser Hilferufe.
bä . London, 25. Januar . (Aus New Aork wird tele¬

graphiert : Der britische Dampfer „Carisbrook", der von
Glasgow nach Havanna ging, strandete auf einem Rifs an
der Kiste von Floridas . Aus seine drahtlosen  Hilfe¬
rufe kamt ein Kutter herbei und rettete Passagiere und
Mannschaft von dem Wrack, nachdem sie eine -furchtbare
Nacht verbracht hatten und allen Unbilden des Sturmes
und der Brandung ausgefttzt war.

Ein Dynamit-Unglück.
wb. Trier , 25. Januar . Bei Blasweiler in der Eifel

wurde beim Sprengen mit Dynamit zwei Arbeiter lebms-
gefSHMch verletzt, während einer leichtere Verletzungen da¬
von trug . Man hatte einen Schuß, der vor einigest Tagen
nicht losgegangen war, sitzen lassen, und letzterer ging, als
ihm ein Arbefter jetzt mit seiner Hacke zu nahe Sam, los,
wodurch 'das Unglück heibeigeführt wurde.

Ein Gr«S« mnfaÄ.
wb. Paris , 25. Januar . Bei einem Bergwerk bei Va-

lenciemres brach der Boden eines mit Steinen beladenen
Förderkorbes durch, dessen Inhalt auf die im Schachte be¬
schäftigten Arbeiter siel, einen derselben tötete und zehn
schwer verletzte.

Eine fran -s fische RänScrgkschlchie.
bä . V«riS, 25. Januar . Das „Paris Journal " bring!

EinzelWten über einen angeblichen Ausflug des Prinzen
August von Preußen in Begleitung des Grafen Henccel von
Donnersmarck, den beide unlängst nach Frankreich unternahmen
Die beiden Reisenden trafen um 11 Uhr abends m Anoula in
der Nähe von St . Dis ein. Sie weckten, da sich in dem Don
niemand sehen ließ, einige Bewohner und fanden schließlich ein
Obdach in einem kleinen Gasthause. In der Wirtschaft schrieben
sie sich in die polizeiliche Liste ein, und zwar der Prinz unter
dem Namen eines Grafen Spe , 85 Jahre alt , Student aus 'swaß-
bura , und sein Begleiter mit seinem richtigen Namen. . Beide
Reisenden nahmen dann ein sehr frugales Nachtmahl em, be¬
stehend aus Eierkuchen und Bratkartoffeln . Um 4 Uhr fuhren
die beiden nach Girardner weiter. Sie scheinen über ihr
Abenteuer sehr belustigt zu sein.

Eine ganze Familie geköpft.
hd. Paris , 25. Januar . Nach einer Madrider Depesche

des „Journal " wurde einer Meldung aus Manzanares zufolge,
8 Kilometer von dieser Stadt entfernt , eine Familie , bestehend
aus Mann , Frau und 2 Kindern, geköpft aufgefunden. Emzel-
heiten über dieses furchtbare Drama stehen noch aus.

Berlin, 25. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Der
Leiter des Berliner Armenwesens, vor bekannte Stabtrat
Münsterberg ist gestorben.

Pegli , 25. Januar . (Eigener Drähtbericht.) . . Der
deutsche Generaftastsul ftr Aokohama v. Syburg ist ge-
sto r b e n.

wb. P «ris , 25. Januar . Aus Athen wirb gemeldet,
daß mehrere verhaftete Ünt er off i ziere,  die wie schon
gemeldet, beschlossen-hatten, zu desertieren und sich für die
ftanzöstsche Armee auwerben <zu taffen» sich zu letzierew
Zweck an die französische Gesandtschaft gewandt hätten.

Lodz, 25. Januar . (Eigener Drahtbericht.) In der
Millionajastraße wurden auf zwei Meister  einer Fabrik
15 Schüsse  von unbekannten Personen abgegeben

Letztr Kstt - elsttLMtkickiD « .
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt dom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 25. Januar , mittags 12VS Uhr . Kredit-

Mtien 218, Diskonto-Kommandit 195.25, Dresdner Bani
164 25, Deutsche Bank 264, Handelsgesellschaft 172, Staats¬
bahn 158, Lombarden 21.25, Baltimore und Ohio 107-/s,
Gelsenkirchen 207.75, Bochumer 226°/«, Harpener 183.75, Türken-
lose 181.25, Norddeutscher Lloyd 107̂ /s, Hamburg-Amerrka-
Paket 142.50, 4proz. Russen V4sts, Phönix 238.75, Edison 265.75,
Schuckert 159V Tendenz : still.

Wiener Börse, 25. Januar . Österreichische Kredit-Aktien
675.70, Staatsbahn -Aktien 748.70, Lombarden 116, Mark¬
noten 117.37.

Hffenllicher Wetterdien st.
VetterVoraussagE

bev  Aisrrststelle IrcrnkfurLa. W.
LMeLeorolsg. Abteilung LeLD<r8?lkLl. BrretuS)

für den 26. Januar:

Trübe mit Regenfällm, Tauwetter.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Lagblatt -Haus", Langgasse 21,

täglich angeschlagen toerden.
Die Wettervoraussagen ftttb außerdem ist der

Tagblatt-tzaupmgentur, Wilhelmstraße6, und Inder

Tagblatt-Zweigstelle,BiSmarckring29, täglich ausgehängl^

Meteorslog. BeobachtungSli. Ztation Wiesbaden.

24 Januar
7 Ubr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr I
sbends. Mittel.

Barometer auf 0o u. Normal-
763.5 763.5 764.0 763.7

Barometer a. d. Meererspiezel 774.3 774.3 774.8 774.5
Thermometer (Celsius) . . . . -1 .1 -0 .6 -0 .4 -0 .6
Dunstfpanuung :Millimeter) 3.5 3.6 3.9 3.7
Relative Feuchtigkeit("/») . . 82 81 87 88.3
Windrichtung. NW. 2 SW . 2 W.2 —

Mederschlag- böhe(Millimeter) — — — —

Höchste Temperatur (Celsius) —0.1. Niedrigste Temperatur —1.5

2luf- und Untergang für Sonne(©) und Mond(Ci).
(Darchganz der Somit durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Januar «im Süden
!Uhr Min.

®
Nnigang

Uhr Min
Untergang Aufgang Untergang
Uhr Miii. fthr Min.fthr Min.

26. 13 40 8 12 -5 j5 37 V. 3N.

GeschäMches.
KoNfschuppen sind stets die ersten Vorboten beginnenden

Haaraus !alles. Ihr Wnflreten ist also keineswegs leicht zu
nehmen, sondern er mutz sofort  bei der ersten Wahrnehmung
etwas dagegen getan werden. I a v o 1 (fetthaltig in schwarzer
Flasche für normales Haar, fettfrei  in weißer Flasche für be¬
sonders fettiges Haar, Flasche 2 Diark) hat sich bei Kopfschnppcn
bisher käst ausnahmslos als hervorragend wirkungsvoll gezeigt
und mit seiner Anwendung soll sofort  begonnen werden, wenn
über obiges Leiden zu klagen ist. Fl

Dis Abeud -AttSgavs rrmfatzt  1 0 Sertr « .
heirung: W. Schulte vom Drühl.

LerantwortNcherRedalteur für Politik „. Handel: A. Hegerhorsi , Erbcuheimer
Löhe : für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl , Eomieuver«: für üÄieSbadeuer
Nachrichten: l£. Rötherdr : für Raliauijae Nachrichten, Aus der ümaevuil,
und Üisrichtsiaal: H. Diesenbach : für Bermiichtrs, Svort und Brteskasten:
C. LoSacker : für die Au,eisen ». Reklame»: H- L-ornauf ; sümeUchin Wleebadeu.
Druck und Berla». der 8 . GSellenbkra .ickea öchSiat ' *“ -'" " *



Um vor Anfang der neuen Saison ganz zu räumen,
verkaufe ich:

Langgasse3

G. m. b. H„

Friedrichstrasse 35, Kellerei der Loge Plato,
Telephon 465,

empfiehlt als Spezialität ihre hei günstiger Konjunktur eingekauften, ausserordentlich
preiswerten, gut abgelagerten

Farbige Perkalhemden
von 4 .50 an.

Zephirhemden

19 Marktitrassc,
Ecke ürabenstr . I

Im Einzel-Verkauf zu Originalpreisen hei dem Restaurateur der Eoge Plato.
F575 ftre'tdifertifl, in allen Farben. (@

2-Psd.-Dostn L Mk. LS»
%)  und 8.40, (©
>< sowie alle strichfertigen ^

DeLfarben::: JS
®̂) empfiehlt (®,
d ) Farbenhaus (@

Russische
Gummischuhe4

kn größter Auswahl, für 8 i . l
Herfen, Damenu.Kinder. 8 v d
Ferner ein großer Posten MA

für Damen
Mai « er Schuh-Bazar 1911

Philipp Schönfeld,
Mrrktstratze 25,

gegenüber Kon itorei Moldauer.

garantiert rein und leicht
löslich, in ganz vorzüglichen

ch-V-WKWVK Qualitäten
Sa gemahlener Zucker
La egaler Würfelzucker
Echtes Kaffeesurrogat
Sa Gerstenkaffee . . .
Sa Malzkaffee . . . .
Sa Haferflocken . . .
Kaisergries
Gelber Hartgries . .
Große Linsen . . . Pfd
Bikt .-Erbsen , halbe . .
Bikt .-Erbsen , ganze. .
Riesenerbsen . . . .
Mittelbohnen . . . .
Perldohnen.
Ia Hausmacher Nudeln
la Hausm . Eiernudeln
Ea Staugeu -Makkaroni
Bosnische Pflaumen .
Rübenkraut , ausgewogen

^Zwetschenlatwerg . .
Gemischte Marmelade
Apfelgelee , versüßt . .
Aprikosen -Marmelade
Erdbeer -Marmelade

Marktstratze 25, IM
vir-a-vis Maidaner.

bd ® ®i® ®w §m
Ö ". M
D Königlicher HcfspödttGtir©

*”4 § \ == Wiesbaden = ©9 * ö
EH übernimmt auch gj

i Verpackungeni
Ü einzelner Frachtgüter g
@ und deren Abholung u. Expedition
gj unter Versicherung , sowie groß . HF
»A Einzelsendungen (Porzellan , Glas,
q  Hausrat , Bilder , Spiegel , Figuren , pa
2* Lüstres , Kunstsachen , Klaviere , | |
8 Instrumente , Fahrräder , lebende «
g Tiere etc. ). 1341 %1L Leilikisten s&
8 für Pianos , Hunde u. E’ahrrädet.
gj| Bureau : ©
O Üäls ®lasst3° a 5 . O
QQBKG ©O© OO©O©QSB

Jeinke voirfaflige

3 Stück von 18 Pf. an.
HofgUt-

zu bedeutend herabgesetzten
Preisen

empfiehlt 185
KW- ii. MllergroMdliiN

P . Lehr,
Telephon 138. Cllenvogsngass«4.

Za. 100  Kellner-
Frack-, Smoking- und Gehrock-
Unzüge, einzelne Hosen u. Wetten
tverden hitt» vetf* SMlvalvaüzer
«trotze 44, 1. Sto ck(Alleese ite).

offerieren
12 Stück von 39 Pf . an.

Franz Bender jr.,
Eier- und Bntterarotzhandlung.

Helenenstr. 3. Telephon 398«.

Ist billiger geworden.
Ich empfehle von heute ab

das Plund zu 41

ü. 20 ,l. 40 .l. 60“-2Mk-
Alle Qualit . sind garant . rein,
leicht lösl . u . leicht verdaulich.

J . C. Keiper,
Delik.-Haus , Kircho. 68, Dotzheimer Str . 55,

Blücherstraße K,
Westend ftraße 1.

Karlstraße 35,
Hellmundstraße 31,
Römerverg 24,

Schwalbachcr S
Gneisenau strafte
Nerostraße 23,

g. d. Mauritiuspl . T . 114.

Fleckige Ledersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Wappen, Sessel,
Gamaschen, Schuheu.dergl. werden neu
aufaetärbt. iilomer, Schwalbacv.str .^7,

Ellenbogengasse 15.

Nr . 42.

Abend -Ausgabe.
2 . Blatt.

WiKliaürnrr tlaoiilail.
Mittwoch,

25 . Januar 1911.
59 . Jahrgang.



Seite 10. 7ÄLcnd-Ausgabe , 2 . Blatt. WrivvoSerrer Mittwoch, 23 . Januar 1911. Nr . 12.

£s isf ein Irrtum,
wenn Sie meinen , ich liefere nur teu re

Küehe/h Einrichtung^
Verlangen Sie meine neuen Zusammstellungen , Sie finden

m jeder_Preisfage
etwas passendes in nur solidester Ausführung. K80

Erich Stephan
Kl . Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.

Verlangen Sie gratis das "Werk:
„Küche und Haus in Nord und Süd.“

$e.Maj. d.Kaiser! Hurra! Hurra! Hurra!
Anläßlich des Geburtstags unseres Allerhöchsten Landesherrn empfehle ganz bcsonvers meine eigene Speziaiitiit:

-̂ -  Sr . Majestiit Lievlinasgebäck,
beim Kaiserlichen Patentamt zum Schuß vor Nachahmung angemelteten„ff. praffel-Rüchen!!!"

Wel kurstadtische Neuheit sstr Wiesbaden, vorzüglich im GeschmaÄ.
Gleichzeitig mache auf me ns übrigen bekannten Gebäcke aufmerksam.

Garantiert ! Keine Margarine ! Kein Palmin!
Von Jedermann lobend anerkannt ; auchv. Sr . Hoheit d. .Herz og Ernst I . v. Sachsen-Altenburg,

laut Telegr- v. 18. 9. 1997. - MH
Lieferant der Höchsten und Allerhöchst«,» Herrschaften!U
Große BestrvungiN zum 27. 1. erbitte tzöftichst sofort!

Hochachtungsvoll AZdGrL B ® ^ e , Kirchgaffe 11 , Teleph . 2558,
ehemaliger G nütze des K. S » Schützen-Reg. 198, Dresden!

Erste Karlsbad-Oest-rreichifche Bäckerei und Konditorei ,«. Fahr kation und Versand der weltberühmten
Dresdener Stollen und Kuchen! Kistchen vorrätig ! Zur Post besorgt!

«ir-

Kohlen -Verkauf-
Gesellschaft

■ .  mit beschränkter Haftung — —-

Haujitkontor ESahnkofstr . 2 empfiehlt Telephon 545 u. 775
Kohlen aller Sorten für Hausbrand und Industrie,
Hu hr h5'ceh k o ks , bestes Heizmaterial für Zentralfeuerungen,
Anthracitkohlen hervorragendster Marken deutscher, belgischer

englischer Herkunft.
Stei »hohlen Eiforra - und Hvauukoklen -Brikets.

Tadellose Aufbereitung und Absiebung
durch zuverlässig arbeitende maschinelle Siebwerke.

Spezialist
für

Sruchleidende.
Zur gell . Beachtung!

Sin neues Verfahren ermöglicht die Verschluss-
pelotte genau der Bruchöffnung entsprechend zu gießen
und diesen Guß , der elastisch ist , als Pelotte zu ver¬
wenden , daher unstreitig sicherster , elastischer Verschluß
der BruehöfTnung und tadelloser Sitz der Bandage.
Außerdem verfeitige ich andere gut und anatomisch
richtig gearbeitete Bruchbänder , genau der Bruchpforto
entsprechend , sodaß jeder Bruch sicher zurückgehalten
wird.

!i Leibbinden ?!
werden ebenfalls genau dem Leiden entsprechend in
eigner Werkstätte verfertigt , auch führe ich bekannte
und bewährte Systeme auf Lager.

Wenden sich bei Bedarf nur immer an den
ersten Spezialisten am Platze, als solcher kommt nur
in Betraeht die Firma

Max Sjfmank,
praktischer Bandagist und Orthopäde,

Webergasse 26. WlfE311jPkiSih .il Telephon 3086.

SeW eiligem. MmkMt.
Dchweinekieinfleisch Pfd. 45 u. 55 Pf.
Er nrrer Linse« Pfd. 15 Pf.

Altstadt-Konsum» Metzgergasse 31.

KompL. Drahtzmme,
Drahtgeflechte, Toren.Türen billigst.

DrahtgltterwerkWiesbaden,
Fricdrichstr. 8. — Tel. 2451.

Empfehle:
I » RindfleischP-rPfd. «9 Pf..
dto. Katbsieisch „ „ . 79 u. 89 „
dto. Hammeist. „ . 69 „ 80 „
Spezialität RindSwürstchen . 16 „

Jnllns Hanns,
Welkritzstr. 1.

Kein Schnupfen
bei Gebrauch von Apotheker

Äaselioltf*

Bor- ientholcreme,
vielfach erprobt und bestes Vor¬

beugemittel, per Tube Sä Pf.
Nur erhältlich 172

üroiferie Eüeefous,
Taunusstr. 35 . — Telepli. 3092.

Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker ssiitatjs Flora-
Drogerie, Grosze Burgstraize 5.

Durchaus perfekte Iackcn-
sa-ueii erin , welLe im Besitze ff.
Schnitte, emvf. stG in und nutzer
dem Hanse. Gueisenanstr. 89, Pt.

Hier Amt! 13g
Bitte Fräulein 682! . . . Hier Löwenapotheke! Mein Hausarzt hat
mir gegen meinen Husten „Siran " verschrieben, haben Sie das? Ja¬
wohl, das verordnen ja jetzt fast alle Aerzte. . . So, dann schicken Sie
mir doch bitte mal eine Flasche. Wird sofort besorgt, danke sehr. Schluß!

sowie zur

Wir empfehlen uns zur Ausführung yon

r - Umzügen feiler Art,
von Zimmer zu Zimmer,

— Ua ^ errLMA .-
von ganzen Wohnungseinrichtungen,

einzelnen Möbelstücken,
Flügeln,Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

= unter darantte =
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und

ungezieferfreien JLia .g*’erIi £§,tB« e 9 Adolfstrasse 1,
an der ßheinstrasse.

Speditionsgesellscliaft Wiesbaden,
G. in. b. II.

Bureau : Adolfstrasse 1. Telephon 872.

Künstliche Blumen
f. Toiletten, stets Neuheiten, hochfeinste Ausführung. Einfache Blumen, Früchte.
Trauben, Eicheln, Pilze für Kostüme. — Die bettel ten „ Japan - Pellen"
per Stück 30 Pf. — Präparierte Pflanzen und Grabkränze in großer Auswahl.

W» ¥ou {Santen,
Kunstblumen -Geschäft, Manritiusftraste 12.

Haupt -Agentur
mit wesentlichem Inkasso und unter sehr günstigen Be»
diugurrgen von alter deutscher Feuervers.-A.-G. für Wiesbaden

zu Vergeben.
Gest. Off. u. F . H . A . 703 au die Ann .-Exped . Rudolf
flösse , Frankfurt a. M ., erdeten . (Facto 4648)f 106

Flaschen abgelagerter schöner
Rotwein

(Boi’denuxavtige-r Verschnitt)
n. ICO Flaschen . . . . Mk . 70 —
„ Oxhoft, za. 225 Ltr. „ 150.—

Blicing .f ’lasrlienweine,
weissc, alte, gute Jahrgänge,

per 1 0 Flaschen 10J—125 Mk.
Abgabe von 50 Fl. an so lange
Vorrat. Proben zur Verfügung.
Selten günstige Gelegenheit für

Liebhaber.
Off. u. TT. SJS an Tagbl.-Verl.

©er Frsmenbart
_ wird entfernt durch

Apotheker Sllum ’s
nthaarungsmittel.
— Echt  ä Flakon IMk.in der

Iflor » - JKrogerie , Gr. Burgstr, 5.

508 31t. « kl
zu annehmbaren Preisen zu kaufen gr
sucht. Näheres JBaUot» Hommer,
Dotzhei mer Straße 76, 3.  Etage._

» » .« ml
von 20 Pf. an pro Zahn, ganze Gebisse
b 15 Mk. und mehr. A.  MarfUius,
HeUmunbstraße 25._ B793
m\mm  DaraenrdmcUicr,

psgento. ohne Stell ., empf, sich den ge¬
ehrten Damen zur Anfert, schicker
Tailor-Made u. Mvdorn-is. in u, äutz.
dem Hause. Offerten u. W. 250 an
den Tagbl.-Verlah._ _

Privat -Friseirr
1. KI. nimmt noch einige Herren an.
Telephon-Anruf 4228 erbeten.

Gesucht auf 2 bis 3 Monate
1 Viertel Abonn. für Parterre oder
2. Rang. Adolfs tra ße 1a, 2. 5196

Schöne Wohnung.
Irr hübsch. Villa, N. Dietenmühle,

wird oberer Stock, 4 $ ., Küche, groß,
Bai ton usw„ an ruh, alt. Dame ohne
groß. Anhang zu 900 Mk. p. Frühjahr
ob. später abgegeben. Off. it. W. 87
postlagernd erbeten. _
Friedrichstraße8, Mtb. 3 L, möK. Z.
Zwei leere Zimmer,

1. Etage, Zentrum der Stadt, für Arzt
oder Bureau passend, per 1. April
zu vermieten. Offerten u. T. 2 -A»

_an den Tn gbl-Verlag._
1 -2 leere Zimmer (auch Mansarde)

gesucht. ^Offerten mit Preis u. i ' 21 U
ait den Tagbl.-Pert ag._

Herren nnd Damen
zur Akquirierung für Dampf-Wäscherei
qesüedt. Offerten unter H . 99 post¬
lagernd Bismarckring. B 1662

Goldene Damen-Uhr
mit einigen silbernen Anhängern
berloren. Abzugeben Mumenhandl.
Walther. Rhcinftraße 49.

Vergesst die hungernden
nicht ! FW

/



geschützten Eotta -Karton Kr. 125 bürgt für eine stets frische Bouillon, schützt
lillon vor Staub und Schmu tz, garantiert die echte Eotti - Marke, enthält
jtten für 10 grosse  Tassen und ist in jeder guten Kolonialwarenhandlungerhältlich.

Engroslager : Paul Böhme, 'Wiesbaden, Schwalbacher Strasse 47.

Ntr. 42. MssbsLrrrer T-rgbLaN.

iniis-
Hotel und Restaurant,

Wiesbaden.
Rheinsir. 19u. 2i, neben dem Hauptpostamt.

Zur Feier des Aüerböelistea
Geburtstages Sr. Majestät des Kaisersu. Königs

arn Freitag ? den 2 ^ » Januar:

Fcst -Dincrs zu 2 u. 3 Mk.
Fest -Soupers zu2  Mk.

Separate Gesellsehaftsräume.
Konzert der Hauskapelle.

Tisehhöstellungen frühzeitig erbeten.
— 'ü 'elerjlsoa * 6 © u . SL88 » .. .

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

vas Vermögen der Eheleute Hof-
photogruph Gnstftv €!eorg
Lange und Mathilde geb.
ÜLsrggraf von Lrrngerr-
Schwaldach ist zur Abnahme der
Schlußrechnungdes Verwalters, zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlnßverzeichnis der bei der
Schbußverteilung zu berücksichtigenden
Forderungen, sowie zur Anhörung
der Gläubiger über die Erstattung
der Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder
des Gläubigerausschusses— der
Schlußtermin auf den

29 . Februar 1911 , vor¬
mittags 11 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte
hierfelbst, Zimmer 12, bestimmt.

Langen -Schivalbach,
den 23. Januar 1911. F255

Der Gerichtsschreiber
des König !. Amtsgerichts.

NstzliWeMlrtrur.
Donnerstag , den 28. Januar 1911,

vormittags 9% Uhr fegiumenb, ver¬
steigere ich folgende zum Rachlatz der
verstorbenem Elisabeth Zarges ge¬
hörigen GegenstäMe öffenMch merst-
b-ietend gegen BarKwUmmg in meinem
BerstMMMNyÄÄÄe
Helenenstraße? dahier,

iwö §war:
1 Samtmantel , Kostüme, Kleiber,
Röcke, Blusen , Unterröckc. Nnter-
taillen , Hemden, Beinkleider,
Strümpfe , Kragen . Hüte , Hand¬
schuhe, Schuhe, Halbschuhe, Bücher,
Bilder , 1 großer Rohrplattenkosser,
2 runde Hutkoffcr, 2 Hutkasfer
u. A. mehr. B1659
Wiesbaden , den 25. Januar 1911

Meyer , Gerichtsvollzieher,
Rcruentaler Stratz « 14, 3.

plattdütscher Alub
jede« Freitag 9.1b Uhr Zusammenkunft

im Restaurant »»Frisdrtttzstzof " .

als Yolksgetränk, garantiert rein,
Pfd. 05  Pf. iro

in */i>, J/a-, J/d-Pfd.-Paketen.

Ä.H.Linnenkohl,
EIleKbogejigasse 15.

E Wner

Rarneval-Verein „Warrhalla".
Do»««rstag , den 28. Januar 1811, abends 81/»Uhr:

4. großer Kappenabend,
„St¬irn Kauptrestcrurant 6er „WafHcrCa'

Absiosen urfideler Lieder, Vorträge u. s. w.
Kern Weraufschlag . Eintritt frei . Kein Kappenzwang.

Zum Ausschank gelangt das beliebte Mainzer Altien -Bier,
sowie Münchener Spatenbrän und Pilsner Kaiserqnell.

Auöcrwählte Speiseukarte. — Gt-rmmplatten von 80 P ?» an.
Direktion: idtts

Suaden Nsngasse 9 , ,
empstehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
AnfsrLigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2ll» Uhr

geschlossen. § 207

- ©eftforäite, SSt
verkaufen Friedrichstraße17.

jetzt fleißig legend, gar. kb Ank., 11 Mon.
alt . Farbe n. Wahl , schönste Nasse. Mit
träft . Hahn , s>Stck. 14 Mk ., ILStck.
L6 Mk ., 18 St . 38 Mk . Simon
Meiniwlt , Hderöerg, Schlef. Ar .126.

Restamant Sambrinur
MaMstraße 20.

Morgen Donnerstag:

MetzelsiHpe,
wozu ergebenst cinladet

LS« i» r . neuer Inhaber.

KchmMm Jlt MbW ",
Endstat. d. elektr. Dahn Unter den Eichen.

Mosgru Donnerstag:

Großes KHlüHW.
wozu freund!, einladet
Franz Daniel , Wwe.

Stadt Kreuznach..jÄsajMwi
wozu sekundlichst entladet

N LieeosL Nsotl « »-.

$. Snliöäicrlefcnlieller,
TMrrrSstraße 22 . .

Donnerstag , den 26. ds.:
■Schlacktest,

wozu ergebenst einladet
Msr -m». Banse * .

Pamen -Klnfo . M.  V . Oranienstrasse 15,1.
Bfreitag-, «Sen SB. Ja *nar , abends 3 Ul>rt

Kaiser - tfeburtstaggefeler K̂onzert.
mit wirkende I

Madamo Ibncia Stuart . Gesang.
Herr Hurt Vojel aus Düsseldorf, Gaige.

Fräulein ISersnine SeSsroedler , hier, Klavier.
Programm ! Teufelstriller, Turtini. Von ewiger Liebe, Brahms.

Sonntagmorgen, Brahms. Andalusische Romanze, Sarasate . Spanischer
Tanz, Sarasate . Suzon, J. P« Tosti. Dime prison, Reynaldo iiuhn.
Tambourin (alt -französ. 1732), ars. P. Tiersote. Nocturne in hs -dur,
Chopin- Sarasate . Zigeunerweisen, Sarasate . Waldeinsamkeit,
Reger. Braune Augen, Manuskript , G. Skapiro.

Gäste, durch Mitglieder eingeführt , willkommen. Gastkarte 1 Mk,
53 er Vorstand !.

Max
F445

XXX xxxxx xxxxx xxxxxxxxxxxx XX;

1Verein Wiesbadener Presse,
Orisverband der Pensionsanstalt

5 deutscher Journalisten und Schriftsteller in Machen.

Oeflfentlicher Vortrag*
Mtittwoi ‘1», den L. Fcbraar , abends 8 SJIis>

5| sprichti. grossen Saale d.Kasmogesellschaft,Priedrichstr. 22,
Herr Professorl>s*. Adolf Koch,

Direktor des journalistischen Seminars an der Universität Heidelberg,
über das Thema :

„Etwas Tom Helratsmarkt“.
Zum Besuche wird höflichst ,eingeladen.

X

E . V.
Am S» H»stag , den 28 . Jasraar 1911,

abends 8 Uhr beginnend, findet im Saale des
Turnvereins , Hellmundstr. 25, unser

SCimigs-Sali
Die verehrl. Mitglieder werden hierzu freundlichst ein-

P363
statt. --
geladen.

NB. Die Schützen haben zum Empfang des Königs in Uni¬
form zu erscheinen und wird um vollzähliges Erscheinen gebeten.

Bie Koissmission.

Der Reinertrag der Veranstaltung ist für humanitäre Zwecke,
in erster Linie fto dl ©M&BCheB6V PoaSJOBSSBStalt
deutscher Journalisten und Schriftsteller,
bestimmt.

Karten zu 8 und 2 Mark sind im Vorverkauf zu haben in
den Geschäftsstellen der „Rheinischen Volkszeitung“, des
„Wiesbadener Tagblatt“ (im Tagblatthaus Langgasse und in
der Zweigstelle Bismarckring), der „Wiesbadener Zeitung“, der
„Biebricher Tagespost“ in Biebrich, der „Bierstadter Zeitung“
in Bierstadt , sowie in der Musikalienhandlung von Heinrich
Wolf!, Wilhelmstr. 16, und in der Annoncen-Expedition von
D. Frenz, Wilhelmstr. 8. F 579

XXXXX XXX xxxxxxx xxxxxx xxxx xxxxxxxxx

Lbensen billige SÄmttblumru-Saison:
Erstklassige Nelken Dtzd. 1.80. Margeritten Dtzd. 30 Bf.. Narzissen Dtzd. 40 Bf.,
Mimosa Slirl 10, 15 u. 20 Pf ., größtes Originalbund Veilchen 35 Vf. Ferner
billige Topfsachen: Hyazinthen, Tulpen, Alpenveilchen 50 Pf., Primeln 30 Pf .,
Traüerkränze von 80 Vf. an.

' - 8, Luxembirrgstraste 13,
- Ecke Kaiser-Friedr .-Ring. Telephon 8384.Ebenjen bivig.

0!
0

' Zeichnungspreis: °/o. Zeichnungsrag: S ©*
Zeichnungen nimmt !tos4eii -ffrei entgegen F483

iitteSdeiitsche Creditfeasik,
irj -iedrleäistrasse « »

Kredit -Briefe
und

fremde ^ elslsorteia
für

alle PSäftze der {Riviera gssisI  des Slisiei ŝ
empfiehlt 6999

5205

Welnstn !*©mmi
BlebriGh K , Kh »,

Wicslbasieneif Str . 43 . Frau W. 'Thon , Wwe.

Zur Erweiterung der Fabrikation und rationellen Ausbeutung
verschiedener ckem.-vharm. Präparate , neueste GrsiudiNNgetr,
womit ein Millioncn-Umsatz zu erzielen ist, da stets enormer und
fortwährender Bedarf vorhanden, werden ein -oder mehrere Herren
als stille oder tätige (zur frtttfl « . Leitung ) Teilhaber bezw.
Gründung einer G. m. b. H. gesucht. EnorderlicheS Kapital 100,000
Mark. Offerten unter tt . L83 an den Tagl .-Verlag. 81660

Mittwoch, 25* Famurr 1911, ASeud-AuSgaSe, 1. Blatt. Seite 7*
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Nr . 42.
Serke' 8. ALerrd-Ausgabe, 1. Blatt. MesdaKerrer TsgÄLctt. Mittw «^ 23 . 7- r?inrar 1911,

Nur diese Woche bis Samstag, den 28. er., Sender-Verkauf:

Zuruckgesetzte Bett - 11. Tisch-Wäsche.

Hierzu Verkauf der
Serie I:

Feine Hemdentuche , Batiste, Croises, Köpers,
Piques, Ajourstoffe etc.

Früherer Preis bis Mk. 1.75,

Reste

jetzt 75bis I 0 > Pf.
per Meter.

Serie II:
Reinleinen , Blusen- u. Hemdenflanelle, Engl.
Zephirs, Klelderleinen, Schürzen- u. Ajour¬

stoffe etc. Früherer Preis bis Mk. 2.—,

jetzt Pf. 1
bis Mk. "*- •

per Meter.

in allen Lägern.
Serie III:

Feine Reinleinen, Reinwollene Flanelle etc.,
Kleiderleinen, Federköper, Bettdamaste etc.

Früherer Preis bis Mk. 4.—,

1.50
per Meter.

jetzt
Mk.

bis
Mk.

Dieses Angebot bietet eine , in absehbarer Zeit nicht wiederkehrende selten
günstige Gelegenheit zum Einkauf -wirklic h gediegener Qualitäten.

J . M . BÄUM
■Wiesbaden, Kirchgasse 36 , Ecke Friedrichstrasse.

Wegen vollständiger fl cscbäftsaiiflösiing

oti? jtusoerkauj!
Einrahmungen , Yergoldungen,

Photographie -Ständer , Rahmen und Spiegelaller Art

* i
I♦•&
<S
t

Einrahmegeechäfi ; und
Vergolderei Dorfeider,

25 Prozent 25.
Mir 5. f».Weimar,

iiangsasse 3®.
:: Telephon 1990. ::

Liebhaber von MSitliFWGZZSGM
empfehle meinen

mm  weissesi B©s*sl@a &sx St « ChristoSy.
Trotzdem Bordeauxweino ebenfalls b s 100 Prozent im Preis gestiegen,

liefere , so lange mein Lager reicht , noch zu dem alten sehr billigen Preis
p . an . eitM !HHi. 1 .—, v« b  as » I . sn ÖS S» r . frei Hau ». B .61

F . Ä . Dienstbach,

n

t grosser Preisermässigung. |t ' “ i
| Straussfedern - Manufaktur f

I Blanck̂I
H ®
« Export, Engros, Detail, ®
♦ Friedrichstr. 37, li. St , ♦
o X
^ gegenüber dem Hl . Geisthospiz . ^
% *

Kartoffeln stumpf8  ̂Pf«
Schwalbacher Slraszc 81.

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum

Grösste Auswahl. — Muster sofort. >

JULIUS 8ERN8TESM
I. Etage 0 Michelsberg & -Mi I. Etage.

NWMMWE1

Feinste spanische

Orangen
Stück 4 -» 5 und 6 Pfennig

Dutzend FEL 40 , 55 und ZZ Pfennig

empfiehlt Eier - it. ButLergVsßhKttdlurrg

fBraStjtijift4. JBßtt ? , ffieltpHon 138.

Voranzeige.

Inventur
Mein diesjähriger

beginnt

Hoütagp den 30 ®Jannat ®1911

SdtisMtaus5®Speiet ?AmM - Saitpsse 18.
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